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Nr. 41 (20 Seiten) 


Deutſches U.Boot verließ Ne 


Der U-Kriegsboots-Beſuch 


fes 


— ⸗ 


Sel 


n Zueeck iſt noch immer in tie 
Geheimniß gehüllt. 
Friedenstaube oder Ente? 


..ierert Von den „Unten Preß Aſſociations.) 

Newport, R. J., 7. Okt. Das deutihe Kriegstauchboot „U-53“, 
eſches am Nachmittag hier eingetroffen war, lichtete bereits um 5:17 
hr Nachmittags wieder die Anker und fuhr aus dem Hafen. 

Es war das erſte Mal in der Geſchichte, daß ein europäiſches Unterſee⸗ 
iumpfboot die amerifanijdien Geitade wohlbehalten erreihte. Sein Fühner 
Befehlshaber, Kapitän Roje, jante, jeine Million jei einzig und allein die 
Ablieferung von Bojt geweien; doc verfidhe-‘c er, dah er den Slarafer der 
Roftfachen nicht kenne; und die Angabe, dat es-amtlihe Poft für die 
deutſche Botſchaft in Waſhington geweſen ſei, beruht auf einen bloßen Wahr- 
ſcheinlichkeitsglauben. 

Der Kapitän blieb drei Stunden im Hafen und verabſchiedete ſich von 
Amerika „auf Wiederſehen“, nachdem er dem Befehlshaber der amerika— 
niſchen Flottenſtation einen Achtungsbeſuch abgejtattet hatte; diejer unter- 
hielt den Kapitän und die Offiziere etwa eine Stunde. 

Das Boot hatte ein Geſchütz aufgefahren und führte auch mehrere 
Torpedorohre. Keinen Augenblick wurde der Verſuch gemacht, den Friege- 
riſchen Karakter des Bootes zu verbergen. 

Sein Erſcheinen vor Goat Island regte das ſchläfrige Newport gehörig 
auf. Lebhafte Bewegung entſtand in Bundesflottenkreiſen, und ſofort ſtach 
das Torpedoboot „O'Brien“ in die See, um den grimmen Beſucher nach 
einem ſicheren Ankerplatz zu geleiten, an der Seite des Flottenſchiffs 
„Birmingham.“ Kapitän Roſe ſagte aber den Beamten lächelnd, ſie brauch— 
ten ſich gar keine Beſorgniß über ſeinen Aufenthalt zu machen; denn er 
werde ſehr bald wieder abfahren. Und er hielt Wort. Mit wehenden 
deutſchen Flaggen fuhr das Boot wieder in den dunklen Atlankik hinaus. 

Es brauchte auch keine Vorräte einzunehmen; hinter ſeinem verwickel— 
ten Räder- und Hebelwerk befanden ſich Nahrungsmittel und Oel genug auf 
drei Monate. 

Newport, R. J. 8. Okt. Bezüglich des deutſchen Kriegstauchbootes, 
das hier einen dreiſtündigen Beſuch machte, iſt noch zu bemerken: 

Bei der Wenfahrt jagte der Kapitän Noje, er fahre zum Hafen hinans 
und bleibe dort vorlaufig liegen. rlottenvffiziere erblidten darin 
eine Andentung, da er lange genug auferhalb des Hafens weilen tolle, 

bis der Wen Har jei: aber jic halten es aud für möglid, daf er in Wirf- 
lichkeit jo rajch weggefahren ift, wie die „Dentichland“ von Norfolf wenfuhr! 
„N-53” it eines der neuen „IUchertaudboote” der den‘ichen Flotte und 
it viel größer, als der größte Typ amerifaniiher Taucboote. Ns 
es hier tief im Waſſer ruhte, während ſein funkentelegraphiſcher Maſt 
himmelwmärts deutete, bot es ein impoſantes Bild von Macht und Leiſtungs— 
fähigkeit im Schiffsbau, und machte denn auch auf die amerikaniſchen Fach— 
Iente einen tiefen Eindrud! “ 

Die Bejasung des Bootes bejtcht ans neununddreigig Mann und fünf 
Offizieren. Alle erfrenten fid) bei der Ankunft dahier der beiten Geſund— 
heit; jie nehören vifenbar zu den anserleienften deutihen Kriegsflotten- 
matrofen. 

Wajhington, D. E., 8. Oft. Neuerdings ift hier in amtlihen Kreiien 
das Werücht verbreitet, day eben die Boit desdeuntihen rien 
taudı bo otes, dns zu Newport, WR. %., landete, eine Friedens— 
anerbieiungsbotichnit des deutihen Aaifers an Prajident Wiljon enthalte, 
ähnlich wie vor mehreren Monaten eine durd; ein Tancboot an den König 
von Spanien nelandt worden jei! 

Auf alle wüalle glauben Mandje hier, dat ein ricdensprojeft von 
Deutihland aus im Werfe jei, obihun die Amerifareife des Berliner 
amerikaniſchen Botſchafters Gerard gar nichts damit zu tun haben mag. 

(Siehe auch das Betreffende unter den Kleinen Kriensnahriciten') 

Etliche wollen and) wilien, Botidhafter Bernitorff werde, wenn er nn 
Montag Prajident Wiljfon zu Shadow Lane bejudht, eine Eniferlihe Bot— 
ihaft „von nod) aröferer Wichtigkeit” überbringen. 

Botſchafter Bernſtorff erklärte übrigens, daß das Kommen des Kriegs— 
tauchbootes für ihn eine rieſige Ueberraſchung geweſen ſei. Bis jetzt iſt 
das Botſchafteramt ohne alle Kunde über irgendwelche Mitteilungen, welche 
das Boot gebracht haben mag. 


Die Alliirten ſcheinen wütend über die Ankunft dieſes dentſchen Kriegs— 
bootes zu ſein, und ſie werden, wie es heißt, verlangen, daß alle ſolche 
Boote, die irgendwo, hier oder in irgendwelchen neutralen Häfen, einlaufen, 
feſtgehalten und die Bemannungen gefangen geſetzt werden ſollten! Der 
britiſche Waſhingtoner Botſchafter hatte bereits eine diesbezügliche Gil- 
konferenz mit Hilfsſtaatsſekretär Polk und beſchwerte ſich darüber, daſß man 
die Wiederausfahrt des U-Bootes geſtattete! 

Man hält es übrigens auch für meöglich, daßß das Kriegstauchboo! 
eigentlich für Feindſeligkeiten gegen Alliirtenkriegsſchiffe hierher gekommen 
iſt, welche, wie Deutſchland ſchon früher erklärte, ſich völkerrechtswidrig in 
der nächſten Nähe der Geſtade herumtreiben! 

New York, 7. TH. Sieben Schiffe von Allirtenmächten dürften heute 
Abend hinter dem, aus Newport wieder ansnefahrenen dentichen Siriens- 
tauchboot „U⸗53“ her ſein! 

Noch während des Tages fuhren vier britiſche Schiffe von New Morf 
us, und zwei andere britiſche Schiffe ſowie ein italieniſches Schiff machten 
ich hente Abend zur Losfahrt fertig. * 

Das britiſche Konſulat dahier äußerte ſich ſehr erſtaunt über das 
dentihe Wagnif. 


8 verfenkte Schiffe in 24 Stunden! 


London, 7, Tft. Eine Depeiche an die Yloyds berichtet die Verjenfung 
des britiihen Schiffs „Second“ durd; ein deutiches Tauchboot. „Second“ 
war das achte Opfer denticher Tauchboote binnen 24 Stunden. 


Don weitlichen Kriegsichaupläßen. 


Berlin, 8. Oftober. (lleber London.) Bon der Sommefront meldet 
das Deutſche Hauptquartier, daß die Franzoſen in deutſche Stellungen ſüd— 
weſtlich von Sailly gedrungen feien, daß aber anderwärts alle Angriffe 
zurückgeſchlagen worden ſeien. 

Paris, 7. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Abend, bei 
einem glänzenden Anſturm franzöſiſcher Infanterie hätten heute die 
Franzoſen 1200 Yards Schützengraben nordöſtlich von Morval genommen, 
400 Gefangene gemacht, darunter zehn Offiziere, und 15 Maſchinengeſchütze 
erbeutet. 

London, 7. Olt. Britiſche Truppen nahmen, britiſch-amtlicher Angabe 
von heute Abend zufolge, bei der Wiederaufnahme der Angriffe an der 
Sommefront da® Dorf Le Sars, drei Meilen bon Bapaume, desgleichen 
deutiche Stellungen öftlih und mweitlih vom Dorfe. 

GSleichzeitig drängten die Briten — wie fie ferner melden — vom 
Bethune-Qandiweg vorwärts, der vom Südoften nad) YBapaume führt, und 


Idhoben ihre Linie zwifchen Guendecourt und Les Boeufs um 600 bis 1000 
Nards vor - 


A 


| Business Manager, F. J. OTTE, 


— — — — — u ————————————— — 


Unverhofft kommt 


— — Se en 
Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Oktober 


1916. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


d der Alliirten! 


port, 3.— Jap 


— Rofenberg— 


Ausklang der Bafeballfaifon, 
„Red Eor” gewinnen erites Weltmeiiter: 

fhuftsfpiel.— ‚White Sor” haben wie- 

der Chicagoer Meiſterſchuft. 

Boſton, 7. Okt. Mit knapper Not 
gewannen die „Red Sox“ (die Boſtoner gemeinen Regiſtrirungstage. Die Be— 
der „American League“) das erſte eili * e i 
Meltmeifterfchaftsfpiel der Serie von |" (gung —* vn . — F 
1916 über die „Dodgers“ (Brooklyner mentlich ſeitens der weiblichen Stimm— 
ae — — geber. Von diefen” ließen fich nicht 
Segen Schluß hin war den „Dodgers" s ee ar — 
eiweilig der Sieg fehr nahe gewefen. weniger als 154,078 in die Wähler— 
36,117 Perſonen ſahen das Spiel an. liſten eintragen und 316,949 Männer. 
Einnahmen $76,489.50, wovon 60 
Prozent an die Spieler gehen. 


Die Regiſtrirung. 


Eine ſtarke Beteiligung namentlich der 
weiblichen Stimmgeber. 


Geſtern war der erſte der beiden all— 


Chicago, 7. Ott. ' Die „Whire noch nicht zuſammenſtellen, da die Ab⸗ 


Sor“ gr — era * lieferung det Stimmgeberrollen ſich 
diesmal den örtlichen Meifterfchafts: | . F — 
rang über die „Cubs“ (‚Wational vielfach * zu vorgerückter Morgen— 
League“) errungen; ſie gewannen das ſtunde verzögerte. 
letzte Spiel mit 6 zu 3. — * 

St. Louis, 7. Ott. Im Kampfe) _* Evelyn Arthur See, der aus dem 
um den örtlichen Meifterfhaftsrang | Zuchthaus begnadigte Xeiter der 
gewannen heute die „Garbinals” (St. | Sekte des „Abjoluten Zebens“, will 


Zouifer der National League) den er: | don feinen alten Zreundinnen Mona | 
nichts | 
„Bromns“ (St. Zouijer der American | mehr wiljen, vielmehr fi zufammten | 


ften Sieg in drei Spielen über die Rees und Mildred Bridges 
League) mit 5 zu 4. 
—1 

Herr (zum VBefannten): Mol- 
fen wir nit ein Spielen machen, 
wir warten jchon jo lange auf den 
Dritten. — Tanfe, ich warte zunächft | führung von Mildred Bridges drei 
auf den Eriten. Sahre im Zucdthaufe gejefien. 


STATEMENT OF THE OWNERSHIP, MANAGE- 
MENT, CIRCULATION, ETC., 


of SONNTAGPOST, published Sunday at CHICAGO, ILL, 


init Major Mehlein von den Frei- 
willigen bon Almerifa der Rettung 
verlorener Seelen widmen und für 
die Menfchlichfeit arbeiten und fchrei» 
ben. Der Kerl hat wegen der Ent 


required by the Act of Congress of August 24, 1912, 

State of Illinois | 
County of Cook | 
Before me, a notary publie in and for the State and County afore- 
said, personally appeared F. J. OT'TE, who, having been duly sworn ae- 
eording to law, deposes and says that he is the business manager of the 
SONNTAGPOST, and that the following is, to the best of his knowledge anıd 


ss 


Nähere Berichte laffen fich zur Stunde! 


Kleine Kriegsnachrichten 


Eine Kreatur Morgans verbreitete 
Kaiſer-Friedensgerücht. 
New VYork, 7. Okt. Charles H. 
Sabin, der Präſident der zweitgröß— 
ſten New NYorker Finanzgeſellſchaft 
„Garanty Truſt Co.“ — welche etwa 
* Millionen Dollars kontrollirt, 
aber ihrerſeits vollſtändig unter Kon— 
ber deutſchfeindlichen Mor— 
gan-Intereſſen iſt — gab heute zu, 
daß er es war, welcher geſtern die Aus— 
kunſt lieferte, daß der amerikaniſche 
Berliner Botſchafter Gerard (der 
auf Ferien hier erwartet wird), Frie— 
| densvorſchläge 
überbringe. 
(Wie in der „Abendpoſt“ geſtern ge— 
meldet, wurde ein ſolches Gerücht auch 
in Rom ausgeſprengt; Waſhington 
legte auf dieſes und 
keinerlei Wert.) 
Zu Börſentreiberei benutzt! 
New Hort, 8. Okt, 
dal es der Morgan-Banfier Sabin 
var, welcher da3 Gerücht, dah der 
deutſche Kaiſer ſich entſchloſſen habe, 
um Frieden nachzuſuchen, hier beva— 
terte (er ſagte nur, die Angabe ſei 
ihm aus „unzweifelhaft verläßlichen 
Quellen zugegangen,“ — von Bot— 
ſchafter v. Bernſtorff iſt bereits ein 
entſchiedenes Dementi erfolgt) wurde 
eine Stunde nach der Eröffnung der 
New Yorker Effektenbörſe bekannt ge— 


trolle 





geben. Bei der Eröffnung hatte eine 


teilweiſe Erholung gegenüber geſtern 


ſtattgefunden; aber das Ausſprengen 2500 Perſonen 


vom deutſchen Kaiſer 


ähnliche Gerede 


Die Tatjade, | 


Maus, Aumänen! 


— — — — 


Falkenhayn kehrt mit dem eiſernen 
Beſen weiter. 


Der Kampf in Dobrudſcha. 


| Geliefert bon den „United Preb Ajlvctations.) £ 
| Berlin, 8 Dftober. (leber London.) Ohne auh nur füs 
einen Augenblif Panje in dem Kampf zu maden, betreibt Feldmarſchall 
dv, Falkenhayn ſeine Offenſive gegen die Rumänen in Siebenbürgen mid 
aller Macht weiter und treibt jie auf ihr eigenes Grenzgebiet zurüd! 

Das deutiche Kriegsamt verkündet, dat Grenzhöhen nahe Siglau ger 
nommen, and die rumaniihen Gegenanrr.jjc im Geiſterwalde vollſtãndig 
zurückgeſchlagen wurden. Falkenhayn hat ſeinen Angriff ſüdwärts weites 
ausgedehnt. 

In der Dobrudſcha 
Angriffe der (neuerdings verſtärkten) 
wurden abgeſchlagen. 

Sowohl die öſterreichiſchen, wie die deutſchen amtlichen Berichte heben 
die außerordentliche Heſtigkeit der neuen ruſſiſchen Angriffe hervor, bes 
ſonders ſüdöſtlich von Lemberg. In den Kämpfen um Brzeszany haben 
die Ruſſen wieder en orme Verluſte erlitten und nur an vereinzelten 
Punkten zeitweilig Boden gewonnen. 

London, 7. Okt. St. Petersburger Angaben von heute Abend ſagen: 
„Mit ſchweren Hammerſchlägen vorwärts ſchmetternd, ver ſuchen jetzt 
die ruſiſchkrumäniſchen Streitkräfte, Mackenſens deutſch-bulgariſch-türkiſche 
Armee durch eine raſche Umflügelungsbewegung aus der Dobrudſcha zu 
treiben. 

„Eine ruſſiſche Streitmacht landete in dem rumäniſchen Hafen 
Kuſtendſche (Conſtanza), ſchloß ſich den Streitkräften an, welche an der 
Donau entlang operiren, und führte einen plötzlichen Angriff gegen Macken— 
ſens rechten Flügel aus, wobei zwei Dörfer und eine Reihe Höhen zwiſchen 
denſelben genommen wurden.“ 

Das rumäniſche Kriegsamt berichtet, daß in derſelben Gegend noch 
mehr deutſche Schützengräben genommen worden ſeien. 

Es gibt aber zu, daß die Rumänen die Offenſive in Siebenbürgen 
eingeſtellt haben. 

Londoner Militärkritiker erwarten mit ſehr geſpanntem Intereſſe das 
Ergebniß des Kampfes, welcher jetzt in der Dobrudſcha wütet. 

Die „drahtloſe“ Angabe aus Rom, daß eine neue rumäniſche Streit- 
macht über die Donau nach Bulgarien gedrungen ſei, iſt bis jetzt unbeſtätigt 
geblieben. 

Britiſche Nachrichten von der mazedoniſchen Front ſagen, daß dort 
beide Alliirtenflügel im Vorrücken ſeien, und die Briten mehrere Dörfer 

jam Strumaflug bejegt und die Bıurlgaren in Unordnung aurüdgetrieben 
hätten. Am linfen Flügel zögen fich jerbifche und franzöjtihe Truppen 
näher an Monajtir heran. Nucdy hätten die Staliener öjtlid vom 
Mardarflus die Offenjive ergriffen. 


aber alle 
Streitkräfte 


halten ſchwere Kämpfe an, 
ruſſiſchrumäniſchen 


Nur etwas ... 


St. Petersburg, T7. Okt. Die Ruſſen ſetzen ihre heftigen Angriffe 
gegen die öſterreichiſch-deutſche Front fort, und es wird gemeldet, daß ſie 
ſüdöſtlich von Lemberg „etwas“ an Boden gewonnen hätten. 
| (So bejcheiden jind die Rufen bödjit felten. Arm. der Ned.) 

! 


| Eine der gemeinften Sügen! 


Berlin, 8. Oftober. (Funfenmeldung über Sayville, &. %.) Die 
deutſche Regierung weist mit Gutrüftung die ungehenerlide Verleumdang 
zurück, daß franzoöſiſche Kriegsgefangene in deutſchen Lagern vorſätzlich mit 
Tuberkuloſebazillen geimpft worden ſeien! Im Gegenteil ſeien tuberkuloſe— 
leidende Gefangene iſolirt und behandelt, und manche derſelben nach der 
Schweiz geſandt worden. 

— : 

„Wäre ich republikaniſcher Präſi— 
dentſchaftskandidat“, fügte er hinzu, 
„ſo hätte ich Angſt davor, gewählt 
zu werden.“ 

Hugh Gordon Miller, ein früherer 
rn Iprogreffiftifger Führer, hielt 
vor Krieg. ebenfalls eme Anſprache und 30g „eis 
Shadow Lan, N. 3, 7. Oft. Vor |tig über Noojevelt und andere „defer= 

iprewend, die ihn |tirte Bullmoofers* Ios. Zu Präfident 


! 


24 ? 9 
Scharſe Vorte! 
Präſident Wilſon beſchuldigt die 
rep. Partei des Anſtrebens ge— 
heimer Macht. — Warnt wieder 


belief, a true statement of the ownership, management ete., of the afore- | yor Friedensmär veriegte die Börſe heute BRachmittag in ſeinem Sommer- Wilſon ſich wendend, verfiyrrie er, 


stid publication for the date shown in the above caption, required by the 
act of August 24, 1912, embodied in seetion 443, Postal Laws and Reen- 
lations, printed on the reverse of this form, to wit: 


l. That the names and addresses of the publisher, editor, managing 
editor, and business manager are 


NAME OF 
Publisher, THE ABENDPOST COMPANY, 
223-225 W. Washington St., CHICAGO, ILL. 
Editor, PAUL F. MUELLER, . — 
Managing Editor, PAUB P. MUELLER. 


POST OFFICE ADDRESS 


u iR 


“ - 


‘) 


2. That the owners are: (Give names and addresses of individual 
owners, or, if a corpovration, give its name and the names and addresses 
of stockhoulders owning or holding 1 per cent or more of the total amount 
of stock) 

FRITZ GLOGAUER, Munich, Germany; PAUL F. MUELLER, Chicago, 

Il.; N. C. HENRICH, Chicago, I1l.; L. H. LANGE, Chicago, Ill; 

F. J. OTTE, Chicago. Il. 

3. That the known bondholders, mortgagees, and other security 
holders owning or holding 1 per cent or more of total amount of bonds, 
mortgages, or other seeurities are: (If there are none, so state.) 

NONE. 

4. That the two paragraphs next above, giving the names of the 
owners, stockholders, and security holders, if any, contain not only the 
list of stockholders and security holders as they appear upon the books 
of the‘company but also in cases where the stockholder or security holder 
appears upon the books of the company as trustee or in any other fidu- 
clary relation, the name of the person or eorporation for whom such 
trustee is acting, is given; also that the said two paragraphs contain 
statements embracing affiant’s full knowledge and belief as to the eir- 
eumstances and eonditions under which stockholders and security holders 
who do not appear upon the books of the company as trustees, hold stock 
and seeurities in a capacity other than that of a bona fide owner; and 
this affiant has no reason to believe that any other person, association, 
or corporation has any interest direet or indireet in the said stock, 
bonds, or other securities than as so stated by him. 

F. J. OTTE, 
Business Manager. 


Sworn to and subscribed before me this 6th day of October 1916. 


LUDWIG SARTORIUS, 
Notary Public. 
My commission expires 31st December 1919. 


u ?" 


| 


in eine fieberhafte Aufregung! 


Doch 
gegen Schluß der Sitzung hin verlor 


heim begrüßten, und unter denen | daß die wehren Brogreififten nicht in 
|viele Wirgireder der „Wiljon’s Bol- | das republitanifge Lager zurüdtehren 


legemen's Leagne“ waren, machte wurden. „Wir bitten Sie, Herr Prä> 


das Bericht wieder an Glauben, und pruſident Wilſon heftige Angrırie | Tident,“ jagte er, „auf hr progeffilti= 


die Breije jtiegen meiitens aufs Neue. 
KBapjt und Frieden. 

Jom, 7. Oft. An das zur Jahres: 
berrammlung in Fulda anıpejenoe 
— Epuijkopat hat Papſt Beneditt 
einen Hirtenbrief gerichtet, in dem er 
| betlagt, daß zurzeit alle Bemüdungen 
zur Herbeijührung des Friedens uns 
angebraht mären und den Heiligen 
‚Stuhl nur der Mikdeutung, für eine 
iber fämpjenden Seiten Partei zu neb- 
men, ausjegen würden. Als Gtatt- 
halter des himmlischen Friedensfüriten 
auf.Erden wünjcht der PBapit, daR alle 
Völker der Segnungen des Friedens 
teilhaft werben follten und mahnt be= 
fonder3 die Kinder, für den Frieden 
zu beten. 

Entfloh deutſchem Tauchboot. 

Galveſton, Tex., 7. Okt. Der kürz— 
lich bier von Liverpool eingetroffene 
britifche Dampfer Mercian wurde, mie 
fein Kapitän be ichtet, unterwegs bon 
einem Tauchboot befhof,en, konnte je= 
doch, ohne befchädigt tworden zu fein, 
entfliehen. Näheres wollte der Kapitän 
nicht mitteilen. 


Wohl eine gemeine Lüge, 


Zondon, 7. OH.  Defterreich-Un: 
garn hat 15 Klaffer. bisher vom 
Kriegsdienft befreiter Männer zu den 
Waffen gerufen, nämlich alle Männer 
6i3. zu 44 Jahren, die nicht tatfärhlich 
Kruppel jind — fo meldet eine Depe- 
[che aus Bern an die Wireleg Pref. 
(Ein Zufammenfluß der trübften 
Quellen für Nahrichien, Anm, der 
Red.) 


auf Hughes, Wioojeveit und die Yie- |jches Schiff fommen zu dürfen, Damit 
|puvlirauer und wiederholte feine frü- | wir unfere heilige Ehre bemahren und 
here Warnung, daß ein repnölifanı- | das Gelöbnif erfüllen, mmeiches mir 
|ıdyer wantjieg im Kodember Krieg!mit dem Volle der Ber. Staaten 
| bedente. ſchloſſen.“ 

„vie republikaniſche Partei”, jagte Mutmaßliches Wetter. 

er, „iſt nicht geeint, ſondern veronn— Der Indianerſommer hat ſein letztes 
ven Fur nicht zugeſtandene Zwecke nno Gaſtſpiel gegebn? 

durchornugen von Grbitterung, Day, | Waſhington, D. C., 7. Ott. Das 
iachſucht und gierigem Seriangen, | Bundesmw.rieramt fteut folgendes Nuet« 
wiever gcheime Weadjt zu getvinnen. |ter für den Staat Jiunois am Sonne 
| „Aber der intelligente Stimmgeber | tag und »scomiag in Ausjiht: 

don heute will mujjen, wohin er gedt,| ocön und zunegmend fühler am 
und as er jinden wird. Sonntag und Vtontag. 

„Dir find daran, zu entfgeiden, oo) Indiana foll fljonen Sonntag has 
wir bie Grundzüge unferer auswarz | gen, aber etwas kühler im nörblichen 
tigen Politik ändern follen. ebe Lir| x. am Montag wahrjieinlid be» 
nie derjelben ift in Frage gezogen und | möift und fühle; Yiedermiwigan 
verdammt morben, Aber man Bakisnisn am Sonntag, kühler im nörd— 
teine anderen Linien an ihrer Stelle lichen und weitliien Zeil, und Men 
| gezogen oder aurh nur angeregt. tag ſchön, aber kühler; Obermidhigan 
Die Streitftr gen ſind jetzt ſeht wahrſcheinlich bewöllt und kühler am 
klar. Wir bekämpfen die geheimen | Sonntag, in der Nacht wahrfcheinlich 
Streitkräfte der gegnerifchen Partei.” |ftacker Froit, am Montag jhön; und 

Herr Wilfon fprah von TeddH | Miztonfin dezaleichen. ; 
NRoofevelt als einem Mann, vor wel: | (Der Chicagoer Wetteronte 
chem die „G. O. P.“ beſtändig Angſt phezeit:) 
habe. Klar, aber Sonntag Nachmittag 


pro⸗ 


„Und dieſer Mann“, füate er hin— 
zu, „unterſtützt für die Bundesſena— 
torſchaft in New York einen Mann, 
welcher offen un neutral war und 
ein ausgeſprochener Freund einer der 
kriegführenden Seiten.“ 

Abermals ertlärte der Präſident, 
wenn die republikaniſche Partei ſiege, 
ſo würden die Männer, bie ji fürchte, 
eine Aenderung be: auswärtigen Po> 
Iitif erzwingen, bie zum Krieg führen 
würde 


oder Abend kühler, und wahrſcheinlich 
am Montag ebenſfalls, wie überhaupt 
in der ganzen neuen Woche. Gemä— 
| tigte Südmeft- und ſpäter Nordweſi⸗ 
| winte. 

| er Tempernturitand: 


Nachitebend der Temperaturftand nad 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetters 


Kadm..... 85 8 Uhr Abenbs.. 
Nahm....- 8 
Nadm..... 3 
Abends. ...R2 


Abends. ...80 


.. 
..78 





Sieies enſache Vaxiruitiel 


eine Hanshalt-⸗Notwendigkeit 


De. Caldwells Syrup Pepſin ſollte einen 
Blatz in jedem Heim haben. 


Verſtopfung oder Untätigkeit der Ein— 
geweide, ein Zuſtand, den faſt Jeder— 
mann mehr oder minder häufig durch— 
macht, iſt die direkte Urſache von vielen 
Krautheiten. Wenn die Eingeiweide mit 
u bom Magen veritopft tverden, ent: 

fe n Schlechte Safe und Gifte, und wird 
„bie Verftopfung nicht bald bejeitigt, fo gibt 
‚es eine Schwächung des ganzen Syitems 
"amd wird zu einer Einladung von An: 

griffen. 

Berichiedene Heilmittel, die Verjtop- 
‘fung zu bejeitigen, werden verjhrieben, 
‚aber viele von Ddiejen enthalten catharti- 
-Ide und purgirende Elemente, die fich 
; f und gemaltfam äußern und das 
‚Enitem, eridüttern. Das mirffamite 
‘Heilmittel ijt eine Zufammenfeßung bon 
‚einfachen larivenden Kräutern mit Peps 
‚ fin, das in Apotheken unter dem Namen von 
Dr. Caldwells Syrup Pepſin verkauft 
wird. 

Der Achtb. John D. Keiſter von Bran—⸗ 
dywine, W. Va. der ſeinen Bezirk fechs 
Jahre in der Staatslegislatur vertrat, 
ſchreibt, er gebrauchte Dr. Caldwells Sy— 
xup Pepſin und finde, daß es ein vor— 

Ecreffliches Laxirmittel iſt, leicht zu neh— 
- men und milde, doch pofittiv in der Wir— 
fung. und dah es in jedem Haushalt für 
den Bedarfsiali jein jollte. 

Dr. Caldwells Syrup Bepfin wird 
Apothetern in allen Teilen 
ten Staaten verkauft und 
zig Cents die Flaſche. 


von 
der Vereinig- 
fojtet nur fünnfz | 
Es enthält keine 


Die demokratiſche Kampagne. 


Rationaltampf in Coof Connty wird | 
morgen eröffnet werden. 


Ollie James als Zugtraft. 


Couutytampagne beginnt am Dienſtag. — 
Demofratiidie Staetsfandidaten eröff: 
nen Kampf in den Nandbezirkien. — 
Tentiche Bewegung für Stants,Hoyne, | 


— 


Die demoktatiſche National- Staats- 
Countytampagne wird dieſe Woche 
in Coot County mit Volldampf 

eröffnet werden. Gleichzeitig werden 

bie demofratijchen "Kandidaten für 

Sioatsämter ihren Kampf in den 

Landbezirten des Staats in aller 

Form eröffnen. Als Beginn der Na: 

Htonallampagne im County find ziei 

Berfammlungen auf der Süb- und 

Meitjeite anzujehen, die auf morgen 
° Mbend angejegt jind. yür beide find 

als Hauptredner Bundesjenator Dllie 

James von Kentudy, der den Vorjit | 

im demofratiihen Kationaltonvent in | 

St, Louis geführt hat, Gouverneur | 

Edward F. Dunne und Generalanwalt 

Patrik %. Lucey vorgejehen. n der 

Berfammlung auf per Sübdjeite, die im 

Stodyards Parillon ftattfindet, wird 

James M, Dailey, der Vorfiende der | 

bemofratifhen Countyparteileitung, | 

der VBorjit führen, während in der Ver— 
fammlung auf der Wejtfeite, die nach | 
der Waffenhalle des 2. Negiments | 
einberufen: ilt, Roger E, Sullivan den 

Borfik führen mird. Cine meitere 

Mafjenverfammlung im Sinterejfe des 
Rational: u. Staatstidets tjt auf näd): | 
ten Samftag nad) per Arcadia Halle, | 
Broadway und Wilfon Une., einberus | 
fen, in der Martin H. Glynn, der 
frühere Gouverneur von New VYort, 
und Schatzamtsſekretär William G. 
MeAdoo, der Schwiegerſohn des Prä- 
ſidenten, ſprechen werden. 


Countytampagne beginnt Dienstag. 

Dom Dienstag an wird die County: 
parteileitung im ntereffe des demo- 
fratifhen Countytickets Maſſenver— 
ſammlungen jeden Abend abhalten. 
Die erſte wird auf der Weſtſeite ſtatt— 
finden. Roger C. Sullivan und an— 
dere lokale Rednertalente werden in 
allen dieſen Maſſenverſammlungen 
ſprechen. 

Die demokratiſche Staatskampagne 
wird dieſe Woche ſo recht in Zug kom⸗ 
men, und zwar in den Landbezirken des 
Staats. Gouverneur Dunne' wird 
vom Dienstag an eine Tour durch die 
Landbezirke des Staats machen, und 
die anderen Kandidaten für Staats— 
ämter werden gleichzeitig in anderen 
Teilen des Staats für den Erfolg des 
demokratiſchen Tickets zu ſprechen 

ſuchen. Der Gouverneur ſpricht am 

Dienstag in El Paſo und an den übri- 

gen Tagen der Woche in den folgenden 

Orten: Pontiac, Mattoon, Jackſon- 

ville und Carthage. | 

Huttmann eröffnet Staatsfampagne. 

Henry W. Huttmann, der demofra= 

- Hifche Kandidat für das Pizegouver: | 
neursamt,. bat ebenfalls eine anftren= 
gende Kampagnetour por fih. Am 

Dienstag irn er eine Kraftwagentour 

durch Henry County machen, am nädh- 

ften Tag wird er in Lacon in Marfhall | 

County fpreden, an den drei folgen: | 

den Tagen der Woche in MWoodford | 

County, Rod S3land und sFreeport. | 
Die demofratifhe Kampagneleitung | 
veripricht fih von ihrem Kandidaten | 


| 


Spiate oder narlotifche Drogen, berurs 
jacht feine Kneifen und Wird als ein Ya: 
milien-Laxativ empfohlen, milde genug 
für das Heinfte Baby und Doch wirtſam 
bei der itärfiten Konſtitution. 

Um Nacahmungen zu bermeiden und 


unwirffame Subititute feht danach, Dr. ! 


Galdiwells3 Sprup Bepfin zu erhalten. 
Scht da3 Faciımile von Tr. Galdiwvells 
Unterjchrift und fein Bild auf dem gelben 
Karton, worin die Flafche verpadt tit. 
Eine Rrobeflafihe foitenfrei zu baben, 
wenn man an Dr. W. 3. Galdivell, 442 
Waſhington Str., Monticello, Ill. ſchreibt. 


von Eaſt St. Louis, Springfield, 

Peoria und Joliet zu beſuchen. 
Kapitän befürtwortet Kanalprojekt. 
Ein gutes Wort für den Bau des 


Ill. Fabrikantenbund ſendet Staats— 
ſekretär gepfeffertes Schreiben. 


Gegen Poſträubereien. 


Präſident SamuelM.Haſtings verlangt im Auftrag des Fabrikantenbundes 
nachdrückliche Vorſtellungen beim britiſchen Botſchafter. — Erklärt, 
Poſträubereien verhelfen den britiſchen Fabrikanten zu den Geſchäfts— 
geheimniſſen der amerikaniſchen Geſchäftswelt und machen Ausdehnung 
des Handels nach dem Krieg unmöglich. — Schreiben erklärt, daß 
unverantwortliche Uebergriffe gegen amerikaniſche Geſchäftsleute täg— 
lich Großbritannien viele Freunde unter den Fabrikanten des mittleren 

| Weitens foiten. 

| 


| Ein aeharnifchtes Proteftihreiben | fegenheiten von privaten Firmen, die 
gegen die britifchen Pojträubereien hat | fie dur) unberantwortliche Spionire- 
|Bräfident Samuel M. Haftings vom rei und Benfirung perfönlicher Briefe, 
Illinoiſer Fabrikantenbund auf Vers | die nicht® mit dem Krieg zu tun ha= 
‚anlafjung ber Mitglieder des Bundes, |ben, erlangt haben. Die Erbitterung 
die ſchwer unter den völferrechtsmwidri- 
‘gen Ueberariffen Großbritanniens | über dieſen Verſuch, vorzuſchreiben, 
und ſeiner Verbündeten gelitten ha- mit wem, wie und wie weit wir mit 
Iben, abgefaßt. Das Schreiben it an) den neutralen Ländern Handel treiben 
Gtaatsjekgetär Lanfing gerichtet und dürfen. 

Ibejchwert fih im Namen der „anges | erlangt nahdrüdlicen Proteit. 
ſehenſten induſtriellen Betriebe des „Da das Handelsminifterium der 
mittleren Wejtens“ in bitteren Worten Ver. Staaten fucht, den auswärtigen 
über die britiſchen Uebergriffe wie Handel und Induftrien zu beleben und 
Verzögerung, Zenfirung und Unters | dem amerifanifchen Arbeiter gute Löh: 
ſchlagung von Poſtſachen. Das Schrei- ne zu erhalten durch Ausdehnung un= 


in den Ver. Staaten fteigt beftändig | 


Kapital unterſtützt wird.“ 


Klub“, der ſich die Aufgabe ſtellt, die Rän 


ı Deutjchen der Stadt zu fördern, hielt: 


‚wird fich zu der Berfammlung einfin- 


!ben madt der Bundesregierung in 
nicht mißzuperftehender Weile Klar, 
daß die Mitbewerber ameritanifcher 
| Gefchäftsleute durch die Pofträubereien 
drücklich befürwortet, legte geſtern in den Beſitz vertraulicher Mitteilun⸗ 
Kapitän W. X, Bertman, ein alter I gelangen, maß bie ameritaniſche 
Miffiffippitapitän, ein, der fid das | Celhäftsmelt aud nach bem. strieg 
Studium der Stanalfrage zur Xe- * daran — Je * — 
bensaufgabe gemacht hat. Kapitän een — —— 
Bertman erklärte geſtern: Der Bau | Du Schreiben bedeutet —* 7 e- 
einer tiefen Wafferftraße ziwifchen den | jefretär, daß die britifchen Po —— 
Großen Seen und dem Miffiffinpt, |Teren einen Angriff auf die Ere d 
cz a | Zandes bedeuten und auf ameritanifche 
den Gouverneur Dunne befürwortet, | ondes bedeu - 
bedeutet jehr viel für den Staat und  Srunbfäge. Gleichzeitig macht es 
feine Bevölferung. Er bedeutet eine | Tat, baß burd ihre Machenſchaften 
Erſparniß von einer Million im Großbritannien und ſeine Verbündete 
Jahr für den Landwirte den Ge— viele Freunde verlieren, die ſie bisher 
ſchäftsmann, den Kaufmann und — —5 — — 
Verſandthäuſer. Der Panamafanal |, Teranlaffung zu dem Schreiben gas 
beweift das. Wenn durch den Bau der | ben die geharniſchten Beſchwerden von 
Waſſerſtraße nach dem Miſſiſſippi 200 Mitgliedern des Fabrikanten bun⸗ 
die gegenwärtigen Bahnfrachtraten des, die in einer Situng des Diret— 
auch nur um einen Cent für je 100 tium⸗ des Bundes am Freitag 
und ermähigt wirrden, witrde das | ahmittag zur Beſprechung kamen. 
eine Eriparnii; von $18,500,000 für Proteft an Staatsjefretär. 
Chicago bedeuten, während fir den; Das Schreiben Präfident Haftings 
ganzen Staat id) die Erjparnif; auf |an Staatsfefretär Lanfing befagt un- 
das Doppelte ftellen wiirde, Meiner |ter anderen: „Diefe 200 Proteſtſchrei— 
Anficht nad) jollten Farmer und Se-|dben rühren von Yabrifanten aller 
ihäftslcute alle Vorurteile fahren | Branchen ber, Die Vehrzahl berichtet 
lafien und fi) für die Wiederwahl von Verfpätungen ihrer Boftfachen 
eines Mannes erklären, der diejes von fünf Wochen aufwärts. Ein Brief 
Stanalprojeft befünwvortet. Der an-|von Deutfchland war nahezu fedhs 
dere Kandidat will fi nicht erfla- | Monate unterwegs. Briefe von Deiter- 
en, ob er fiir oder gegen das Projekt | reich find entweder verloren gegangen 
iit, was mich zu der Anficht verlci- | ober bernichtet worden. Briefe von 
tet, daß Lowden vom organilirten Schweden und Normegen find Tange 
Zeit zurüdgehalten worden. Gchließ- 


Kanals für tiefachende Schiffe, der 
ziwiichen den Großen Seen und dem 
Miſſiſſippi gebaut werden foll, und 
dejien Bau Gouverneur Dunne nad)- 





Deutfcher Hoyne: Klub. 


2 nur 
Barteilofe 


in Ubfchriften eingetroffen. Auf: 
Hoyne träge 


für Fabrifwaaren aus neutralen 
dern find verloren gegangen. 
Seldfendungen find nicht angelangt. 
Freunde der Alliirten betroffen. 

geitern eine weitere Sigung im Haupt: |, „Unter Yabritanten mat fi bie 
quartier im Hotel Bismard ab, welche | Ueberzeugung geltend, daß Großbri- 
die Form eines Gabelfrühftüds an: | tannien unlautere Mittel anmedet, um 
nahn. Staatsanwalt Hoyne wohnte | den britifchen Handel auf Koſten der 
ihr auf Veranlaffung der Leiter der  ameritanifchen Fabrikanten auszudeh— 
Bewegung ſelbſt bei. In einer kurzen nen. Die Lage iſt um ſo ärgerlicher, 
Anſprache erklärte er, er ſei überzeugt, als viele dieſet Fabrikanten ſeit Be— 
daß das deutſche Element es eben ſo ginn des Krieges warme Freunde der 
ehrlich mit ihm meine, wie er es mit Alliirten geweſen ſind. 

der Bevölkerung von Look County | „Es wird Klage geführt, daß Waa— 
während ſeiner vier Amtsjahre gemeint ren, die nicht als Bannwaare anzu— 
habe. Es wurde ihm von den Leitern ſehen ſind, verpönt ſind. Chineſiſche 
der Vereinigung verſichert, daß der Seide iſt als Beiſpiel angeführt wor— 
Verband vor der Wahl auf 50,000 den. Es wird behauptet, daß Groß— 
Mitglieder anſchwellen würde, die ohne britannien den Handel mit China 
Anſehen der Parteizugehörigkeit für außer auf dem Umwege über Groß— 
ihn und ſeine Wiederwahl eintreten britannien zu verhindern ſucht. 
würden. Auf Dienstag wurde eine Briefe nach China werden anfcheinend 
weitere Verſammlung einberufen, in in derſelben Weiſe behandelt wie die 
der eine Anzahl der bekannteſten deut- nach Deutſchland und Oeſterreich. 
ſchen Republikaner, die am Bürgerkrieg Großbritannien verliert Freunde. 
Großbritannien verliert 


teilgenommen haben, anweſend ſein 
wecden. Auch Stagatsanwalt Hoyne feines pilltürlichen Vorgehens täglich 
Freunde unter den Fabrifanten des 


den. Gelaben find unter anderen die | mittleren Weitend. 8 macht fich die 
Herren Fri Labahı, U. E. Schmidt, Fee er —8* —* * 
D. Bolbenived, Adolph Georg, Jacob | aͤtfeg unfer Handel leiden wird in- 
Öroß und Sorenz Mattern, folge der Verbindungen, die britifche 
Der Preausfhuß der Vereinigung | Yabritanten haben anknüpfen fünnen 
ergänzte fi in der geftrigen Gitung, auf Grund der Kenntnifje von Ange- 
inden er zuMitgliedern Peter Ellert, 
U. D. Weiner, Nikolaus Michels, — 
Leopold Neumann und F. von Wyſow 
erwählte. 


en Polhe Puſeſn m 
MG ihugffior nn. ner ng EN : 
* V— 


Der „Deutſche 
Kandidatur Staatsanwalt Maclay 
Hoynes für eine Wiederwahl unter den 


Kampagnetouren für Wilion. 
Der demofratifhe Kampagneaus- 
fhuß und die Wilfon Independent 

Leaque werden biefe Woche eine 


Berbreitete fi rajch auf die Echul« 
tern umd den Körper. Intenfiv 


| lich find fie nicht im Original, fondern |, 


Hie Stüd an. 


infolge 


ıfere3 Handels, und da die Bundesre- 
gierung in diefer Richtung mit der 
ameritanifchen Gefchäftsmwelt Hand in 
Hand zu arbeiten fucht, Tind mir ber 
Unfiht, daß da3 Miniftertum des 
|Uusmwärtigen beim britiichen Botfchaf- 
‚ter nachbrüdlich gegen biefe ungeredht- 
‚fertigte Vefchlagnahme unmferer Ge: 
ıfchäftäbriefe und SKabeldepefchen nach 
neutralen Ländern proteftiren follte. 
Dies find nicht nur Angriffe auf die 
amerifanifhe Ehre und amerikanische 
Grundfähe, fondern auch eine Beein- 
trädhtigung unfere® Handeld. Es 
follte nicht geduldet werden. Wir hof- 
|fen, daß das Minifterium des Yeuße- 
ren einen nachdrüdlichen Protejt er: 
|heben mwird, wie wir. verlangt haben. 
| Ausdehnung de8 Handels unmdglid. 

| „Wie kann der amerifaniiche Fabri- 
Ifant hoffen, feinen äberfeeifchen Han- 


I im Einklang mit den Empfehluns | 


gen des Hanbelsminifteriums auszu— 
dehnen, wenn feine Briefe viele Wochen 
und Monate zurüdgehalten merben, 
und er feine BVerficherung hat, daß 
feine Briefe oder Kabeldepeichen ihren 
| Beftimmungsort erreichen.“ 
— pe a, 


Nichts erfriidyender bei warnen W “| 


ter ie ein Glas Prima (Bilsner), oder 
|Binite (Münchner). Gine silte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 
xr 
Deutſches Theater. 
GBm̃ Tempie.) 
„Sie und ihr Mann“, große Poſſe mit 
Geſang in drei Aufzügen von Buchbind'e. 
Humor, Frohſinn und Heiterkeit 
ſchwaͤngen geſtern Abend ihr Zepter im 


Buſh-VTemple. Man gab Buchbinders 


Poſſe „Sie und ihr Mann“, und die 
Vorſtellung ließ ſich ſehen. Es wurde 


flott und troß der rafjchen Folge bun= 


(ter Szenen jicher und brav gejpielt, 
die Darjteller taten ein jeder nach ſei— 
Inen Kräften ihre Schuldigfeit, und der 
Souffleur hatte leichte Arbeit. 
mit maren die äußeren Bedingungen 
für einen Erfolg der Iuftigen PBojfe 
|gegeben, und für das Uebrige hatte 
|der Verfaffer aeforgt, indem er das 


|liebenswürbige Stüd mit Yumor und | 
Den Inhalt der mit ı 


Komik anfüllte. 
einer ganzen Reihe zündender Ge— 
ſangseinlagen ausgeſtatteten Poſſe an 
| biefer Stelle zu erzählen, hiehe die zu- 
!fünftigen Befucher des Theaters um 
d 
ſelbſt hin und ſehe ſich das luſtige 
Man wird hinterher dem 
fleißigen Künſtlervölkchen für die Ge— 
legenheit, Sorgen, Mühen und Kum— 
mer auf ein paar Stunden zu vergeſ— 
ſen, von Herzen dankbar ſein. Es iſt 
dies zwar nicht die alleinige Aufgabe 
des Theaters, aber immerhin eine 
Wohliat für den Durchſchnittsmen— 
ſchen, und wenn es gleichzeitig das 
| Mittel iſt, dem deutſchen Muſentempel 
neue Freunde zuzuführen, auch eine 
| Notmendigfeit. 

Iheodor Chriftmann, ber fih am 
Abend zuvor in der Rolle des franzp- 
'fifchen Marquis nicht ganz heimilxh 
fühlte, mar als rebjeliger Maurer 
| Schreiter geftern ganz in feinem Yahr- 
| malfer. 
feine uniiderftehliche Komit famen da 
voll zur Geltung. Die unvermwütliche 
| Soubrette Frl. Emilie Schönfeld mar 
ihm als Hatfchfüchtige und zungenfer: 
Itige Gattin eine ebenbürtige ‘Bartne= 
rin. Das trefflihe Zufammenfpiel 
bemerfensmert. 


Daz | 


Sein föftlicher Humor und 


im erfien Auf: 
zuge, ir. dem Frl. Schönfeld nicht mes 
niger als ſieben fleine Kinder auf bie 
Bühne, brachte, ein immer fleiner als 
bas andere. Die Kleine Schact be: 
nahm fih ehr brav und bildete eine 
niebliche Gruppe. Verfd;ieden. hübfche 
und anfprechende Gefangseinlagen uns 
terbrachen an geeigneten Stellen den 
Gang der flotten Handlung m dies 
fer Hinficht taten fich vor allem Frl. 
Schönfeld, Otto Qudmig und Theodor 
Ehriftmann hervor, und ihre Vorträge 
murden mit verdienten WBeirall be- 
lohnt. Das IH ater-Driheiter entle- 
digte fich unter der bewährten Leitung | 
Martin Ballmannz eines umfangtei- 
hen und gewählten Programms. 

„Sie und ihr Mann“ mird heute 
Abend miederholt. Am Nachmittag 
gelangt die Operette „Bruder Strau— 
binger“ zur Aufführung. RD. R. 


mar die Kinderfzene 


Deutſche Geſellſchaft⸗ 


Unterſtützte im Monat September viele 
Familien und Einzelperſonen. 


Dem Bericht über die Tätigteit der J 


Deutſchen Geſellſchaft während des 
Monats September, der dem Verwal: | 
tunggrate in feiner legten Situng vor: | 
ja, find folgende Witteilungen ent= | 
nommen: Baarunterftügungen erhiel- 
ten 97 Familien mit 282 Kindern und 
80 einzelftehende Berfonen, darunter 
16 Frauen. An Urbeits: und Ob- 
Idachlofe wurden 524 Mahlzeiten und 
134 Schlafitellen vergeben, Kindern 4 
|Paar neuer Schuhe geichentt und 
| außerdem viele der Gejellichaft über- 
laffenen Kleidungzftüde an Frauen, 
Kinder und Männer verteilt. Durd 
Vermittlung der Gefellihaft fanden 
|4 Perfonen in Hofpitälern, 3 im 
County Hofpital und 3 in Dat Foreit 
unentgeltlich Aufnahme, und 9 erhiel- 
ten Arznei und ärztliche Behandlung. 
Die Ausgaben für Unterftüßungs- 


Arbeit konnte 475 Leuten nacge- 
tiefen werben, und e3 müffen täglich | 
mehrere Stellen unbefegt bleiben, 
meil fich nicht die richtigen Leute für 
die Wünfche der Arbeitgeber finden 
lafien, und e8 ganz bejonders fchmer 
ift, Leute über 45 Jahre unterzu— 
| bringen. 


„WUrbeiterhilfe‘“. 


<n dergangener Woche fonnte bie 
„Arbeiterhilfe” Für 50 Metallarbeiter 
Stellungen in neutralen Betrieben 
'pesmitteln. Wrbeitsanträge laufen er- 
freulicherweife reih‘ih ein, und es 
fallt diefem Verbande nicht jchimer, 
| allen Denjenigen, melde es ablehnten, 
an Kriegsmaterial für die Allitrten zu 
en Iohnende Arbeit nachzumeis> 
en, | 
| Die vielen Bemweife der Dankbarkeit 
| für geleiftete Hilfe, das jtetige Zuneh- 
men der Anzahl der Beiverber, und | 
die vringenden Rufe nach weiterer Tä— 
tigkeit in allenKriegsmaterial-Diſtrik— 
ten des Landes, rechtfertigen die Bitte: 


Helft den Kriegsnotleidenden hier in 


Stüthzt die Zentrale und 
durch finanzielle 


Amerika. 
ihre Zweigſtellen 
Hilfe. 
Monatliche Beiträge oder einmalige 
Zuwendungen ſind erbeten an: Hans 
Tiebau, Schatzmeiſter, 136 Liberty 
Straße, Ne wYork, N. Y., der bie, 
Zentrale und ihre ſieben Zweigſtellen 
| finanzitt. 

Arbeitäanträge find zu richten anı 
X. Vincent, 160 NR. La Salle N 
Phone: Franklin 4855.) 


| 
efet die „Abendpon“ 


ı& 
Die Delquellen. | 


Adolph Whippermann verſucht. 510,000 
zu retten, und läßt Neal Hood verhaften. 
| t 


| Mit $10,000 in der Tafche, die er| 


ie Ueberrafhung bringen. Man gehe | angeblich) zum Ausbau einer Oelquelle ade an der Cottage Grove Ave., 


bermwenden mwollte, murbe in Salt Late | 
City Neal Hood verhaftet, ala er ſich 
'auf dem Wege nad) Carter, Dfla., bes 
‘fand. Die Verhaftung erfolgte auf| 
|Veranlaffung von Adolph Whipperz | 
mann, Nr. 3207 Part Ube., ber einen 
'auf Betrug lautenden Haftbefehl gegen, 
Hood erwirft hatte. Wie Whipper- 
mann angab, foll Hood ihm vor) 
'gefhtoindelt haben, daß das Land, 
| mehrere Delquellen enthält, fo vaß er 
|fchließlich mit dem Gelde herausgerüdt: 
war. Nachdem Hood aber abgereit 
mar, ftellte Whippermann angeblich | 
| feft, daß das in Frage fommende Land | 
‚überhaupt nicht ölhaltig ift. 


| 


| EC RCRORNORHONHCROBONCHIRCROHCRNNE 

Prüparirt dies-für einen ſch 
| Huflen. — Es if vorzüglid. 
| Billig und leicht gemadjt, aber cö 5 
| wirft ſchnell. i 
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ätvedfe betrugen $886.87. | 


wurden und ſich demnächſt vor der! 


Wir erſparen Ihnen poſitiv 
Ein Drillel bis zur Hällte | 


am shrer Defen- und Möbel-Nehnung. | 


Dir erjudien das Publifum hiermit ergebenft, unfer nrofies 
Herbjtlager von Möbeln und Defen in Augenidhein zu nehmen. 


Dieſe Woche iſt große Ofen-Woche 


Alte Oefen werden im Tauſch genommen und 
erlauben wir für dieſelben 55.00 bis 810.00, 
Trotz der niedrigen Preiſe ſind unſere Abzah— 
lungsbedingungen die liberalſten in Chieago. Alle 

JWaaren ſind in einfachen Zifferu ausmarkirt. 


* 


J 


ng ra 


Br 


gute Backöfen, mit Doppeltem KRoit, itarf 
gebauter Feuerung, mit jechs 8=föllind. B 

Dedeln, regulär 524.50, 514 75 £ 
3 für nur a 
| nie 


z £ * — — 
2 N ER — Non 
—— a nt —8 
G ae €, 7, 2 —X N, 


ISTEwART 


Ds 


J Ringold Selbſtfüller — dieſe Wo— 
che für mr 
w 22 


815.75 


ı Stewart Selbftfüller, die anerfannt 
4 beiten Selbitfüller-Oefen, für nur 


Nunde Ehzimmer-Tiiche, 6 Fuß zum M 
Ausztehen, te3 


ng 4 
529.50 
echtes Eichenholz, ſehr ſtarke J 


526.50 Konſtruktion, wert $16.50, 89 75 i 
645.00 Er Mie Bild $16.50. " 


I Stewartiochöfen, welt» 
* berühmt u. ſparſam 

A Stewart Kombination 

d Stohlen= u. Gasherd, 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Üigentümer. 
A Nordfeiie:Gchhäft | ui | Weftieite-Geihäit 
u 723725727 2346-2350 
W. Nortn Ave. 


Ecke Weſtern Ave. 


* 
Pr 


Freie 
Ablieferung 


50 Meilen 
im 
Umkreis. 


NMorth Avenue 
nahe Halited Straße 


Biligites u. volltändigites Möbel» u. Dejengejhäit in Chicago 


% 


der Einrichtung von Spielautomaten 
— | „beteiligt“ gemwefen fei, ala „böswiliime 
Wieder einige Verfebungen von höheren | Entitellungen“ zurüdgemielen, und 
Polizeibeamten. — Kapitäne fnöpenbdirt. | Ihomas €. Philbin, den früheren Se 
Polizeichef Healy erließ geſtern kretär des Sportsman's Club und 
Mittag, wie ſchon in der „Abendpoſt“ einen der Hauptzeugen des Staatsan⸗ 
mitgeteilt, einen Generalbefehl, diepmalts, nennt er gar einen bösmilligen 
ſeit vorgeſtern verſprochene Um— — Er ſei, ſagt der Polizeichef, 
krempelung des Polizeidienſtes be— ſtets gegen die Glücksſpielautomaten 
treffend, deren Urſache in Anſchuldi- geweſen, wofür er als Zeugniß das 
gungen zu ſuchen iſt, welche von dem Protokoll ſeiner Unterredungen mit 
ſogenannten Fünfzehnerausſchuß er⸗ ſeinen Unterbefehlshabern anführt. 
en wurden. Dieſe Anſchuldigun- Daß über ſolche amtliche Verhandlun 
gen betreffen den Betrieb von Spiel- gen ſtenographiſche Prototolle geführt 
höllen und verrufenen Säufern. Ve- | wurden, dürfte auch neu fein. Der 
fonder8 war e& das alte „Ienverloin“ | Bolizeichef war einit Gaft des Kom: 
auf der Südjeite und der Bezirk a „sim“ Pugh, des rechten 

| 

} 


Chef Healeys Beſen. 


hob 


Büchſenſpanners von „Big Bill“, bei 
einem Eſſen im' Sportsman's Club. 
Auf einem Zigarrenverkaufsſtand war 
eine kleine Einwurfsmaſchine, und der 
Chef wurde ſo beiläufig gefragt, ob die 
Polizei wohl Einwand gegen die Ein— 
führung ſolcher Dingerchen hätte. Da 
müßte erſt der Korporationsanwalt 
ein Gutachten darüber abgeben, will 
der Polizeichef geantwortet haben, 
nicht aber „Das Ding ſieht allright 
aus“. Immerhin ſind die Maſchinen 
eingeführt worden und haben „Big 
Bills“ Freunden imSrortäman's 


welche nah den Angaben der Sitt- 
lichkeitsapoſtel von Laſterhöhlen 
wimmeln. Die Folge war, daß Po— 
lizeikapitän Joſeph Smith don der 
Bezirkswache an der 22. Straße uud 
Kapitän Wm. P. O'Brien von der 
Wache an der Cottage Grove Ave. 
ihres Poſtens vorläufig enthoben 


Disziplinarbehörde wegen diefer An- | 
Ihuldigungen zu verantivorten haben 
werden. Boltizeifapitäan Mar Noot- 
baar, der im Nahre 1915 furz nach 
Amtsantritt de3  BVBirrgermetiters | Efuo eine goldene Ernte beicheert. 
Thompſon beauftragt wurde, das | ö 

„zenderloin“ an der 22. Straße, zu 

ſäubern und feine Arbeit aufs Ge- | MARISOLD ROCH. 

uis Zwiidgenaft: 

Wandelbilder. 


taneite durchfiihrte, aber Ipäter auf] 

feinen eigenen Wurmfch von dort nad ! 

der Mache in South Chicago ver= | Burtonsholmss Neifebilder und andere 
jet wurde, wurde durch den aeftri. , Vilder, zum eriten Wale in Chicago ge 
gen Generalbefehl wieder auf feinen! sent. Nene Biden allabendiih. 
alten Roften zurüdberufen, um mit BISMARCK GARTEN. 
gewohnter deutſcher Gründlichkeit 

dort abermals den Polizeibeſen zu & 
ſchwingen. Im Bezirk der Cottage 


Ope ration oder Zuchthaus. 


| \ 2 
des Ehepaars war Der feinſte Huſtenſyrup der für Geld zu lau— 


u für das Vizegouverneursamt eine be- |meinfame Kampagne durch die Land— Srove Ave. wird Kapitän Thomas |Rihter Kavanagh ſtellt Levin Shapiro 


“jonders günftige Wirkung vor allem | 
in den deutichen Bezirfen des Staats, | 
„da Huttmann fo ein rechter Deutjcher | 
iſt. Generalanwalt P. J. Lucey, der 
ſich um eine Wiederwaähl bewirbt, 
und Kongreßmitglied William Elza! 
Williams, der ebenfalls zur Wieder— 
wahl ſteht, werden im Lauf der 
Woche zuſammen eine Kampagne 
durch die Landbezirke 
beginnen 
Charles opfert ſich. 
Arthur W. Charles, der Vorſitzen— 
de der dbemofratiichen ftaatlichen®ar- | 
--teileitung und gleichzeitig demofra- 
‚Eicher Kandidat für das Amt des! 
 Staatsichakmeilters, wird  borerit | 
feine ganze Zeit feiner Tätiafeit als | 
‚Haupt der. Barteimaichinerie mid- | 
men, Gegen Ende der Mode oder | 
Unfang nähiter Woche wird er fich | 
„auf bier oder fünf Tage losreißen 
‚und einer Anzahl Berjammlungen 
im Staat in feinem eigenen Sintereffe 
beimohnen. Er aedenkt die Barirke 


bezirte des Staates im Antereife des 
bemofratiihen Präfidentichaftstandi- 
daten eröffnen. Sieben verfchiebene 
Abteilungen werben 


den Staat durceilen. Sn 


ge: 
| 


in Kraftwagen | 
jedem | 


judfend und brennend. Volljtändig 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


County werden fie zwei oder drei Tage, 


zurdingen. Die erften Abteilungen 
werden morgen beginnen, und zwar in 


Dale, Carroll, Yo Dapieß, Stephen 


de8 Staats |fon und MWinnebago County. Die! 
zweite Abteilung wird Cab, Morgan, | 


Sungamon, Macoupin, Madifon, St. 
Clait und Montgomery County be= 
ſuchen. 


* Der Wirt Henry Berg, an Archer 
Ave. und W. 22. Str. wohnhaft, Jas. 
O'Gara, Walter Karus, Joſeph No— 
bat, Walter Foſier und Patrick Dona— 
hue, welche am Freitag an der Root 
und Wallace Sir. unter dem Verdacht, 
Kraftwagenbanditen zu ſein, in Haft 
genommen wurden, wurden geſtern im 
ie an ber ©, Clarf Str. eh- 
tenvoll freigefprochen. 


„Mein Uebel begann mit fleinen rothen Pur 
fteln, die bold gröber wurden, eiterten und eine 
| Spige erhielten, bann trodfneten und eine Srufte 
| bon etivas gelber Karbe 

ENT bildeten. Mein Naden und 
1% Gefiht maren bollftänbig 
| + ; mit Musfchlag bedectt, der 
| fih rafh auf meine Schul 
| tern und meinen Körber 
| berbreitete, Er war in Form 
| ? von Fleden und das Juden 
| * und Brennen waren ſo in—⸗ 

tenſib, daß ich mich kratzen 
und die ergriffenen Theile reigzen mußte. 
| „Ein Freund emdfahl Euticura Soap and 
Ointment. Sie fühlten ımd erleichterten fofort 
' das llebel und der Gebraub einer Woche betlte 
ı mich bollftändig.“ (Gezeihnet) Bel. 
' Well®, Valeene, Zud., den 21. Juli, 1915, 


Probe frei durch Por 


Mit 32:9. Skin Boot auf Verlangen. Man 


fende Poftlarte "Cuticnra, Dept. T, Bo» 
ton.” Verlaufs In ber ganzen Welt. 


Eecilia | 


| Otto Qudwig gab den Privatier und fen itt — Toitet mr etwa ein Fünftel fo viel 
‚ Schwerenöter Strobl, der hei Naht — * —— A 
TR u | au Haufe herftellen, Die ! e er 
und Rebel feiner Familie durchbrennt, bösartigen Huſten, Hals- und Bruſt-Erlältungen 
um ſich einmal gründlich zu amüſi⸗ vertreibt wird Euch ſehr für ihn begeiſtern. 
ren, und hinterher, als er ſich heraus⸗ Jeder Avotheker liefert Euch 238 Unzen Bis) 
zulügen verſucht, arg hineinreitet, und net (50c wert). Man giehe dies in eine Pint- 
die Rolle hätte in keine beſſeren Hände ** und fülle ” —————— 
* — nulirten Zucer Syrup, ütte a Der! 
gelegt werden können. Frl. Stephen⸗ it — * Die ganzen Koſten ſind etwa 
\fon ala getäufchte Gattin des loderen | >4 Gents und gibt Euch ein volles Pint— einen 
Vogeld war an ihrem Platze, ebenſo Familienvorrat — das wirlſamſte, am ange⸗ 
Direktor Hanifc als grober Privatier | nehmfien omegende dellnuel. Er hau ſia 
. . . 2, vorz 
Ne t 
| Kadlitz, der ſeinem Kaiſer * Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſchnell es wirlt, 
Jahre treu als Kammerjäger ge ven durchdringt jede Luftöſfnung des Halſes und 
hat. Frl. Vollmer-Tietgen als hoch- der Lungen, löſt und entfernt Schleim, lindert 
— und heilt die entzündeten Kehlſchleinhäute und 
näſige Elſa von Attnang war famos. allmählig aber ſicher verſchwindet das unange— 
Die Rolle ihres Schwagers Theodor nehme Halsjucken und der ſchreckliche Huſten iſt 
FJ nis: befeitigt. Nichts befferes für Bronditis, ſpas— 
iſt == . — * | modiſche Bräune, Keuchhuſten oder an 
mworden. tern arx gab ſich ren⸗Aſthma. 
mit ihr, ohne daß es ihm indeſſen ge— Diner it ein fnegteles umb Ntart Tongentrit- | 
⸗ es Präpar—e v ediem norivenifchen Fi en⸗ 
lang, ſich durchzuſetzen. Remy Marz | extralt, iu Berbindung, mi, Suniacol und ift | 
3 nun? 3 in der ganzen Welt belannt wegen ſeiner hei— 
ſano zeigte als jovialer Bezirksrichter — —— dei: | 
zu große Unficherheit. Guſtav Hauſſig Vermeidet Enttauſchung, indem Ihr von Eu— 
als fein Adlatus machte dagegen feine | rem Ahotheter 234 Umgen Pineg fordert mit 
Sade gut. Die Hleineren Yollen wa— 
ren befriedigend bejept. Allerliebſt 


vollen Anweifungen und nehmt nichts anderes. 
Eine Garantie für abfolute Befriedigung ober 
Geld prompt zurüd 4* mit dieſem Präparat. 
The Piner Co., Ft. Wahne, 


zirkswache in South Chicago 


F. Meagher von der Bezirkswache in vor eine ſchwere Wahl. 
Brighton Park, welcher dereinſt den Levin Shapito, ein 65 Jahre alter 
alten Desplaines Str.Bezirk ſäu- Mann, ſtand geſtern unter der An— 
berte, ein Gleiches tun. In der Be— klage, ſich an einem Kinde vergangen 
wird zu haben, vor Richter Kavanagh. Der 
eutnant Walter M. Jenkins, die Richter verurteilte ihn zu Zuchthaus— 
rechte Hand Nootbaars, vorläufig ſtrafe von unbeſtimmter Dauer, fügte 
deſſen Amt verwalten. Von der Be— dann aber hinzu, daß er mit Rückſicht 
zirkswache an der 35. Straße wurde auf das Alter und den ſchwachen Ge— 
Leutnant John E. Sullivan nach der ſundheitszuſtand des Angeklagten ihn 
Wache in Brighton Vark verſetzt, und vor eine Wahl ſtellen wolle. Zucht— 
Leutnant James Miller von der hausſtrafe würde den Tod für ihn be— 
Wache an der 35. Straße nach der deuten, daher wolle er ihm bis zum 
Wache in Brighton Park. tommenden Samstag Zeit geben, ſich 
Laut des Generalbefehls werden zu entſcheiden, ob er ind Zuchthaus 
5 Detektiveſergeanten, ſieben Detek- gehen oder ſich einer Operation unter— 
tiveſergeanten zweiter Klaſſe und werfen wolle, zu der ihm die beſten 


9. 


RC 


drei Poliziſten ihre jeweiligen Po- Aerzte des Countyhoſpitals zur Ver— 


ſten mit anderen vertauſchen. Fünf 
Poliziſten wurden zu Detektibveſer— 
geanten zweiter Klaſſe befördert. * Megen des jüdifchen Neujahrs- 

Der Poligeichef hat oeftern Abend | feites ift die Prüfung von Bewerbern 
in einer zwölf Seiten Mafchinenichrift | um das Amt eines ftädtifchen Wandels 
fangen Antwort die Unfuuldigung !bilderzenfors bis Mittwoch verfchoben 
des Staat3anwalt3 Hohyne, daß er bei morben. 


fügung geitelit werden würden. 
— — — 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. Oftober 1916. 


— Maͤndel Brothers 


Spezielle Oktober⸗Offerten 


F . e ı den verbleibenden neun Monaten alle? 
& ı Mögliche berfuchen wird, für den Bes 
7 d A ‚darf Englands und feiner Verbünde- 
4J ‚ten den notwendigen Weizen aus ben 
| ta betztehe- (CT VpahBie 


Vereinigten Staaten zu beicaffen. 
meriie. Er mei: 3. 15 
fer me Weidmafätnen Dief 


| Dabei wird vor allen möglichen Schies | | 
Ibungen und Maßnahmen nicht zurüd- 
‚geichredt; beklagen fich doch jchon jet | 
die großen Mühlen im Norbmweiten, die 
'für den amerifanifchen Mehlbedarf | 
ITorgen, darüber, daß fie höhere Preife) | 
für den Weizen bezahlen mülfen, als 
die Morgan'ſchen Agenten für den Er- 
bortiveizen. 

Freilich, von Zeit zu 


Gin Fabrif-Neberichug von den nenejten Kleideritoffen ° 
zu einer Preisherabjegung von bejonderem JIntereſſe . 


Reich, prächtig, fubitantiell, erfreuen dad Auge, machen aber geringe Unfprüche an bie Börfe, infolge der Zatfache, dab wir den 
Ueberfchuß eines herporragenden amerifanijchen Fabritanten und unter fehr vorteilhaften Bedingungen ficherten. 
543011. fanch Velour Ched 


54300. Poiret Tmwilld 38 543511. englifchen Gaberdines 
* 
543öll. wollene Poplins 


54300. Hairline Streifen 543011. fancy Ehed Suiting3 
Ale Spätherbit: und Winterfchattirungen für Kleider, Skirt$ und gejchneiderte Anzüge, aud) viel in Marineblau und Schwarz zweiter Sloor. 


iſt eime dieſer verbefiecten Ma’ Hinten. 

Sie bot folgende Borteile: Met „Ges | 

a a 0e Inllen” Connden She vor and Taffen| Man immer wieder. ivenm bie Sache 

ie Mafchine seinen. Der Preis der Mafthine H# 75 Doller bar, |JAT zu ſchlimm und toll wird, uns 

e ot Mosahlung, in 18 aronatiichen Hehlungen. Yede Meihine wird Sand in bie Augen zu freuen, indem | 
14 |man nad einem neuen, großen Zei | 
Itungsfrieg der Alliirten uns wieder 


| 
das Märcden von der unmittelbar * | 
| 


95 
a)» 


ii verſucht 


Er 


se 


Zu 


| 
| 
| 
gefammten 


⁊Aevdea: Sa⸗acio 14BC vorstehenden De’fnung der Durda- 
zeigiem: Grechend 5178 | nellen und dein Dann Tofurt einießen: | 


54300. Velour Streifen 
543011. Bedford Cords 
54351. fancy Diagonals 


54301. franzöfifche Serges 
ER zereoben: Gumbeldt 2800 den Ausfluß zewaltiger, in Rußland 
Ameri?tas größies Waſchma ſchinen-Geſchäft. aus drei Ernten aufgeſpeicherter Wei— 


— zenmengen auftiſcht. Auf Grund zu— 

äſſiger privater Meldungen können 

. (Für die Son»tugpoit“.) verläffiger p t r M 4 i | 
4 


fih u f * wir aber nicht, annehmen, daß heute 
„Gib uns unfer Täaaliies brot. in Rußzland wirklich noch große. für 


den Export geeignete Beenmenen 4O:SHINE ſchwarze ECr 
Matenuers. 


543öll. Corded Velours 543öll. Clay Serges 


epe de Chine-Seide, die Yard zu 1.35 


Ein reinſeidener Stoff und eine der beſten Offerten, die bis jetzt die neue Saiſon auszeichneten; extra ſchwer; feſt; gleichmäßig gewebt und in 
reichem Schwarz. Eine Qualität, die man ſelten zu einem 1.35 Preiſe ſieht. Mandel Brothers — wegen ihre Seidenſtoffe berühmt. gweiter Floor. 


40=3Öllige reinfeidene Marguifette, 1.35 Heue Georgiana Crepe-Seide, A03Öll., 2.25. 


Vieredige ebene Mafchen; ftarkes, feftes, durchjichtiges Gewebe. Vol» Allermodernfter Stil; ein durchfichtiges Novelty Gemebe, empfohlen 
ftändiges Afjortiment von Straßen und Abendfchattirungen, fomie imegen feiner Schönheit und Haltbarkeit. Abend» und Straßenfchattis 
Schwarz und Weiß, in diefer anziehenden Offerte. tungen, Weiß und Schwarz. Achter Floor. 


Ton 
Nordoraerikan!ſcher Weizen erreichte ausgedroſchen 
und überſchritt 


verfügbar ſind, und außerdem ſind die 
ganzen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 


ww 


d- ©. 


Iim noch halbwilden Zarenreiche duch) | 
Krieg derart in Unordnung ges| | 
daß es ſelbſt nach Friedens- 


unter Dach gebracht. den 
in dieſen Tagen der Wie die Verbältniſſe liegen, muß es raten, 
Preis von 160 Dollat? fuͤr den heute jeden Bürger in hohem Grade in- ſchluß Mongate erfordern wird, eine 
ea „ein Steigen be3 — —————— zahlenmäßig noch genauere geregelte Ausfuhrtätigkeit in Rußland 
2 Arırı ‘ “th pi Sa | ’ #2 ir 3 nd — — o nr . . e_| 
ſes auf feiter Krumbiage iſt ſeit —A Eingeiseiten Über die Sachlage hin⸗ wiieder aufzunehmen. Hiermit alſo 
chen foctgeſetzt zu beobochten, da die ſichtlich der Sicherſtellung der für un- fann es nichts ſein. Auſtralien, Ar— 
durch ſpekulative Machenſchaften her- ſer Volk notwendigen Getreidevorräte gentinien und Indien ſind dann noch 
nd? : . NMesia ie eıY , y8 q ae — v — .. a 
borgerufenen geringen Preisfehmon | zu erfahren. „Eine forgfältige Durch⸗ die einzigen Bezugsquellen für das 
sungen get nicht in Beirat lommen ſiebung aller hinſichtlich unſerer Wei⸗ weizenbedürftige England, doch ma- 
können. STchon haben unſere Bäcker zenvorräte bekannten Tatſachen un Ihen Sciffsfnappheit und enorme! _ 
begonnen, der Brotpreis infolge ver | aller, hinſichtlich des Weisensbedürf· Frachtraten eine größere MWeizenaus: MW 
men WVerteuerung des Brotgetreis Inijjes der Ver, S » u Pe — wur gelh $ 
enormen Werteuerung de Brotgetreis Intjje® der Ver, Staaten und Sa fuhr von dort nad Guropa, felbft! 
Imenn der Weizen iwirfli da märe, | 


\ 


des zu erhöhen, und beforgt frag: fi nadas befanntgewordenen Daten”, fo 


mport. Spigen-Gardinen, die wir Durch Spezialkauf erlangten 1 


jo mancher Hauspater und fo manche 
Hausmutter, wie das noch enden ſoll. 
Das Intereſſe der Geſammtheit macht 
es demgegenüber heute bringend not= | 
wendig, die Maffen des amerikanischen | 
Voltes über die wirkliche Sachlage bes | 
züglic der Sicerftellung der Bolt3-| 
ernähruna zu erihwinglichen Breifen ! 
aufzutlären. Das aber fann nur an! 
Hand der Statiftik aefchehen. 

Was für ein Bild enthüllt ung die 
Statiftit bezüglich der Sicherftellung 
der Errnährung unseres Volkes mit 
Brotgetreide? Eine jorgfältige Beredh- 
nung aus allen verfügbaren Statilti- 
fen ergibt, daß in dem Wirtfchafts- 
jahr, das am 31. Juli 1915 zu Ende! 
ging und fih demnad mit dem eriten 
Krieasjahr in Europa Dedte, die euro: | 
päifchen Nationen inägefammt nidt! 
weniger ala 535 Millionen Bufhels | 


Weizen importirten. Won bdiefer : 
| 
| 


! 


figen Menge famen 312 Millionen 
Bujhels aus den Vereinigten Staaten 
bon Amerita und 83 Millionen Bus 
Thels aus Kanada, fodah Nordamerika 
insaefammt 400 Millionen Bufhels 
Weizen ober volle 75 Prozent des eu=- 
ropäifchen VBedarf3 an importirtem 
Weizen dedie. In dem nächſtfolgen— 
den Wirtſchaftsjahre, daß am 1. bezw. 
31. Juli 1916 zu Ende ging, impor— 
tirte Europa 595 Millionen Buſhels, 
wovon 240 Millionen Buſhels aus 
den Bereiniaten Staaten und meitere 
240 Millionen Bufhels aus Kanada, 
insgefammt alfo 480 Millionen Qus 
ihela au& Nordamerifa, famen; im 
zweiten Kriegsjahre mußte Nordames 
rifa alfo Ichon 81 Prozent des euro: 
päifhen Bedarfes an importirtem 
Meizen beden. 

Aus dieſer ſtatiſtiſchen Darſtel 
lung erſehen wir zunächſt, daß ber 
Bedarf Enropas an nordamerikani— 
ſchem Weizen mit der längeren Dauer 
des großen Völkerkrieges gewachſen 
iſt. Die Gründe dafür liegen ſehr 
nahe. Sie ſind in dem wachſenden 
Mangel an Schiffsladeraum und in 
der darauf begründeten enormen Ver— 
teuerung der Schiffsfrachtraten gege— 
ben. Nun erzegte Nordamerika, d. h. 
die Vereinigten Staaten und Kanada, 
zwei Jahre lang, nämlich in 1914 und 
in 1915, cine 1. enorme Weizenernie, 
daß der aejteigerten Forderung des 
friegerifchen trrropa ohne Gefährdung 
unferer eigenen 2holf3intereffen ent- 
fprochen werben fonnte Zwar be= 
wirtte die kräftigere Nachfrage nach 
amerikaniſchem Weizen ſeitens Euro— 
pas eine Steigerung des Weizenpreiſes 
um etwa durchſchnittlich 25 bis 38 
Prozent, aber eine ſolche fonnte hier- 
zulande um foweniaer al3 ein Drud 
empfunden werden, imeil man einjah 
und einjehen mußte, daß auch unfere 
Farmer bei der jtändig fortjchreiten- 
den Verteuerung ihrer Produftiongs 
faftoren fehr wohl zu einem derart er— 
höhtem Preiſe berechtigt ſeien. Das 
dritie Erntejahr brachte uns jetzt, 
1316, aber fomoh! in der Vereinigten 
Staaten wie aud in Kanada in jehr 
beträchtlihem Umfange eine Diißernte; | 
auf meite Streden hin war, beſonders 
im Sommermweizengebiei, die Ernie 
ein vollftändiger Yehlichlag, mit dem 
ſchließlichen Ergebnif, dab _ die 
diessährigeGefammiweizennroduftion 
der Vereinigten Staaten no nicht 
einmal dem eigenen Teizenbedürfnif | 
gered;i wird, und Sch au in Sta 
noda Ertrag und Qualitat des Wei— 
zerd wei hinier normal zurüdblie- 
Sen Dieſe Sachlage iſt für Norb- 
awcrida beute gaug ewe wandfrei nach⸗ 
zewieſen und fentgeſelit worden. Zu— 
ger ader au fetit eine zuperläffige 
und alö mehgebenh anerlannte curo- 
ärfge Weieenftottinf ebenjo eınmwand- 
frei jejt, dad nm diefem (im dritten) 
Krisasjuhre Europa noch wieder in ge: 
Reigertem Uxsfarge gerade auf unfe- 
ten nordamersfarifgen Weizen ange: 
wielen rt Mit genug für den 
eineuen Bedarf und zugleich eine ge- 
ſteigerte Nachirage Cartpas nach un⸗ 
jersin eigenen Weizen, jo faaı man 

zit wenigen Worten die Sachlage 
heute kennzeichnen. 

Kah dem ehernen Geſehe der Preis— 
bisbung und Preßsregulicung bedeutet 
Das nidak awbered ala hohe und fiei- 
geade Preife. Lind babei ftehen mir 
erft im Anfange ermes neuen Ernie: 
jahre?, haben eben erfl die neue Ernte 


jagt Snow, der anerfannt herporra= 
gendite Erntejtatiititer des 
„ergibt das eine, daß felbft nach den 
günftigften Schäßungen in biefem 
Sahre die Ernte in den Bereinigten 
Staaten und Kanada bei weitem nicht 
den einheimifchen Bedarf zu beden 
vermag. Selbft wenn mir die Vorräte 
an übrig gebliebenem alten Weizen zu 
den Vorräten der neuen Ernie hinqus 
rechnen, befommen mir nur einen Ges 
fammtmweizenvorrat heraus, der, nad 
Abzug der zur Befriedigung bes ein- 
heimifhen Bebürfniffes notwendigen 
Menge, nur mehr ein Minimum für 
die Ausfuhr übrig läßt, da$ bei mei- 
tem nicht der fo notwendigen europäi— 
fhen Einfuhr gerecht zu werben ver= 
mag!“ Someit Snom, delfen nüch- 
terne, alte Feititellungen die meit= 
gehendite Beachtung verdienen. 
Hinsichtlich Vorrat und Bedarf, An: 
gebot und Nachfrage ergibt fi nun 
für Weizen zur Zeit in den Bereinig- 
ten Staaten folges jtatiftifche Bild: 


Sorrat: Buſhels: 


Vorräte noch auf der Farm am 1 
Suli (U, < ) 
Borrate am 1. Ruli no in 2. Haıd 
(Daily ee 
Ertrag der neuen Ernte (U, €. Tept 
of Agric, am 1, EcPk.)eruenersene 


© 


89,000,000 


Sefammtvorrat.........0....:.774,000.000 
Hiervon find 20 prozent 
wichts des Sommerweizens 
Mindergewichtes des Weizens ab 
— 
Falktiſcher Geſammtvorrat. .. . . 756,000,000 
Bedarf: 
Berbraud, 11 12 Monaten bei einer 
Bevöllerung bon 10U2,500,0U0 0 
pfeit, pro stcpt 5,25 Bulbels......L 
Santaut für rund 57 Millionen Ucres 
—— 
Notwendig für den Uebergäng ins 
Erntejahr 1. Juli 1017, gemeſſen 
an der Erfahrung 1915, als dieſer 
Uebergang mit dem ſoweit belann 
ten Minimunt erfolate: 
1. Borräte auf der Farl........ 
2. Borräte in 2. DAaNd...ocrcn... 


29,000,000 
26,000,000 


Sallifder Gefammibed €... .678,000,004 
Bieibt fomit um laufenden Erntejahr 
fiir Den Exrbort übria 
So aljo mirde fich die Getreide: 
ftatiftit für Weizen im laufenden 
Erntejadr, vom 1. Juli bis zum 1. 
Yuli gerechnet, darjtellen. Sin biefer 
Statiftit ift aber durchaus nicht be= 
rüdfichtiat worden, daß tatjächlich ein 
großer Zeil des Wintermweizens der 
Ernte von 1915, der ftatiftifch am 1. 
Suli mit in das neue Erntejahr über- 
nommen wurde, eine Mühlenqualität 
überhaupt nicht bejeifen hut und da: 
ber für die Verforaung mit Brotge- 
treide gar nicht mehr in Betracht fom- 
men fann. Auch ift es nicht ausge- 
ſchloſſen, daß in Wirklichkeit das Er— 
gebniß unſerer diesjährigen Sommer— 
weizenernte noch viel kläglicher, 
angegeben, ſein wird, da vorſtehend 
nur die zumeiſt ſehr optimiſtiſch gehal⸗ 
tenen Zahlen des Bundesackerbauam— 
tes für den 1. September, als die 
Ernte noch nicht beendet war, Ver— 
wendung fanden. 


73,000,000 


Landes, 


Dept. of Agric.).... 74,000,00U' 


1. 
..6511,000,0U6 | 


38,000,000 | lization“ 


al3 | 


prattiich fast zur Unmöglichkeit. 

Wie dem Weizenbedürfniß Europas | 
(außerhalb des Gebietes der Zentral: | 
ımächte, die ja fchon im dritten Jahre 
'jept vollftändig ausfcheiden), in den, 
'fommenden Monaten entfprochen und 
'abaeholfen werden fann, erfcheint als! 
ein unlösbares Rätlel. ebenfalls 
ift Nordamerita prattifh nicht im- 
ftande, dem europäifchen Bedürfniß, 
Imie es anerfannte europäifche Sta= | 
Itiftiter berechnet haben, auch nur zu| 
einem geringen Bruchteile gerecht zu 
werden. Guropa wird jidh in feiner | 
Geſammtheit auf knappere Brot— 
— ſetzen müſſen, und auch uns 
ſteht das bevor, wenn nicht Maße! 
‚nahmen (3. 8. hohe Prämie auf allen 
zur Ausfuhr aelangenden Weizen oder, 
noch radifaler, Ausfuhrverbot) möglich | 
find, die eine Sichere Garantie dafür! 
\bieten, daß unter allen Umftänden gez | 
ınug Brotgetreide für den eigenen Be: | 
|darf im Lande verbleibt. Weltweite | 
Weizenknappheit und weltweites, ge— 
ſteigertes Weizenbedürfniß machen 
eben eine weltweite Einſchränkung des 
Verbrauchs zur Notwendigkeit. 

— — ——— 

Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Der zehnte Vortragszyklus der 
„Germaniſtie Society“ wird am 
Dienstag, dem 17. Oltober, mit einem 
Voctrage von Profeſſor Kuno Wieyer 
über das xhema „X 
eröffnet Werben, 
|Brojefjor Morig Bonn am 31. Otto= 
|ber mit einem Vortrage über „Ihe 
| German American Problem“ 
| wird, 


amerifanijchentandesjprache bedienen, 


|Die „Sermaniftic Society” wird auch 
bes | 2 
fanäntte Zahl von Saiſon-Karten 


in biefem Winter wieder eine 


I 
| ausgeben, die dem Beliter zu allen 


während des Winter von der Gejfell- 


ſchaft veranſtalteten Vorträgen Zu— 


Ancient Jriſh Civi-⸗ 


welchem | 


folgen | 
Beide Herren werden jid; n 
’ 
Y 


involviren Eriparnifie von 30 bi8 30 Prozent 


| Diefe Gardinen find von uns felbft direft importirt worden — da er an Ort und Stelle war, fonnte unfer ausländifcher Vertreter bes 
beutende Preisherabfegungen erlangen, die gänzlich außer Frage gemejen wären, hätten wir die Gardinen auf dem gewöhnlichen Jmport« 


und Großhandelämwege gekauft 


— Quchefle - Spigengardinen 


— Auswahl 


50 — Arabiſche Handgemarhte 


der Muſter 


Viele der Gardinen ſind in Weiß und Elfenbeinfarbe — andere in arabiſcher Färbung. Darunter ſind Gardinen in einer großen Aus— 
wahl: von ungemein prächtigen Muſtern, die ſich für Wohnzimmer, Bibliothek oder Schlafzimmer eignen. 


| 
—Iriſch Point Gardinen 
| 


ns 


C 


Handbeſtickte Kiſſenbezüge, 


Zweiter Floor. 


afel-Damaſt, Yard zu 31. 35, 70 Zoll breit und ganzleinen 


Hohlgeſäumte Huck-Handtücher, 


| Schiver, gebleicht und in Satin Finifh; von ausgezeichneter Qualität und in vorzüglihen Muftern. Von ganz befonderem Werte, 
| 
| 


das Baar zu 2.75 


— hohlgefäumte leinene Kiffenbezüge, 221X36 Zoll, und in präd- 


tigen Entwürfen. Speziell. 


Eigene Kriegserlebniffe. 


im Edelweiß-Pavillon am Dienstag 
9. Meyer-KRithlow erzählen, 


i 
W 


| 
h 


tritt gewähren und von dem Geftretär | . 


der Gejellihaft, Herrin Louis Güngel, |; 


111 Welt Wafhington Strafe, gegen | 


| Einfendung bon $7.50 für jede Karte | ' 


gen werden fünnen. 


| —— — — — 
Verbündete Vereine. 


bezo 


Abends, findet in der Nordſeite Turn— 
halle eine Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Nordſeite, 
die zu den Verbündeten Vereinen 
gehören, ſtatt. Die Verſammlung iſt 
jpon größter Wichtigkeit, meil bon! 
(Mitgliedern der Vollzugsbehörbe ein | 
Bericht über die Iehte Mormahl| 
(Primer) und au, Empfehlungen! 
für die fommende Hauptwahl am 7. 
INovember vorgelegt merben follen. 


Sn Hamburg, feiner Heimatftadt, 
zur Zeit des Kriegsausbruches als 
Kriegsfreimilliger eingerüdt, hat 9. 
Meyer-Rithlom den großen Krieg auf 
beiden Fronten mitgemadt, bis ein 


Schrapnellfchuß in feinen vechten Arm 
ihn dauernd bienftuntauglih machte 


und er als Vizefeldwebel entlaſſen 


Für Kanada iſt ferner noch zu be- Der Kongreßabgeordnete Fred Britten wurde. Nun iſt er ſeit einigen Mona— 


rückſichtigen, daß infolge von Roſt und 
frühzeitigem Froſt der kanadiſche 
Weizen in den Provinzen Manitoba 
und Saskatchewan vielfach nur ein ſo 
geringes Gewicht hat, daß er über— 
haupt kaum Mehl ergeben wird. Mir 
ſelbſt haben verſchiedentlich ſolche Aeh— 
ren vorgelegen, die faktiſch taub wa— 
ren. Wenn man aber von all dieſem 
abſieht, kann man im günſtigſten 
Falle für Kanada in dieſem Jahre 
noch einen Exportüberſchuß bon 
96,923,000 Buſhels herausrechnen. 
Was kann nun jeder vernünftige 
Menſch ſich aus dieſen einzelnen Zah— 
lenausgaben herdusrechnen? — Die 
eine unumſtößliche Tatſache, daß 
Nordamerika nicht im Entfernteſten 


im letzten Erntejahre, an Europa wird 


abgeben können, mag dort das Bedürf-⸗ 


nis für nordamerikaniſchen Weizen 
auch noch ſo ſehr geſtiegen ſein. Ganz 
Nordamerika, alſo die Vereinigten 
Staaten und Kanada zufammen, mer: 
den Patiftiih im günftigften Yalle 
nicht mehr al® etwa 175 Millionen 
Bulhels an Europa abgegeben fünnen. 
Und dabei jteht ftatiftifch feit, daß 


\fhon Ende September die Vereinigten 


Staaten mehr al die Hälfte ihres im 
günftiaften {pille verfügbaren Erpott- 
überfhuffes tatfählid an Europa ab— 
aegeben ıab erportiri zeiten, 

Wir müffen ader damit rechnen, ba 
England durh feinen Fistalagenten 
in ben Vereinigten Gtaaten, burd 
nd übermädtige Haus Morgen, im 


Imird eine Anfprache halten. 


nn 
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406 WB. Divbiſion Str. 
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2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Abe, 
3413 N. Elarl Etr, 


ten in Amerifa und da er veriteht, 
feine Erlebniffe anfhaulih zu fchils 
dern und eine Fülle von Aufnahmen 
aus dem Felde im Gepäck amerikani— 
ſcher Mitreiſender glücklich den Argus— 
augen ber Engländer entzogen hat und | 
fie hier mit dem Gtereoptifon-Apparat | 
zeigen Tann, fo haben feine Vorträge 
überall’ in Amerifa das lebendigſſe 
Anterejfe aller Deutfchen ermedt. 

Hier in Chicago hält er feine erfte 
Vorleſung nädhjten Dienstag, dem 10, 
Ditober, abends um 8 Uhr, im Ebel: 
meiß-Papillon. Der volle Ertrag ber 
damit erzielt wird, fommt der Deut: 
Then und DOefterreih = ungarifchen 
Hilfsgefellichaft zu Gute, denn alle et- 
maigen Ausgaben beftreitet der Anha= 
ber der Halle. Herr Meyer-Rithlom 
will durch feine Vorträge feinen im 
Telde ftehenden Stameraden und ihren 
Angehörigen meiter helfen, da es ihm 
dad Schidjal nicht mehr erlaubt, es 
mit den Waffen in der Hand zu tun. 
Seine Vorträge find deshalb von fo 
großem ntereife, weil er erft an ber 
Meitfront in Maubeuge mitgefämpft 
bat, dann nah dem Diten verjeht 
murde und unter Hindenburg bie 
Schlahten von Snfterburg, Taurog—⸗ 
gen und Iannenberg mitgemacht hat, 
bebor e3 meiter nach Kurland ging. 
Er war mehrfach verivunbet durch Ba- 
jonettitih und GStreiffhuß, bevor ihn 
die verhängnißvolle Kugel traf. In 
der Schlacht bei Lyd war er einer bon 
28 Ueberlebenben feiner Abteilung und 
erhielt für feine Tapferkeit das eiferne 
Kreuz. 


— 
— 


Wie an allen Orten, wird die le— 
bendige Schilderung der Kriegserleb— 
niffe von einem der ſie mitgemacht hat, 
das größte Intereſſe erwecken. Die 
Bilder find durchwegs Originalauf— 
nahmen von der Front und machen 


den Vortrag noch weſentlich anſchau- 


So iſt es nicht nur der gute 
Zweck, ſondern auch die Sache ſelbſt, 
welche den Edelweiß Pavillon am 
Dienstag bis zur Faſſungskraft fül— 
len ſollten. 

——— 1. .-——— 


Orden der Sermannsihweftern. 


licher. 


Feier feines zwanzigiten Stiftungsfeites 
verbunden mit Kunzert und Ball. 


Am heutigen Sonntag, beain- 
nend Nachmittad3 4 Uhr, merben die 
Groploge und die 25 Einzellogen des 
Ordens der Hermannsſchweſtern 
zwanzigjähriges Beſtehen im großen 
Saal der Nordſeite Turnhalle feſtlich 
begehen. Die Hälfte des Reinertrags der 


Feier wird der deutſchen u. öſterreich- desca“, und dann dieſes als eigene Produkte darüber 
t überjvie: |der Menjchheit dargeboten“, Allerdings ge: | 


ungariſchen Hilfsgeſellſchaf 
ſen werden. Bei der Gelegenheit wird 
Schweſter Linda Schmidt einen von 
Martin Dreſcher verfaßten Prolog 
ſprechen. Die Großpräſidentin, Schwe— 
fter Augufte Bedmann hat es über— 
nommen die Feſtrede zu halten. Mar— 
tin Ballmann, der perſönlich di— 
rigiren wird, und ſein Orcheſter 
werden konzertiren, und die ganze 
Feſtlichkeit wird mit einem großen 
Ball zum Abſchluß kommen. 
Das Konzertprogramm 


folgt: 
Erſter Teil. 


a) Zubiläums-Marfd...... Martin Ballmann 
b) Feſt⸗Oubertüre 223 Ba 
2 Einleitung zur Oper: Das Geheimniß 
J— 
a) „Uncle Tom's Cabin“, ein füdliches 
Traumbild ..242,Bodewalt 
b) Intermezzo: „Der Roſe Hochzeitszug“ 
J 


lautet wie 


eſſel 
4 Sopran⸗Solo — 
a) Große Arie der „Salome“, aus der 

Oper „Herodes“ Maſſenet 
6b) Kußwalzer“, Walzer⸗Arie 

Madame Ferne Gramling. 
„de Maria,“ Meditation für Btolins 
obligato, Harfe, Biano und Orkeiter.... 

: Badh-Sounod 
„Liebeständelet”, Intermezzo. . von Blon 
Bau! 


5 a) 


b) 
ß e. 
a) Quvertüre: Ein Morgen, Mittag und 
Abend in Wien Conradi 
b) Turnermarſch: „Gut Heil“, den Tur— 
nern gewidmet Ballmann 
7 a). „Blumengeflüſter“, charaklteriſtiſche 
Idylle von Blon 
b) Mandolinen⸗Serenade“ ............Clappe 
8 Sopran-Solo — 
Gruyye von Schumann-Schubert 
a) „Du biſt wie eine Blume (Gedicht 
bon HEINE) oonscconusuncnnnnene Schumann 
b) „Aufenihalt”, au3 „Echwanengefang“.... 
—— 2 22 Schubert 
c) „Widmung“ Gedicht von Rüdert)........ 
EEE Konsens csenr...  ONUMANN 
Madame Ferne Gramling. 
9 a) Anitra’3 Tanz, aus „Peer Ghnt Suite*.. 
( 
b 


10 8 


) 


„Liebestraum nad dem Ball”, Anter 
N ER “....Catbulfa 
Ungnrifher Tanz, Nr, 5 . 
„Kaifer Wilhelm-Franz Kofeph Marih”.. 

Ballmann 


Die Eintrittäfarten Ioften im Vor: 
berfauf 25 Ei3., am Tages des Feites 
an der Kafje 50 Et3. 

— — — 

— Ueber dem Meeresſpiegel. — 
Wirt eines Gebirgshotels: „Sagen 
Sie mal, Herr Profeſſor, woran er—⸗ 
kennt man im Gebirge, wie hoch man 
ſich über dem Meeresſpiegel befin— 
det?“ „Am genaueiten an der 
Höhe der Hotelredhnung * 


— 


mn 1% 
Bi = 
un zZ 


| 


| 


Das Stirf zu 1Se 


Diefelden Haben prächtige Damaft-Fanten an den Enden. 19X36 Zoll 


groß. 


(Eingefandt.) 


öür Einjendungen aus dem Xejerfreiß ıft die 

Redattion nicht verantwortlich. Zuſchrinſen 

müſſen moglichſt klat und turz gehälien, und 

frei don „serfünlihen Ungriifen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. eur 

Bufßriften, welge den Samen und die Adrerfe 

des Einfenders tragen, Werden veröffentlicht, 
Un die Redaktion der Sonntagspoit! 

‚su der Sonntagspoft vom 1. Oktober fteht 

eine Ueberjegung aus dem Muſical 
America", Die Wiedergabe einer Meinungs: 
auperung Des Maeſtro Cleofonte Campa— 
nini, Direltors der Chieago Grand Opera, 
welche derſelbe in der italieniſchen Muſit— 
zeitſchrift „Riforma teatrale“ über Richard 
Wagner veröffentlicht hatte. 

In der Vorausſetzung, daß dieſe Ueber— 
ſetzung dem Sinne nach richtig iſt, finde ich 
es vollkommen unbegreiflich, daß ein Mann 
von jolden mujifalijchen wähigfeiten wie 
Gampanini diejen Blödjinn zu Tage fördern 
tonnte, 

Er reift NRihard Wagner volltommen 
herunter und zwar. in einer Art und Weiie, 


ihr | die an den gejunden Sinnen des Verfajjers | 


zweifeln läht. ‚Man höre und ftaune: 
„Wagner hätte nur italienijche Melodien ge: 
jtohlen, und Dieje geichift übermalt mit 
Farben und Verjchnörtelungen „a la te= 


Ifteht Gampanini ein, daß Diejes ganz ges 


jhidt ausgeführt wurde. 

Wenn ein Dujiter vom Fach einen Slom= 
ponijten nur nach der Ausbildung und Er— 
findung von Melodien beurteilt, ijt es wohl 
nicht weit her mit jeinen Kenntnijjen. Die 
Srundpfeiler einer guten Mujit, ganz gleich 
ob Iper oder Tratorium, Symphonie uj., 
find immer: Die Hervorbiingung und Gr: 
findung, einer guten, glatten harmonijchen 
Wirkung, eines fejten und ftrengen ardhitel: 
tonijchen Aufbaues, ein Ineinanderweben 
der einzelnen Iema.a, gute metrijche Gtlie= 
derungen der Uftordfolgen, die Ausnügung 
der Klangfarben der verjchiedenen nftrus 
mente, und der menschlichen Stimme, Die 
Führungen der einzelnen Stimmen und der 
gute Sapbau: „Die Form“, — Tjerner das 
tiefe Eingehen in den Xert, in die Behand: 
fung, in die Stimmung, und die AJllujtri= 
rung derjelben. 

Alles dies finden wir bei Wagner in ei: 
ner jo vollendeten Steigerung, wie e8 nur 
ganz wenigen, gottbegnadeten, Ausermwähl: 
ten zum Gejchent wurde, und dieje find nicht 
unter deu Knmponiften Italiens des 19. 
und 20. Jahrhunderts zu finden. Tie Zei: 
ten der Koloraturarien find längft vorüber. 
Zapt jie in Frieden ruhen. — 

Tes Weiteren führt Gampanini aus: 
„Wagner hätte nur von den Italienern ges 
lernt”. Das ift die Tatjachen volltommen 
auf den Kopf geftellt. Tie Vorbilder Wag: 
ner5 waren: Weber, Marjchner, Schubert, 
Dach, Beethoven und andere deutjche Heroen 
der Tonkunft. Sm Gegenteil, der Einfluß 
Wagners auf den großen „Siufepper tft 
feiht aus „Aida“ zu erkennen, die obwohl 
Selegenheitsoper, immer als beftes Werl 
Verdis betrachtet werden Tann. 

Gerade Wagner ift fo originell in feinen 
Werten und feinem Schaffen, wie faum ein 
anderer Komponift auf Ddiefem Erdenrund. 

Die fchönen Künfte, zu denen auch die 
Mujil gehört, find international und Wer: 
den e3 wohl immer bleiben. Tie Mittel, 
mit denen der ausübende Künftler arbeitet, 
jind in allen zivilijirenden Ländern Diejel: 
ben. Ein Schüler des Mailänder Stonjervas 
toriums wird gerade jo mit dem Dreiklang 
und Septaflord feine Laufbahn beginnen, 
wie einer in Berlin, Paris oder Chicago. 
Das find Naturgejege, über die fein Sterb- 
licher hinwegfommen Tann, 

Daß Wagner in Deutfchland nicht ernft 
genommen würde, ift ebenjo unrichtig tie 
faliy; das zeigen jhon die Mufterauffüh- 
rungen von Wagners Merken in Bayreuth, 
München, Berlin, Wiesbaden, Hamburg 
und Wien, die immer bon de Funftlieben- 
den Barbaren befucht werden und total aus: 
verfauft find. 

Und warum läkt Herr Campantni MWag- 


Zweiter $loor, 


ner in Chicago aufführen? — heraus mit 
der Wahrneit!!! — 

Sch gebe Herin Gampanini, weil er Wag⸗ 

ner noch immer nicht zu verſtehen ſcheint, 
den wohlmeinenden Rat, ſich in die Par— 
tituren Wagners zu vertiefen umd jie zu 
ftudiren, und zivar recht, recht tief und 
gründlid, er wird daun nach Verlauf von 
einiger geit eine andere „melodijdhe« Meis 
nung bon ihm haben, 
_ Tas ganze jonderbare Gebahren dieſes 
Signor Maeftro erinnert mich lebhaft an 
die Gejchichte vom Tadel, der den Mond an: 
bellt. 

Der Genius Wagner wird immer beſtehen 
und zwar für alle Zeiten und Wölfer, 

Joe Kunſt, 
Hammond, Ind. 
— — — — — 


Germania⸗Theater⸗ 
sum leiten Male „Tas gerh: 
Heimweh“, 
Eentral Muſic Hall.) 


E3 gibt Stüde, die man gejeben ha- 
ben muß. Sie haben Aupiehen er- 
regt; jedermann jpricht davon, und da 
|mwill man doch auch jein eigenes Urteil 
abgeben. Ganz bejonders 
gilt dies von Stüden, die etwas zum 
|4usdrud dringen, was forufagen im 
der Luft liegt. 

Brandaus „Großes Heimweh“ iſt 
ein ſolches Stück. Was wir Deutſch— 
Amerikaner ſeit Ausbruch dieſes Welt— 
krieges gelitten und gekämpft haben, 
iſt darin an der typiſchen Geſtalt eines 
alten deutſch-amerikaniſchen Kriegsbe— 
teranen überwältigend gezeigt; was 
uns tröſtet und was wir hoffen, iſt 
ſtimmungsvoll auf die Bühne gebracht, 
umrankt von dem köſtlichen Humor 
mehrerer charakteriſtiſchen Epiſoden— 
figuren. Das Stück iſt ein Dokument 
des Deutſch-Amerikanertums dieſer 
Epoche. Deshalb ſollte es jeder 
Deutſch-Amerikaner und jede Deutſch— 
Amerikanerin geſehen haben. Heute iſt 
die letzte Gelegenheit hierzu in Chicago. 
Morgen begibt ſich das Enſemble da— 
mit auf Reiſen. Die Darſteller ſind 
Frau und Frl. von Jagemann, Tini 
Hanſen, Hans Hanſen, Heinrich Loe— 
wenfeld, Adolf Bodenthal, Kurt Kup— 
fer, Curt Beniſch, Alex Vogel und 
Hermann Sachſe. 

Die Preiſe der Plätze ſind diesmal 
nicht erhöht. Orcheſter 81, Parterre 
75 Cents, der ganze Balkon 50 Cents. 
Zogenfite $1.50. Vorverkauf im 
Theater 62—66 Oft Yan Buren Str. 
(Tel. Wabafh 8740) und in ber 
Kanzlei (Tel. Seeley 1223). 


Heute 


| 


Um die Meifterfhaft. 
| Im alten Cub Part, Polt und Lin 
Icoln Str., wird heute Nachmittag der 
Kampf um die Meiſterſchaft der Kon⸗ 
kordia Baſeball Liga und die Richter 


Stelk-Trophäe ausgefochten werden. u 


$ ftehen fih die Championd ber 
I&nadengemeinde von der Samdtagd- 
abteilung und die Champions ber St. 
|Martinsgemeinde von der Sonntags» 
abteilung gegenüber. Da diefe Liga 
bei Weitem die ftärkfte Intheriiche 
Bafeball-Vereiniaung ber Stadt ift, 


fo wird mit Beitimmtheit auf eine ſehr — 


zahlreiche Beteiligung gerechne®. 





Ennntagpoft, Chicago, Sonntan, nr — 1916. 


— ” — 
— * 
— — — — 


x 


De nn LT KL LES Den ne 


I 


Wundervolle Angebote für den Jahrestag 
N Smportenr-Lager von Paradies, Aigreites 
" Gonras zu weniger als AUnslandfoften 


Ein Verkauf von Paradiie Federn ift gegenwärtig in der Tat eine Seltenheit. — 
Nur wenige find in diefem Lande no zu haben. «E3 ift nicht der Preis, aber die 
Fähigkeit, den Reft einzufau- 

fen; troßdem erhielten wir einige 


erftaunfiche Werte für den mor- een DR IL IK X IN > REKEN FR KR TER KL Km 
gigen Verkauf. 


Die debern find bon hodjfein- ne 833333333 333032% BE 2222222%« 


ner Qualität, groß und elegant w . 
— geeignet für die Garnitur 4050 Blu jen, wert big 9% pr „MR 
bon neuen und moderniten m Ä a It Mi :XSsCi auf DN 5 Sui 
Faeons. Die nachſtehende 85 00, zu „7 
. , Die Klei dungsftiide in unjerem großen Sahrestag-Angebot erhielten wir don einen — 


Preisliſte zeigt Euch die wun— 
dervollen Werte. Eine ſehr vorteilhafte Gelegenheit angeſichts der jetzigen Dieſe Ueberſchuß-Partien wurden an uns verkauft zu etwa den Koſten der Herſtellung! 
500 der ſchönſten 8335 und 840 


nn o& ’ aan rer - opularität der Moden, welche in diefem Sortimen ⸗ 

82.25 Crown Tipped Goura Sprans, $1.45 | 87.50 Crown Tipped Goura Sprays, 85.00 enger * — vn 

33.50 Crown Tipped Goura Sprays, $2.45 | 88.00 Eroiwn Tipped Goura Sprays, $6.75 Shadow Spitzen 

54.75 Crown Tipped ac 3 5 | Crown Ti Ss 3 SYh f 9 ı ; . Cd her Meii , » 

* 75 Lrown Tipped Goura Sproays, 5242 | $10 Crown Tipped Goura Sprans, $7.50 Ih; P\ 1125 Blufen in Ecru und Schwarz über Weip. Broadcloth Suits zu $25 

85.45 Crown Tipped Goura Eprays, $3.95 | $16.50 Crown Tipped Goura Sprat3, $10 Georgette Crepe — — 

Dieſe Suits bieten eine große 

Auswahl von Styles in den neueſten 
Stoffen und Farben, die in der Tat 


5 — ieh % N 900 Piuien in Weib, Fleiihfarde, mari 
Diele aroje Noveliy Gonra nnd Baradije Sprays, Werte bis $35, $10 bis $25. AHNE 2 x BE S. 2 PANNE 
befonderer Beadhtung wert find. — 


Schwarg. 
Re N "  Grepe de Ghine 
$2.95 Paradife Sprans, 1.95 | $5.95 Paradife Spray, 4.45 | 16.50 Paradiſe Sprays, 810 AAN F 1,250 Bluſen mit ertra grohem Sailovsragen 
Suits in ſtrikt tailored Facon, wie 
auch Styles von einfacherer Machart 


x 02 > m « » x —* und Ties, > \ 
$3.95 Baradije Sprays, 2.95 | $8.50 Raradije Zprays, 6.75 | 330’ Sprays m. Stopf, 16.50 If —4488 A tudep in — — PN En 
310 Paradiſe Sprays, 7.45 
—prachtvoll bejest mit Belz, andere 
mit Bratd oder Velvet Trimming 


Kombinations. Eine aroße Auswahl 
von Stoffen, die jehr befriedigend 
find, einfchlichlih Broadelnths, Ga- 
bardines, Whipcords, in den belich- 


teten jeßt gewünschten wer 
Farben, 825 


Pelz-garnirte und geſchneiderte 
Suits zu $19.75. 
Modebilder zeigen Styles in fei— 
nen Whipcords und wollenen Pop— 
lins, faſt ſo weich und fein wie Caſh— 
mere, aber nalen Flaring 
Coat und Sktirt Styles. Alle elegant 
in Bezug auf Kragen, Aermel üſw. 
Viele davon find mit Pelz beſetzt 
Alle ſind gefüttert mit guter Scide a ’ ’ 10,47 
und Satins, alle Groͤf hen für Da- 500 Straßen- und Nachmittaegskleider, 810. 75. 


Kleider, welche wundervolle Werte zu 315 waren. Sie ſind ge 
men, Ausn 3S 3, M ‚ v J 
Auswahl aus Schwarz, Braun von feiner Qualität Serges, Seide, ſowie Kombination Sammet und Chay 


oder — 8 19. 75 meufe oder Serge und Taffeta, in den beliebteſten Facons 810 1: 
J und den populärſten Entwürfen der Saiſon, zu e 


— —— 
ahrestag-Erſparniſſe! 17.50 Kleider zu 312.75 
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h “ 2 Plaid Taffetas 
a hi h 57.50. Dlufen, jtritt tailorcd oder mit Kragen 
Auswahl von 500 garnirten Hüten, Drei 54.95 Sammet und Hatters’ Plüjch Hüte, — — —— ) \) und Zabot don Gcorgütte Erepe. 


und geſchneiderte Gffchte, Werte $3 00 feine Lualität, Novelty Tre 92 75 — * „gr werder ant tin, eine oder mehr von jedem 
. ! Mi 8 Stoff auszufuchen, und 
bis 87.50; Jahrestagpreis, . Formen, Jahrestagpreis, . Si bezahlen — R . "bis he = > .95 
ns — 32* ziell marlirt zu 
Wir garniren Hüte frei. Vierter Sloor. 


— a a a a SD 


: 350 Fibre-Seide Damenſtrümpfe, 25e ! 


Feine Gaugc, dicht gewebte Strümpfe, glänzendes ſeideähnliches Ge— 
webe, breite Garter Tops, doppelte Sohlen, echtſchwarz, weiß und farbig, 
zu 2öc. 

59 Jap Seide uud Fiber Seide Ie nnd 75c Sample Strümpfe 
Strümpfe für Damen, nahtlos, jeher | für Damien, beitehend aus Kotton 
jeines Gewebe, Garter Welt, dop- | Yisle Garıı, Fiber Scide, Cashmere 
pelte Sohlen, hohe jpliced Ferjen, | und mercerized, einfach ſchwarz, weiß 
m beligbten Karben — 35 umd farbig — Jr 
zu It zu Er] 

25 und Bde Gaifımere 35e jeid. Liele Strümpfe 81.25 reine Fadenſeide— 
Babiesſtrümpfe, Muſter — für Damen, feine Gauge — Strümpfe für Damen — 
ſeid. Ferſe und Zehe, — | merceriz., echt fchwarz, weit; | reg. gemacht, feine auge, 
jehwarz, weis und farbig; | md farbig, leichte Seconds, | Garter Welt, Seide: vder 


ipe3. für morgen 16e : 3 Baar für 50 — 17 | Yaunmvolle- Sohle, 75 
marfirt zu das Paar, C ſchwarz und weiß, C 12-3öll. Zap, Toweling, 10 Paris anf Jafants’ T5e Long Stip | nn my Sowas 
u 24 244 Bu I * a Te 9 — und Stirt, mit Spiven oder für stinder, weiß, mit Kra— 
65e Boot Seide — tur Damen, voll regular gemacht, Greiter, . einem »Bolt. Alle wünſchens⸗ 59e Stickerei und ty gen, 2—6 Jahre, 39e 
baummollener Garter Tov, Seide Boot voller Länge, feine Gauge, 35 $ werten Muiter, Te Stüde, befent,, a ur ’ 
. 3 ; ER n 4xt ubber Checting, Säuglings Grid Blanfet, 
zen weiß und farbig— etwas Seconds, zu Hauptflur. Li Glar!'3 ©, N. T. Hälel-Baumwotle. | fahivere Tualität, 50c 39e weiß, mit. fancy 39€ 


— Atie Größen, weiß und eeru, 7% Weert, Ched, 506 Wert, 
* * — Vall, Dritter Flur :C 


Semi Anirct Ei, 5389 | SAhEeStng-Berfanf HanpjuubeBargains (Fahrestagverkauf von Horfets, 
S1 


* 
- 
nun neneedengenr,t 


* ſi 92 2242 n — 
omporteurs Fuer Don [59.50 drei Stüde Smenter SA «95 
Dattenberg Ziideten | Gets für Wabies, zu — 
Angewöhnliche Werte 8 Varme, bequenie Se Kappe 

N un Zweater, in Weiß, mit blauem 


Alles handgemacht, ſchmale Braids, X und rvofa Defag, .50 81 95 
enge Stithes und gebälchte Medaillons NL Wort, zu Vie 
find? im der stonfirultion bemußt, / Miiijes’ Swenterd, fancy Farben, 
Breite Porders, Leiters mit Drawn x bober Rolling ragen, Gürtel umd 
Work und Cinfag, biele davon band» . —— 28 bis 82 95 
beſtict in ſolider und Eyelet Sticerei. ſpeziell zu — 
Ihr habt niemals etwas gleich Wert— snfantd’ Trawer Leggings, 39e 
volles zu den Preifen geliehen. Grobe | in Weiß. 55c Wert, 

Auswahl von prachtvollen Muſtern. Br Inſaunts' hübſches Caſhmere Sacque 


in bofa oder blau bejfridt, 
Ccaris, 18x54 Zoll, Etüd, 89c Kell / öu 59e 


45 Zoll, 81,00 bis 32.95. Nerino Shirts und zo für 
54 Soll, $1%25 bis 33.90. Säuglinge, —— 2 bis 119 
72 Soll, 33. 00 Dritter Flur. Jahre, 350 Wert, zu c 
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Brädtiges 150 Tugend Fabrifanten übergenäßte Glacehandſchuhe, alle 90 


3 —0 .. . . * 
Licht mit 16g0ll. Arten, furze und lange, weihe, u. und in allen zyarben, . 4 00091 ert 618 > Junge D amen, hier iſt Enre Gelegenheit 
Bowl, hübſch J gutes Sortiment von Größen; $1, 50 und 82 Qualitäten, aa) ©, », u — * * 
Emboſſed in Enal. 3 au £ — — Dies iſt eine Konzeſſion von dem regulären Wert, an dem der Fabritant ſich bes 
Paneled Ent- | „ or ge wo) Seib. Bamentanb- Eepe Handſchutze für Ph Die größten Korjet-Werte, die man feit Tanger [At EN _  teiliate, ve fein Geichäft ar helehen, Die Bartion Find in madern. die Staffe ſo ele⸗ 
wurf mit Ha, [ Pandiebube für Danıen, | jchuhe, Kabritanten- | Männer, Prir Saum u. SA WM Beil State Strahe gefehen I Teen gan, Die Stoffe jo aut. Gemacht von Satins, Taffetas und 
fiichem Vorder waſchbares Cape Yeder, | Seconds von garan- Pique genäht, Fabrikan— a geil an zitate hrape gelehen hat, — — une! Seracb Das CSatinkleid it ahnebildet: andere in aeraden 1 
= ‚ ! IA ı ’ Irfırı Se | — 2 * — > . p 1,7 We er A u. erges. Vas Satintler ( c in Ne Be 
wie Marmor | KT Saum Nüberei — | tirter Arbeit, sehler |ten Odds u. Ends, tan. .„ Große Ansdivahl von Standard Korjet? in voja md I a NER | Linien Effeften, mıt Seide md Seonrgette ragen, in Größen 91 5 
ausſehend, und varis Point Back, alle ſind kaum zu bemer- Orford u. ſchwarz, auch Mala weiber Brocade, in Front und im Niüden zu jchnitz My 3 
ijt mit feı Hlofem Sröhen, im modernen | fen, alle Größen, weii; | Suede BR ıbe m 1 ren, mittelniedrige Büſte, lange Hüften, nicht alle a N —18 — 
Sodet für ein | en Schattirung,, $1 und ſchwarz, 39 Tan, 1.25 85 ARTE ) \ Größen bon jeder Sorte, aber alle Größen 1 y >" AN Blüich, Flated Blühch und ! _ $2.50 ganswollene Saummwollene Graih Klei- 
elektriiches Licht 51.35 wert, Naar, | das Naar, C - Qual., Rt. c N in der Partie, Werte bis au 55, zu — Br Tuch a. für junge Ta= | — Middy der für Mädchen, 82 Wert, 
J N S | visle : —wiſt — — — — — — 819.75Lofe dge-für Mädchen, 81.79. 
berſehen im Innern der Bowle Suede Damenhand— Import. Chamoi— Lisle Damenhand⸗ N men, $19.75 oje und ge= | für Mäddıen, $1.7 


\ laſ ER. J * su 51.3°— Gemadit 1 üb⸗ 

— mit infulirtem Noint vdou⸗ Ichube, 2 Claip, ‚batb | ehe. | ſchuhe, 2 Claſp, ſchwarz, —— | ,„ Mit Hilfe unferer — Anpaſſer Re a ine gürtelte Modelle, große Aid | Een Modelle in Nr — —3 

ſtändig gedrahtet, Pique „genäbt, nut 8 Ellbogenlänge, grau | mit ‚Drei Reihen weißem ln könnt Ihr ein prachtvolles Norjet aus diefer Partie | ——— r Be manche ‚mit farb — leinen Nummern, ſie * en — 

186.95 wert, ſpe⸗ 3 98 Draw Bach alle Größ., Chamois und weiß— 7 dieſen FeiN)S, erhalten, das zu Euren neuen Kleidern paßt. | A ION Plüſch beſebzte „Stragen, ver De Sn Ka _— EUER. mge 

iell au m grau, #1 mt., 59 | diejen Verkauf 50 |Berfauf das 39 hl]. 5 — — N ı\ Flaled Pluſch Coat iſt abge⸗ Bodice, 5 Le Aexmel und gefäl elte 

En ted Gaslicht, komplet * * a IC! das * c Paar zu si Mi 00 Braifieres, gute Mustwahl für den 290 ni bildet, a »ı 14 bis 15 | offeriet 3. 79 <lirts, in Gröben von 6 bis 
nderte aslicht, Fon ' 


ee ee ee en a a — — Sea e 818. 50 9" ann zi. — ı Anden ber 81.39 
Fünfter Sloor. Jahrestag: 
—/ | Bertautoon Sehen Porzellan zu riefigen | Zahrestagverkanf von gehricnN ztterkleidern 


Fa tell ee ©. 9. Erivarniiie an jerem Wert yictieleintieiieistetntetntigeintteintetetetetet 
Herabſetzungen Seidene und wollene Union Suits für Damen, fein gerippt, weiß 


— ee gen : Männer-Ansjtattungswanren für or 
— — ——— Seide finiſhed, Holl. Hals oder niedriger Hals, Ellbogenär— 81. 45 


von 14 bis zu 18 Jahren, zu 


* ur ” ” * — Pix >) ip En ä , 5 . 
fih für Vers ' Es berrit ein großer Mangel an deutfhen ı. F nel oder ohne Mermel, reguläre und extra Größen, zu h 1.15 Hackey handgewaſchene Männer rhemden, Ne: | 51.50 und 52 Berfeeto Münnerhbemden (Minjter) ge- 
jierumgen ins h a7 . diterreichifnem Morzellan, deshalb ſolltet Ihr aligee Style, befeittinte Manfchetten, 5 Ball: Te ftarit und weich, —— und corded — as ' 99e 


tereifirt, ift S5e baummwoll. Union Snits für Sinöpfe, von feinem Rercale gemacht, Nice Cloth, Ernital Clotb, Ducatines, 3 


PERS : ' 9% $ . 

erſucht, fich u m — 00 PROBEN URPOOR: SONDER: OHR — hr — — 2 amen, ganz weiß, fein gerippt, J 

das neue a i = für die Feiertage ziehen. Nede3 ZStäd abfolut ——— —* u —— 2 a ‘ V a 3 2 €: 9% * 2,2 An nu 

Nunder —— If — — — = ne ai Spring Needle Nib, Seide taped, | Seide taped, Brufbed Vad, hoher 51.25 ichmere haummnlirne Union Suits für 890 2425 ſchwere gintt geftichte Union Suits 890 

ze | Hals, niedriger Hals, Dutch als, g Nanmer, fein gerippt, ecrufarbig, brighed Vad, für Männer, Meager yarbe, 
x | 

| Ellbogenärmel, Knöchel— 58 92.00 Domet Palamas für) 50c Preſident Hofenträger f. 506 Paris feld. Män 29 25e und Se man — - De 
| Täuge, reg. u. extra Gröf;., c yRänner, feinite Qualität, — | Männer (Shirley 2 ce neritrumpfbänder, sc ftrümpfe für Wänn 


Fingo Craft, Ma. gehäfelter Serdebejfag, reguläre u. 
rau —“ 450 vier Stück Dreſſer Sets, einſchl. in > ertra Größen, leicht 81 85 
undervolle Tray, Hair Receivers, Powder Bor nd ⁊ RN > a N 
Refultate er» Sntriadel Öaiter, 20. . * uud >; € — und mittelſchwer, — 
zielt damit; 39 ſieben Stück Beeren Sets, einſal..— Be" “ 51.50 Werino Union | Schwere (erw oder Natural, 31.50 bis 31.75 feidene 
genbeit 2 2 an Womie, jitt öde. — Suitd für sinaben, Ratu⸗ gan baummwolfente Union |Zop Union Zunit3 f. Da: 
eier 250 drei Stuck Tee Serviccs, einſchi. PD & val grau, Yiinterfhiwere; |Zuits für Knaben, mit |ımen, ſein mercerized Kör 


ſchwere Sorte, — mit ſeid. | Fabrilat), für 


| $2.00 Union Srits für Män- 823.50, 52.50 tollene Mes 
Frogs beſeßt — das 
F * = ’ 81. 35 Z9e Muslin Nachthenden für ner, in Baumwolle, Merino, ino und baunmoll. Union 
ließtem Rück De | Ri nner, ausgeſchnitt. Hals wWolie u. fließgefüttert, mitt exe | Cı wits, im leiten mittleren 
— T an 2 ; m: N ruf fein gerippt — ‚ger ießtem Rücken — per, fein gerippt und wei— 51.50 Sterling Silber Top- | aroß, voller Schmitt | mo jihwere Torten, > Ichiwerein Cor: 
— — Teektannen, TZugar und Creamer, 466. RR era it ' , a — 8 ü 5 C ea z u = [ 98 430 si. — 

* 2 Br r nur ſpeziell zu € s oder raſo Glove Siltf vr Münner, ( ru fitr „x, für > 

damit zu mas 37 Gbofoladen Zetk, einihl,Chofoladen h f stell 4 | bes Schnalfe fiir Münner, (frei ara« | für 


ac N Fein gerigpte weile bw. Ihe weine gefliehte eiden | Tor — reguläre u. extra virt, ımıd feiner KLeder- — * — 
Sn Sehr J stanıne u, 6 Zaffen u. Untertafien, 69«. Uıtion Eitite file Diiffes— und DBeinfleider für sinder— | Sröfien — ſpez. gürtel, ae = 8e Baumwolle Lisle, mercerized 35.50 Shawl Kragen Blantet 250 Fibre Seide — —* 
rillia. cie 160 e 


— uPE 60 pradtbolle franz. Trays, 698. \ i k 5 gefließter Rücken, 588 Winterſchwere — 290 für nur Ic M und YNolle, FidreZeide, schlicht aderoben für ri ner, feid. | Mänzer, alünzende 


" s — >“ on 5 ß eſat jed ‚am a fichivar. 
ben ns. 3420 franz. Coupe Platten, 12%6c. Paz N MN. g für nur fveziell zu Dritter Fioor, s> uw $6 Wolle und Seite | idiwarz, natürlih und farbig, | Schnur Veſg jeder Kaute,— ibhtie ‚im 


— var und wollene Union fancy Novitäten, — —— fünmmtliche: Nähte fi iD trbig oder aran, 
Künftler- Material ' ©. & 9. Stamps I I Suits für Männer, 82.45 Paar, —9— — für 54. 25 | für. = 
Hl. « * N 5 u 
Kind lann Gampana Ehina Colors, 13e Liſt, de. Sleeper's Vehvet Noman —8 erb 2“S it en — S art und * 
— wu nderbare Rothſchild's Imperial (Hold (Gnur 6 * € rn 4 3 eteetetetefeteftet ee ee 
Sachen bamit Beritellen. Shadteln an jcden), 22«. | ®old, 380; Tugend, $4.50. eo 2 B ie ee ” * F a “2 
Stebenter Floor 


vo “ während des Tsahrestaguerfaufs| 22 30 ni &3 Gardi ſnezie s P 
Jahrestag⸗Offerle! 850,000 Wert von Möbeln zu | 43.50 bis $5 Gardinen, jpeziell das Baar 52.6 


173811. Siber und | 1.75 Georgette) 6 und Saöll. Gelb 
Gold Spisen Floun: |Grepe, $1.25 Yard. jund Silber Göges, Veberichuß einer großen Weberei für den Jahrestag gekauft. 


4 ecs, gemacht vom fein | Nlle begehrten Schatz | fein, für — * Die Partie umfaßt die meiſten der wünſchens werten modernen Sorten in 
Weniger l 5 en er £ ugs 0 en iten Lyoneſer Seide |tirumaen in der ſchwe— Finiſhing für Abends Muftern, welche für die gröhte Mnnzahl von Chicanoer Heimen 
* 0 Netz, 51, 81.25 und ren 403Ölligen Qua⸗ Te en 59e amd LE ER —S X 65 


$1.50 Sorten, abs |lität; nur ein Tao. |75e Sorten, die Nard FErR \ geeignet find. Ungefähr zwanzig Mujter, wert bon 83.50 bis 


restag⸗Ver⸗ 65 Montag, $1 35° offen 5 zu $5.00 das Paar, zu 
kaufspreis. M. c Nard, IC Ahr 


; X; bee Ho - Ginrhinen Metze. 40 Stücke. Vortieren, volle Breite einfache 
; fr 9 J — S i - ⸗ u ben ui 2 . . . - 2 Er 
ve 4ozöllige gansſeidene Nets, | —* im Stickerei- De Viele ſind importirt, in feinen Velour, ſchön edged, alle 
t5e Die Yard. partement, i br Allover Entwürfen, Weit, Nvorh ten Farben-Kombinationen, 
a 0 > | — u ” 2 ER DR Ey Narh 975 75 Fi . ter Mor 
Weiß, Spwarz und manche far- zur den Jahrestag-Verfauf | Ji: 4:4. rar und Eeru, Yard, Ic, 7öc, I5e gerüttert, ertra Wert, 
s * — no — are Abe und e Montag, ſpegiell Paar 
— a F ; big, erite und ziveite Qualität, offeriven wir 1000 Yards 27— ERBE 0 - u. e 
a . x F > 1 — * * 2e 5 . ? 4 ni F 
Nur von 8:30 bis 10:30. F — aber beinahe alle ſind perfekt, al- zöll. Ruffled Baby Flouncings, Ed : * 
Tiſche, wert bis *50. 00 ji — les 75c Qualitäten, 45e | anderswo verfauft fir 35e se bir AO „Kertänp. Harbinen Send, ! 50m Br. en an und Seifn Set, 
, ws ‚ yı ) . . 1 .. z LEE 1 Es sai e èAitte iv Hard ei nm Doc £ 
morgen, $23.50. Einige — die Yard zu twenigitens 50c, Naxd, mes } mit Filet Einfag verfeben, $1 | de * unter dem Kreis, 
| un} : : } 321. Sechs wie Abbildung, in Mahaggoni mit Rohr Panels, Main Floor, ; 8 ür nur a3 Raar fü 
tie Abbildung, jedo:ö ein | zes in Golden Tot mit Roll Ton Betten, breifaben Zois 14 — 


Buſſets Sorti Zu a an Les NA \ 1500 Muiter Gardineneken, ven | 300 Tapcitry Samarcz, 24 Dei 24 
L5 wird gejagt, Buljets lalıen | allgemeines Sortiment | lettetifh-Zpiegel, 72-3ÖH, Gheval Spiegel, drei Stüde billis — 68 500, Mt . — — 


e iner öſtlicen Fabri —Voiles und Zoll, auch eine Quantität in 
a in Ebieano mict, verlaufen, . | ger ai8 der Preis des Ebeval Cvienels allein. ‚ünfzch nn. { s ” 
sie wollen febn. 6 wie im wild, | ——— 54 u. 605 ? Bunachi 


od 8 Et \ Marauifeites,Spiben lantirt, einige | lours und Brocades, ſpeziell mor⸗ 
> : | Znites in Dal mit Sccoll Betten, obalem Typ I Drefier u. 2 St * AR i mit € üben — ' | ö 1 == 2 
wäher $80. 3 Colonia Yabago: | Z0ll. Platten, Golden az | Toriettetifh. Kenterer allein 830" nn ae one Bänder n ran eu EN Mes mit Eimiäpen — fpesiell, 290 ga 19e 
ni, rüber $50. zwei S100.00 m | cobean u. fumed Taf. | Suite, Imin Betten md Treffer, fünf Stüd weih emailtirte 2% \ su nur Sau, m 
Zirtaffifihem Walinub, usiwohl, | Merf, ſchli eßt N; Zuits, Vett, Ebifionier, Nacht Stand, Vett-Zpring und Mas ui [ er⸗ —V — je N Gretonnes— Furport. und | Sonnenechte Dverdrape 
Werte bis 875, ſo lange 835 104 23. 50 trabe. Es fit die windersarite je in Chicago gc0os 850 > grof;e Sahrestag: a“ —— 8 hiefige, in guten Farben rien, 36.—50 3. Mulkerry 
der Vorrat reicht, zu um 30, tene mübel«‘ Offerte. Uuswabl zu I - > 9 — EI und gut entworfen, — jo | Nofe, blau braun und 
der Borrat — nee urteilen mus ö Bar nn Nur 200 Tang Shah taſſeled End — ———⏑ lange der Vorrat 25 | Geit, 9b. $1.55, 49 
150 Stühle und Schaufelitihl > —. gas Strauß Voas, voll und baufcia, LS AS reiht, ver Yard SC | $1.35, $1.00 und c 
>. € Schaufelitühle zu ungefähr 50e am Tollar. FT Ei fnoai Bde 7— ou aan _ — * * danter gieer 
Be Ein fpezieller Eintauf von 5 f im echten Farben und Slombinatio- i 
Bomıacrt von Chicagos feiniter Stndlfabrif, elegant korftruirt, Nobrfige und Rüds | 


‚:eyn>, gemadt bon Gummwood, Nyalluıb-Finiib, Wunderbare Gelenenbeit für Sonnen: ) bis Tzölligen Bändern, in Haar= | nen, Sahrestag-Per- $i > eletetejetetefeteieieteteistegeteteteteteteteteleieteie Und nebenbei ©. & 9. Stampa  keleteteinieiuieteieieieteteiteiuten 
verlor3, Schlaf: nnd Ehzimmer. Wie Hhrteiren etlihe Entwürfe, rangirend wie > folgt: Ik h Schleifen und fancy geblümten faufapreis, “ 


Dändern, ungefähr ein Drittel | G9e Brondeloth Halstrahten, 50« { Jahrestag * Offerten von Wilton 8 65 


im Preiſe herabgeſetzt, 2 große 2 
B f3-Rartien, 9 2 Gi sraleichlich Must —— e| Ze 
re — Velvet Rugs, ſpeziell zu 


und an 
22C 16c en 50€ % F m —““ Eines öſtlichen Fabrikanten Ueberſchußlager von 350 Rugs, frühzeitig ge— 


ao. y ; ı JE BL : 5** ee . 2 2 Main Floor, Bargains, zu ER HE! i 3% PER > fauft und bedeutend unter den je eBigen Marttpreiien. Alle in einen joliden Stüd 
Ir Mühen | 9 FIR 11 —— Bild illuſtrirt Main Floor x * & 


cz 5 i I \ ur geivebt, mit tiefem Saum an jedem Ende, was das Nufrollen verhütet. Entivürfe 
Stühle, | > 5 A 1A i — einen Entwurf . w R — E> Deka und Ssarben jind genaue Kopıen bon den beiten Wilton Rugs. Rradhtvolle Rugs 
450 | | 4 Y in Golden Taf, Sheffield Silberiwaren 54.30 Bameo *8* für Parlor, Wohnzimmer, Speiſezimmer u. ſ. w., 825 65 


andere in fum— nd Fe 332.50 Werte, offerirt zu 
Peine Boitz, ! 512.50 wt., 116 mert, ed Cat mit 52 Werte, $1.35 


neh, 56 u Hl mer 90193.95 183 35 iiten. 2.90 En JLa Vallieres zu z 3 Novel Witten Runs, Ix12 Fuß 


34 2 ⸗ Nu > uß, gewebi in cinem Stüd, Royal | ertra jchivere Qualität, fehöne Partie 
Werte, Werte, I ifiben, RN! 2 82 05 ee BE Milton Muiter, reguläre 624. 65 Mufter zur Auswahl, 21 45 
erg ‚82.50 Kertentiih, 81.25 F — —— ra ASH- en Na 530 Werte, au $45 Werte, zu 


= 2 re > Warn 9 Fuß, Brufield Rugs, IXx12 Fuß, ezira 
: ; Fr Schönes 10 Ka— Wilton Velvet Rugs, 6x dugs, 
J. IL - f a \ * Fröße ii = f 2 chwere Dual — Bi [3 Ent 
| | fi N] —* — rat mafjib golde- gute Größe für Schlafzimmer, Ems | fehwere Qualität ody Bruſſe 
| 
| 


N ei { pfangsaimmer uftw., 812.50 würfe und SYarben, 
nes Carmol’ ı h I. * Diane! —* 8 5 zum Verkauf zu 15. 75 
ae” Cameo Bendant, | N 48 Wilten Velvet Rund, 36X72 Zull, Arminfter Rugs, 414 X65 Ruf, die 
a | | nd Sandwich Trans, =. einfady oder hand» 7! ey. Y AA vrobe Ausivahl von orientalifchen Ent- | Sorte, die mit einem Tangen jeidenarti- 
en Te bier et: | N Hand burnifhed Finifh, in durch— REN itte Bord { — De würfen und Yarben; nen Nap geiwvebt iit; $10.75 BE; 05 
and — gravirte BVor den, ———— — MR 
fend_— mit Yeaflettos Töcherten md Thread Bordens- FEN it 153011. fehiwe- ; KE 7% 85.50 Werte, zu Werte, zu * 
rt 4u 25 |, 3950 Werte, au Effetten, Hochfeine Plattirung | Ay un vanı. Me a * Echtes Inlaid Linoleum, 3 Wilton Velvet Rugs, 27x54 Zoll, 
, 9 Tau mur 8 Dat und | oder Nidel, Silber: -Unterjaß. Se I Mi — rer 10f. gelöteter e 57 — AJ Farben „blocked“ ganz durch bis zur Größe, die faſt in irgend einem Teil des 
$75 fieben Stüde Ehzimmer:Set, $45. S45 West, $19.75. Ein riefiged Sortiment ben | Pabcaeni Ace des Stiid „Sheffield“ geitempelt, * Gliederkette, für — 0° Se EN R Nüdfeite; Tife_ und Holgmufter, $1.00 | Haujes gebracht werden 81.9 095 
- Nur für einen Tag. Tifch allein foftet Retail | —* Tiſchen, Oat Mghagoni und Wallnuß — ſchwingendemvrai- 82.00 Wert, ſpegiell 81.35 — Sah- 05 225 Qualität, die Cuadratyard fann, jpegiell zu 
840.00; Royr Bad Stühle mit blauem 8 45: ige mit einem geoben Spiegel, andere mit | It, mosgen zum morgen zu > * Fünfter Sloor. 


deeiteili € It — Werte Verlauf reötag, 
Leberiiß; $7.50 jeder; Montag, Die ga 00. 0m N $19. 75 an 51.95 mh. en Main Floor 
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Mau BE WE I NED 
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rn . > Dr) - 
DD 


üinteln u. Kleidern zu niedrigen Preijen & 


peitverfäufiiche Partien überprodugzirt wurden, 


um 


. 
.. - 

. ... 
. .... 1. 
£ — 
end 


Schritt zu 


halten nt der iwadyjenden Nachfrage. 


Glegante Evats, wert $25 und 
$30, zu $18.50. 
Hunderte von Mänteln, aus den 
beliebteiten und feinsten Stoffen der 
Saiſon, Wollenplüfh, Shadow» und 
geſtreifte ſarbige Plüſche und Pebble 
Gewebe und feinſte reiche engliſche 
Plaid Miſchungen. Die meiſten dieſer 
Mäntel ſind durchweg gefüttert, an— 
dere teilweiſe gefüttert, je nach dem 
Gewicht der Stoffe. Einige haben 
Pelzkragen oder Einfaſſung, andere 
Selfkragen. Jedes Kleidungsſtück iſt 
da, wo es angebracht erſcheint, weit 
und bequem im Schnitt. In der ele— 


ganten Faſſon dieſer 518 30 
®,, .e) 


Zatfon — zu 
Bradtvolle nene Cvats für Da: 


Racoon=bejeßte 


„> 


franzöſ. 


Scal Pelzmäntel zu 


879.50 


Hudſon Seal E 
Mode 
Zunge, 


aus Weichen, 


brocaded Satin, 


Echte Med For 


Strilt 
und elegant in jeder Hiuſicht 403llige 
glänzenden 
macht mit hübſchem Futter don 
gute Qualität 


Von reichem 
Ausſehen und 
eine ausge⸗ 
zeichnete dauer⸗ 
hafte Qualität, 
ve‘ tjertigen 
die gegenmwürs- 
tige Mode von 
jranı.Zcat, wie 
Abbild. 40 Joll 
lang, Vrolat 
Futfter, breite 
Cuffs. Kragen 
u. Bottom of 
Cufſs m.Etunt 
gefärb. Rac⸗ 
coon garnirt, 


iM 


nach neueſter 


Fellen ge— 


595.00 
Sets zu 


14.75 


[A 


F 


® 


KR 
HK, 


HM) 
en 


. 


NS 


— — er) 


Drogen — Toileitenriitel 


Tuantitäten 


Recht vorbehalten, 
Yalnı 
venile 


Olive, Olivilo ader Kirts 
Ztüd, 66, Dugend 


Ceife, 


OtiviO) 


An D wELDy en 


Nm) — 


emaillirte ı 
volllt. | 


89c 


Wood⸗ 
Zeile, 200 Gr, 


106; 3 470 


Zahn Wafte, 
Te 
Zahnpaitce — 
290 
Sahn- 
5060 


‘ 
für 230 
Daggett & Rarodeus 
Cold Cream, DUC= 


Sröße, ictt 320 | 


ſür 


2 Quart 
Douche RNanne, 
mit Zubehör, 
jegt für 

Wuticara oder 
burys 
Stüch, 
für 

Kolynos 
250 Gröbe. 
3 für 


Pedeeco 
50c Gröbe, 
jegt für 

Eu 
puwer, 
Größe, 


Artilel, 

oder 

3 für 
Gummi 


50c Ysert, zu 

‚Marı Gars 
füm, QOrigina 
Slaichen, "tür 


der, 
für 
Pompeian 
Cream, — 75 
Größe, für 
Gummi 
volle 
Quadrat, zu 


Graves 


ſten, Doppelte 


in allen Größen, 


en 
l⸗ 


zu beſchränken. 


"69€ | 


50 verihicdene Toitet 
vöc Werte, 


[2 
29€ 
Handihuhe, 


29c 


1x, 


Yar. 


83c 
„Java Nice Face Bow— 


50er Vröbe, 260 


Maſſage 


c 


Yard im 


Sorten. $1 wert, 


39c 


Sheeting — 


290 


Hughs Ideal Haarbür— 


590 


„S. & H.“ BStamps“ — Mehr Mert für Euer Geld 


Jahrestag⸗Verkauf von 


Bade-Noben! Speziell zu 81. 


Wundervolle Werte für das große Jahrestag-Ereigniß. 
Eriparnifje von einem Drittel oder nu mehr. 
1.9 


Schöne Beacon Blanfet Bade-NRoken in fanch Blaid3 md reis 
chen Farben, Kragen und Manſchetten mit Satiır bejest. in alfen 
Größen, $3.00 Werte, zu Dritier Floor. 


Taffeta Seide Unterröde, Uustvahl von Fyacouız, 


reich fchillernde Effette und einfache 82 29 
® 


farben, $3.00 und $5.00 Werte, 


Echte Heatherbloom Unterrdde, in Farben und 
Schwarz, —* gefältelte und ruffled $1 
lommees, $1.95 bis $2.50 Werte, 

Muſter Negligees von Grepe de Ehine, Albatros 
und feinen Challis, prachtvoll bejeßt und handge 
jtidt, Empire, Tofe und u Werte bis 
zu $10.00, jpeztiell morgen die Aus= $ 
wahl zu 3.95 

$1.00 bis $1.50 Undermuslins zu 66r. 

Feine Nactkleider von Muslin, Erepe 
und Fleſh Batiſte; Envelope  Chemifes 
und hübſche Unterröcke mit tiefer Sticke— 
rei und bandbeſetzten Flounces; 51 und 


51.50 Werte, morgen die Muss 66c 


wahl zu 
50e bis 75e Gorfet Covers, feine diinne 
Stoffe, mit oder ohne Vermel, 38c 
alle Größen, morgen zu 
Sslannelette Nachtkleider, erira Feine 
Cualiiat — Vote Front und 55e 
Envelope Ghemijes 


Rüden; 69e Wert, zu 
Miniter-Nacıtkleider aus, J * 
Crepe de Chines und Jap. 
Seide, fleiſchfarbig und weiß 


Sheer Lingerie, prachtvoll 
—mit Faille Spitzen-Front 


beſetzt mit Spitzen und 
* Back beſetzt, 81 69 
. 


Grepe de Shine Bodiced— 
ſpitzenbeſetzte Front und 
I Rücken, Spitzen-Schulter— 
Straps, $1 wert, jpeziell 


| für Diejen Berfauf 55c 


Bands abitechend as 
| martirt zu 


Stiderei, mit Vänder: und 
wert bis 32.95, Ausw., 50 Werte, 


nen zu 314 75. 

Modelle und Qualität, die gempbhn- 
hd fir $25 verfauft werden jollten. 
Dieje elegmiten Mäntel aus Wollen: 
Velour, Novelty Mäntelitoffen in 
Channel Geweben und Novelty Mi« 
ſchungen; ſowie Wollen-Plüſche und 
ſchwarzes ertra ſchweres Broadeloth; 
einige äußerſt weit; einige jind ge- 
girtelt, vorne oder hinten. Ihr wer: 
det die großen tragen bewundern, 


1 Pid. Flaſche Peru. 


ride of Hydrogen 17€ 


für 
Phenolax Wafers, 


Kurzwaaren. 


Recht vorbehalten, die 25 Paris Pad Gar: 
Suant. zu beicpgranten |ter fir Männer, 1öe 


Wielonförmige Muffe, Kopf- und Schweifbe— 
ſatß ühbſch gefüttert, dazu paſſendes doppeltes 
Pels Searf. 


Feine ſawarze Marder melonförmige Mufis, 
mit fanucy Crepe de Chine Futter, 
fpesziell marfirt zu 517.50 
Doppeltes Animal Scarf, jpes. 8 
12.50 
Gollarette Halsftüde, 
fnöpfeit befept, jebt zu 


marfirt au 
ee 514.75 
Der neue Ball⸗Muff aus ſchott. 
815 


Emu 39 — 
Größe, 


Sentts 
831. 20 


85, 86, 87 und 837.50 Swea⸗ 
ter-&sats für Männer 


81. 00 Größe, 


für 530 


Berdens “5 86 
Malted 

Mill, 

Sal Hepatica, 
81.00 Größe 


Fellews en 
Pypophosphices 
Größe, jeyt 
fir 

Phillips’ 
Magnelta, 
Größe, zu 

Lyſol, 51.00 
Größe, Tür 


ja, 


in maß | jchinen 


nn 


für J 
Lamberts Liſterine — J 
9 


* 
nennen 9" 


200 Nammittans-: und Straßentleider für Damen zu $15. 


2162  hochfeine 
Sweater Coat3, in 
allen tonangeben= 


Kombination Gape u. 
dazu paſſend, mit groben 
Mole,, Ihon gefüttert, guter Iycrt $16.50 
Shawt Effekte, 


Hübſche Hudſon Seal gerade 
oder Kombination Cape und Colla— 
rettes, Reckpieces, 

Großer melonenförmiger dazu paſſ. 
Muff, zu nur 


— — ——⏑ ——— 


Vierter Floor. 
Main 


Mund Choc. Creams, 
Pfunddelizioſe Car— 

18, alle Flavors. — ee > : 
mi, — alle Sorten, Sehr frühzeitig kauften wir große 


Runden, vor „Badet, heiite nicht Dupliziren. . 
Flur. 82 farbige Satin Charmeuſe, 

die Yard, $1.20. 

Doll breit, Standard Cuas 

prächtig finiſhed; in zehn 

nund in ſchwarz. 


Quantitäten der reichſten und modernſten Gewebe zu Preiſen, welche kaum die Koſten der Engroshändler decken. 


Yard, 84.45. 82 


— —* 10 

a > — — 
andtaſchen zu 89c EEE, tät, 
Pin Morocro IE RN Re Farbe 

und Croß Brain 
Leder, mil Pa— 
tent Sicherheits— 
verſchluß Pobplin 
ger tert - u 


Svieich BIC 


3. 2 u. 51.50 
* Envelope 

det nener 
Nüden in gin 
Morocco, Crebe 
und zent Grant 


—— fanch 81 


Echtes din Zeal ‚Never, 
Ibirved, mit Zeide gelüttert, 


Börie und Epiegel, $2.05 $1 95 
i “ od 


oppe Taicen für Damen — Yin Mo 


Back Strap, ſancy brocaded 59e 


utter, $1.00 Werte 
Sandt: Flur. 
©. & 0. Sams * ——5———— 
restag « Specials in A r 
der Stationery⸗ 
Abteilung. 
32. ſchatti m 
nr Kite a a 5 2 * — ür 8 1 25 
Beihäftstarten, acdrudt für 51.00, 
200 Reams hochfeines Bond Type— 


Bapier, nur fir einen Te - 65€ 


am, 


* Bolt 
Tech, Forms, 


2 — 


82 vorzügliches Satin Meteor, 
die Yard, $1.29. 
40z5., brilltanter Glanz u. 
von borzüglidger Draping Qua— 
lität. Alle modernen Schatti: 
rungen, auch weiß und ſchwarz. 
82 importirte Crepe Georgette, 
dic Yard, 31.49. 
seine Lualität, in 
sranfreih, gemacht; 40 


Kragen. 


Floor. 


Lyons, 
rl! f ge .. - op 
sol br. Friparmii von 2öc—$1 an Yd. dieſe 
81.25 farbiger und ſchwarzer Sam 
met, Yard, USt. 

*82.00 farbiger und ſchwarzer 
mt, Mard, 81,50. 

55.00 farbiger und ſchwarzer 
Iaffeta, $1.95 | met, Yard, 83.95; 44 Zoli breit, 


weitere Gelegenhert tote unter 


A Elgin Maid mercer 8 1;. SF. lobi. 
> — der Fla— 59e ized Hälelgarn, — in Schub Cleaner, 5C 
2 * — = weiß und jar: 3e |; de Mustin Paſſe 
art » trlajche reines big, öc Vallen & iv Hemden , 
Witch Hasel, 3. ** 2.6 vats REN 23€ 
50c Größe, c — —— Hälelgarn, Papier mit Ma— 
Nuxated Iron alle Groͤßen, nadeln, 3 
$1.00 Größe, : 730 2. een, ei, — c 
N Fe " Karmen Altover wein, re 
ES ie Seiſe, Haarnege, a zoll I 
9 = 75c Ivert, au 450 enge 3 für :10e |; für PETER 10e 
Nach eat Bir "EB — En —— ana | 2SQuart rotes Gum⸗ löe Sanrnese von * 
dachmitta gskleider md Die beimerienswwertejten Werte, welche rrnirt mit Chaſe's Stoffpelz Biber 980 | mi Heißwafſſer 39 menſchlichem Haar, Kleiderformen. 
onaten offerirt wurden. Ihr findet in dieſer Partie jeden popu— BL Ren > — Sad, für C den Moden (wer— Allober oder Ze. Korreltes 
ff Farl © * | i e * N s sapbeit Teconi | Modell, 4 
toff und Karbe, Serge und Seide, darimter die Paitel 15 ‚Tuch — alle Größen 14 mm .,. 49 ‚2 Erart rote Gummi ots ee 2. | Abtetiun 
Scyattirungen. — Die Ausiwahl zu ‚für Damen, . 4* 37, en "Bde von von DIELEN a 3ie 41T 
ne Damen getragen), 9. Spulen, | 9a! 
& i für c z 1: “ el 
BOLLLLLLEELLSLEHELSLIRELSTTRESESSLLLELSLLLLTIEELTTELLLSEEELTTEELTEENT 67C * e 
— Jumbo Knit, Sha— mi ng 25€‘ 
App % — J es t ——— 19 rn > fer Sinit, manche mie Meile Zum | Zjir 
2er ssahrestaa:dertauf von Seide UND Sammer wird Alto NDderitceiTen Keiner Gate ie Dane 
* * feiner Cardigan =ubreimine 44 
24 Ve Schachtel Shi 
Ihr tönnt dieſe Stich, alle popu— nola vd. 2-1 3 95 
FR läaren Farben zanb Taitı C 
lare! y e * 2 
30 iarki — ae e MuUnz. Flaſche Sperm — 
‚Su farbiger Fra Maroon, Navy, Grün, helles Oxford, dunk— Raſchinenoi a1 e| ode im 
ol, 8. 284 PR * PEN 2. l ze N 
die Yard, ——— 3 les Orford, Braun; auch jeder College hen a 4 —W 
Sübſche weid Sr = BE a a x 2% c e lungen 
Hübſche weich finiſhed ua Stripe Sweater. Mit zwei 23öll. Streifen yene fantäre Seruist: |$1 
ität, mit gutem Glanz und über Mod — — ten, 3 im 
— u et Vody, — ODE Te .. Viele —R für 86. 05 
) tirte SHiff zwei- und dreifarbige Effekte. V-Hals oder 12 2». F 
82.50 importirte Chiffon re Lawn Tape 33 | 57.00 Bitten 
die Yard, 31.68. mit einfachem oder doppelten 63 v5 jet zu Be ac 
orzünlid % Qualitsä = Rfgor 508 Braifi in allen rn 
Vorzügliche Dreß Cualität, Auswahl (7. Floor), a SEN und ‚im alleı 
j mit dichten Zetin Nace, Weich Siebenter Shields, zu 91.39 
und hübſche Trapina, +0zöÜllia. 
| 81.75 importirte Georgette R wi. Y ’ 
Sr x te 9 . Re + 4 2 
33 Dart, 81.2 Jährlicher Verkauf von 3)90 Stück American ges 
Ertra Qual., 403öllig, — in 
Lyons, Frankreich, gemacht. 6 § J 9 W f e) 2. 
vons, eantreich, gemacht: ſchliffenem Glas, 865, 897, 55 und 59 Werte, zu 8 { 
Importirter Velnftina Sammet, 
Ihr werdet eine den jetzigen rhältniſſen nicht) 
finden. Alles echter Schliff in Lead Blanks, „keine Seconds“, Kombination 
von geblümtem und Miter Schliff, vor der Preiserhöhung gekauft. ——— Cuantität 
yon jedem Artifel. Macht Eucy diejen Verlauf zu Nube und fauft Weihnachtsgeſchenke früh. 


wieder 


Chifſon Tammet, Zants 


Sam⸗ 
RZ) 


> 
he — * “> — 2* 


Nerhindung 


m 


* 


41 Zoll breit. Dieſe prachtvollen ganzjeidenen Stoffe fünnen beuts | 
nicht iin Ennros zu Mejen „reiten getauft — Reiche, wunderſchön 
finiſhed Stoffe, in Ivory, Nil, Roſe, Roſa, *6 
/ 
Beauty, Olivengrün, Taupe, Seal Braun, 
Purpur, Navoblan. Ruſſiſch Grün, Weinfarbe, 9 A 
Belgien Vlau, Schwarz ufw., ” 
de Chine, Yard, I4e. met, die Dard, 52.05. 
40Follig. die Qualität iit bors 1,500 Yards, 40 Zoll breit, Det 
zualich zu $1.50. Schöner Glanz, | aröhte Wert, der diefe Zailon in 
ſchwarz, Abend- u. Straßenicatt. | Jet Schwarz, ſatinähnlich. Finiſh. 
Lyons' ſchwarze Dreß Sam: Zuverläſſige ſchwarze Dreß— 
mete, ſpez. markirt. Seide zu mäßigen Preiſen. 
838.50 ſchwarzer Chiſſon Sammet, 83.00 fhwarse Satin Charmenfs, 
Vard. 56.50, die Nard, *1.95. * 
*7. 50, ſchwarzer 83. 00 ſchwarze Satin Meteor, 31. 95 
86.50 ſchwarzer ſeid. Chiſſon STam-⸗ Yaärd, 81.95. 
met, die Yard, 33.05, 838 ſchwarzer Chiffon 
tieren eetetitetntnt Zeietetetetetetetefeteteteteteietete 
& Bu mit ımferem jährliche Räumung diefer feinen 
Jahrestag⸗ Verkauf halten wir die u Zchube ab, darunter Hunderte bon 
Zijuden anderer wohlbefamiter Handelsmarfen. Sedes Baar perfeft und ür Herbit: und Minter 
tien der berühmten Ned Gros Marke. Virafame neivendete oder —— Welt genähte Sohlen, nie— 
drige oder hohe Abſätze. 54.900, 34. 30 und 35. 00 Schuhe zu $2.9 
Zur Beachtung! Die neuen Ned Croß Style — 


Lyons, Frankreich, 87.50 ganzſeidener Chiffon Sammet, 
chid, Liel. Silber, Dahlia, Lohfarbe — 
81.50 farbige und ſchwarze Crepe J Lyons 55 ſchwarzer Chiffon Sam— 
gute Schwere und Finiſh, weiß, J Chicago geboten wurde. Reinſeid. 
40 Z3oll breit. Alle 40 Zoll breit. 
Yard, 34.45. 53.00 ſchwarze Creve de Ehine, die 
elf f von Red(TossShoe 4 bi 9 Yamen-Sänben * 
gebrauch gemacht. Die 82.95 Werte ımnfallen . des Yan Partien md nicht weitergeführte Par: 
iind hier zu 85.00, 86.00, $7.00, 88.00 und $9.00. 


Ka 
*** 


—* 


* 
* 


und Winterſchuhe 
Dritter Floor. 


* 
* 


** 


A 

SR 

dd: J 

123zöll. Blumenvaſen, 9zöll Sher: 
bet Bowlen mit Fuß, 4.Lichter 
Kandelaber, elektriſche Lampen, 8 
zöll. Bon Bon Körbe, HNzöll. Frucht— 
Bowlen, -Pint Waſſerkrüge, 
Set von 6 Gläſern, Farrenſchüſſel 
mit Fuß und Lining,. Sellerie 
Trays, Eis Tubs, Zuckerdoſe und 


AP, 


+ 
+ 


ur 
Flur. 


Haupt 


2 
** 


url A, 
— 
een) 


Rahmnapf, Saöll. Nappie3 mit 2 


Sriffen, 4J-TCompartiment Schüjlelhn, 
Mayonnaiſe Schüſſel und Teller, 
Butterjcehbüffeln mit Dedel, 7zöll. 
Kompotes, Watlerflafchen, Likör: 
Decanters, Set von 6 Xi ikörgläſern 
ulm. Werte von $5, 37, 88 und 
80, zu $2.98. 


85, 87, 833 und 
89 Werte, 


1.30 


— 


nebenbei ©. & 9, 


* 
* 


S. & 9. Stamos 


Taſchentücher 


ſeidene —— 
feine jeidene Crepes, 

d Sombinationen, fäammtl. 15 

erte, ZSiüc c 
entürher für Männer, von reinem 
einen, mit jancy WBlod Initialen 
Feöße und hübſch bobhlgeſäumt, S1 
6 in einer Schachtel, 


*** 
225257 


+ 


— 
% 


*** 


* 


für 


* 


* 


” 
* 


Tamen, 


* 
X 


* 
* 


* 


—8R 
— — — 
5 3.3 


Tau HAI: — 


* 
*** 


” 
* 


u 


69€ 


von reinem 
stante tır 


5c 


Ihr erhaltet Stamps 


Jahrestag-Verkauf ten 


Achter Floor 


U 
ee 


hentüdier für Tamen, 
Leinen, mit gerollteı 
lau und Xavender, Da 


ür Hanpt Flur 


we 
were ** 


Steine Boit- oder Telephon-Beitellungen 


SE SEE en 2 72 7702027007752, 22.77 7757202200020220.20.0550.07 05.70.7755 ee eeeeeteletuterieerteifengertengengen, 


Jahrestag-Preiſe an Domeſties, W Waidhitoffen Leinen iind die niedrigiten 


Im Händler doß durch die 
drenze arf die Quantitäten gezogen, 


Gebleichter Tiſch-D 


Ertra ſchweres gebleichtes 
Nards breit, weicher Finiſh und frei 
vom Dreſſing. Nur 20 Yards an jeden 


Kunden veriauft. Wert 25€ 


ſpegiell die Yard zu 
W — Flake Voile, 40 Zoll breit 


We — 
25c wert, ſpeziell Yard 15 
ur Cı 


rem! 
fi 

Ba Dual, Berenles, Yard: 
breir, in bellen od. dunflen Jar: 
bubjcbes Zortiment von 


Muſtern, 156 wert, 102 
20 


die Yard zu 
J a hrestag— 
naügeu für knaben ‚ 


u .:b 8 Nabı — Morris Co.'s 
——— or KR “ 2 | 
ıd mit pleaico Nut t Supreme oder Mr: | 
f, einfader nder mour’s Star) 
mbarer weiber Pin ie Zcbinfen, 10 biz 10 Stüce Woot Seite ||| 
2 * — * r > gt & 
12 Pb. im Durch ed. m ii 


Gerade Hof fi 
— ur, 
Tchnitt, 200 


Anzüge find lleine 1 Fr , = A 
Pfund 


heiten, nicht wentact/_ i 
wert ud wande MORRIS \ 

— Frühſtuck Spech 

Medal Brand, fei— 


| 

| 

uswahl 2 ‚85, | 
ne Streifen, 4 bis | 

| 

| 

1 

| 


a TE RE 


. Etamps 


— 
hres ‘aa Bettzeug⸗ 
verkauf. 


Groöße wollene Blankets, in blauen, 


der grauen Plaids, wert 256 45 
” 


S Sorte Walle Finiſh Blankers, im 
Mei vdcer Yohfarke, mit farbi 83 
bers wert 54 su, Paat W 
Blanfeis, Anitraiian Wolle finiſhed, 
orte, in ſanch Plaids, jo 82 65 
e reichen, Paar, 
Beacon Bettücher, Größe SIXNO, 
en e nabtlos, $1 Bert, ‚me 6 69e 
Kunden, Mont: z 
Pine Rorttiiien - lieder; üfe,, Graͤde 
150 


gute Qualität Muslin, wert 
Crochet, in Kübichen 


tück 
— ZSorte, 81 45 
Mert, zu J 
S. ES. — — 
restag-Verkauf von 
Knaben: Anzügen zu 
92.85. 


e Partie von Wwolic- 
unior Nor foll und 


$ SPRING PIN 


wWaſchzuber, 


hahen mir 
galvanifirtem 


zır herhiiten str miiere Xahrrätna- Inrtiments anffanfen. 


welche ein Käufer kaufen kann. 
Damaſt, iriſches Fabrikat, 64 Zoll breit, in hübfchen Mujtern, wert I0c, die Yard zu He. 


See Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, fehr 
gute Jualität, frei vom Drejiing — 15 
Mard-Grenze. 12e Qualität, fpeziell für 

morgen marfirt — die Yard 73 
zu num ac 
xtra ſchweres Craſh Handtuchzeug — 

mit farbigem Border, reg. 12860 83 
ivert, die Yard zu ac 
] | Ä i Schürzen Gingbams, | Tiichtücher ftrift 
hardbreit, weich und flauz | tücher, , große Sorte, echtfarbig, in blauen u. |reinleinene Mufter — 
bochfeiner Glanz 20 viereckige und runde Ent— 


mig, gute Schwere, 150 wert, mit 3 blauen Vögeln _ weißen Slarrirungen — 
Corte — Yard twürfe — $4 2 05 
® 


morgen die Yard 10 auf, Montag $1 1% reg. 10c wert, 63 
C | für nur ⸗ ZC | Werte, zu 


zu ur > Erüd für die Yard für 
Spezialitäten in unjerem großen Market und Grocer 
Granulirter Rohr; ker, PD. 51 Ir mit Grocery-Beſtellung, Fleisch, Zuder, Mehl, Seife, VBadpulver, Butter, 


friiches Obſt und Gemüſe nicht eingeſchloſſen. 
rer — —“ 3Pfund Rohrzucker mit 81.00 Order. 
Rumford Badpulyer; 2. 10 Mund Rogräufer mit S2.00 Order. 


r 
5 fund | 324 
Düchle für € 55c 1:5; Io 25 Bund Nohrzuder mit $4.00 Erder, 
” nathan?, 


arnken Mhofrinle-Erfparniiie anaelndt, in manchen Sällen eine 


Se Nr 0 ans 
Tubular La: | Eifer, 


mitt⸗ 
ternen, — gut lere Gr. 49e 


gemacht und 25€ gafvaniiirte 


| finifhed 33cC ssaffereimer] 77. 


— zu 10 Ot 
Narciſſus Knollen, vapierweiße 
Grandiflora, fanth Auswahl, un— 


ſere eigene Importation — 1öe 


$1.39  veritellbare Bin 
Sardinen-Streder, Mittel: 


ftüße, nidelplattirte Meſ—⸗ 


ſing-Pins, 850 


für nur 

„51.00 Trittleitern, 6 
ud, aus ausgewählten 
aut bolted u. 


Fichtenholz, 
69€ 


| 
| 
| 
I; 


| 

HADUUSTABLE SEI | "Hl 
= | 

|. 


29€ Marvel Triangle 
>, mit la» 


2lc 


$1.15 Imperial fer 
tig aemiidte Hass 


fine 140 Lasse —_ — das D ugend zu 


ifbed, Gallone, 


6 8 


39e 213011. Handtuch⸗Bars, 


| 
aus Mefling gemadt, 29€ | 
| 


| Floor Mops 
2ic Waſch⸗ j1de Marvel 
breiter, reg. |Oel, zu 
Familien 
aröße, aut 
gemadt und 


Sheeting — | 
91 | 


2 — 


Achtung — Comforters frei gemacht 


| siaufi hier Montag Eure Stoffe. Wir verarbeiten fie fojtenfrei in Comforters 
für Euch, Wir offeriven eine große Auswahl von Coverings, Silfoline, Cre— 
tonnes, Challis oder Satin. Die Füllung iſt indaummwollen-Watte, & Yammtvolle 

| oder in Taunen zu haben. Comforters in jeder gewünſchten Größe gemacht. 


braced, mit Pail 
Shelf, für 


26 
360 


u‘ * = Are 


I8c Wetterſtreifen, 


Gummi u.Solz, 
100 Fuß, 65€ 


454e Bleitweih, in 

—85 124%c 

i3 100 Pfd.-Fäfs 

fer, Pfund 3c 
T5e Gombination 

Seifen⸗ u. Glashbalier, 

aus Meſfing gemacht, 


nidelplattirt, 49e 


su nır 
25€ Frudt- od. Ge. 
müſepreſſe, ſchweres 


Eiſengeftell, 17e 


verſtärtte Bowle 


Gehleich. türt. Sand: | 


Bebleidhter Shaker Flanel Schwarzer merceriged 


* — nid <elplattirt, 
Sateen — 36 Yoll * | Radia- 


s2.25 4+Tube Gas 
tor, jeweled Stab! Tubes — 
Sub-Bafe und Top, Alımi- 


ninm bronzirt — $1 50 
zu nur eo 


Stamps ben, —— —* 
S50ce Lammwoille Abſtau⸗ 
ber, für Wände od, Dede, 


mit langem. Griff, 29c 


Toaſters — röſtet für —— 


zwei Stücke Brot 

auf einmal, voll⸗ 7 

ftändig mit Cord VAR 

und Plug, nidel — 
plattirt, garantirt, 39e Toilet-Papier Hal 


t, aus Meiling gemacht, 
| fesielt, ‚sl 35 * — 


„ni delplattirt 
au nur | für nur 


50€ Stahl Furnace 
feln, D Griff 
au nur 

52.50 Löcher Saundruoien, 
brennen alle Arten Heizma— 


terial; Nr, 8 $1. 55 


Größe, zu 


Schau - 


Gereista wicht, 14 


Il! 
ürcis 82.29 A 
and Beaus ver Ze & 

| 


ent. fen. weit. ‚Hedfel, 


vine Zaps 


ee 


| 10 Stüde Kirte_ Amer | 5 Südien nei neimälte pre“ 


rican Family Seife, geriebene Ananas 
336, mit 81 Grocerh⸗ od. Blaubeeren, $1 
Spar» 


Order GSleiſch, Zucer, Große Nichelieu 


ehl. Seiſe Bagpul⸗ er 
ver, Vutter, friſches er Ph N, 
Obſt u. Gemuſe nicht Seide Spıit Gröfen Zinn 
einaefhloifen. obnen ob. iweiber 45 
* vr für C 
v Bid. fanch 29€ 
25C 


nchen eu ee Sauce — 
10 Unzen Fla 
jegt für si i 2le Kohävfel, für 
Bunted White Houſe * a Tafel: 
— ef —— 23C Hall. reiner@ap $1 
Erita anen_ B. F. Za. Waple Syrup, 
pan Tee, in Japan in 1 | 0 *id. ſcy. gelbe 39 
79e |; iD. stiften ber: 75e Globe Zwiebeln, c 
padt, zu 
Obit · SEceana ſuhe wrintted 5 *xid.Eimer ſtrained 
5 Erbfen oderzuder, 88 weiher Klee⸗ 79e 
€ | ton, 6 Büslen € ||_Sonia, für 


— — — — — — — .. 


Weine — 
Wein und Brandy 
32.25 
Eine halbe Gallone Old Reſerve, 3Star 
California Brandy oder Litör und Eure 
Auswahl von einer Gallone White 
Swan California Pori, Sherry, Musca— 
tel, Tolay, Claret oder Kies 82. 25 
ling, die 2 24 Gallonen jür 
Sporto Port od. jpaniicher Cherry, im 
Holz iniportirt, 


halbe ®allone — 81 25 


Golden Gate Fruit Co. Cordials, — 


Mauhattan oder Martini Cock— 85e 


tails, Flaſche zu 
oder 


Budweiſer, Millers High Life, 
82. 25 


Pabſt Blue Ribbon Bier, 
zwei Dutzend für 
Eagte Marfe 8 Jahr alter Gal. Vort, 
Eberrb, Muscatel, Zofah, Ela« $1 .69 
tet oder Nicsling, Gallone, 
7. Sloor. 


Liköre 


8 Bü. Griffins 
geſchälte — 3J 00 Kombination 
Nichelien Apple Butter, 


! er strüge, 39e 
59c 


Richelien Catſup, 
3 Fi Basen 
2 ‚Bücfe reine 
| Reamm Pntter 29c 
Y Ball, Krüne Rai- 
blau oder Mmmo« 
nia, für 
Gall. Krüge Gi- 
der Gifig, für 
EnnWiaid No- 
finen, Radet 


5 3. Si. Daten 
Bricht Yinht Erbſen od. 


Lina Bohnen, 6 75 
c 


ken für 
Feinſtes trotenes 71 
Ropcorn, id. 73 c 
Nihelien Zudertorn— 
| Dngend vBüchſen, 


81.55; Vüchfe 150 
23C | 10 Rd. janch wirgi« | 


En sel: ee 
weinfte nene nett. 


160 Mufhrooms, Pid, 950 


—— 


32.50 Electric Bü- 
acleifen, 6 Pfd.-Gr,, 
| nidelplatt., Tomplet 
mit Cord u. Blun— 


2” 81.75 


rantirt, 
88e Mrd, Boit’ö 


| Vügeleiien, 3 Eifen, 


Griff und 58c | 


in Nobeliy Ei 

Größen 2% * 
ind m, ara 

tige J 26 > 


we 64.75 


te Serge Anzüge für 
garantirt ftrilt 
Wolle uud echte 
semaht In Virch 
Facon mit drei Etüd 


Sröben, 55. 50 


* Senn, Ana 
m mit Snband, 


, Aus 65€ Bmweiter Ylur, 


en-Hebersicher, 
5 — im Durchſchnitt, 24 
„EC 


Ehindillas 
Ihmere Dvercont: 
das Pfund au 
Fancy Frühjahrsfamm-Hinter: 


335.25 Magie Laurel 


l 
! 
| 
| 
| 
| Eomöination Koblen» und | 
Ga3-Herd, focht oder bädt 


79e 
emaill. Mehl: 
bebälter, Gold» 
geftreift — 25 


* 45€ 


Größ 

8 evdte 
am e Alanifche 
Wafjeleifen — 


Nr, 2 59e 


Größe, 


viertel, Pfund, 17c; 
Vorderviertel, 
Fancy Bot Noait von 
jungen maisgef. Rind, Pf. 
Zarte Schulter Steaks 
von Native Beef, Pfund, 
Pork Shanks, ſüßgepö—⸗ 
telt, da3 Pfund zu 





Ihe 
Triumph Bar 
fe Brenner — 
143öll, Feuers 
plek, Dupler» 
Roſt, m. Schut⸗ 
telring, 


$19.95 


mit Noble oder Gas — 
leicht zu handhaben, mit 
Bat Guard ır, Nidel Tee 
Shelbes ausgeitattet 
Nideldefchlag, voll garans 


tirt; Zoftenfrei abgeliefert 
und berbumden in der 


Aenıe 529.75 


ze nur 


25€ | 


| to FR Kifte | beite Sanze | 


für 3.25 Perfect Dil 


Heizer, rauchlos u. 
geruchlos, 1 Gall. 
leaded Stabl Fount 
—mit Del 62.95 ndica» 


Etand, Tet, 


$1.75 Ylus-Firmin, 
aute Dual,, trodnet 
ſchnell mit bobem 


Gi. SLAB 


Gallone, 


Macaroni und 
Spaghetti, 


Nihelien reine 
Jams oder Sellies, 
per Glas 


tor 


7. Slur, ladirt, 





ES FERETZ FIT TS ZI 


5A 


Sonntagpost. 


Erjiheint jeden Sonntag. 
| wir der einzelnen Numıner.. ee EEE 
reis per Nuit, das Jahr (außerbalb "Shicagos). sense 


“THE ABENDPOST COMPANY’. 


Published every Sunday, 


Serausgeber: 


Prioe per Dopy .. Bar 
by mail, in the U. s., per year 
Publisber: "FHE ABENDPOST COMPANY”, 
2233-225 W. Warhington St. 
„Abendpoit“ - Gebäude: 223 und 225 W. 
zwiſchen Fifth Abe. und Frantlin 
Tclephon: Franllin 5900 


..2 Cents 


” 


Wafbington Str., 
Str. 


Chicag o — Illinois 


> niet 
Entered a8 Second Class Matter May ärd, 1899 at the Post Ofllce at 
Chicago, Illinois, under Act of March Sri 1879. 


Unjer Bade- und Teintwailer. 


Sm Zaufe des Sommers jehon und either mit zu- 


nehmender Häufigkeit jind in Chicago Stranfheitsfälle | 


fejtgeitellt worden, welche die behandelnden Nerzte un- 
mittelbar auf die Verunreinigung des Seewaſſers 


rüdgeführt haben. Die Vürgerihaft bedient jtd) 


Seewajiers zum Baden und zum Trinken ımd in beiden | 
Hallen ijt jeine oft beflagte linjauberfeit eine nicht au | 


unterihätende Sefabrquelle. Set geht die VBehaup- 
tung durd) die Blätter, dab von den Chicagoern, die | 
während des heilen Sonmmers Erguidung in den fülh 
len Zluten des Michiganiees gejudt haben, eine ſehr 
große Anzahl ſich Stranfbeiten zugezogen habe, 
deren Entitehung einer Sufeftion beim Vaden zuge: 
ichrieben wird. Dieje Vorausiegung, deren Vercdti- 
gung von einem Xaten nicht ohne Weiteres entichteden 
werden fann, ilt ganz danad) angetan, das Publifum , 
ernftlih zu beumruhigen. Die zujftändigen Behörden | 
jollten ihr unverzüglich nachgeben und die Wahrheit | 
feitzuitellen ſuchen, und dies um ſo mehr, als auch in 
anderen am Seeufer gelegenen Orten ähnliche Beobach 
tungen gemacht worden ſind. 


Wie ungeeignet weite Streden des Chicagoer Sce: | 


ufers zum Baden Find, davon 
Hojjenen Sommer jeder überzeugen fünnen, der and 
nur feinen Su in die tritbe, ingredienzenichwere Flii- 
jigfeit fette. Die Urjacben für diejen traurigen Zujtand | 
des Seewaſſers am Chicagoer Strande ſind mannig 
facher Natur. Das Secufer iſt ſeit Gründung der heu— 
tigen Millionenſtadt von ſeinen Anwohnern als be— 
quemer Abladeplatz für alle möglichen unappetitlichen 
Abfallſtoffe benützt worden. Im Laufe der Jahre haben 
ſich dieſe ungeſunden Stoffe natürlich zerſetzt, Regen 
und Schnee haben dann mitgeholfen, das ganze Scee- 
ufer mit 'dieier franfheitsfeimihwangeren Brühe zu 
durchtränfen; umd nicht bloß das Ufer ti voll davon, 
jondern auch der Sceboden jelbjt, wenn bier auch die 
ittarfe Sandanicdiwenumung an vielen Blagen als eine 
Art anttijeptiihes Prlaiter dienen mag. Wet dann mit 
anfieht, wie jidy im Laufe eines einzigen Sommers Tau: 
jende und Abertauiende auf dem jchmalen Sanditreiten 
dve3 Badeitrandes miederlaiien, den Boden mit Händen, 
Füßen und Scippen aufwühlen oder gar ich jelbit in 
den Sand eingraben, der muB jich eigentlich wundern, 
daß dent Baden an folchen Stellen nicht noch viel mehr 
sirankpeitsfälle zur Zait aelegt werden, als es jett ge 
ſchieht. 

Das Entleeren von Abwaſſerröhren und kanälen! 
in den Seé in der unmittelbaren Nachbarſchaft Chicagos 
iſt ebenfalls eine üble Sache und ſollte verhindert wer— 
den. Die Wiſſenſchaft erklärt zwar, daß die widerwär— 
tige ihren Inhalt bildende Flüſſigkeit ſich im Seebecken 
ſchnell verdünnt und in dieſer Auflöſung für diejenigen 
Badenden „die ſich' in geziemender Entfernung von den 
Ausflußſtellen halten, keine Geſundheitsgefährdung be— 
deutet. Das mag ſich ſo verhalten oder auch nicht. An— 
genehm iſt der Gedanke, ſeinen Körper in einer, wenn 
auch unendlich verdünnten Jauche abzuſpülen „ie ge— 
legentlich ſogar ſchlucken zu müſſen, jedenfalls nicht. 
Das Einführen ſolcher Abraſſer 
Intereſſe der Allgemeinheit verboten werden. Es iſt 
auch durchaus nicht notwendig. Es gibt genug andere 
Methoden, ſich ihrer zu entledigen. Man wende ſie nur 
an. Es iſt im höchſten Grade unäſthetiſch und daneben 
auch geſundheitsſchädlich, ſich ſein eigenes Badewaſſer 
zu verunreinigen. 

Und nicht bloß das Badewaſſer, ſondern auch das 
Trinkwaſſer. Denn Chicago und die meiſten anderen 
am See gelegenen Orte beziehen ihr Trinkwaſſer aus 
dieſem Rieſenweiher, deſſen Waſſer eigentlich ſo klar 
und rein ſein ſollte, daß man es ohne weitere Filte— 
rungs- und Säuberungsprozeſſe genießen können ſollte. 
Aber ſelbſt meilenweit vom Strande weiſt das Seewaſ— 
ſer noch eine ſolche Menge unliebſamer Beſtandteile auf, 
daß man ſie künſtlich entfernen muß, bevor das Waſſer 
genießbar wird. Und auch nachdem man es auf mecha— 
niſchem und chemiſchem Wege ſo gut es geht, geſäubert 
hat, läßt es in vielen Stadtteilen immer noch mancher— 
lei zu wünichen übrig. So verihmugt tjt der Sce, 

Ein Teil der Schuld für das Ichledhte Trinkwaſſer 
Iiegt allerdingd® wohl auch an unjerer Waiferleitung. 


Der vergangene Sonmer war ungewöhnlich heiß, und— 


aus dieien: Grumde nahmen die Chieagver c& als 
ganz Selbitveritändliches bin, day auch das Leitungs 
maiier warm ımd Fade wurde, Allein das it dur@aus 
nicht jo jelbitveritändlich, als cS icheinen möchte. Im 
Hodhjommer, als die Temperatur des hiefigen Irint- 
mwafiers ibren böditen Stand erreicht hatte und man 
unter dem aufgedrehten Wajlerhahn beinahe Eier weich 
fohen Fonnte, war im benachbarten Milwaukee, dank 
feiner beiieren Wajierleitung, das Zeitungsmwafier jo 
fühl md friich, dai; man es ohne Fimnitliche Mbfürhlung | 
mit Behagen geniehen fonnte ‚und obne den abichen 
lichen Nebengeibmad, den das Chicagoer Wajier zu | 
jener Zeit jtellenwetie hatte. Was die Braueritadt kann 
follte Chicago jich doch auch leiiten fünnen. Die jtädtt- 
ihen Behörden jollten ji die Walferverforgungsfrage | 
ernitlih angelegen fein lajien. 
— > 90-— 


Ewiges Schaltjahr. 


etwas 


— 
— 
— 


In einem ihrer, oft ſehr geſcheit geſchriebe— 
nen Artikel hat Dorothy Dix dieſer Tage vorgeſchlagen, 
es ſolle die altehrwürdige Einrichtung, daß der Mann 
an das Mädchen die verhängnißvolle Frage richtet, 
„willſt Du die meine werden?“, durch den umgekehrten 
Vorgang erſetzt werden. Dieſes Recht ſcheint ihr 
und gewiß auch Tauſenden ihrer Leſerinnen weit wich— 
tiger, als das politiſche —— Der Artikel iſt von 
einer rührenden Offenheit. Dorothy Dir jagt zwar 
nichts Neues damit, denn man weiß ſchon ſeit Langem, 
dab die Mädchen es jind, die, wenn fie auch nicht die 
drage jtellen, fie doch meijtens- herbeiführen. Und man 
weil aud, dal die Eluge Ver- und Enthüllung der für- 
perlidhen Reize der rauen jtets dazu 
wird, um,die Neugierde des Mannes zu reizen oder zur | 
befriedigen und damit ihn zur „stage“ zu veranlafien. 

Nur hat das Alles eine Frau vielleicht noch nie jo 
ehrlid) und unummwunden zugeitanden, wie Dorothy Dir 
e3 diesmal tut, in einem weitverbreiteten täglichen 
Blatt, dejien Lejerinnen ihrem Wort gräßtes Gewicht 
beilegen. Das ijt num erfreulich, weil eg mit vielen hypo- 
fritiichen gegenteiligen Meußerungen von weiblicher 
Seite nahdrüdlih aufräumt. Aber e8 gibt auch - zu 
denen. 

Wenn im Kriege der ;seldherr offen zum Tekten 
großen Schlage ausholt und jeine Ziele nit mehr zu | 
verhüllen ſucht, dann muß er ſich feiner Sache ſchon 
ſicher fühlen, oder ganz verzweifelt im Gedränge ſein. 
Beides mag nun bei den amerikaniſchen Frauen ſtim— 
men. Ihre enorme Ueberlegenheit im geſellſchaftlichen 
und geiſtigen Leben der Staaten hat, ſeit ſie nun auch 
die politiſchen Rechte teils ſchon haben und teils auf 


dem beſten Wege ſind, ſie aanz zu bekommen. noch we⸗ 


zu⸗ 
des | 


bat jich im fveben ver: | 


in den Sce jollte im | 


vorgenommen | | 
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fentlid zugenommen. Sie fünnen es fi) jchon leiten, 
das politiiche Recht ald3 minder begehrenswert Hinzu- 
itellen und in der Frage der Ehe und ihrer Begriuwdung 
die Masfe endlidy abzumerfen. 

Anderjeit3 werden jie fih aber audy nicht verheh- 
len fönnen, daß, da troß allem Feminismus, der 
Mann zu gewijien Sweden doc noch unentbehrlich iit, 


und da die Ehe nun doc) einmal nod) immer die Grund- | 


lage unierer Gejellihaft it, mit ihrer 
fenden Emanzipation, mit ihrem immer tieferen Ein- | 
dringen in alle eBrufsfreife und mit der dadurd um: 
vermeidlihen Serabdrüdung der Erwerbsmöglichfeiten 
\der Männer, ihre Ausiichten dieje auch nod) zu ihren 
| Ernährern und Erbaltern zu verwenden, immer gerin- 
| ger werden. Es tritt aljo immer gebieteriicher die Not- 
wendigfeit an fie heran: „es muß etwas gejchehen.“ 
Auch das behufs jicherer Ermwerbung eines Mannes hier 
jo beliebte Mittel, die höchite Gunjtbezeigung immer 
von dem vorherigen Abihlu der Ehe abhängig zu nıa- 
chen, hat nur zu leichtiinnigen Eheichliegungen und deim- 
Igemäß zu erichrefender Häufung der Eheicheidungen 
Igeführt. Tas nügt alio auf die Dauer auch nichts. 
So fommt Dorothy Dir auf die Idee, die Sade 
Inun einmal gänzlic) umzufehren und der Yrau das 
Trageitellung einzuräumen. Vielleiht wäre 
'das gar nicht jo jchlecht für die Männer. Denn ficher 
wirrde ihnen damit Gelegenheit gegeben, jhon aus Not: 
Imehr öfter und. erfolgreicher „Nein“ zu jagen als jett. 
| Das wird dann eben feine tötliche Beleidigung mehr fir 
die Frauen fein dürfen, tie es heute ja aud) der Korb, 
den er. erhält, für den Mann nicht jein foll. Aber wird 
es den Frauen helfen? Werden jie leichter und jicherer 
| Männer befonmen, als heute? Schwerlid. Es wird 
| Alles beim Alten bleiben. Vielleicht, dal es ein Schritt 
Izur Einführung des jo vielfac entpfohlenen Mutter- 
rechts, des Aufbaues der yamıilie auf Namen und Ber- 
Imögensrecten der Mutter fein würde. 
Die Heilung der heutigen Zuſtände in Amerika 
dürfte auf einem ganz anderen Gebiete liegen. Die Ehe 
muß, wie das ja bei den meiſten weit vorgeſchrittenen 
und auch bei allen primitiven Völkern üblich iſt, aus 


Recht der 


ı dem. Webiet der Winen Sentimentalität heraus genome 


| men werden, Sie tt die Schaffung einer jehr erniten 


| Wemeinichaft, die auf einer gewilien jicheren materiellen 
| rundlage. ruben muß. Darum haben die Sejehgebun- 
Fra europaiicher Staaten auch fir die Regelung der 
Vermoögensrechte in der Ehe gejorgt, haben die Beitel- 
⸗ einer Mitgift zur elterlichen Pflicht gemacht und 
viele andere ähnliche Beſtimmungen eingeführt. Dies 
und eine ehrliche objektive Abwägung der beiderſeitigen 
Fharaktereigenſchaften iſt unerläßlich. Damit wird 
keineswegs die Liebe aus den Begründungsmomenten 
der Ehe ausgeſchaltet. Aber die Ehe wird dann nicht 
allein und überwiegend eine Frage der Sinne, ſondern 
auch des Verſtandes ſein. Damit iſt der Geſellſchaft und 
dem Staate, für den ſie weſentlich da iſt, auch beſſer ge— 
dient. Eine Frau mag noch ſo ſchöne Arme, Schultern, 
Rücken, Fußknöchel in des Wortes verwegenſter 
tung, und was ſonſt ſie alles jetzt nach Dorothy Dixens 
Zugeſtändniß zum Zweck des Männerfanges enthüllt 
haben — das mag vom eugeniſtiſchen Standpunkt für 
die Begründung der Ehe ſehr wichtig ſein, aber es ge— 
währleiſtet kein dauerndes Glück. 
In einem entzückenden kleinen Buche „Van Zand— 

tens glückliche Zeit“ ſchildert dieſer holländiſche Schrift— 
ſteller das Liebes- und Eheleben der Südſee-Inſulaner 
mit ihrem Gemeinſchaftshaus für die Jugend und ih— 
rer hohen und unantaſtbaren Ehemoral. Natürlich wer— 
den wir ja nie wieder zu ſo paradieſiſchen Zuſtänden 
m uritcfehren, obwohl es audy dafüır heute nicht an Ver- 
| teidigern fehlt. Aber, dal; es gründlich faul in der Sache 
beſtellt iſt, dafür gibt dieſer Notſchrei einer klugen F Frau 
unwiderlegliches Zeugniß. Und er eröffnet einen bisher 
in Amerika verſchloſſenen Weg: den der offenen und un— 
geheuchelten Ausſprache über etwas, das Allen, Män— 
nern wie Frauen, ſo überaus nahe liegt und ſo wichtig 
iſt. Das iſt ſein hohes Verdienſt, dem die uneinge- 
ſchränkte Anerkennung nicht verſagt werden ſoll. 


Bedeu: 


! — — —— 
Für den vor etlichen Monaten in New York abge— 
Ibaltenen Alliirtenbazaar wurde von den königlich-bri— 
tiſchen Zeitungen New Yorks ungeheure Propaganda 
gemacht. Auch niedliche Nachbildungen von „Dum— 
Dum“-Kugeln wurden dort als Souvenir verkauft. Die 
Einnahmen ſollen höchſt befriedigend geweſen ſein. Wa— 
rum auch nicht? Die britiſch-amerikaniſche Hochfinanz 
war durch ihre diamantenreichſten Weiber vertreten. 
—5* liegt jedoch noch keine Abrechnung über Einnah— 
men und Ausgaben vor. Kein Menſch ſcheint zu wiſſen, 
was mit dem Gelde geſchehen iſt. Iſt es, wie anfänglich 
verſprochen, denWittwen und Waiſen britiſcher und 
franzöſiſcher Soldaten zur Verfügung geſtellt worden? 
Oder befindet es ſich noch im Beſitz der Bazarunter— 
nehmer? Bereits ſind Gerüchte in Umlauf, die nicht 
ſehr günſtig für die Erwartungen der Wittwen und 
Waiſen lauten. Auch auf dieſem Gebiete des Wohltuns 
trägt deutſche Ehrlichkeit den Sieg davon. Zu dumm— 
dumm! 
* 
wir Herrn Rooſevelts Aufmerkſamkeit 
darauf lenken, daß es höchſte Zeit für ihn iſt, den Säbel 
‚aus der Scheide zur ziehen, wenn er das bedrückte Irland 
und das bedrangte Brichenland vor einem noch jchlim- 
Imeren Schiefjal bewahren. will als e5 das von ihm Jo 
\mortreich bedanerte „arnte Belgien“ erlitten bat? Oder 
richtet ft jeine Sumpoathbie für Fleine Nationen nur 
deshalb jo laut gegen Teutfhland, um den Hilfefchrei 
diejer Fleinen Nationen zu itbertönen? 
* — 
Iſt dies ein angelſächſiſches Land? — 
Bürgertrieges dienten in der 
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* * 


Dürfen 


Während des 
Bundesarmee nur 53,- 
Britiich-Amerifaner und 45,508 Engländer, da⸗ 


gegen 214,000 deutſche und 144,221 irländiſche — 


williger, im Ganzen 99,040 Angloſachſen gegen 358, 
221 Deutſche und Irländer, außer 74,855, die als 
221 Deutſch d Irländ r 74,8 die al 
Ausländer, aber nicht Angellachien, verzeichnet wurden. 
* * * 


Um 6. Dezember 1913 meibten die Buren unter 
ii ungeheurer Veteiligung ein Monument ein, das die In» 
| Ihrift trägt: „Dieies Monument wurde von den Buren 
Südafrikas errichtet, dem Gedäachtni zu Ehren von 
126, 663 Frauen und Sindern, die während des Krieges 
11900—1902 in (britiichen) Konzentrationslagern jtar- 
Den.“ 


l 


| - * * 


| Gine dentihe Zeitung bradıte unter 
ſch rift: „Das deutſche Familienheim“ einen Artikel be— 
(rei 2 „Die Erziehung der Kälber.” Soll fi nur in 
Acht nehmen, daß jie nit von deutichen Eltern auf Be 
leidigung verflagt wird. 


* 


der leber- 


* * 


— Worin liegt das Geheimniß, daß wir oft in ge— 
ringer Zahl dem Gegner überlegen ſind? In der Dis— 
ziplin. Was iſt Disziplin? Das einheitliche Zuſammen— 
—J der einheitliche Gehorſam. 

Kaiſer Wilhelm II. (1894). 
* * * 

Amerikaniſche Reiſende, die jüngſt Belgien bereiſt 
haben, äußern ſich übereinſtimmend dahin, daß das 
Land unter der deutſchen Herrſchaft beſſer verwaltet 
werde als unter der einſtigen belgiſchen Regierung. Da 
wird ſich James Bryce nun wohl wieder an ſein Pult 
ſetzen und neue Greuelberichte über die Schandtaten der 

Barbaren vom Stapel laſſen müſſen. 
* * 


In zart bejaitet. General Smith-Dorien hat ge- 
gen „die Barade der Frauen in allen Stadien der Nadt- 
heit auf der Londoner Bühne” Broteit erhoben, meil 
dadurd) die Moral der Soldaten gefährdet werden 
fönne, die auf Urlaub nad) der engliichen Hauptſtadt 
kommen. Won mal „die — Unſchul? 


weitausgrei⸗ 


Yepublilaner ſind heſorgt. 


Lage im Staat gilt als zweifelhaft 
für das Nationaltidet. 


|Lowdens Erwählung jheint fiher. 


in Chicago aehalten hat, und i in der er 
die auswärtige Politit des Präfiden- 


ten feharf gegeißelt hat, in einer Mil-| 


lion von Eremplaren abdruden md 
als Kumpagneflugfchrift verjend: 
laffen. Die republifanifchen Han 
pagneleiter find der Anficht, dai 
Unfprache eines der Heften Kımpasne 
dofumente ift. 

Diniienverjammlung auf Sidweitieite. 


folgende Vernacjläffigung des Staats |ein der Sübmeitfeite wird am Freitag, | 


von Seiten der Kampagneleiter 


lich gemadt. 


Die republitaniſchen Parteiführer 
im Staat ſind beſorgt. Es dämmert 
ihnen, daß die Demokraten eine Gele— 
genheit haben, den Sieg im Staat für 
ihr Nationalticket zu erringen. Sie ha— 
ben Hughes' Kampagneleiter, Wil⸗ 
liam R. Wilcox, den Vorſitzenden 
des republitaniſchen Nationalausſchuſ⸗ 
ſes, und ſeine Gehilfen darauf auf— 
gemacht. Es hat aber nicht 


große Siegesſicherheit und daraus 


viel genützt. Die Herren in New York, 
welche die Kampagne Richter Hughes' 


leiten, haben angenommen, daß ihnen iſt U 


der Staat Illinois gar nicht verloren 
gehen kann. Im weſtlichen und, wie 
verlautet, auh im öſtlichen Haupt— 
quartier find bereit3 früger Stimmen 
laut geworden, bie fich jehr unzufrieden 
über die Führung der Kampagne für 
Hughes und Fairbanks ausgeſprochen 
haben. Sie haben wiederholt ver— 
langt, daß einem erfahrenen Mann wie 


H. Hitcheod die Leitung der Kampagne 
mehr anvertraut werde als biäher, | 
haben aber damit nichts erreicht. 

Die erfte Woche der Staatstampagne 
hat. die republifanifchen Parteiführer | 
überzeugt, daß im Staat Allinoi3 nicht 
altes fo ijt, mie e3 fein follte. Un dem 
Erfolg des republifanifchen Staats— 
tiet3 zmeifelt Niemand. Aber an dem 
Erfolg des republifanifchen National- 
ticlet3 im Staat beitehen ernite Zmei- 
fel. PVarteiführer, die mit der Lage 
im Staat vertraut find, find ber 
Ueberzeugung, daß fofort etwas ge— 
ichehen müffe, und daß die republita- 
nifhe Nationaltampagneleitung dem 
Staat Beachtung fchenten müſſe. 

Zwei Umſtände werden in erſter 
Linie für die Lage der Dinge verant— 
wortlich gemacht: Mangel an Eifer, 
die Frauen des Staats im ——— 
des republikaniſchen Nationaltickets 3 
organiſiren, und das en 
Zuaejtänpniß ber Kampagneleiter 
Hughes’, daß die Stimmen der organi: 
jirten Urbeiterfchaft anfcheinend Wil 
fon ficher find. Dazu tommt noch als 
pritter Mr tand, daß wenig oder nichts 
geſchehen iſt, um das deutſche Votum 
im Staat für Hughes zu organiſiren. 
Republikaniſche Parteiführer, die mit 
der Lage vertraut ſind und auch zu 
den Unzufriedenen gehören, haben be— 
reits ſeit mehreren Tagen erklärt, daß 
die Kampagneleitung des deutſchen 
Votums zu ſicher ſei und nichts tue, 
um es für alle Zeiten an Hughes 3 
ketten. 

Als einer der Hauptgründe für die 
vom republikaniſchen Standpunkt aus 
beklagenwerten Zuſtände im Staat 
gilt der Umſtand, daß die Herren 
Kampagneleiter in New Yort das 
hieſige Hauptquartier ſtets ſehr ſtief— 
mütterlich behandelt haben und nichis 
haben geſchehen laſſen, das nicht erſt 
ihre Genehmigung erhalten hat. Mit 
anderen Worien, es iſt den hieſigen 
Kampagneleitern keine eigene Initiative 
zugeſtanden worden. 


Spricht über Mexiko. 

Die „Wahrheit über Mexiko“ 
das Thema einer Anſprache, die Bunz | 
desfenator Albert ®. Fall von Nem| 
Merito am Dienstag Abend in ber 
Turnhalle der Northweſtern Univerſi— 
tät in Evanſton halten wird, und 
welche das wichtigſte Ereigniß der re— 
publikaniſchen Nationalkampagne 
mittleren Weſten bilden wird. Sena- 
tor Fall gilt in republifanifchen Kreis | 
fen als die bejtunterrichtete Perſönlich— 
keit, ſoweit die Lage in Mexiko 
Frage kommt. Die republikaniſchen 
Kampagneleiter hoffen daher, daß ſeine 
Anſprache über die Zuſtände in der 
Nachbarrepublik und über die Ueber— 
griffe der Mexikaner und ihre Angriffe 
auf Leben und Eigentum der Ameri⸗ 
kaner in Mexiko und in den Grenz— 
ſtaaten der Union geradezu epochema— 
chend wirken wird, wenigſtens ſoweit 


im den 13. Oktober, eine 
Often werden für Zuftände verantwort: Maffenverfammlung 


|: 


pem früheren Generalpoftmeifter Frank | Ihe Markthalle 


IS 


1 


u Benbahnmagens gelaufen fein, 


| 


| 


it jagte ſich geſtern der 


im 


in 


die republikaniſche Nationalkampagne 


lin Betracht kommt. 


Bundesſenator 


Fall wird die Zuſtände ſchildern, wie 


ſie waren und wie ſie ſind, und wird 
die Bundesverwaltung und Präſident 
Wilſon wegen ihrer Weigerung, die 
Rechte der Amerikaner zu wahren, 
ſcharf über die Kohlen ziehen. 
Nortoni angeblich erfolglos. 
Nachrichten aus Utah zufolge, 


geſtern im hieſigen republitaniſchen dat ſofort tot. 


die ſtach ſeinen Gegner in's 


dritte 
abhalten, 
zwar in Sonhobers Halle, 52. Str. 


und Aſhland Abve. 


Elgin über den „vBindeſtrichler“; P. 

. D’Donnell über das Thema „Zeit— 
gemäße Betrachtungen über britifche 
Großmut“; Wilhelm Schnelle über| 
„Kultur und Gefangenenfürforge”. 
E3 mird Stellung genommen erden | 
zur frage der Pofträubereien, ber 
Ifchwarzen Lifte, der Neutralitätsheu- 
chelei und des Ausfuhrverbots auf 
Nahrungsmittel, Präfident des Klubs 
U. U. Burger, 


— — — — 


Vorſchlag zur Güte. 


Südliche Gemüſezüchter wollen Markt— 
halle in Süd Chicago übernehmen. 
Ein Syndikat ſüdlicher Gemüſe— 

und Fruchtzüchter hat dem ſtädti— 


ſchen Aichmeiſter Morris Eller den Mittwoch einen braunen Anzug und 
Vorſchlag gemacht, ihnen die ſtädti- einen grauen Filzhut. 


in South Chicago 
auf ein Jahr mietfrei zu überlaſſen. 
Sie verſprechen, dafür den Käufern 
ihre Waaren zum Koſtenpreis mit 
Ausſchaltung des Verdienſtes der 
Sipijchenhändler zu verfaufen. Sa= | 


ben fte am Ende des Jahres einen | geftern an der 37, 
find fie Michigan 


Seapinn zu verzeichnen, fo j 
bereit, der Stadt Miete zu zahlen. | 
Der Nichmeiiter bat die Nlontroll- 
abteilung des Finanzausſchuſſes 
furcht, die Frage zu unterjtitken. 

Die Sterblichkeit. 

Nach den geitern veröffentlichten 
Bericht de3 Gefimdhertsamtes tit die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
609 in der Vorwoche auf 633 in der 
geſtern abgelaufenenWoche geſtiegen, 
die der vom Geſundheitsamt gemel— 
deten Fälle von übertragbaren Er— 
krankungen 693 
751 heraufgegangen. An Schwind— 
ſuchtsfällen wurden 181 gemeldet. 


— — — — —— — 


Unter Straßenba huwagen geraten. 


Un.der 16. und 
|geftern Abend ver } 
Eofe, 103 W. 21. Str., von einer Elet- 
trifchen der State Str. niedergerannt 
und fo fchmer verleßt, daß er wenige 
Minuten nad dem Unfall in dem in 
der Nähe der Lnfalläftelle befegenen 
Sprechjimmer eines Arztes ftarb. Cole 
Toll, nah Angabe von Wugenzeugen, 
unmittelbar in den Pfad des Stra- 
deffen 
ıHerannahen er anjcheinend nicht be= 
| merft hatte. 
Bedienunagmannihaft des Straßen: 
bahnmwagens wurde daher abgefehen. 

..— -— 


Die Lebensmüden. 


In den Sinterzinuner der 
haft 301 Rullman Avenue 
Vorſtadt Burnham erſchöß ſich ge— 
ſtern Abend der 28jährige John Bo— 
luch, 446 Pullman Avenue, aus un— 
bekannten Gründen. 

In einem Anfalle von Schwermut 
50jährige Ver 
käufer Charles Erikſon, Nr. 1618 
Winnemac Ave, eine Kugel in den 
Kopf. Er fand auf der Stelle den er— 
ſehnten Tod. 

— — — 
An der Bahre des Sohnes. 


Wirt⸗ 


der 


Richter Caverly verurteilte 
Mathew Holmes, der im Rauſch vor— 
geſtern an der Bahre ſeines Sohnes 
in ſeiner Wohnung Skandal gemacht 
hatte, zu $200 Geldſtrafe, wandelte 


aber die Strafe fpäter in fehs Monate | 


ı Bolizeiaufficht 


um. Holmes mußte 
berfprechen, daß er das Trinten auf: 
geben werde. Die Verhaftung gefchah 
auf Erfuchen per Tochter; diefe ſagte 
aus, daß ihr DBater REN babe, fie 
töten zu wollen. 


—1..—— 
Erſtochen. 


Während eines Kartenſpiels gerieten | tan- den 10, Lıto 


die yarbigen Samuel 
455 9. 35. Straße, 
James, Machiniſt im Hayes Hotel, 
345 Univerſith Ave., geſtern Abend 
in einen Wortwechſel, der ſchließlich in 
eine Rauferei ausartete. Im Verlauf 
derſelben zog James ein Meſſer und 
3 Herz. Dieſer 
Der Täter wurde in 


Webfter, Nr. 
und 


Nationalhauptquartier für den Meften | der Bezirfsmache in Woodlaton ein= 


eingelaufen find, 
Albert D. Nortonis, des früheren | 
fortfchrittlichen Führers in Miffourt, 
die ehemaligen fortjchrittlichen Ele= 
mente in dem Mormonenftant auf die 
Seite Wilfons zu ziehen, erfolglos ge- 
mejen. Während Nortoni, ber früher | 
Appellhofrichter 
fih in Salt Lafe City bemühte, 


beren Barteigenoffen 
lung ab, in der fie befchloffen, fich für 
Hughes und Tairbants zu erklären. 
Mig verlautet, haben die ehemaligen 
Hortjchrittler des Staates einen Kam- 
pagneausfhuß ernannt, der beauftragt 
wurde, Hand in Hand mit den Re: 
publifanern zu arbeiten. Wie es heikt, 
haben fih alle ehemaligen Führer der 
Hortfchrittspartet in Utah mit einer 
einzigen Ausnahme für das republifa- 
niſche Nationaltidet erklärt. 
Bevcridges Nebe als Kampagneflugſchrift 
Die republikaniſchen Nationalkam— 
pagneleitung beſchloß geſtern, die Rede 
des früheren Bundesſenators Albert 
J. Beveridge, die er am Donnerstag 


find die Verſuche geſperrt. 


aein Milizler arbeitslos. 


Mie Henry Stewart, Leiter der 
Gtellenvermittelung der Aifociation of 
Eommerce, verfichert, haben nur 41 
Leute von den beiden von ber merila- 


in St. Louis mar, |nifchen Grenze zurüdgefehrten Regi- 
die | mentern bei ihm um Stellennachweis 
ehemaligen Fortſchrittler für die de— nachgeſucht. 
mokratiſche Sache zu gewinnen, hielt wegen 
die überwiegende Mehrheit ſeiner frü— ſeiner früheren Stellung 
eine Verſamm⸗ worden. 


Nicht ein Milizler 
ſeines Soldatendienſtes 


ſei 
aus 
entlaſſen 
Jeder, der ſich meldete, habe 
eine ſeinen Fähigkeiten entſpreckende 
Stellung erhalten. 

— — — —— 


Wirtſchaft von Raͤubern uüberfauen 


Sechs Räuber, die in einem ſchwar— 
zen Kraftwagen borgefahren maren, 
nahmen in ber Wirtfchaft von Hirfch- 
felder & Allen, 7405 South Chicago 
AUve., jpät geitern Abend zwei Gäften 
$215 ab; bei fünf anderen fanden fie 
nur einen Dollar,und der Wirtfchaftz: |! 
faffe entnahmen fie $40. Durch Be: 
drohen mit Revolvern fchüchterten fie 
die Unmefenden dermaßen ein, daß 


biefe fie entlommen ließen, 
f are 


! 


ui graphifch traf hier die Kunde ein, daß 
k der Dampfer „Antilla“ von der Ward- 


große | „Apache“ und „Seminole“, 

und | pfer „Somerfet” und ein unbefanntes 
| Kriegsfchiff, 
Folgende Redner TGes, eilten zu Hilfe, 
werden Anfpracden halten: Paftor H. 
Jes zby von der St. Paulskirche in 


| 
| 


| 


| 





| 
| 


| 


[masijagte, mit einem Kraftwagen zus; 


| 


| 


in der Vorwoche anf | Altenheim 


State Str. wurde! sine 
59jährige Charles | 


| 


Von der Verhaftung der | Zentralbahn überfahren und auf ber| 


geſtern A 


| 


George | | 


| richt, 


| 


„Antilla“ 150 Meilen vom Lande u 


der See in Flammen Iteht. 
ı Tagiere 
Samftagabend genötigt, die Rettungs- | . 
Der. deutichameritanifche Bürgerper: | | boote zu befteigen. 


Rennau, Nr. 2025 Sedamid Straße, | 
|auf dem Wege zur Arbeit von einem | 


deſſen Sprechzimmer 
Ave. gelegen iſt. 


erſuchte ihn, am nächſten Tage noch— 
mals vorzuſbrechen. Runau verſprach 
das auch und einpfahl fih. Seither | „Sn 


|fürdhtet, daß ihm etwas zugeltoßen fei | 


Großer Dampfer brennt! Gtablirt jet 1851. 


Heury Schoelkopf © m 


Velikatessen und Groceries, 
nte etwa 150 Meilen drauken 


Die Pal- 309 und 311 Weit Randolph Str 
Beſatzung Zu nahe Franflin Etr, 


— — 


Flammen. 


Norfolk, Va., 8. Okt. Funkentele— 


und die 


Friſche Sendungen von 
| Eimmentater Schweizertäfe, 60€ ber Pfund, 
Limburger Käse, 


Edamer Käſe, 
Schweizer 


Die Küſtenwachkutter „Onondaga“, 
der 5 


Handläſe, Kräuter⸗Kaſe, 


Ooll. Milchner Häringe, 
PBrabanter Salz-Sartellen, 
Kaviar, 
Geränmerte Zungenwurit, 
Braunschweiger Leberwurſt, 
| Zervelatwurit, 
5 Importirte Sardinen, I5e pro RWüchie, 
| $1.70 ver Dukend, 
ver Wi ichfe 
s2.25 ver Dubend. 
Imwportirte Erdſen, per Büchſe. ‚I7e 


| Hollündiiher Katao, ver Pi UMde nennen. Sie 

an der North | Zeiner Kava. und Moeca-Naifee, ver Bid... .30« 
Diefer unterſuchte 5 und für $1.405 10 Mund $2.70, 

Holzſchuhe und 

ihn, verſchrieb ihm eine Medizin und 


wahrſcheinlich ein briti⸗ 


In begreiflicher Sorge. 
Vorigen Mittwoch beſuchte W. 


Sardinen ohne Gräten,.20c 


heftigen Huftn geplagt, einen Arzt, 


Holzpantoffeln. 
fondi» 
—— —— 


3urärinnerung 
ng ütiger Erinnerung gedenlen 
er zu Inde, ın weicher um uniere unver: 
Seine Frau be⸗ geßliche Gattin Mutter 
Rofetta Held 
1915 durch den 


wir 


wird er vermißt. 
und bemüht ſich jetzt vor allen Din- | une. RR 
gen, die Adreſſe des Arztes zu ermite| 
teln,j deffen Dienfte er in Antpruc) ge⸗ 
nommen hatte, Der Vermipte ift 37 
Sahre alt, 6 Fuß groß, 150 Pfund: 
Ichwer und brünett. Er arugq amı 


Tod enteriion 
Ein Jabr tt nun ver pangen. 
Doch nicht damit der Ir ungsſchmerz. 
Rach dir, e Gattin und ‘ utter wir bange n 
Vermiffen stets dein lichebolles Ser ß 
dit uniere be * Freundin warft. — 
Gott möge ums einst fchenfen, 
Tab wir dereinit vereint. 


N; 
Die 


George dels und Rinder. 


WALDHEI 


SRIEDHOF 
| Buch Dietropotitan.gohba 
ud mit allen Straßenbahnen. „Billige Be * 
— find in diefem Ihönen Srtedhof auf Abs 
oadzahlungen au baben.—Gereral Öftices: 
oreft Barl, JO, Zelepbon: Auftin 796; Pocal 
elepbon: Koreft Barl 757, ©, Geift, Beäf.; 
Auguſt Bfaff, Btzepräf.; red Nach, Selzetüg 
and Ehagmeifter; Zaisd EAwas, Bunt. 
14, mi idofafonbi*® 


ed — 


Poliziſt Maher ſeinen Verlejungen 
erlegen. 


Der Ktaftfahrradpolizift John 
Maher vom Südparkpolizeifyftem, der 
Straße und dem 
Boulevard, während er| 
leinem zu jchnell fahrenden Schnauferl 


— Der große Erfolg! 
ammenſtieß un ich ſchwere Ver— 
letzungen zuzog, ſtarb geſtern Abend im Deutfche Sonder⸗ Vorſtelung 
St. Lukashoſpital. Der Blaurock ver⸗ (Gentral Vinfie Hall) 

for die Gewalt über jein Kraftfahrrad, S2-84 O. Van Buren Str. 
woburh der Unglüdsfall hervor-! Nürhflen Sonnfay, 8. DKt., Abends SA 


rufen wurde. 
gerufen d | zum legten Male: 
\ 
| 


As große Heimweh. 


Von Hermann Brandau. 


Germania Theater 


Abſchieds⸗ Vorfteliung betiebteiter Schanfdieler: 
Hans Hanfen, Heinrich Xoewenie Id, F. E. ie 
daiſch, Emilie v. Jagemann mt Hanſen 

Vaula v. Jagemann, kurt stupfer, tu rt Beni 
“wolf Bodenthal u. |." w 


Liegt im Sterden. 


Frl. Staroline Necbitt, die bisher | 
als Stranfenpflegerin im jüdijchen | 
an der Lit 62. Straße 
und PDrerel Ave. angeitellt war, | 
ift, mie erjt geftern der Polizei ge- 
meldet murde, im Hahnemann- 
Hofpital geftorben. Das Mädchen | 
joll am Mittwoch; in ihrer Wohnung 

Anzahl Queckſilberſublimat— | tee” Ballon Sic. 

tafeln in jelbftmörderiicher Abficht | zuuffalienhandtung im 
verihluft haben; aus 
Grunde, weiß man nidt. 
— —— — 


Nachtwächter vom Zugegetötet. 


Zwiſchen der 18. und 19. Straße 
wurde geſtern Abend der Nachtwächter 
Oscar Roß, 2234 Orchard Str., wel— 
cher in Dienſten einer — — 
ftand, von einem Zuge der New Yorker 


Ordetter 
Vorverſfauf: 
Theater (Tel. Babalb 
740) und Theater Geſchaͤft⸗ itelle (Ze. Seeley 


welchem | 1223). tottfonmilaten 


Deulſches Theater us), 


(Telephun: Superior 9356.) 
Heute Abend: 


„Sie und Ihr Mann“ 


Große Poſſe mit Geſang in 3 Alten. 
Von Bernhard Buchbinder. 
Heute Matinee: 


Bruder Straubineer 


Mittwoch, Donnerstag und Freitag: 
DIE BARBAREN 


Eonnabend, den 14. Dltober: ten einitudirt: 
Eubes neue Operette, 


Leichte Kavallerie 
(Nonmi Hu Szaror. ) 


* In einer Galfe in der Nähe einer 
Wohnung, 1025 W. 14. Pl., murbe | „zNtels,der „Nine: Crösten Im 1, Beltz 
geitern Abend auf dem Heimtege | Gallerie 25 Cents. File nblarien für Orceftes 
Louis Holleb räuberifh angefallen. | lich von 10 Uhr Kormittaga sn, ht 
Er rief um Hilfe, Sergeant Yleming | ————— Reſervirung für 
und ein anderer Poliziſt eilten herbei ae 
und fchoffen den davonlaufenden Fred 
Wolf, 137 Waſhburne Ave. ins Bein; 
Wolf fiel und brach ein Fußglenk. 
Jetzt iſt er im Bridewellhoſpital. 


Stelle getötet. | 


I 


Kurz und Wen. 


Ein. 


Münchener Oktober s Keit Feſt 


veranſtaltet vom 
Deutsch-NMationalen Hand- 
lungsgehilfen-Verband 


| am Samstag, den It. Ottober, im großen mc 

fleinen Saal der Nordfeite Turnhalle, S2U Nord 

Clart Str. 
Harmonie 


Deutſch⸗ Engliſch. 
Woöorterbücher von Be aufwärts. Lehrbücher 
zum Erlernen beider Sprachen. Brieffteller wir 
deutſchem und gegenüberſtehend engliſchem 
Iert, $1.50, 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung 


— und 61 Ost Monroe Str. — 


(jwiirhen Wabaih und Michigan Ave.) 


Zither-8erein 
Schuhplattler. 
Der geſammte Reinertrag wird zur Unter— 
ſtüßung der hilfsedürftigen Kriegsg efangenen in 
Siirien verwendet. Karten im Vorvertänf 35c, 

der Kafſe 50c. Ballmanns Orchefter. starten 
in der Turnhalle und bei Mitgliedern zu baken 

ſondo 


und Edelweiß 


‚Order of Mutual Proischen. 


2 — | Großer Empfang, Tan; und gemütliche aus 
terhaltung zu Ehren der St 
| tanten zur Supreme Kogen- Siku 


RARUNE 
DETMER%, Mittwoch Abend, 11. Dfteber, 


Pianos und Player Pianos. |; 
10 &. Wabaih Ave, u. 1456 N. Glaremont Ave, | in Mozari Halle, 1532-38 Clpbourn Ave., 
beranftaltet bon fämmtlidhen Ebicanver — 


ſon 
Mitalieder find erſucht, ihre Freunde ein; 
laden. Eintritt und alle Eririfchun igen frei. 


284. Stiftunes-Fest 


beftebenb aus Konzert and Ball, der 


LiedertafelFreiheit 
der Arbeiter-Kranten. und Sterbetaiic 
am ZSunntag, den 8. Tftober 1916, Nachıniltaas 
4 Ubr, in der grofien Wider Bart Salic, >: 
2846 W. Nortb Ave, Gintrittsfarten iın Bor 
berfauf 25c für Herr und Dame, An der Ntafic 
25c die Rerfon. didojon 


Kern, Gattin: Prierfhre Kirmes und Ball 


und Garolina | 2 
beranitaltet dont 


Anna, Kinder, 
— 7rTrieriſchen —— 


fafomo 
Unabhängigen Bruderbund 


am Samstag, den 4. November 1916, in Had's 
ı Halle, 1764 Enrrakce Anfang 8 Ubr. 
Ziders 25 Cents 


Weinleje - Feſt 


beranitaltet bon der 


Damen=Sektion des Turnverein Eincoln 


in der unteren Lincoln Turnhalle, Diberion 
| Barfwah und Sheffield Mve., am Samstag, den 
I 14. Eftober 1916, zuın Veiten des Weibnadt 
| fefte3 für Die Turnfhüler,. Anfang 8 ilbr 
Abends. Zicfet3 25c 


Siebentes Stiftungs: eit 


derbunden mit Konzert und Ball, 
veranftaltet vom 


| ' Süd- Ungar. Damen-Chor 


Sonntag, den 8. Dltober 1016, ım 
ıSalle, Ede Nortb Ave, ır Sulitev CZ 
3 Uhr Nachmittags, Tier? im Norverku 
an der slalle 50c die Perfſon 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nah— 
richt, dak mein bielgeliebter Gatte umd unfer | 


lieber Pater 
Heinrich A. Weber 
int Alter bon 62 Jahren Selig im Herrn entichla 
fen tft, Die Pecrdigung findet itatt am Dierzs 
ber, um 9:30 Ubr Normittan= 
‚18 Zedawid Str, aus nach 
der St. Michaels irqe und von da mit Automo— 
bile —h dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
ktille Teilnahme bitten Die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Ghriftina Weber, geb. 
William %., Henry N. 
Beder, Gdwarb und 
nebit Verwandten. 


vom Tranerbaufe 1! 1 


Todesanzeige. 


und Bekannten die traurxige Nach— 
daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Wilhelm Batta, 

Bruder der berftorbenen Michaeldatta Ehritina 
Kremer, Katherinck Smiß und Ara Ikaria | 
Sch, am 6, on tober im MWiter don 77 Jahr: n 
neftorben ift. Die Veerdig: ing finder ftatt am 
Montag, den 9. Oftober, 11:30 Ubr VBormittaa 
vom Trauerhanſe 2406 Wentworth Avenne aus 
mit Autos nah dem Evergreen Friedhof, Mit: 
glied der Hutten-Loge No. 398%. D. D. F. 
Freunde, die Site wünfhen, bitte Salumet 4257 
aufzurufen. WMıf den PBegnräbniksug wird aın | 
Kirchhof newartet. Um ftille Teilnahme _. 


Freunden 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Glizabeth Aremer, 
> fanna PBatta, 


Schweiter: 


e Fran Zu | 
Schwägerin 


fafon 


Todesanzecige. 


Freunden und Befannten die traurige Nach 
riht, dab mein gelichter Gatte und unler guter 


Bater 
Vaul Ziehm 


im Alter von 64 Jahren am 7. Oltober 1916 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finder ftatt em | 
Diendtag,. den 10. Oftober, 1 libr Nacdbmittans 
bon der Kapelle B00 Genter Titr. aus nad der 
St. Pauldfirhe, Orhard tr. amd Stemper 
Tlace, und bon da nah dem Eden Friedhof. 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Sins 
ebenen: 2 i 
Anna Biehm, geb. Stein, Gattin, 
Kohn und Raleria, Kinder. 


Monderis 


| geist den Namen und wnmmer Eurel Tier 


Wir haben für feden Dfen 


fen: Teile. 
H. MARGOLIS 
‚697 MilwaukeeAve. 


Deien reparirt Tefen nieeipinttiet. 
| Bafferfront fiir alle Osten. — Offen Ude, MS | 


tie 
Raul, . } 
im Nlter | 


Todesanzeige, 

Inferen $reunden und Pelannten die traurige | 
Nachricht, dak tnfere geliebte Gattin, Mutter | 
und Schwiegermutter 

Eliſabeth Wilfling, acb. 
am Samötan, den 7. DOftober 1916, 
von 50 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 9. Oltober mn 

Uhr Nahmittaas, dom Trauerbaufe, 4240 Z, 
— Str., aus nach dem Bethania Fried— 
bof. Die frauernden Hinterbliebenen: | 
Zahn Wilfling, Gate. Frau Margarethe Mes | 

RL Sojeph, 8 Se en, zn. und 25 


Kinder, Albert 
——— ohn. 


— — — nn 


EMIL H. SCHINTZ, 


189 N. Glart Str., nahe Rmbeipb 


Geld Hr De 


veriet 





LEST \ 


I 6 * 


ühmte M. Schulz Co. 
Spieler Piano—1917 Modell 


it fertig für Chicagos Beſichtigung. 
legten Jahr mit einigen weiteren und 
haupten noch ſtolz und beweiſen es, daß wir das 


am leichteſten pumpende, einfachſte, am wenigſten 


und reſponſivſte Spieler-Piano in der Welt haben. 
Jdedes Kind kann es „pumpen“, kein Muſiker kann ſeine muſikaliſchen Möglich— 


feiten erichöpfen.” 
hohen Miete 


inen, einer der bekannteſten Chicagoer Geſchäftslagen, in 


neben, unſeren drei rieſigen Fabriken, wo wir faſt 
beſchäftigen, könnt Ihr vorſprechen, 


Oä—— 
— 


ill 


} 


Wir wollen Gud) zeigen, 

Wir beweiien uniere Behauptungen auf 
Milwaukee, Armitage, Diviſion 
und Chicago Elektriſche fah— 
ren an der Tür vorbei. 


ffffſſ 


der Stelle. 


on 


ı 
I 


All 


Hl 


— — 


Tee 


Chicago Premier: Fabrifanten 


Ti Milwaukee Ave, 


Muſik deutſcher Komponiften 

einzuwenden hat. 

Anfindigung der TDireftion Neumann, — Ber | 
ginn der Konzertjaifon de3 Cbicagoer Sympbos | 
Rieoriheiters, Vollstümliche Konzerte. 


Für Muſit freunde. 


Mittwoch. 
Mozarts. — 
pel in 
zeit in W 


— Ausgrabung einer alten Oper O 
Ein Triumvh von Frieda Hem— 
n..—% Kriegs⸗ 


Feindesland Overette und 


Farrar 
Die Konzertdirektion Wight Neu; | Verden; bejegt ift das 
mann Jeröffentlicht eine lange und ges | 
diegene Lifie bon 
für die Saitfon 1916—17. 
Eafals, Frit Kreisler und andere be: | 
rühmte Namen ftehen darauf, au m 
bas Seneifelauartet, das im Nilinots, | Wirtstochter, Marguerite Qudler. 
theater dreimal fpielen wird. Das erfte v ” * 
Konzert der Direktion Neumann findet! Pas Symphonieorhefter wird Don: 
am tommenden Sonntag Nachmittag erstog Abends, vom 26. Oktober an, 
im Bladitonetgeater fiatt, Leopold | doltstümliche Konzerte geben, nicht zu 
Godowski iſt der Künſtler. verwechſeln mit den Konzerten, welche 
* * * das Commonwealth Ediſon Orcheſter 
Am kommenden Freitag Nachmittag zu geben gedenkt, ebenfalls in der 
beginnt die 26. Saiſon des Chicago | Orchefierhalle. 
Symphonieorcheſters unter Frederick * * 
Stod. Als Soliften werden während | 
der Saifon mitwirken Xofef Hof: !Baritonift Leon Rothier von der Nem 
mann, Eddy Brown, Frau Zeisler, ‚Yorker Metropolitan Oper unter der 
Mifha Elman, Efrem Simbaltft, Als | Direktion von Carl D. Kinfey ein 
bert Spalding, Rudolf Ganz, Nohm Konzert im Zieafeldtheater geben. 
McEormad, Alma Glud, Harold! * * — 
Sauer und Oſſip Gabrilowitſch. Als Mozart im Jahre 1781 von 
Salzburg nah Wien überfiebelte, 
| brachte er das orientalifche Singſpiel 
Haide (er nannte es deutſche Ope— 
rette, worunter er „kleine Oper“ ver⸗ 
ſtand) mit in ſeine neue Heimat. Das 
ſchwülſtige, handlungsarme u. ſchwer— 
fällige Textbuch trug die Schuld, daß 
die herrliche „Zaide“-Muſik Mozarts 
ni2 heute nicht bekannt geworden iſt. 
Ueber die Muſik ſchreibt Otto Jahn 


cn, 


bader, Louis Kreidler; 


 Octave Dua; Wirt, Wilhelm Bed; 


* 


Am fommenden Mittwoch wird der 


x * 


Am vorigen Sonntag wurde an Dies 
jer Stelle ein in „La Riforma Tea- 
trale“ in Mailand zu einer geit, als 
Generaldireftor Campanini in Baris 
weilte, erichienener Artitel mieberaege- 
ben, in meldhem Herrn Campanini hef: 
tige Angriffe auf die deutſche Muſik 
im Allgemeinen und auf die Wagner: 
fhe Mufit im Belonderen in ben 
Mund gelegt murden. Stah feiner, in feinem bekannten Mozart: Merk, 
Rückehr nah Mailand fchrieb Cam: | daß fich in ihr die Grundzüge des Mo- 
panini dem Schriftleiter ber „Rifor= zartſchen Weſens: Zartheit und ns 
ma“, daf feine Aeußerungen verdreht |nigfeit der Empfindung, Upel und 
worden jeien, und fandte außerdem an | Yeinheit, gung ausfpreden, in den En: 
pie Schriftleitung des „ECorriere bella | jemblefägen aber bereit3 der große 
Serra“, des bedeutenditen Mailänder ; Dramatiter auf dem Plane erfcheine. 
Blattes, ein Schreiben, in mweldhem er | Diejes Werk der deutfchen Bühne und 
fagte: ‚der Mufiiwelt zu reiten, bient eine 

Ein Pſeudo⸗Interview, in welchem forgfältige, in dramatiſch-muſikali— 
meine Ansichten ganz falich dargeſiellt ſcher Hinſicht überaus geſchickte Neu— 
werden ſchreibt mir Betrachtungen bearbeitung von Anton Rudolph. Sie 
ind Urteile über Wogner und deutſche begnügt ſich nicht mit der Abänderung 
Mufif zu, die mir ganz fern fiegen,  Danaler Worte bez Urtertes oder der 
ch alaube hei meinem beſcheidenen Umſtellung einzelner Mufilnummern, 
Wirken als Künftler und dureh meine | Tondern zeigt die arößere Pietät für 
überall und nicht erft feit geftern den Dramatifer Mozart, indem fie 
eifrig betriebene Propaganda meine feine Mufit bon den olten, vroftigen 
tiefe Beroundberung für alle große, Feſſeln befreit. ne era Im bei 
Kunit und folglich auch für die Ni, | groben Meiſters eigenen Ausſpruch, 
hard Wagners bewiefen zu haben. daß ein verſtändiges Textbuch den hal— 

2 * en ben Erfolg einer Oper bedeute, 

„Eefragt, ob ich zu jebiger Zeit und | he Merhenrhot 

a nn En — Rudolph'ſche Neubearbeitung der O 
e] ) e Stu e =| s #2 © 2 a 

forgniß um unjer Land eine auf Un Dee Hofth 

terdrückung der bdeutichen Mufit in! yorben 

unferen Theatern abzielende Bewe— 

auna unterftügen würde, verneinte ich. | 

Ne Grii 44 

Die Gründe erſchienen mir ſo klar, 
Jeh a Dir . 2 

— — Be aertiehen |!Dotbenes Usteil bes Berliner Gerich⸗ 

Inn. !te3 ftügt fih auf ein Sacperjtändi- 

a ee b 'oenqutadjten, in weldem unter Hin 
R ẽ ambanini erjuchte den ſpeis auf die geeigneten Wiener Ope- 
re t, biejes Dementi zu vers |vetten, die Frage des Repertoireinan- 
öffentlichen was auch geſchah.  Iceis negirt ınir. Der Direktor eines 

Die Tatfache, baß im den Spiel-| Aperettentheoters, der fid zu Beginn 
plan ber diesjährigen Opernfaifon | res Krieges fein Ihenter nicht zu er= 
adıt Werke von Wagner und ziweiläffnen getraute — fpäter wurde es 
von Humperbind aufgenommen mor= 'od) eröffnet — murbe bot Mitglie- 
den find, ift wohl Verweis genug bafür, tern bes Operettenenfembles auf Zah— 


per 
eis 
angenommen 


* 
Man lieft in Wiener Blättern: Ein 


* 


Alle die mwimderbaren Einrichtungen vom 
eigenartigen Verbefferungen, 


Diſtrikts Waarenräu— 


‘11 MILWAUKEE AVENUE 


bören und Spielen — für Euch fchhft — 
irgend einen Tag oder Abend, außer Mittwoch und Freitag Abends. 


fo dak Ihr Eure eigenen Bergleiche anftellen könnt, 


Jedes Inſtrument 
ohne Rückhalt 
garantirt. 


Nur hochfeinſte Qualität — Mäßige Preiſe — Bequeme Bedingungen 


M. SCHULZ COMPANY 


von muſitaliſchen Inſtrumenten. 


FREDERICK A. LUHNOW, 


Schr.-Schatmeiiter nnd Retail-Manager. 
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Babio | DOM! Fiedler, Elarence Whitehill;Holz- 
Bejenbinder, 


roſtigen | 


ſchen Pof 


Die | bieten werben anlählich der Erhöhung 


(goubernement Warfchau 
| 

1 
inig und 15 Pfennia, 
zu 7 Pfennig und Antworttarten zu 


ı73 plus 75 Pfennig, für das Poftge- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. Oftober 1916. 
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mechaniſche 
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I 
nicht3 | ihrer Anfiht grundloien Schließung 


bes Theaters verklagt. Die Einwen- 


Egon Pollaf hat mit den Orchefters dungen des verflagten Direktors iwa= 
— |broben zum „Wing des Nibelungen“ |ren die gemöhnlichen: 
Auftreten von Leon Rothier am lommenden und zu „Königskinder“ begonnen. Die  Theaterluft des Publikums 


verminderte 
während 
per Humperdincks wird in der zwei⸗ der Kriegszeit, Einſchränkung des Re— 
ſten Woche der Saiſon mit Geraldine pertoires durch den Wegfall ausländi— 
als Gänſemädchen gegeben ſcher Operetten uſp. Das vom Ge— 
Werk im Uebri: |richte eingeholte Gutachten des Ober: 
aen wie folgt: Künigsfohn, Francis |tegierungsrates Slafenapp erklärt die 
Künftierfonzerten | aclennan; Here, Epyrena van Gor: 


Aus Evangelifhden Gemeinden von 
Chicago und Umgegend, 


Vaftor Th, 


Evanſton. 
Munzert. 


Johanneskirche, 


Heute feiert die Gemeinde ihr jähr— 
liches Erntedank⸗ und ——— 
verbunden mit der Abendmahls⸗ 
feier. Die Erntedanlpredigt wird 
Paſtor H. Wolf von Benſenville halten. 
Am Abend wird Paſtor J. J. Meyer von 
Niles Center eine deutſche und Profeſſor 
em. J. Lueder von Deerfield eine engliſche 
Predigt über Miſſion halten. Paſtor J. 
G. Scheuter von der Bethlehenmgemeinde 
an Diverjey Rarfivay in Chicago wird 
ebenfalls tommen. Derjelbe hat der Ge⸗ 
meinde 10 Jahre lang als Seelſorger ge— 
dient. 


Immanuelgemeinde, 70. Str. und Mi— 

chigan Ave., Paſtor J. Bollens. 

Am 1. Oktober fand unſer Erntedank— 
feſt ſtatt. Die Kirche war mit Früchten 
des Feldes und Gartens geſchmückt. Die 
zwei Gottesdienſte wurden Morgens 
deutſch, Abends engliſch abgehalten. Am 
18., 19. ımd 20. Oktober findet unſer 
jährlicher Bazar ſtatt. Der Nähverein, 
der Vorſtand und die Vereine haben durch 
ihre Komites die beſten Vorbereitungen 
getroffen. Wir hoffen durch den finan 
ziellen Erfolg des Bazars Kohlen, Zinſen 
und zwei Bonds an unſerer Schuld ab— 
zahlen zu können. Jedermann iſt hergz— 
lich eingeladen. Den Konfirmandenun— 
terricht beſuchen 25 Kinder; derſelbe wird 
am Montag und Donnerstag deutſch, am 
Dienstag und Freitag engliſch abgehal— 
ten. Der Männerverein zählt jetzt 50 
Mitglieder. Here Brofeffor Karl Bauer 
von unjerem Projeminar und Herr Ad: 
bofat Georg Refer hielten in der leßten 
Verfammlung  intereffante Vorträge; 
Prof. Vauer redete über die Frage: 
„Dughes oder Wilfon?“ Herr diefer jprad) 
über „Die Arbeit der Moral Court5”. 
Im Jugendverein hiel Fräulein Marga— 
rete Moſer einen Vortrag über „Das Le— 
ben einer Studentin auf der Univerſität 
in Champaign, Ill.“ — Die vierteljähr— 
liche Gemeindeverſammlung findet am 
Sonntag, den 15. Oktober, ſtatt. Am 
Sonntag, den 29. Ottober, feiern wir 
Reformationsfeſt mit Abendmahlsfeier. 
Getraut wurden Herr John Zimmer— 
mann mit Frl. Anna Ledebuhr. 
Ziondgemeinde, Auburn Park. 


Alfred Menzel. 

Am Dienstag, den 3. Oktober begann 
der Konfirmandenunterricht, deutſcher 
Unterricht am Dienstag und Donners— 
tag von 4 bis 5, engliſch von 5 bis 6 Uhr. 
Das Kaffeekränzchen unſeres Frauenver— 
eins war in jeder Beziehung ein ſchönes 
Ereigniß. Das von Frau Niemeier ge— 
ſchenkte Quilt brachte die Summe von 
801.30. Frau Präſidentin Mühsler 
dankte der freundlichen Geberin im Na— 
men des Vereins. Der Frau Paſtorin 
wurde in anerkennenswerter Weiſe 
ihrem 23. Hochzeitstage im Namen des 
Frauenvereins ein ſchönes, von Frau 
Brinkmann zuſammengeſetztes Quilt als 
Angebinde überreicht, wofür die Frau 
VPaſtorin herzlich dankte. — Für das 
Waiſenhaus in Benſenville wurden von 
einer großen Anzahl Freunde der Anſtalt 
Gaben dargebracht; die Gemeinde als 
ſolche ſchenkte 325. Unſer diesjähriger 
Bazar wird vom 31. Otktober bis zum 
4. November andauern. — Getraut wur— 
den: Joe Schueer mit Catherine Dunne; 
Henry Ohſe mit Elſie Nickels. 
Nazarethkirche, Altgeld Str. und Talman 

Ave. Paſtor A. Glade. 

Im Frauenberein wurden folgende Da— 
men zu Beamten für das neue Vereins— 
jahr gewählt: Präſidentin, Frau F. E. 
Meyer; Vizepräſidentin, Frau Paſtor A. 
Glade; Protokoll-Sekretärin, Frau M. 
Reif; Finanzſekretärin, Frau MRoggen, 
buck; Schatzmeiſterin, Frau E. Rentz; 
Schatzmeiſterxin der Nohlpätigteitsiaffe, 
Frau M. Theede. Diejer Verein gedenft 
am 15. Oftoder fein Nahresfeit zur feis 
ern, wozu Sedermann herzlich eingeladen 
it. Der Verein bat befchlofien, der Ge= 
meinde bet Dem Mitte November abe: 


we 


Baitor 


zu 


Einmwendung, daß es in ber Kriegszeit | rauınten Bazar in jeder Meife mitzubel- 


an brauchbaren Operetten fehle 
das Publitum nicht theaterluftig ge: 
ınug Sei, für nicht ftichhaltig. Selbſt 
bei Mangel an Dperetten fei e3 einem 
Operettenenfemble jehr wohl möglich, 
auch auf das Gebiet der Spieloper 
überzugehen, zumal eine Reihe moder— 
ner Operetien, insbeſondere die Lehar— 
ſchen, ſich dieſem Gebiete merklich nä— 
hern. Es beſtehe aber kein Mangel an 
Operetten in der Kriegszeit. Die Ein— 
wendung des Angeklagten, daß die 
Zenſur in Deutſchland die Operetten 
heiteren Genres verbiete, ſei in dieſer 
allgemeinen Faſſung nicht richtig. Die 
Polizei habe durchaus nicht alle heite— 
ren Werke ausgeſchloſſen, und nur zu 
Beginn des Krieges ſeien die Theater— 
direktionen erſucht worden, in der ern— 
ſten Zeit die Aufführung von Werken, 
wie „Die Fledermaus“, „Hoheit tanzt 
Walzer“ ufw., zu unterlafſen, wäh— 
rend andere Operetten heiteren Genres, 
wie „Der 
ron“, „Polenblut“, auch zu Beginn des 
Krieges nicht beanſtandet wurden. Da 
das vom Polizeipräſidium beanſlan— 
dete Genre nicht mit dem Weſen der 


Operette zuſammenhängt, ſei auch 
vom Standpunkte der Einwirkung der 


Zenſur das Repertoire nicht derart be— 
ſchränkt, daß eine Unmöglichkeit des 
Spielens vorläge. Auch die „Theater— 
luſt“ des Publikums fehle in der 
Kriegszeit nicht, wie die Erfahrungen 
lehren. Das Gutachten kommt zu dem 
Schluſſe, 


Feldprediger“, „Zigeunerba⸗ 


es ſei von allem Anfang 


uͤnd fen; ebenſo planen die Frauen eine ſchöne 


Abendunterhaltung. Unſer Herbſtbankett 
iſt auf den Abend des 18. Oktober feſt— 
geſetzt. Nicht das Eſſen und Trinken iſt 
bei dieſen Banketten die Hauptſache, ſon— 
dern die guten Reden, die ſchönen Lieder 
nd Die gemütliche Geſelligkeit. Die ſo— 
genannte Rallyfeier unſerer Sonntag— 
ſchule, die am 1. Okt. Nachmittags abge— 
halten wurde, war ſehr ſchön. Der Re— 
ligionsunterricht für die deutſche Klaſſe 
fing am 2. Oktober, für die engliſche am 
3. Oktober an, Nachmittags 4 UÜhr. 
Brüderbund. 


Die zweite nationale Konvention aller 
Evangeliſchen Männervereine der Synode 
wird am Dienstag, Mittwoch und Don— 
nerstag, den 10. 11. und 12. Oktober in 
der Ev. Jeſuskirche, Ecke 12. und Viktor 
Str. Battor Dr. W. F. Simon, abgehal— 
ten in der Stadt Ct. Louis, Mo. Die 26 
Männerbeine, mit ihren 1248 Gliedern 


— En 


ebjendungen nad ?eutihlan 
und deſterreihh-Ungarn. 
Weihnachtsgeschenke in Geld. 


| 


| 


I 
| nme | 


Die Dentihe und GOeſterreich- Un— 
ſche Hilfägejellichaft übernimmt | 


. 


gari 
Gelder für die alte Heimat. 


Schon feit langer Zeit haben wir 


| Anfragen von vielen Seiten, ob durd | {immer fühner werdenden ?rlügen, — 


uns, Belder an beitimmte Berfonert | 


I 
. 


Inicht damit zu rechnen gemein, vap in Deutſchland und Oeſterreich-Un— 


fih von der Operette abwenden merbe, 
und tatfächlich Jet Dies auch nicht ges 
Ichehen. Nur Werte von NWutoren 
aus dem feindlichen Auslande werben 
bom Publitum gemieden. Auf Grund 
diefeg Gutachtens wurde der Klage 
auf Gagenzahlung Folge gegeben. 
[a — 
Kriegsbriefmarfen. 


Neue Poitwertzeichen für die beut- 


der Gebühren eingeführt, und zmar in 
Belgien Freimarfen zu 8 Gentimes, 15 
Gentimes und 40 Gentimes. Poftlar- 
ten zu 8 Centimes, Antmwortfarten zu 


|8 plus 8 Gentimes, u. Rartenbriefe zu 
in ben letıen Tagen rechtskräftig ge- 15 entimes, 


Generals 
Freimar⸗ 
Pfen⸗ 
Poſtkarten 


für das 


fen zu 2% Tl 


Pfennig, 


biet des Oberbefehlähabers Oft Frei: 
marfen zu 23 Pfennig, 7% Pfennig, 15 
Pfennig, 50 Pfennig und 1 Marf, 
Postkarten zu 73 Pfennig und XAnt- 


tanftalten in den befegten Ges | IM 


!dag PBublitum wegen ber Sriegszeit | garn beiteilt werden fünnen. sn ein- 


zelnen Fällen fonnten wir foldhe | 


Ysüuniche erfitllen, allein die mit&eld: | 
überjendung verbundenen Schioierig- | 
feiten jind immer größer geworden, | 
jo daß dies in letter Zeit unmöglid | 
wurde. Wir haben num befondere | 
Vorkehrungen getroffen, welde uns 
die jihere Sendung von Geldern er: 
möglichen, und wir ftellen, bejonders 
für die fomimende Weihnachtszeit, 
uns für diefen Zwed zur Verfügung | 
jerer Mitglieder und Freunde, | 
Die Hilfsgefellichaft übernimmt c3, 
alle bei ihr eingezahlten Gelder au! 
die aufgegebene Adreſſe weiterzube— 
fördern, oder, wenn dies aus irgend 
einem Grunde nicht möglich iſt, das 
Geld dem Abſender zurückzuſtellen. 
Für die Geldſendungen werden nur 
die Koſten der Uebermittlung be | 
rechnet, 

Der Umftand, daß derartige Unter: 
ftügung von Verwandten drüben ge= | 
trade jeht von großer Michtigkeit ift, | 
foflte diefe neue Tätigkeit der Silfs- 
jejellfchaft jehr erfolgreich machen, 


Dentihe und Deiterreid-Iin- 
gariſche Hilfsgeſellſchaft. 
154 Weſt Randolph Straße. 
Telephon: Main 3650. 


ſchuldige, Frauen und Kinder ſeien. 


Barackenlagern herrſcht darum Furcht griffs nicht bekannt werden zu laſſen. 
und Schrecken. 


ir} 
ar 


Retournirte Pianos 
von Sommer⸗-Heimen 


(Jährlicher Oktober-HYerkauf) 


Nieſer Verkauf hat weite Beachtung gefunden. Eine Gelegenheit ein wenig 
gebrauchtes Piano vorzüglicher Qualität zu erwerben, garautirt gerade ſo wie 
neu, zu einem Rabatt wie er nur ſelten geboten wird. Viele Inſtrumente wurden be— 
reits verkauft und promptes Handeln iſt nötig, um einen dieſer ſeltenen Werte zu 
erlangen. 


Beſucher ſind ernſtlich gebeten, die verſchiedenen Verkaufspar— 
lors zu durchwandern und ſich mit den ungewöhnlichen Prei- 
ſen bekannt zu machen, die in dieſem Verkauf geboten werden 
file Pianos, die vom Sommer-VBermieten in Late Geneva, Lafe 
Foreſt, Charlevoir, Oconomowoc ec. retournirt wurden. 
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Baby Grands Eine befihräntte Anzahl von diefen prachtvolfen Suftrumenten. 
Steinway Pianos Practvolle Injteumente, die gebraucht wurden, deren muſika. 


fifche Cualttät aber Dadurch Teine Einbune erlitten hat. 
Lyon & Healy Pianos Die feiniten Sommerheime haben dieje beliebten 
britate gemählt da fie deren beijere Ton= Qualität und Tauerhaftigfeit fennen, 

2 2 * * * 
Wohlfeile Pianos Hier ſind Dutzende von Vianos, faſt jedes 
brikat iſt vertreten. 

2 2 — x * — . 
Spieler-Pianos Cpieler-Rianos in der Hödjften Qualitit— echte Bianola Piano — 
in der bolliten Bedeutung de3 Wortes, in diefem Verfauf eingefchloifen. 


Bianos auf Abzahlungen von 85.00 den Monat und aufwärts, 


LYON & AEALY 


Wabash Ave. und Jackson Bivd. 
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wohlbekanntes Fa⸗ 


©OLEHME-535 
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Leute! 


Es koſtet nichts, De. 
Roßz wegen irgend einer 
Krankheit oder Schwäche 
zu konſultiren. Die nene⸗ 
ften Heilmetboden vie 
Rhemmnatismus, Wagens, 
; KXeberleiden, Katarrb,chros 
4 nlibe Siraniheiten,_ YVints 
ftörungen, anitedende 
Krantheiten, Rervenſchwä⸗ 
7 ce, hronide, private u. 
alle Harnleiden. Biflens 
fhaftlihe, moderne Yes 
handlung, Wie Tr, 
Ar Roß fie anwendet, 
bringen die Gelund- 
heit, Stärle und Lebenstraft zurüd, 
Tas ausgezeichnete dentiche Heilmitteg VIE 
(verbeiiertes 606) für die Heilung von Blnte 
vergiitnug, 


Kranke 


m 


oO 


7 


VWirffamfeit der Zeppeline. 


Bor 3. 9. Donmelly, 


im Nordillinois Dijteift werden fich durch | Luftichiffen war. Ein dort beichäftig- 
ihre Delegaten daran beteiligen. ter Mafchinijt hat mir in London im 
Allgemeines Reformationsfeh. Suli erzählt, daß bei dem zweiten 

Diejes jährliche große Fehr wi.d am Angriff die Anlage ſchwer beſchädigt 
Sonntag, den 5. November, Natmittags | wurde 
3 Uhr, in der Johanneskirche des Herrn — — a! 

Kajtor Niived GE. Meyer, Ede Mohawt| CS ift befannt, daß diele Luftfahr- 
und Garfield Str., abgehalten werden. | tem fich auf Das Gebiet gerade öftlich 
Die, 31, Gemeinden der Stadt Chicago, | von London, nahe der Ihemfe, richte- | 
ſowie bie, — Bayer F Bopſtaͤdte ten. Dort befindet ſich das Königliche 

ee erden Fi, an Mel Ofrfenat, eins ber gröhten in ber Mel, | 

fine J it der Anferti- 

Miffionsfeſte. in dem 60,000 Leute mit der An 

Am Sonntag Abend, den 1. Oktober, gung von Kriegsbedarf der verſchieden— 
ug | ie Smmanuelögeminde in Hano- |ften Art bejcgäftigt-finb, Auch) bie 
ver, SU, ihr Mifliongfeit. Redner mas ; nr rs ; x 
ren die Raitoren %. Schaer von North Garnifon ber löniglichen Artillerie be Zr. Rob' 2dfährige vraltiſche Erfahrung als 
field und E. A. König von der Zions— findet ſich dort, ſowie ein Marines UND | Eye;ialift bietet den steanten Sicherheit einer ers - 
gemeinde in Chicago. , Am Morgen wurde | Militär-Hofpital, Nacht für Nacht ae nn FR — 
Erntefejt gefeiert mit Gottesdienjt und | fuchen dort Scheinwerfer den Himmel] revung foitet Cie nichts. e 
Abendmahl, wobei der Ortöpaitor E "nad Zufifchiffen ab, die jedoch vis — Sie fofort, ehe Ihr Leiden Weiten 
Voigt und Paſtor Baul llebelheer amitzs | Ende Ruli alle glüdlich entlommen }, Nein zeitberluft. Dr. No berechnet jo wenig, 
ten. Dei dem Miſſionsfeſt der Nohan. | = D 4 — daß tein Kranker ſeinen Zuſtand zu deenachläffte 
neskirche des Herrn Paſtor J. A. Harder ſind. In der ur lern ſich = !acı braudt, 

'zu Fullersburg redeten die Bajtoren die königlichen ilitärſchulen, alle 4: 
Alfred Menzel vo. der — nicht weiter als 10 bis 12 Meilen vom Dr.B, M. ROSS, Spezialifl 
Stonstirche in Chicago, Baitor 9. Wo 2 * Etabliert in Chicago 1802. 
don Benfenbille, A und Raitor E. in, Herzen bet. Hauptfiadt London ent⸗ Bierundzivanzig Jahre auf demſelben alten Klas. 
kert, Verwalter unſeres Waiſenhauſes in fernt. Männer, die bort gearbeitet, Ein ——— und lizenfirter Arzt ſeit 1882. 
Benſenbille. aber aus Furcht vor den Zeppelinen 33 Süd Dearborn Str., 
Zionskirche, Aſhland Ave. und Haſtings die Arbeit aufgegeben haben, berichte— 

Straße. Paſtor E. A. König. ſten mir, daß ſchwerer Schaden von im Grilty-Gebände, Suites 506-507. 

Dei dramatifche Unterhaltung des Ju— ‚Bomben angerichtet morben ift, bie auf ee — 
— am — —— — tich | Gebäude, Dod3 und Schiffe fielen, | ann. und ar Somntagen von 10 Bor. Die 13 
zu einem ſchönen Erfolg, was Aufführung 31 & f auch Montag, Miltwoch Freitaga und Samstag 
und Beſuch anbelangte. ats nase —————— abe Abends don 7 bis S. E83 wird — aeiprocen, 

— — — — — 3 23levlatondido 

| boote getroffen werben Tab nn — — 

or KERER TIERES TTAREN 
Anzahl Urbeiter wurde in den Iln- . 
Aral ) x f ” 

, = 3 S ! 

Ilagen getötet, und viele ber Vermurdes | Mäuner! 
ten ſind noch in den Mititärhofpitä-| 5 Diejenigen, welche anderäimo oyne 

Der folgende Artifel, von einem Wugenzeu |lern, doch wird in der Oeffentlichteit A Erfolg behandelt 
gen der berbecerenden wirlungen der Zeppelin⸗ darüber nichts geſagt. J . RE ⸗ 
angriffe auf England, beſonders der beiden leb— a . | Komme zu Mc, 
ten auf London geihricben, widerlegt die Un] Diefe Zeppelin-Angriffe waren jehr' 4 iur ur 0 zu 
gaben bon E. ©. MeClure, dab die gewaltigen | zahlreich und erfordern eine förmtiche | * * ana Ba ur 5 
deutschen Luftichilfe feinen Schaden angerichtet | Yy s : ch —4J Can ll, S 
er rmee, die den Himmel zu bemachen |} a hab 
hätten. Freilich gilt e3 fib daran zu erinnern, | ⸗ — —* Erfolg gezeigt Jade. 
dab Herr MeClure offen eingeitanden bat, das | hat; an geetaneten Plägen find eine Ich bin ein Arzt für 
eg den Allürten den Zieg wünſcht.) \große Anzahl von Ueroplanen itatio- | Männer, welcher 

Heute hörte ich bie wunderbare |nirt und Gefhühe in ſteter Bereit⸗4 — * — — 
Nachricht, daß England letzte Nacht ſchaft. Nachts werden die Plätze halb J dium demache hat und det weiß 

bon 13 Zeppelinen heimgeſucht u gelaſſen, und erſt das Tages. 6 zu geicheben bat. 

|und wie gewöhnlich wären nur wenige licht zeigt offen die Spuren der Zer- 


3 Ih garantire Erfolge in allen pri— 
| Berfonen getötet oder verlegt worden. | ftörung, — 2 Par gen 3 —— — —— 
Militäriſcher Schaden ſei nicht ange- worden iſt. Die Angriffe erfolgen auf J ukheiten, giftung, Vari⸗ 
richtet worden. Und wie üblich wurde der ganzen Stred®nom Clyde Fluß — — — —1* 
der Vorwurf laut, daß die Opfer Un- in Schottland bis Falmouth in Süd g se, „zümorrhoiden ufto. Ach benuke 
Enaland. Bei einem Beſuch in Harz Malle die neueiten und modernnen 
‚sn Wirklichkeit find durch Zeppes | mich habe ich gefehen, mas für eine) M Methoden in meiner Behandlung, 
(ine viele Soldaten und Matrojen in !fchredliche Vermüftung die Zeppelin= un -_ er 
befeftigten Gtädten getötet worden, Iangriffe in biefer, etwa 60 Meilen J nd J— —* — —— 
auch wurden Hunderte von Millionen- von London entfernten Stadt anges ff Fort vor, wenn Ahr in irgend einer 
werten in Arbeitsmerkftätten, Schiff3- | richtet haben, die übrigens jetzt, wie Meile behafiet jerd. 
bauböfen und Munitionsfabriten ver: | falt alle englifchen Küftenpläge, in eine Konfultation frei, 
nichtet, und mit ihren bejtändigen — Stadt umgewandelt worden J eieden Tägt. o Norm. bio BMbbB 
Da 59 —* Dr. BURGESS 
dabet werben bie Luftjchiffe immer ge- | Iriſche Fiſcher haben eff! A +22 ©o. State_Strahe, Ghicngu, FU, 
waltiger an Größe und die Mann: iiber dem Nord-Kanal, in der Rich⸗ —J nn ae & 60, 
Ihejten geübter im Abwerfen von tung auf Glasgoto, gefichtel. Auch | SEREREHHTEFFEE * 
Bomben — halten ſie die britiſche Be- das friedliche Surrey auf dem militä- | 
bölferung in fteter Furcht, und laſſen riſchen Gelände bon Alderfhot iji bag ⸗ 
die Verteidiger nicht zur Ruhe lom⸗ Ziel von Angriffen, gewefen. Bil Bicdermann’s Kaffee 
_. . . . | 7000 Munitionsfabrifen In zätigteit, Tentih-Nimeritantiche Firma 
Sb mar in fegter Zeit lange in |fann man in England faum eine au) | Ein jeder Deusihe licht guten Kaffee, 
England und habe die Wirkungen der Inur einigermaßen bedeutende Stabt 
— be Di — — dnee —— ann 
weiß ich, daß die Luftanariffe an ben! der Quftichiffe wäre, die ala Ziel It so 
Lagerhäufern für Militär und lotte, die Munitionslager fuchen. Sobald} ftatt beffen gezwungen, 
und an den Dods und ben dazu gehö- lein Arfenal, ein Flottenftühpuntt oder | einzutreten. — 
rigen Gebäuden gewaltigen Schaden ein Hafen einen Angriff auszuhalten (Aus „Ihe Fatherland“.) 
berurfacht haben. Die Ungefteilten in | hatte, mird das ganze umliegende Ges | .: r 
den betreffenden Anlagen wiſſen das biet ſorgfältig mit Poſten umſtellt, Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
natürlich; und in den Arſenalen und um die Wirkung und das Ziel des An- 


ar VERSEHEN 
rD1didofafon* 


Verluugt 


werden oftmals daran gehindert und 
in die Armee 


Das abgelehnte Schloß. 

Das mit einem Millionenaufwand 
von dem Dresdener Induſtriellen Dr. 
Ligner reſtaurirte Schloß Taraſp ging 
durch Teſtament an den König von 
Tachſen über. Ein Abgeſandter des 
Monarchen erfchien legter Tage im ber 
Gegend und teilte mit, daß ber König 
auf das Gefchent wegen der daran ges 
früften Bedingungen verzichte und es 
dem zweiten Befhentten, bem&roßbher- 
| 30g von Helfen-Darmftabt, zur Wer: 
fügung ftelle. Die Unterhaltungsto 
ften un‘ die von der Gemeinde Tarafı 
verlangte Nachfteuer find dem Sad) 
fentünig zu teure Pfeifen. 


Leſet die „Abendpoſt 


Aber man ſchweigt Man kann das gut verſtehen: dem 
über den Schaden und verbietet den Feind ſoll kein Aufſchluß über die 
Angeſtellten, öffentlich von den erfolg- Art, die Wirkung und die Ausdehnung 
reichen Angriffen zu ſprechen; Zeitun- ſeiner verhängnißvollen Angriffe ge- 
— die wirklichen Verhaͤltniſſe geben werden. 

ildern wollten, mie eg nad) jolden! 9 ; € 
Angriffen ausfieht, würden unter=! —* * un um up —— 

konnte ich deutlich den gewaltigen 
drückt und ihre Herqusgeber aufgrund Schaden fehen, der in biefer Hafen- 
der Verteidigungsgeſetze bes Reiches habt angerichtet worden ift; und man | 
Ihwer beftraft werben. dat mir erzählt, daß zum menigften 

Die Zeppelin=Luftfchiffe haben die!600 bei den Zeppelinangriffen auf 
Aufgabe, Befeftigte Städte, lotten: | Hull getötet worden find. Die Stabt 
tügpunfte oder Urfenale zu zerftören. |ijt befeftigt und eine Heine Armee ift 
Das Luftfchiff, deifen Zerfiörung |mit der Herftellung don Xransport- 
heute morgen gemeldet wurde, bewegte | mitteln und Kriegöbebarf beichäftiat. 
Fich in der Nähe der großen Gewehr- | Urbeiter, die etwa verfuchen, englifche 
fabrit von Enfield, die feit Beginn des | Städte mit Munitionsfabriten zu ber- 


daß ber Generalbirettor gegen die lung der Gagen für die Zeit der nad) mortfarten zu 7 plus 7 Pfennig, ME SCTieges viermal das Angriffäziel von laffen um nad Belfaft gu fliehen, 





CHICAGO 


zZ 


Dieses prachtvolle Hotel 


kann 


jedem Reisenden 


Sonntagpoft,; Chicago, Sonntag, den 8. Dftober 1916. 


Ein jeltenes Yeit. 


Die Ehepaare Grunbeis und Bette 


Zum filnfziaften Male jährte ich 
geftern der Tag, an dem in dem Dorf: 
tirchlein zu Schaumburg, County 
Eoot, zwei jugendliche Paare vor dem 
Traualtare nieberfnieten, um gemein= 
fam von PBaftor Rihmann fürs Leben 
verbunden zu merden. E& maren 
Frant W. Grundeid, dem Auguſte 


Aus dem Reich der 


(Eigendient ber „Sunntagpofl.“), 


feiern gemeinfam die goldene Hochzeit. 


| 
hatten die lieben Leutchen ein | 
bares Wort, und die Rührung, die fi 
auf den Gefichtern aller widerfpiegelte, 
die an der Feier teilnahmen, gab fo 
recht Ausdrud don der Liebe und 
Adtung, deren fich beide Paare bei 
den Xhren erfreuen. Herr Grundeig, | 
fomohl ald auch Herr Vette, leben beide | 


Bette angetraut wurde, und Heinrich | jegt im mohlverbienten Wubeftande; | 
Bette, der Bruder der Braut, per Engel | beide find früher im Materialwaaren: | 
Hinze die Hand fürs Leben reichte. | gefgäft tätiq geiwefen. Herr Grund: | 
Und geitern, nach fünfzig Jahren, mar | eis, der in Eberömalde bei Berlin ges 


e3 beiden Paaren, die Bande der Ver: 
mandtichaft und Liebe treu mit ein- 
ander verbunden hatte, vergönnt, hier 
in Chicago gemeinfam das Tyelt ihrer 
goldenen Hochzeit begehen zu können. 


besonders empfohlen 


werden wegen seiner 


boren wurde, hatte lange Jahre ſein 
Gefhäft an der Ede der Desplaines| 
und Late Straße, und Herr Bette be= | 
trieb feinen Materialmaarenladen an! 
der Ede der Milmaufee Avenue und | 


zentralen Lage, seiner 


schenen Zimmer und 


vorzueglichen Kueche. 


Zangen an jedem Abend, 


Oktober, 


beginnend Dienstag, den 10. 


1916, Kaiferhof Gafe, von 6 bis 12 Abends. 


Samstags bon 4 bis 12 Uhr Abends. 


12 
im 


Das Muiter zeigt ein Ropftiffen fi 
den Soraenituhl, das jich leicht ım 
- Kreuzitich anfertigen läßt, die Blumen 
hell, die Buchftaben dunfelrot, Die 
Blätter grün. | 

Das Muiter Nr. 510 ift auf lob: | 


— — — —— — — —* 


Dant der Kriegsgefangenen. 


Ziebesgaben, die an ſie abgeſandt wurden, 
haben ſie erreicht. 


Eine große Freude gewährt es, zu 
erfahren, daß die Liebesgaben, welche 
an die Kriegsgefangenen geſchickt wur— 
ven, tatſächlich in ihren Beſitz gelang— 
ten. Wieder ſind zwei Briefe einge— 
teoffen, worin der Empfang von Sa— 
hen bejtätigt wird und Die aufrichtige 
Dantbarteit der Gefangenen zum 
Ausdruf kommt. QTabat wird nod) 
imnier fehr gemünfcht, und unwillkür— 
üch kommt einem der Gedanke, daß 
wohl jeder Deutſche, der ſeine Freiheit 
hat, das Rauchen etwas einſchränken 
fönnte, um auf diefe Weile den Lands» 
leuten in ber Gefangenfchaft Ddurd) 
Zabat und Zigarren eine reude ZU 
bereiten. Muh in unferer Lebens: | 
meife fönnten wir mandes entbehren, | 
um unferen armen Brüdern in Sibi— 
rien mehr helfen zu fünnen, Hier ift| 
ein arohes Feld der Näcftenltebe und) 
der wahren Humanität. Die Leute 
sehalten die Sachen tatſächlich, und 
mie dankbar fie find, beimeiien nach 
teberide Briefe, welche Frl. Campen 
Uns zur Verfügung geſtellt hat. Außer 
den Bällen und Ballſchlägern werden 
noch leichte engliſche und ſpaniſche Bü— 
cher gewünſcht. Deutſche Bücher kön— 
nen wir nicht genug ſchicken. Die Sa— 
chen könne entweder bei Herrn A. We⸗ 
gener, Apotheke, 4365 Lincoln Ave. 
@ fe abaeaeben oder bireft 


Ede Montro] eb iteft 
geichidt werben. Briefe umb Bücher 
| zollfrei geſandt 


können porto⸗- und zoll Ben 
werben, falls fie Die folgende Auf 
jchrift über der Ubdrejfe tragen: 
Service des prifonniers de querte. 
Service of prifoners of War, J 
Durch Sendung der deutſchen Zei 
tungen nach Japan wird unſeren 
Landsleuten dort eine große Freude 
zuteil. Es iſt eine kleine Mühe, die 
täglichen Zeitungen aufzuheben und | 
wöchentlich einmal ein Padet davon zu 
machen, nur dürfen keine gehäſſigen 
Artikel über Xapan darin ftehen. Mo: | 
. . . ( ar | 
iten find nicht damit berbunden. Mus 
fitinftrumente jeder Urt find ſehr 
willkommen. Zu weiterer Auskunft 
find gerne bereit: Herr und Frau A. 
Wegener, Apothefe, 4365 Lincoln 
Avenue, Ede Montrofe Str. und Frl. 
E. Eampen, 456 Belden Ave. \eber 
Anfrage folte ein Umfchlag mit Marte 
und Arefie beigefügt fein. | 
Brief aus Kanada. | 
0 02 Schrei: | 
Habe geitern Ahr freimdlices are“ | 
ben vom 12. September erhalten und mich 
fehr gefreut, wieder einmal von Ihnen 
mit einigen Zeilen beehrt zu werden. 
Um zurückzukommen auf die Kleider und 
Hüte, die Sie fii atcı 
hatten, bin ich in dev alüdlichen Lage | 
Khnen mitzuteilen, daß alles im beiter| 
- Srdrmung hier angefommen it, und, dap | 
die gefammten Sachen die Bemumnderung | 
"mb den Beifall fammtliher Bühnenmit— 
-. qlieder erregt haben. Beſdnders das 
« Epißenfleid bat unfere jugendliche Naive | 
ins Derz neichlofien und jie wird es nas | 
türlich für ihre Glanzrollen bemußen. | 
Laffen Sie mid) Then meinerfeiis, jo: | 
wie auch im Namen meiner Theater fpiez | 
lenden Mitgefangenen berzlichjt_danten | 
für die Arenndlichkeit umd jeien Sie verz | 
fichert, dad; Sie dadurch uns manche bei. 
tere Minute verjchafft haben, in der mir 
da3 eintönige Befangenenleben vergefien | 
fönnen. Die von Herrn Pietic geipenz | 
dete Banjo-Mandoline hat mir unendlich | 
große Freude gemadit. Wie Sie vielleicht 
wilfen, haben wir bier einen Mandolin: 
Hub gebildet, und diejes fchöne | 


ment trägt aanız bejonders dazu bei, un— 
jere Konzertauffübhrungen qut zu geital: 
ten. Ohne mich jelbjt rühmen zu tvollen, | 
fanın ich Ihnen doc) geiteben, day ich einer | 
der beiten Spieler bin. Das Studium | 
babe ich keineswegs vernachläſſigt. Um— 
‚aber auch für das leibliche Wohl zu for: | 
gen, haben wir einen Tennis-Nlub 
gründet. Diefer Sport bat. bereits 
groken Anklang gefunden, daß der Rlab | 
don früh bis Abends befcgt ift. Leider | 
haben wir nämlidh nur eine recht be. 


Y Au 


ar 


— 


Dienſt erweiſen. 


auch belfen, 


ı Fred 


mit dem nötigen Olanzgarn und Gei- 
denichnur 35 Cents. Man belommt 
eö in der Sticfmufterabteilung ber 
Abendpoft. Bei Poftbeitellungen molle 
man 5 Cents für Porto beifügen. 


— — — 


len, und wenn Sie uns zufällig ein ab- 
gelegtes Racket und einige Bälle beſorgen 


Sie uns einen großen 
Unſer geſundheitliches 
Befinden iſt ſoweit zufriedenſtellend. 


tönnten, würden 


Brief aus Jamaica. 


Veſten Dank für Ihre Karte, welche ich 


am 16,8 M. erhielt. Eme große Freude 
bereitete uns der heutige Tag, Deun der 
bon Ihnen und bon Madame Mremer abs 
aelandte Tabak tit heute eingetroffen. Im 
Namen Der Gefangenen tpreche ich Ihnen 
uneren berzlichiten Dank aus für Ihre 
briiderliche Hilfe, welche Sie ums zu— 


fommen lafien. An Madame Sire.ner gebt | 


zu Dderjelben Zeit aud) et“ Brief ab für 
ihre gute Hilfe, welche fte uns zufommen 
hey. Wir freuen uns alle, denn wir fe= 
beit, Datz 08 Doch noch Deutfche gibt, welche 
auch an ıbre Landsleute denfen und ihnen 
| Unſer Lofungsmwort it Bas 
role Heimat. Yo nochmals herzlichen 
an > 2» x 4 * 
Dank für Ihre werten Gaben. 
Indeſſen grüßt Sie herzlich 

mit voller Hochachtung 

ergebenſt Ihr 


K. Hoeßle, 


Priſoner of War. 


Unſere nächſte Aufgabe ſollte ſein, 
den Gefangenen Arbeit zu verſchaffen. 
Das eintönige, vollſtändig arbeitsloſe 
Leben der Gefangenen wirkt auf das 
Gemüt, daher find Spiele aller Ari 
nötig, um Die Leute geiltig und für 
perlich frifch zu erhalten, 


Rene 


er 


r Spielplau. 


Der bei der Mozart-Schule, Nr. 


‚2200 NR. Hamlin Ave, nahe Fullerton 


Ape. angelegte öffentliche Spielplaf 
twird morgen Nachmittag in feierlicher 
Weile feiner Beftiimmung 
werden. Gs tit ein 
Programm ı dafür aufgeftellt worden, 
welches unter Anderem eine Barade, 
allerlei athletiiche Spiele jorvie eine 
Reihe von Anfprachen aufweiit. Die 
Leitung des Spielplates ift Herrn 
Schmwind übertragen ivorden, 
melden als Gebilfin Frl. Laura 
Mathien zur Seite fteht. 

=—I++- 


Statholifhe höhere Töhterichule. 


ErzbiſchofMundelein plant für das nächſte 
Jahr eine neue große Anſtalt. 
Erzbiſchof Mundelein plant 


in einer Verfammlung der Mitglieder 


der „Catholic Women’3 League“ im 
Eongreß Hotel mitteilte, 
Bau foll im nädjten Frühjahr auf 
einem zwanzig Wcres großen Gelände 
begonnen werben. 
F — 
Biomarckgarten. 


Die Sonntag-Nachmittagskonzerte bes 


Mowſhine-XRrcheſters 


zen Winter hindurch fortgeſetzt werden. 
Tas Momwſhine-Orcheſter ſetzt ſich aus 
erleſenen Künſtlern des Chicagoer Opern— 
und des Chicagoer Symphonie-Orcheſters 
zuſammen und iſt daher wohlbefähigt, 


muſikaliſche Unterhaltung zu bieten, die 
ſich in gleicher Weiſe durch Gediegenheit 
wie anſprechende Gefälligkeit auszeichnet 
und einen dort verbrachten Nachmittag 
wirklich gewinnbringend geiſtaltet. 


* 
ie 


stonzerie finden in Der Yeit von 3 bis bh 


Uhr itatt. ’ 
Eine andere Neuheit im Merigoldiaal, 
welche fich allgemeinen Beifalls erfreut, 


iit die Vorführung von Reifebildern von | 


Burton Bolmes. Säammtliche Bilder 
werd 'n in Chicago zum eriten Male vor: 
geführt. Marinefapelle und Die 
Zanzfünitleer Marguerite und Frank 
Gill erfreuen fih großer Gunit beim 
Publikum. 
——— ⸗ñ — —— 


* Vor ſeiner Wohnung Nr. 4015 
Gladys Ave. wurde geſtern früh der 
Geſchäftsmann Louis Thorſon von 


Die 


ge- vier Banditen überfallen und um $25, | 
jo/eine Diamantennadel im Werte von: 


$50, forwie um feine Uhr und Stette 
beraubt. 


jchränfte Anzahl von Schlägern und Bäl- ungehindert zu enttommen 


Da die Mohnungen der beiden Zubel- | Girard Strafe. Herr Vette wurde in | 
paare fich für den ausgedehnten Ver: | Schaumburg geboren, ivo feine Eltern | 
mwandtentrei3 zur {Feier der goldenen |zu den älteften beutfchen Anfiedlern | 
Hochzeit als zu Mein ermielen, To,zählten. Gin merfmwürbiges Zufanı- | 
murde das frohe Feit in Penzhorn &! mentreffen ift e& auch, daß die Ehen! 


* Lie 3 > 

r —— wir 

a ya. Rn Er * 
* Be Erde 

1 — * rer 


hs 
— 


— — 
— 
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Herr und Frau Heinrich Vette:: : Herr und Frau F. W. Grundeis. 


| 

{ 

| | 
| 

| Sauerbreis Halle an der Milmautee! beider Jubelpaare nur mit Knaben! 
| Avenue und Girard Straße begangen. | gefegnet waren, und zwar waren 3) ,. Eünitt hi en 2 
Rn — ad st zeu.Z = | Der 3 Rodes it ſehr 
Ilm vier Uhr verfammelten fich etiva|in jeder Familie fünf Jungen, Sämmt:| u. deſe PER IR ſehr 
hundertundfünfzig Verwandte beider liche Kinder der Familie Grundeis ſind modern. Auf jeder Seite ein Joch, das 


Damenrock. Damenmantel. darüber und die Manſchetten ſind aus 


Dieſer Mantel iſt mit einem Schul- kontraſtirendem Material. 
terjoch abgeſertigt, wird bis zum Hals. Größe 36 erfordert 234 Yards 36 


übergeben 
umfangreiches | 


den. 
| Bau einer höheren Töchterfchule für; 
| Katholiten, wie er gejtern Nachmittag pe 


Mit dem! 


Den Raubapfellen aelana es, 


„ubelpaare im oberen Saale, um bort 


ür'farbigem innen vorgebrudt und fojtet pie beiden immer noch ftattlihen Paare | Frank W., Louis, Heinrich, Dicar und | tigt werden kann, und "Falten vermit= 


|zu begrüßen. Gingeleitet wurde bie 
eier mit einem von den Paftoren 
ES. Wertelmann von der evang.=luthe= 
rifhen Ehriftusfirhe und Pajtor 9. 
Succop von der evang.slutheriichen 
St. Johanniskirche geleiteten Gottes— 
dienſt. Die beiden Geiſtlichen hielten 
an die vor ihnen ſitzenden Jubelpaare 
und an deren um ſie verſammelten 
Kinder und Kindeskinder zu Herzen 
gehende Anſprachen, die nicht verfehl— 
ten, einen tiefen Eindruck auf jeden zu 
machen, dem es vergönnt war, der 
ſelten ſchönen Feier beizuwohnen. 
Nachdem alle Anweſenden gemeinſam 
den Choral „Nun danket alle Gott“ 
geſungen hatien, ſegnete Paſtor Wer— 
telmann die Paare ein, und damit 
hatte die kirchliche Feier ihr Ende ge— 
funden. Nun nahten ſich in langem 
Zuge die Verwandten den Jubilaren, 
um ihnen zum frohen Feſte zu gratu— 
lieren. Für jeden, der ſich ihnen nahte, 


— 


Geſtrige Jereinsſeſte. 





Glänzendes Oktoberfeſt des Schuh— 
plattlervereins Edelweiß. 


Die ungariihen Shwaben., 


Sie hielten cine erfolgreiche Nirchwei) ab. 

Serbitreit dentic = Biterreichiicher 

rauen. — Konzert Des Frauenvereind 
Sortichritt in Schoenhofens Halle. 


Als der Schuhplattlerverein Edel- 
weiß vor drei “jahren ins Leben trat, 
ließen jelbit feine Mitalieder fich wohl 
nicht träumen, daß der Neugeborene 
ein fo Schnelles Wachstum, verbunden 
mit ferngefunder Nllgemeinausbil- 
dung, entwideln würde. Der „Edel: 
weiß“ erntet jebt den Dank für fein 
unermübdliches Schaffen und feine all= 
zeitige Bereitwilligfeit, die Teite ande- 
rer Vereine mit feiner malerifchen Ge: 
genwart und mit feiner fchönen hei= 
‚matlichen Kunft zu beleben, ohne ir: 
gend welchen materiellen Lohn dafür 
zu fordern, Sein bayrifcher Bieder- 
feit entiprungenes herzliches Entgegen: 
fommen hat ihn überall beliebt und 
geachtet aemact, und feinen willkom— 
ımeneren Gaft gibt e3 bei deutfchen Ver- 
anftaltungen, al& den „Edelmeih“, 
Zeigte Schon fein lektjähriges Dtto- 
tfeft in der Nordfeite Turnhalle 
durch den Ttarfen Befuch und den dar: 
aus fich ergebenden anfehnlichen Ueber 
Ifhuß, daß man den trefflichen Verein 
| gebührend zu ſchätzen weiß, ſo war das 
—* dem geſtrigen in derſelben Halle 
abgehaltenen Feſt in noch erhöhtem 
Maße der Fall. Der Verlauf des 
Abends war, wie man es beim „Edel— 
weiß“ ſtets gewohnt iſt, wunderſchön. 


* vi 3 J 3 —3 z 
j * im Merigoldſaale Ball wechſelte ab mit reizenden Schuh- von 82500, zahlt 84 per Woche Kran⸗ 
ir unſer Theater beſtimmt des Bismarck-Gartens werden den ganz | pl a ER p 9 | 


attltänzen — die Damen trugen ge= 
tern durchweg neue Koftüme — und 
Zithervorträgen. Natürlih war aud) 
Sung Edelmeih zur Stelle und erntete 
mit einem TFigurentanz donnernden 


dem Bublitum de3 Merigoldiaalez eine | 


Tabaf:Ge: 


wohnheit 


\ 


Wie man fie leiht 105 wird 


| Schwächt hr Euer Herz, Augen und Magen, 
 ichädigt Eure Nieren durch Nerpöfität und Neis- 

barleit oder. fchädigt Euch in anderer fchlim- 
| mer 2seife durch Rauchen, stauen oder Echnus 
; Diem, 


Möchtet Ihr, Cure Gefundbeit  berbeifern, 
Euer Gedächtuiß, geiltige Mirfmerlfamteit und 
aulgemeine Leiftungsfäbigleit? Ein Führer wer— 
den? 


| »alld Ihr die Tabal-Gewohnheit los zu wer⸗ 


|vaı münfcht, fchnell und leicht, fchreibt an Ed⸗ 


ward 5. Woods, E 805, Station E, New Yort 
Vorl City, nah feinem neuen Buch. Ihr ver 
Set Euch wundern und glüdlid fein. 


zugefnöpft und hat eingelegte Tafchen, | Zoll breites und 3% Yard tontraftiren 

152 Zoll Länge wird bevorzuat. des Material; diefes Maß fchlieht da? 

| Mittlere Größe erfordert 54 Yarbs Cape mit ein. 

teln bie erwünfchte Weite am unteren!44 Zoll breites Material. Schnittmuſter Wr. 8052. 

Rand. Schnittmuſter Nr. 8021. Größen: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 
—— 3 bis 42 Zoll Bruſtweite. | 
Größe 24 erfordert AL Yards 36| Damenbluſe Eh un 

ö R = — * — gewürchten Größe und treffenden 

Zoll breites Material. Schnittmuſter Bei dieſer Bluſe kann das Cape Nummer gegen —— * 10 Geuts 

ıNr. 8050. Größen: 24 bis 32 Zoll! weggelaffen werden, doch ift eim fol- | Fi besiehen durch die „Modenhteilumg der 


Be Abendvoſt“ 223 Wer Maihi = 
Iches fehr modern. Der Umlegefragen | pie ag er Wafhinaton = 


EEE 
= Je — 
Tätigkeit im Feſtausſchuß verdient. | Ver ift Schuld? 
Unter den zahlreihen Gäjten maren — 


noch am Leben, es ſind dies die Herren aus kontraſtirendem Material gefer— 


Alfred Grundeis. Von den Kindern 
der Familie Vette ſind nur noch drei 
am Leben, nämlich William, Emil und 
Hermann Vette; letztere ſchenkten der 
Eltern zwölf Enkel und fünf Urenkel. 
In der Familie Grundeis ſchaaren ſich 
acht Enkel um die Großeltern. Rn 
| Befchloffen wurde das frohe Feſt Taillenweite. 
'geftern mit*einem folennen Feitmahl, | 
‚das in Penzhorn & Sauerbreis gro: 
Ben Bantettfaal abgehalten murbe. 


‚ Daran ‚nahmen etwa Humnbertund- | pie Mitglieder des „Stod im Eifen“, 
‚fünfzig Verwandte beiber Baare teil. Inga Ungarländifchen Nationalitäten= 
Bei guten Speifen und Getränfen ver=| Mereing“ und des Sübungarifchen | 


‚liefen die Stunden tie im Fluge, und — nn 

mas am jchönften bei der Feier mar, Damenchors. 

war der Umſtand, daß beide Jubel— Frauenverein Fortſchritt. 

paare geſund an Leib und Seele dem In Schoenhofens Halle veranſtaltete 
frohen Feſte bis zum Ende beitohnen | geftern Abend der Frauen = Kranten-| 
tonnten, Herr und Frau Frank W. | Unterftüungsverein Fortſchritt ſein 
Grundeis wohnen Nr. 4901 Montroſe diesjähriges Herbſtkonzert, dem 
Boulevard, Herr und Frau Heinrich jein flotter Ball anfhloß. Die Feftlich-| 
Dette Nr. 2221 Spaulding Avenue. |teit erfreute ich eines fehr regen Be: 
— ſuchs, und das zur Durchführung ge— 
Beifall. Großen Anklang fand neb “/„* — — — — ſtrecken, und von ihrem Ergebnif — = — 
HM ifchen Tä g ve e erwähltes. Alle Mitwirkenden waren |! — — 2 —— B . „ohniton gekauft, der zu 
ven Daten Taten cu De vn Ga üser da Mitteimähige erh, 09 16 allänge, ob Die Yun 

e h a3 


Größen 


Schnittmuster find unter Annab: der 


Um Ztreetervilte, 


! Bundesjtantsanwalt fucht die Nriadhe der 


| an , Hermann Krnding zicht ei 
KRohlenpreisfteigerung zu erfahren. | a 


Ss : En: | ben Beſitz zurück. 

Bundesamwalt Clyne begann ge- Hermann Kruding hat geſtern ſeine 
ſtern die Antwort auf die Frage zu Klage gegen die Chicaao Title & 
‚juchen, warum die Ktohlenpreife im- | Truft Co, um diefe zur Ausftellune 
mer höher ſteigen. Hartkohle iſt von eines Beſitztitels auf 186 Acres Land 
89 auf 811 geſtiegen und der Preis zwiſchen dem Fluß, der Oſt Chicago 
ſoll ſich noch immer, wie die Kohlen- Ave. und der Sti. Clair Str. 
händler erklären, aufwärts bewegen. zwingen, zurückgezogen. 
Weichkohle koſtet 55. 25 bis 56. Herrn war, wie berichtet, in den letzten Ta 
Clynes Unterſuchung wird ſich auf gen vor Geſchworenen in Richter Man 
das Gebahren der Grubenbeſitzer, der —— Gerichtshof in V 

I 


zu 


Der Fall 


— EEE, Verhandlung. 
. EN SEEN IRRE GEN * Groß- und der Kleinhändler er— 


ſammen mit Käpt'n Streeter im Jahre 


ke ltſchaft einſchreiten kann oder 1895 ein Patent von der Bundesreaie 
Arne und infolgedeffen verlebten alle Anime: | watt 1 Steg 
an Neues bei diefen Feten. AS | enden as genußreiche Stunden, |Nit. Ieber die Lage auf dem Stoh- jung erwirkt und ihm ben Befigtitel 
—* waren die Schuhplattlervereine Da war zunachſt die Gefangsfettion lenmarkt ſind Herrn Clyne bereits garantirt haben will. Im Verlauf 
von zen Zoliet und Hammond an- Mitteilungen durch Rente: |der verfchiedenartigen Prozeffe ift das 
weſend. 


allerlei 

des feſtgebenden Vereins, ein Frauen-9 
a a ie der fähige Birken, Hanz Tungsbeamte und Bürger zugenan- Batent fpurlos verfchtounden, und in 

Der fchöne Verlauf des Freites ift zu ’ ee | 

einem großen Teil den Bemühungen 


Hans Biedermann feit einer Reihe von , IE", dahingehend, daß die Kohlen= | der Verhandlung wurde eine Abfchrift 
E |Sabren fo trefflich herangebilvet hat ‚ gräber noch diejelben Löhne erhalten | Porgelegt, die Anzeichen von Verände 

der eitbehörde zu danfen, den Herren v ra de re Pe 

| DMiichael SKohlmeier, jfeiipräfident; aß er mindeltens auf ber ⸗ 


wie vor zwei Jahren, und daß die rungen trug. 
— me ; av. Frachtraten für Kohle nicht geſtiegen — — ſſ 
| = * u ; rachtre Ü z quite 
Tonrx Portenkirchner, Vereinsprä j. | em Stufe alleı derartigen Frauenge⸗ ia Koſte fenproduf: | ; ' 
dent: Ave Nosprim. ve fangvereinigungen fteht. Das Stimm- | nd, die Stoften der SIERUTIRERRGRG | Das gefaltene Bien, 
ee ee \ tion in feiner Weife jich erhöht habeıt. 
ı Portentirchner und Ludwig Nebefar; | 


Sptrptar: C & | 

En en — iſt gut, und ſo waren denn 

Vorplattler; Joe Toblach, John Ul— aud ſammiliche Darbietungen, * die 
rich, Tony Üſchan, Rudolf Appel, Schulung tadellos vorzüglich zu nen⸗ 
| Eugen Portentirhner und Rudolf ug. nen. Frl. Elſa Benz, Die Tochter | 

rich, eines Mitglied des Vereins, führte | Unfälle an Babnfrenzungen nehmen im» 

fih als eine recht talentirte Soprani- mes mehr zu. tet, welches am 7. Xuli £ 

he a s ‚ ( . „sult gegen fie auf 

a. po —* - — a Auf Kreuzungen der Sllinois 3en- | Deranlaffung der National Live Stod 

rug unter Stedermanns Leitung Med zeafpahn find in den Monaten Junr, | Commiffion Co. angeftrenat f 

tere Lieder vor, und hielt dabei felbit- albabı | j J | geittengt und burd 


Juli und S i Kraf -! welches ihr verbot - 
ee = : | Suli unp September bei Kraftwagen: | welddes ıhr verboten wurde, an bei 
berjländlich ihren lang befeftigten Ruf F ne 


|&ine Statsbehörde unter dem Verdacht 
der Gerichtsmißachtung. 

Die Staatsbehörde für Viehzucht 

bat vor Kreisrichter Baldwin geitern 

auf das Einhaltsverfahren geantivor 


— — —ñ— — 


Warnung für Autler. | 


Banner Wohltätigfeitsverein. | 

Zur eier feines zmanzigjährigen | 

| Beuehens veranjtaltete geftern Abend | 
ber Banner Wohltätigleitsperein eine | - 
ſehr harmoniſch verlauſene Feſtlichteit -. Sol he eine Afällen 18 Perſonen getötet und 36 Klauenſeuche verendetes oder wegen 
in Fleiners Halle. Die Feier beſtand nn zum Sch —* Ine verletzt worden. Aehnliches berichten | ber Seuchengefahr bernichtetes Rind 
hauptſächlich aus einem ſehr flotken — Dez mein | Andere Eifenbahnen. Zur Derhütung | bieh — — * Poding m 
Ball, aber an anderiveitiger gebiegener Pe. u „algemein | folcher Unfälle hat die Illinois Zen⸗ Verwertung zu überweiſen. Dem Rich 
Unterhaltung fehlte es auch nicht. ıgerie), und bei Der bie Darftel —* die tralbahn jetzt in dem von ihr bebienten | ter war mitgeteilt worden, daß bie 
Nahdem die Prälidentin Frau Anna „men Bendel, ge, Weiß, Neutranz | Gebiete eine Warnung verbreitet, in | StaatSbehörde denEinhaltsbefehl mit 
| Thede bie — —* und Elſa Benz ihren Rollen vollauf der fie auf die ftetig zunehmende Zahl achtet habe. Er ließ ihre drei Mitglie 
er S gerecht wurden. Alle Vorkehrungen | ver Unfälle vermweijt und allen Kraft: | der daher unter Anklage der Gerichts 


| hatte, hielt fie eine feyr fihivungvolle |... 7 J a: 
| Unfprace, in der fie bie ee fehr geihidt getroffen worden, | pagenfahrern tät, vor jeder Bahn: | mißadhtung a ee 
! irrt F 


| 5 5— on. ‚und bem Vergnügungsausfhuß ges freuzung anzuhalten und ſich zu ver- wort beſtreiten ſie, 

— ee —* an die gg gewiffern, daß feine Gefahr — ſchuldig gemacht zu haben. Der 
rg ssin ſehr ge- Präſidentin; Helmuth, Mad, Bühler, ie hin e | Richter wird die S . 

| anbter Weil: [Gilberte. Die Nräli- Präfidentin; Helmuth, Me übler, | ehe fie hinüber fahren, —“ e Sache noch näher un 


Schmidt, Jacob, Boruſcher, Wahl- 
dentin jtelite darauf bie aumelenden | Hauer, Sacrazcewsky, Lipertowitz, PIE“ ——oe 
11 Gründerinnen den andern Mit: 


r Ehrhard, Vehnte, KRogas, — sr. die Ausländer. | 
‚gliedern und Gäften vor und fagte, | 


—— Burnes, Ratzel, Müller. Der Verein 
=> * er — * — —— zãhlt jeht nahezu 300 Mitslieder und —— u Sense: 
ergeben zu dem Verein gehalten haben, | erfr ; ti Sebeihend, I ‚DU tung | Gas an, 
jerTenni Ti0p: Pektgen: Geneiens bon Verbrechen, phufiiche und geiltige | zen 


ie Beamten def Were find; | Teutih-Defter. Frauen Unterft. - Verein. | Geprechen, Kinderaufficht, vie Schwach: | Ze Fe Donsnee Ns TUE 


Die Beamten de Vereins i Ber 2 s = 236 Madilon Straf e 
Erpräfidentin, Greszentiafling; Prä-| Der “Deutfch-Defterreihiiche raus | finnigen und, natürlich, die Er rn ver ae Straße, — 
fibentin, Anna Xhede: Vizepräſiden- en-Unterſtützungsverein feierte geſtern der bilden den Gegenſtand von Vor- Garein an = — auf ug‘ 
tin, Bertha Nobre; Marie Soeber und tt Had3 Halle ein äußerft gelungenes |trägen und Befprehungen auf dem Ei Bren * — Ya u. 
|Mariefinanp, Sekretärinnen; Auqufte | Stiftungsfeit. Die große Beliebtheit | Dreitägigen Sahrestongreß der Gefelt:| vor; %. on — — —— war 
Auehn, Schopmeifterin. ‚bes Vereins twurbe anı beiten dadurch ſchaft für Wohltätiateits- und Beifer| nm ge r | — 2 — y 
| Der Verein bejibt ein Vermögen beftätigt, daß fic) zahlreiche Gäfte ein- tung£wefen des Staates, welcher Ende ſelbſt ein € de — * — * 
an- ‚gefunden Hatten. Die Vorjigende des näclier Woche in Alton abgehalten | der. — * re 
| a : | Vereins, Frau Joh. Rotchnick, be- werden wird. Gleichzeitig werben die er ie pere —E——— 
und LEO Sterbeneip und übt auk grühfe ven freundlichen Vorſlande, Verwolter ver Cönnmharnenennfauen lonnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden 
fonft im eigenen Kreife und nad damen unterſtützt. die erſchienenen tagen. 
außen hin viel Wohltätigfeit. —B — * Fenerverhüt 
* Frauen nna Kremuſcek, Strauß, Feuerver ung. 
En —— | Budimeffee und Glaſe, hatten nichts * | Evelnn Arthur See, der aus dem 
18 bis 50 Yabren finden junterlaffen, um einen quten Verlauf veranftaltungen am Jahrestage des Zuchthaus begnadigte Leiter der Sefte 
— 2. — des Abends 3.. fichern. Ihnen gelang großen Brandes. des „Abſoluten Lebens“, will von ſei 
Ungariſcher Schwabenverein. es denn auch bald, von der vorzüglichen Morgen, am Jahrsstage des Chi- nen alten Freundinnen Mona Rees 
Ein rechtes Volksfeſt veranſtaltete Muſik unterſtützt, jene urgemütliche cagoer Brandes, perden die Kinder in und Mildred Bridges nichts mehr wii 
geſtern Abend der Ungariſche Schwa- Stimmung zu ſchaffen, welche die deut- den Schulen in der Verhütung von ſen, vielmehr ſich zuſammen mit Ma— 
benverein in der ſchön geſchmückten La ſchen Feſte ja vor allen andern aus-| Bränden unterwejen werden. im!jor Meßlein von den reitwilligen von 
Salle Turnhalle Ein großer Kirch- |zeichnet. So nahm denn das Feft Grant Park joll He Tat der Kuh bon | Umerita ber Rettung verlorener See 
mweihltrauß zierte die Bühne des Saa=|einen fchönen Verlauf. Frau O'Leary burh ein Schaufpiel len widmen umd für die Menfchlichteit 
le8. Wohl dem Glüdlichen, der ihn Iveranjchaulicht werden, und allerleilarbeiten und fchreiben. Der Kerl bat 
meiftbietend erftehen durfte. immer landere Ver Haltungen find geplant. |megen der Entführung von Mildred 
iieber, wenn man bie flotten Tänzer] * Unter den 73 jungen „Rechtsbe=!Zu dire gehört eine Verfammlung | Bridges drei Jahre im Zuchthaufe ge 
und Zängerinnen vorbeigleiten fah,|fliffenen“, welche die Antwaltsprüfung | bon Mitgliedern der Nationalen fFeuer= | feffen. 
ging ed dem Zufchauer. dburh denjin Springfield foeben beitanden haben, I Mliga, der Nationalen Sicherheits- 
Sinn: Schwäbifche,bayrifche Dirnbl’n, |find amei Damen, Bridaet Suliom _gefellfchaft und des City Clubs in den | 
juchheiraſſa. mußte der Fährmann und Matilde Zwiardowski von EyiJRäumen des letzteren. 
fahren.“ Das ganze Feſt war durch- cago, ferner folgende Chicagoer Yut-! Der ftellvertretende Schulſperin⸗ 
weht von dem Hauch echt ſchwäbiſcher ſchen Namens: Arthur Großman, Da- tendent Lowry hat eine Tafel von Ver— 
Gemütlichkeit; und dann kamen die vid Horwich, Auquſt W. Huber, Jacob boten mit Bezug auf unagcktſames 
netten deutſchen alten Teltfitten, wie|L. Kauffman, Kacob Leifer, Edm rd |Umgehen mit Feuer und feuergeführ- 
Hammel ausfchieben ufw. Beſonders S. Scheffler, Wiliom B. Steindert lichen Dingen aufgeftellt; diefe Verbote 
Dank baben fi die Herren Dippre, | Harry B. Sutter und Edward W. follen moraen ben Kindern einaeihärft 
Lister und Dietrich durch ihre eifrige Weiß. werden 


Die Lebensmüden. 


Die Gefängnißfarm ſtatt des Coun— Mexikaner dreht 


e in Hotelzimmer das 


— Ú — — — 


Die richtige Sorte. 


ee 
* Der neue japanifche Botichafter 
in Wafbingten, Dr. Wimaro Gate, 
weilt auf der Reife von Seattle auf 
feinen Poiten Seit geitern hier. Der 
frühere Botichafter in Japan, Bryan 
und Mitalieder der japanifchen Kolo 
nie begrüßten ihn. Er Tehnte jed+ 
Aenkerung über politiiche Angelegen 
beiten ab, Heute fährt er meiter. 








EGEL 


The Big Store 


IE 


18,000 Baar 


(6-3); Frau Avhanna Peters (0-3); Ernft 
Meinert (6-3); Win. Thüringer (62); C. 
E. Winkler (53); Frau Bertha Yanz (6— 
3); Frau Emilie Koh (6-3); Otto Kaijer 
(5—2); rau Dttilie Boele (6-3); 3. N. 
Watry (5-3); I. Kröger (6-3); K. Borch⸗ 
mann (53); Elizabeth Maftay (6-8); M. 
Race (53); Karl Klaiber (69); Frau 
Karoline Schmidhofer (6-3); Otto Miller 
(5-3); Paul Gabloffstyg (N; George 
Konrady (6-2); Frau Gertrude Schmidt 
(6—3); Frau Frieda Bah (68); Frau Yo: 
jephine Weirer (6—2); Gertrude Schmitt 
!(6—3); Geo. Geerdts (6-3); Frau Käthe 
Schmidhofer (63); Frau 4. Gnadle (d— 
3); 9. Hand (6-3); Andy Seifert (62); 


J. W. Penner (4-3); Frau E. A. Batſch 

⸗ 11-0); 5. H. Rößler (6-3); 9. Zimmer: 

* mann (6—2); Frieda Zimmermann (6—2); 
a 


für Nränner, Damen und Kinder | 


Diefer Verkauf beiteht aus den 
teiten Fabrifanten. In der Regel 
arößerer Sorgfalt gemiadıt als die 


Wenn Ihr Sandichuhe braudjt oder jie al Weihnadhtsgeichent in Aus- # 
ftcht nehmt, feid anmweiend wenn der Laden am Montag aeötfnet wird. 


Wir haben genug für den 


Die Damen: 
Handichuhe 


Verfauf eines Tages, aber eine frühe Aus: 
wahl ift empfehlenswert. Das Affortiment und die Auswahl ilt wun- 
dervoll. Keine Poft- oder Rhone-Beitellungen. 


F. U. Feintner (6-3); Frau Lydia Sedl⸗ 
mayr (6-3); F. W. Heinte (69); ©. Mi: 
hael (6-3); Wm. Echaper (6—2); Kohn 
| Glaube (63); Wilhelm Bel (6-3); Harry 
Amicus (63); Frau Agnes Groß (5-3); 
| Frau H. U. Stodois (63); Frl. Mathilde 
| Nichter (63); Frau Minna Yeih (6—2); 
Mar E. Gruft (6—2); Um. Sajfe (63); 
!G.,M. Schwarz (6-3); Augufte Häniich (6 
1-9; Frau %. Zielte (5—3); Nihard Kauf: 
mann (6-3); Tannie Nieder (3—2); Frau 
E. Richter (HD); Heney Tohrmann 53); 
'Mathias Strata (62); Frau Laura Meier 
59); Frau Nugufte Lehmann (5B);. 
Marie Friſchtorn (6523); ©. I. Tebbens 
16-3); Frau Hediwig Pradetti (68); Con» 
rad Lader (6—0); Nojeph Konermann (5— 
19); Frau 9. Frreöhlih (6-3); Dr. Fred 
| Seidl (68); Frau U. Walter (3); F. 
J Lchrendt (6-2); Frau Martha Rogge (6— 
193): Frau Anna Pinnow (5—2); Frau U. 
Wiebting (5-3); Marie Wolff (6—3): Frau 
; Frau RofaWolf (63). 


Mufterpartien von drei der befann- 
werden Mufterhandihuhe mit noch 
Partiewaaren, die fie repräfentiren, 


Erfter Floor. 
Die Männer: 
Handſchuhe 


Sonntagpoft, Ehicago, 


Tragacanth* 
r Iexecteampowder 


7 
4 ——— — 44 


—2.35 
—0.40 
—0.22 


„Maple“ Juder (anadiiß)..... 0.18 —0.22 


Die Ernie tft ausberfauft.) 

nen ftarl ſteigend: viele E 

Große Nachfrage. 

Milchſtreupulver 0.14 

T Eiwdas mebr auf dem Markt, große 
Zucker. 


Laib, H. & E. 100 Pfund.... 
Staubzuder, Etand .... 
Granultrt, 100 Pfun 

Nr. 7 


22246* 


—X 


—0.16 
halte? 


Orders, 
—0.06 


3 
8 
1 
8 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notirungen von Wahne & 1 
South Walter Straße.) 
„Sreamery”, ezira, das Pfund, 
„Extra Firits“, das Pfund, .... 
„Streits“, da3 Pfund... .. 
„Seconds“, das Biund. 
PBadivaare, dad Piund. 
„LZadles“, das Bund. .... 


Käſe. 
Molirunge 


„Cheddars“, das Pfund 


8 
Rabmläſe, „Twins“, das Pfund 0.1824 —0.18 
as Pfund.. 0.19 a 


„Young America“, 
„Long Horns“, das Pfund.... 0.19 
Daiſies“, das Pfund........... 0.19 
Brick, das Pfund4 0.21 
Schweizer, rund (neu), Bfund.. 0.29 
‚do,, (Bod), neu, Bfund 25 
Limburger, ? Pfd. Süd, Bfd.. 

do. T Pfund Stück........... 


Gier. 


von der Stäfebörle,) 
.. 0.18—0.1 


Zom, 159 Welt 


18% 
% 
% 
—0,19% 
—0,19% 
—0.22 
—0.31 
—(),26 
0.17 
0.18 


(Notirungen don Wayııe & Low, 159 MWefi 


- _ Suutb Wsaler Straße.) 
„yeelh Siriis“, das Dugend.... 0.30 


—0.31 


„Ordinath Strits"“, das Augend 0.28. —0.29% 


Bemifhte Waaren, Kiiten einge 
Ihlofien, dad Dubend......... 0.22 

„Dirties“. das Dudend P....... 620 

„Chegs“, das Tußend ...... 


— .29 
—0.20%4 
—.0.22 


3", » 0.17 
(Eier für Grocer3 wugefähr Sc höher.) 


Sonntag, den 8. Dftober 1916. 


Te 
- — — 


———————— 


— 


— 


Dritter Floor 


* 
un irren —— 
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ZN 
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Mit Sammet die Mode, find diefe pradtigen nenen 


Seide-Sammel-Nüle zu S1.89 


ein fpezieller‘ Wert, denn ihr wirkli- 
cher Preis in diefem Augenblid, die 
Umjtände in Betracht gezogen, follte 


$2.75 fein. 


Montags Verkauf bringt zehn ber 


allerneuejten Facons 


in ‚hochfeineri 


Seidefammethüten, wie elegante große 


Sailor, mittelgroße Sailors, 


ge» 


ſchmackvolle Triconnes und bverjchie- 


dene andere eben- 
fo elegante Moden. 
2.75 Werte; am 
Montag zu 


1.89 


‘A STORE FOR EVERYBODY” 
STATE AND WASHINGTON STS. 


ILLMAN’S J 


Ankündigung von 
Seide-Snmmet 


Hauptfloor 
403811. Novelty Chiffon Seibe- 
Cammet, in Navy, Blum, Grün 
und Braun; gemacht, im Retail 
für er au — * zum 
Verkauf ſpegie ie 
Yard zu 1.98 
363011. reine Seide Face Klei- 
der-Sammet, in Navy, Braun 
und ——— 84. 50 iſt der 
reg. Verkaufspreis, 
Montag die Yard zu 82.98 
Engliſches Hollow Cut Cordu- 
roy, garantirte Worrall's Farbe, 
feſte Pile; Hr 2 weniger als 
$1.50 verfauft; Mon= 
tag die Yard zu $1.15 
4038l1. ihwarzer Chiffon Sei- 
de:Sammet, gewebt und . gefärbt 
in Lhon3, ma3 immer baltbare 
Qualität jichert; 


‚ Tertha Pod (6-3) 


Werte bi3 $6; Yard 53.89 


Importirted Goftume Belve- 
teen für Nleider; alle populären 


Farben; die $1.50 $1 19 
.® 


Corte, Yard zu n 
arode Spezialitäten 


in Leinenſtoffen 
333öll. Seide Finiſh ſchwarzes 


Cateen; 25c Corte; 15e 


Yard zu 


Geflügel und Yleifch. 


Beilüvei (lebend). 
(Motirungen ton Jeplen & Viserlann, 226 Welt 
‚ South Water Straße.) 
(Die Breite gelten nur für fünf Yattenfiiten oder 
mebr, einzeine Yaıtentiiten ac d. Bid höher.) 
Hübner, über 4 Piund, das Pi. 0,17 
do,, untes 4 Pfund, das fd. 0.15%. —0.18 
Baddühier, fihwere, das Pfund, 0.18 
d9,, 165—2 Yjund, do 0.21 
Zrutbubhner, lebend, das Piund 0.25 
Lähne, das Pfund..........4. 0,13 
Enten, das %iund...... —0,16 
Andian Runner Enten, das Pfd. 0.14 
Beripupier, Dad Qutzend. .... 3.50 
do,, junge dad Dukend. ..... 5.00 —7.00 
Aite Tauben, lebend QDupend... 1.25 
do. lot, das Dutzend. ....... 0.90 
„Equabs*, lebend, Dupend.... 2.00 
do. zugerichlet, Duyend. ..... 2,00 -—8.,00 
Kleine, magere. weniger. 
(dur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute | 9 
fleifyige Tiere find bier dberläuflich.) 
Kälber (neichlachter). 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Veit 
South Nater Eirabe.) 
50— 60 Piund Gewicht, Bfd. 0.12 —0.12% 
60— 70 und Gewicht, Bid. 0.13 —0.131% | 
70— 90 Slund Gewicht, Pd. 0.14% —0.154g 
90—120 Pfund Gewicht (aus 
geſucht). das Pfund.. ...... O.Iß6 --0,16% 
KRindfleirm tAugerihiei). 
k (Breife don Armour & Company.) 
Rippen, Nr. 1, das Bfund......$ 
DE, NYr. 2, das Pfund........ 
do. Nr. 8. das Pfund 
„Loins“, Nr. 1, das Pfund..... 
do, Nr. 2, das Pıiund.... 
dv, Kr. 3, dus Pfund. 
„NRounds“, Nr, 1, das Pfund.. 


22 a do., Dr. 2, Das Mund... 
Börſennotlirungen. 


— 
Chicago, den 7. Oktober 1916. 
Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörſe: 

Niertia 11 Vorm Schluttzyi 
81. 74 6 
1578 

1.31% 


1140 Waar majchbare 
Kid Handichuhe, 

610 Paar Prir Seam 
Cape Handichuhe. 
405 Maar Arabian 
Mocha Handſchuhe. 
300 Paar Renntierle⸗ 

der-Handſchuhe. 


726 Paar feine Ara— 
bian Mocha Hand— 
ſchuhe. 

490 Paar Buckſtin ge⸗ 
fütterte und unge- I 
ütt. Handſchuhe. 

$1, 1.25, 1.50, 92, 250. a 
1 REN EL EEE OR 933 Paar Prir Seam 
Werte, Gape Handichuhe. 


244 Paar Kid-Mittens, gefüttert. ‚628 Paar feibegefüttertt Kid: u. Moda: 


516 Raar und fliehgefütterte | — 
Handſchuhe. 480 Paar fließgefütterte Kid— 
— Handſchuhe. 


ER 
Verkauf von amerikan. Paradies-Vögeln 
Ta M P· ʒäA 6 hP2 4. 2 :. c. Ph MM pMQp h e 54 


Große amerikaniſche Zwei Styles zur 
VBaradiespögel, in Nusivahl, eine davon 
pradtvollen Ente ift abgebildet; tatfädı- 
würfen geameigt, li perfefte Reprä— 


in Schwarz, fentationen der echten 
zu 95€ in Schwarz und Nas 


Sehr große Sprays —— $1.95 


bon amerifanijchen .. 
Paradiesvögeln, ges Von feinen Wedern 
zweigt in Showerrr — in Ediwarg ımd 
Effelten, Shmwarz Naturfarbe — Muns 

fhweren Face; Haltbarkeit gas 69e 


re Se SE en 
— Speziell: — | Merte in Leinenitofe für den Haushalt 


750 Paar ausgebejferte Gardis Site 


nen in Nottingham, jchottiichen 

Net u. Cable Net Muftern. Dieje Dinner-Servietten, 20x20 Zoll 

Gardinen fommen von der Mas . u — 

og 5 2 aus feinfter Oualität Satin; ges 

fchine etwas fehlerhaft, jind von fäumt u. fertig für Sebraud: fpe= 
ziel das Dubend für 8 
2 — c 


Experten in derFabrik ausgebeſſert 
u. werden als Seconds verkauft. 
In den meiſten Fällen ſind die 
Geſäumte Bettdecker, extra große 
Crochet-Decken von dauerhafter Qua⸗ 
lität, in neuen Mar— 81 19 
> 


Tsehler unbedeutend u. faum zu 
entdeden. Alle find in Paaren 
feille Muftern; zu..... 
$3.50 Bett:Sets, große Doppelte 


| Prämien gewannen? 
| Mr. 5456 -—- 74 Roofe — Gewinnlos Nr. 
123, Karl Maiber, 538 N. Lombard Xve., 
| Cart Part, Jil. : 

Nr. 5437 — 78 Roofe — Gemwinnlos Nr. 
17. Otto Kaifer, Appleton, Wis, 
I Nr. 3438.— 66 Loofe — Gewinnlos Nr. 
ı34. 9. Hand 1437 Warner Ave. 
| Nr. 5439 — 81 Loofe — Gemwinnlos Nr. 
|78. Frau Anna Pinnom, 3834 N. Paulina 
I 
I 


IZSHS2H 


> 
” 
“L 


ag 


| Str 
Nr. 5440 — 77 Roofe — Gewinnlos Nr. 
36. Andy Seifert, 813 S.Bend Ave., South 
|Bend, And, 

Nr. 5441 — 77 Roofe — Gewinnlos Nr. 
47. Harcy Amicus, 4138 N.Claremont Ave. 


Rätfel-Brieffaften. 


| 
500 Auto Gauntlet Handichuhe. | Dant' für einneianbte Mätiel nom 
r * 7 \ i t s 
240 Paar verftärtte Handfchuhe für Ge- Ar Dank für eingeſandte Rätſe 


brauch bei Fahrten; 1 Drucknopf. | 
169 Baar ChamoiS Handjchuhe. | x* ce 
* N ER Deutſcher Rätſelklub von Chicago 
187 Dane Belour⸗ und * SOeute Nachmittag 8 Uhr findet im Ver— 
Gauntlets. IJ einslokal, Lincoln Turnhallg, die regel: 
730 Baar Arbeitspandfhuhe und Mit: M| mäkige monatliche Verjammiung ftatt, wozu 
8 fü üttert, Gaunt— herzlichſt einladet 
gu u. ungefüttert, Gau | V 5 Lie, 
— | Schriftführerin. 
186 Buckſtin Gauntlet Handfchuhe. 
261 Paar Geſellſchaftshandſchuhe. 


ſeide⸗ 


363öll. ſchwarz und weiße Be- 
fin Streifen Sateen; für Unter⸗ 


290 3 


pr 
u 


u. Moda: 
röde und Futter; Wert 
50c; fpeziell die Yard zu 


36511. Lining Satin, in hellen und 
dunllen CSchattirungen, don gutem 


HSSHESH 


509 Paar Gauntlets:dandichuhe in vielen 
Sorten. 
741 Naar wafchbare Stoffhandjchubhe. 


69 Paar feine Kid und Suede gefüt- 


} 

I 
: 
| terte Mittens, 
| 


an 
3 
a. 


900 Naar lange Seiden, upler: 


Leder: Handichuhe. 


SAH 


159 Paar Suede Handichuhe. 


Die Kinder: Handichuhe 
VBorhanden find 1720 Paar Handiduhe 
für Knaben und Mädchen, die Kleinen 
einbegriffen. eine Dreß-Handſchuhe 
jeder Art, wirklich warm gefütterte 
Kid-Handſchuhe und Mittens, Gaunt— 
let-Handſchuhe, Velours, ſeidegefütt. 
Handſchuhe ete.; 


J 


J. 
BR Be 
— * 


0.18% 
0.17 
0.10 


59e ZTiih-Damaft, 64 Zoll breit, 
aus feiner Qualität Satin Damaft; 
unübertrofjien für Hausgebrauh — 
ipeziell die Yard in dieſem 
Verfauf 

32.25 Tifchtücher, Größe 70 X 70, 
feine Qualität Satin Damaft — 
Mufter i neuen 
daillon=Effelten 


© 


SS2> 


I 


FR 


das Paa 3 > — es 
u 88e Verkauf auf dem Erſten Floor. 


es9 


iR 


* 3, das Pfund 
„Blates“, Nr. 1, dus Pfund... 
do,, Nr 1 
do., Kr, 3, das Plund.cececsee 
&4, cine (Anaerichtet). 
Sefalzen, das Bab, 200 Bid. ..$28.50 
Fet — .... 
tippen, das Pfund......... 
— 
Schulter .. 
Schenklel ...... 
Sped 
Schinken 


| 
| 
— J 
| 
I 
| 
| 
| 


> Fu ha dd ha Fb a FG 
ASDDPRTeNVm GI 
> 


= 


—— 


25e 


u. ſo viel als 10 Paar von einem 

S fi 4 > I 

Muster in manchen Nummern zu 50e türfiiche Vade-Kandtücher im 

S . 410 J en 

a ge made blauen u. gelben Streifen und fancy | Bettgröße, Dede u. Kijjenbezug pajf. 
re Umrandungen etc; das 30c zu einander; fpeziell 52 69 


ee A — Ertra:Qualität, fchwer, in roſa, 
— Sie Me... am Montag 1 Set.... 
ZSHS@H=SHSHZESHZZHSZHZSESHZSHSZSRESKZHG 


| 
| 


ur 


TO 


‚7614 
‚17% 7 : 
d0,, _Birginien oononoononsee. 3.00 | 
D0,, Michigan ++. —1,.00 | 
do. Indiang, 626.... —().55 

do., Finger Pfeffer ... 
do. LOB ooncnenennncene» 
Pilze, Diinnejota, Pfund, 


do. Illinois ..... 
do BULNS 00... so... 

Radieschen, IL, 100 Bündel., 

Rüben, rote, hieſ. 100 Bündel 
do. gelbe 100 Bündel........ 
d9,, weiße 

— 
yncidebohnen, bielige .. 

Sellerie, Michigan, Stilte. .... 
d0,, Golden Deart, Portage 
und Kalemca0V „.osoononcnee 

Spinat, große Salattiſte ....... 
DO: WE Bureau 

Squäſh, Illinodis, Kiſte. 
do., Buſheilorb ....... 
do. Hubbard ........ 
do., Eroofned .. 

— — 

Tomaten, iineis gewöhnliche, 
DO... TONE „.oonnsonesnsnnnnnsee 
20, ANUNGOE oasarunrnasreen 
d9,, Pilaumentomaten, 1:5Bu. 
bo., stalifornig Xugs 

Wadsbopnen,, bieiige, Kite... 
D9., ZENNEIIEE „uno onsnnene. 

Wufferfrefie, Michigan, Il. 3 

Weißlobl, einheimiicher 
DO. S0WG, Stl.asc.onnsene.e 
du,, Kolorcdo .. 

Bwiebeln, Andiana, 100 Pfd. 
d0,, einheimiihe, 70 Pfund... 
do, fpanifche, 50 Pfund. ..... 
dv,, Kalifernta..... 
do, Tlcine weiße ..... 


Bolneır. 
Rote NRerenbdohnen 
„Bca Beans“, handgepflüdt ... 6.00 


Fartofi-In. 

Eturl3 Co, 192 N. Glart Str.) 
Dreife gelten nur bei Abnahmé 
— Waggonaoungen.) 
Minnefota und Dalvtas, Oblos 

und weiße, DBujhel 
Seriey und Maine, Buibel..... 
wWwisconfin, heiße, Bujbhel « 1.15 
Eübfartoffeln, Virginia, Haß. ... 2.35 

do., Seriey, Faß i 

00., Baltimore, KRorb.......... 

do., Tenneſſee, do... 

do., Illinois, kleiner Korb.... 0.7 
Ned Yums (jüdlich) 


Getreide, Wiehl und Heu. 


1 \ (Buarpreile,) 
Winterweizen — 


Nr. & 
, 


| führung. Ein New Yorker Enjemble 
| tritt darin auf; jcöne Dekorationen, 
\hübfche Mufit und hübjche fingende 
und tanzende Mädchen merden der 
Vorſtellung nachgerühmt. 

Cohans Grand. — Hier hat 
die zweite Woche von „The Great 
Lover“ mit Leo Ditrichſtein begonnen. 

Princeß. — Anſpachers Luſt⸗ 

—9.55 |fpiel „Ihe Undaftened Woman“ mit 
30 ‚Emily Stevens zieht hier volle Häufer. 

Sarrid. — Bilter Herbertä 
Operette „Ihe Prince Pat“ findet 
großen Anklang. 

Ilhllinois. — „Pom-Pom“ mit 
Mizzi Hajos wird hier noch eine Woche 

gegeben. 

Bladftone — Hier gelangt bie 
Pofie „What’3 Your Husband Do« 
ing?” mit Thomas W. Roß und Maci 
Iyn Arbudle in den Hauptrollen zur 
Aufführung. 

0.53 Bomers. —,Pleafe Help Emily“ 
0.10% * nur noch in dieſer Woche aufge— 
ührt. 

Olympic. — Cleves Kinlkeads 
„Conmon Clay“ mit John Maſon 
und Clara Joel in den Hauptrollen 
bleibt hier auf dem Spielplan. 

Chicago. — Die Aufführungen 
von „The Blue Paradiſe“ werden hier 
fortgeſetzt. 

0.59 ort — „Fair und Warmer” be- 
0.74 findet fich inmitten des dritten Mo- 


* 
48-49 Shladtvieh. 
wis 
Ninder (ver 100 Yhund)— 
Gute bis ausgejuchte Ochfen.10.55 
Mittlere bis gule.cuercrencr. 6.80 
Fette Kühe und Minder.... 6,40 
Bullen 5.90 
Kälver, mittl. b. ausgeiudte 8.25 
SREUNGE zuucnsrcuinnaneeunnn 
Schiveme ıver 100 Pfund) — 
Sm DUSBIBRHE „oonuuuancess 
Schwere »leilherwaare ... 
Leichte Fleiſcherwaare ....... 
Leichte Speckwaare 
Schwere Packwaare (260 bis 
BRETT 
Gemifäte, do., 200-250 Bid. 
Serlel, mindere bis beite..... 
Sdhaic-- 
Yümmer, gewößnl, bis beite. 9.15 
do., geringere Sorten...... 7.25 
+ 7.50 


4 | Rleinere * 
Größere —RX 
-11.35 
-10.40 
— v. 50 
—8.35 
42. 75 


-11.30 


SHSEO 
wo 
5 


25,30 
“O0 


2 < 
82 
— 3I5 
0,49 Ä 


.8 
‚0 
5 


— 


oO0mo 
O 


9.30 
9.75 
9.75 
9.40 
9.20 
9.20 
7.00 


Rippen — 
Dft . 


out 


—9.85 
-10.05 
-10.05 
-10.00 


28 


cp Frauen 


gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
mobei daS 2003 entjcheidet — zur Verteis- 
lung fommen — mehr, wenn bejonber3 
viele Löjungen einlaufen. Die Zahl der 
Prämien richtet fich nach der Anzahl der 
Löjungen. Die Berloofung findet am 
IRreitag Morgen flatt und bi3 da= 
bintpätefter 8 müilen alle Aufenduns 
den in Händen der Nedattion fein. Bojft- 
farten genügen, merden die Löfunnen 
aber in Briefen geſchickt, dann müfſſen 
folhe eine 2=-Cent3-Marfe tragen, auch 
menn fie nicht aefchloffen find. 

Die Rätielfreunde find prinnend 
erfucht, ihre Einſendung an die 
„Rätielede” oder den „NR. R.“ (Rätſel— 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office der 
Mbendpoit Co.” abzuholen. Mer eine 
Trämie durch die Roit augefchieft haben 
wtl, muß die ihn dom Gewinn benac- 
richtigende Poſtkarte und 5 Cents in 
Briefmarlen einſenden. 


Für müßige Stunden, | 


Breißaunfnaben, 
Rebus 


— —0,50 
—(),65 
—0,50 
—0.bU 
—1.25 
—(.50 &ähe 
025 yährlinge 
—1.00 Xsethers, geringe bis beite,.. 7.00 
—1.00 Ewes, hindere Bis beite..... 3.75 
—1.00 Böcke, gew. bis ausgefuchte., 4.50 


— * — 

= Del, Harz ınd Ylfohol. 

—1.00 (Breife vom :Barnı, Dir and Barnilb Elub 
1.10 |, 900 Weit 18. Straße.) 

2.00 Standard, weiß, 150.crresenee..$ 0.063 
— 1,50 SE ae aa 0.13 
—2,50 Red Crown Gaſolin ........... 0.16% 
—2.00 Maſchinen⸗Gaſolin............. 0,31 

‘ 28interöl, fbwarz .. 0.0814 
Sommeröl, dv. .., 0.08 

Leinjemenöl, roh, 5 

dv, gereinigt, EN 

Zerpentin, im Fab, Galtone.... 
Reiues Dleiweib, in 3U0 und 100 

Mund Büflern, per Bund... 
Ertra Duai Gilders’ Kahıting, 

In Süllern, 100 Plund 

Feiner Gyps. 1 bis 4 Föſfſer, 

ver Faß 

5 Fäffer oder mehr, per Faß 

New Porter Gyps, 1 bis 4 Fäſ— 

fer, ver Faß 
| 5 Süller oxer medr, ver Faß 
Reiner vrangefarbiger Sihellad, 

in Gallonenfannen, Gallone.. 

Reiner weißer Eıhellad, Gallone 
(Lei Abnahme von 5 und 10 Gallonen 
Gallone niedriger). 

180:grad, denaturirter Alfohol in 

Fuälfern, die Gallene. .. 
|Bosacad. Holzcitohot in Fäſſern, 
WINTER 
ı (preife für 5 u. 10 Gall. Kannen, Tec die Sal fir 

lone mebr.) nats der Aufführungen. 


| — National. — „My Aunt From 


* 177 Weſt 
(5442). N 
an —4,60 
— 50— 
—4,50 
—3. 50 
—),25 
—4,.00 
—4.00 
—3,50 
—3.50 
—3.00 
—3.00 
—3.75 
—3.00 
—3,50 
—)3,.25 
—2.00 
—2,25 
—1,25 
—).50 
—2,50 
—2.00 


—2.00 


en -10.30 
— 9.00 | 
—8. 85 
—8,30 
—7.,50 


—5.50 


258222 


....... 
22442⸗ 
............ 


Hunkkivmassöorscon 


1.50 
2.50 
2.40 


2.00 
1.90 


1.90 
2.00 
dc die 


—3.35 
{R, 
(Die 


Krenzrätiel (5443), 
(Eingefandt von 9. Yangf 


X 


Mit D 
Mit 
Mit 


Kiſtchen,? 


1 — ſitzt im Holze drin. 
Dient uns auch im andern Sinn. 
1— iſt manch altes Haus, | 
So drückt ſich der Volksmund aus. 3 
8—2 fürbt die Wangen rot, 
Vielen brinat e3 jichern Top. 
8—4 entlodt man frobe Weifen, 
Mitunter tut'3 abjcheulich Freiichen. 


Aftienborie. Utah“ heißt die Gefanaspoffe, welche 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe | bier gegeben wird. 


554 an der hieſigen Aktienbörſe: 
Aktten. 


Imperial. — „The Woman He 
Married” befindet fich auf dem Spiel- 
plan diefer Woche. 

Eolumbia. — Hier wirb „Ihe 
Golden Eroof“ von einer Burlesten- 
truppe mit Billy Arlington ala Komi- 
fer gegeben. 


MARIGOLD ROOM. 


Hente Nachmittag von 3 bis 6 Uhr: 
Konzert von Michel Mowihine . feinem 
Ordeiter. j 
Klaſſiſche Muſik. 
Table d'Hote von 12 bis 4 Uhr Nach- 
mittags, 81.00. 


BISMARCK GARTEN. 


mit 
l Mir 
u. n000% 


2 


⸗— B Schluß · 
Verläufe. Hoch. Nledt. preiſe. 
Amer. Radiator....... 10 400 400 
Amer. Shipbnilding..145 54 54 
do., bevorzugt ..... 10 9% YI% 
Booth Fiiheries ..... 30 561 56 
do. bevorzugt N 
E. E. Co. Kbs. ..6700 
d0,, bevorzugt ....6000 
Chic, Bneum, Tool..150 
Sic, Yiys., Series 2 60 


DV., 


Sommerweisen— 
De 3 WIDE RR onn 1.7 
Nr. 25 DOrssooserosennernene KO —1.UU% 
Mais — 


Jr, 


Somonym (5444). 
Da3 Heer tut e3 in Feindes Land, 
Und mandmal tut es eine Wand; 
Doch tun’3 Gedanken und Adeen, 
Dann fann fein Tichter wideritehen, 
Er eilt zur Keder, greift zum Stift 
Und fejielt fie alöbald in Schrift. 
Anagramm (5445). 
(Eingefandt von 3. Naber.) 
Sagt in Frankreich mir den Fluß, 
Der, veritellt, ergeben mu$ 
Da3, twa3 bei fi Nedermann 
Un dem Kopfe finden kann. 


Bilaumen. 


.. onen. 


gemifcht 


do..... 


. 0.89 —0.90 
0,385 4— 0.59% 
0.381% 

0.87 

“00H 0,56 

ernennen. 0.59E— 0.00 
0.589 —u.541% 
.- 0.83 —0.88%, 
. 0.840.501 

0,8ya— 0.00 

0.89 

0.88 

0.85 
—(), 851 


x 


do.... 
do..... 
— 


2 * — 


Sm 


...........,.".IAm,.0]0.% 


) Serie 3...... 
Ehicago Lille & Iruit 
Sommonw Edilon „.200 
Diamond Math .....150 
Ddariman Korp. ......240 
Dart, Ch. & Marz. 40 
do, bevorzugt ..... 15 
Lindfay Liabt .......460 
Monig. Ward, bed... 30 
Xational Carbon .... 
Jubl. Service, bed... 
u u Beoples Gas 
Bonds 


Nr, 2, 0.49% | Scars-Nochud . 
$ 5,000 Armaur 443, ..... 93% 954 


1 
| 
30 
| 
| Eee an 0.134 —3388 
Malz ... 0.88 —1.18 | 
Butter . 0.75 
nSCHENING" sonnnoesancnnre. 0,80 | 3 
Roggen — 31,000 €. €. €. Ay. 58... 80 791, 7° 
een 2 1,009 €, €. My. lt 58..... 99 99 
Jr, u 208 .25 5,000 Ehic, 'Rys. DB 58.... 72 12 ‘ 
. * — * 2,000 dv, Adi. ink. 48.... 40 
Mehl GFrühiahrsmehbl) 10,000 Com Sion 1jt 58102% 102% 2% 
Special, da3 Faß. ccruce. | | Meter. Ele 453* 235 = 
* F snesssse # 1,00) Metr. Ele, 1ft 48.. 73 73 7: 
Batent, DO, zuesoooseoneeene 7.00. —8.00 5,000 Rubl, Scerdice 58... 96 
Kleie, layboufe D 
— . — Das Playhouſe 
Hen— (Verla aut den Geleifen.) * ö 1 ? 8 ' : 


6 


NKoonmmo9on 
SID. 10 1-10 


SOTISOMTIIOLSIı OS 


Anflöjungen zu den Preisrätjeln 


in voriger Nummer: 
Nebus (5436). 
Geldgrau. 

Richtig“ gelöft von 


De cd 


............ 


74 Ginfendern. Nr 


== e.. rd 
— 226 
® * 


ie h 
„Sample Grade” sereosserne 0.76 —0.80 
Haſer — 


116 
212 
102 
110 
214% 
115 
164% 
168 
283 
751% 


Worträtfel (5437). 
Zahnradbahn. 
Richtig geloſt von 78 Einſendern. 


Charade (5438). 
Salomo—Nikita —Saloniki. 
Richtig gelöſt von 66 Einſendern. 

Buchſtabenrätſel (5439). 
Eidechſe uſw. 
Richtig gelöſt von 81 Einſendern. 


steit ...6400 
Sivift & Comp......4550 
Union Garbide .„....1066 
Unted ’Bapecboard. ..405 

do., bevorzugt .....100 


Steivdart-Ndarner n 


Buchjtabenrätiel (5446). 

Von borne, tvie bon hinten gelejen, 
Bin Itets ’ch eine Frau gefvelen. 
„es Anfang fort, von born gelefen, 
Cder ’s Ende fort, zurücgelefen, 
Din immer ich ein Mann geiveien. 
Nimm’s Herz mir ur raus aus meiner 
aha. x 
Verſetz' zwei Zeichen nun, ich bitte, 
Statt 4 und 5, nimm 5, dann 4, 
Die eigene Mutter fteht vor dir. 
Mit 3, 2, 1 am End’ genannt, 
Wird mander Ort im Niederland. 
De diejes alles nicht allein, 
4, 5 im Lied „Die Wacht am Rhein“, 
Und nun zum Schlufie aufgefchaut 
8, 4, 5, 1 von Ratten aufgebaut: 
Auch Menichen baun’s, oft hoch, oft flach, 
Errätit du’s nun? wenn nicht, dent nach! 

Bilitenfarten-Rätfel (544 


„Standard” 


0,49 —0.40% 
Gerite— 


.onnaseree 


Wöchentliche Briefliſte. 


RNachfolgendes iſt die Liſte der im biefigen 
Koftamıt lagernden, fiir Empfänger mit Deutien 
Namen beitimmmten Briefe. Wen dielelben nicht 
innerbalb 14 Tagen, von untenitehendem Datum 
an gerechnet, abgeholt werden, fo werden fie nad 
ner „Dead ‚Letter Office* in Wafbtngton gelandt, 
Chicaao, den 7, Oktober 1916, 

3715 Lichter Olga 
716 Lipichis Jofef 
18 Lorena Hoger 
19 Maberman T 
23 Diajer Anne 
3733 Meifenleimer Rob 
3636 Michel Anton 
3757 Michlile E 
3739 2 * » 
3749 Nerad Yre 
3750 Neuman gas 
3774 Pirfh Cas (3) 
3793 Rofeman Me 
3802 Shmit Mare 
3803 Schneider Otte 
3804 Schrufo Teodor 
3808 Ehufter 
3811 Stalder_ Frank 
3819 Sternat A 
3821 Streruk Cbri 
3831 Taffel Euftab 
3333 Teubel Martin 
3835 Irott Veronlfa 
3843 Waslou Marya 
22 ze ofef 
3851 Wilner 
3853 A Santort 
38360 Wolf of 


ann 


» 
oo OrStct sro 90 


SOoOScHrmm 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preue gelten nur beim Einkauf 
2 grußerer Mengen.) 
Ulligatorbirnen „ers onenesunnene 350 4.00 
Artiſcholen, Füßchen . 7.00 —8.00 
Ylumeniohl, (16—13 Stüd) 3.09 —4.00 
DV, ME, 2 oreonseruree 1.00 —2.00 
Eierpflanzen, Dußınd_.... 0.50 °—V.90 
Erbſen, Kaliſornia, Korb. 50 —5.00 
Grunlohl, hieſiger eure. —2.85 
Gurten, Midigan ......... —1.75 
d9., gelbe, zum Einlegen. ... —0.00 
do., Illincis —1.40 
do., mittlere .... —0.75 
DO... — ü 
Kurrotten, hiriige, 100 Bündel... 
Nitwblaud Der EITANR: son... 
do, Louifiauu. Stück.......... 
Kopfſalat. bieſiger ............ 
do. Zuluth —* 
do., New Vortk 
do., FXceherg * 
dv, Endibien, KHiltcher........ 
do., Blauſalat, tleine Kiſte.. 
do,, Kontaine, öltl., storb..... 
Koplfproiien, da8 Duatt. cu. O 
do, Yab 


Bitatenrätiel (5440), 
Wie die Arbeit, fo der Lohn. 
Niätig gelöft von 77 Einfendern. 


Worträtfel (5441). 
Salzburg. 
Richtig gelöft von 77 Einjendern, 


3601 Ante Mr 

3610 Bergmann Leib 
3611 Bernitein Louis 
3612 Bien Teodozy 
3615 Bihum Joban, 
3623 Bobmer Mathias 
31626 Vraun Paul 
3627 Bud Schn 

643 Dolof Sofef 
1652 Zucht Peter 

3653 Franz Mile 
3655 Fruman M 


Ar. 4 seen 0.48 °— 0.48% 
Bateı * 98 
Straigdte, do, nn 710 —7.30 24 
Glears, DO. .ereesonsineneee 6.10 —6,40 Pe 
(Wintermehl) — 
Buatent, da3 Faß... 
Etruigbt3, do, 
Roggen, Do, 
die Tonne 


2,000 Sulaberger 68. ....102% 2 

‘ 
—ñ iN 37 

00 Die englifhe Bühne, 37 


— — 


—6.40 
24.25 


...... 


das frühere Fine Arts Iiheater, wird 
mit einem als ländliche Komödie bes 
zeichneten Stüd, „Where the Roojter 
Eroms“, eröffnet. Es fpielt in einem 
abgelegenen Dorfe in Connecticut, mo 
ein junger Unbefannter bei den Dörf- 
lern in den Verdacht der Spionage für 
eine fremde Macht gerät. Allerlei ko— 
mifcheBermidelungen ergeben fich dar- 
aus. Geoffrey Stein und Brandon 
Peters Spielen die Hauptrollen, 
Auditorium — Hier kommt 
ein Singjpiel „My Home Zoton 
280% | Girl“ von Berry 3. Kelly zus Auf 


-17.50 
-16.00 
-14.50 
-13.00 


-15.00 
-13,50 
-11.00 
-10,00 


Zimotby, bochfei zu..... .....16,50 
DO. RE, 1oooocessansencnce.. 15.00 
BO. E Busnesunsnsndsenuanen 14.00 
do., Ar. 3 ö 
Stanfas, Ollahoma und Mifs 
fouri PBrairie . . 
er 
do,, Wr. 2... 

Kleebeu . Be 

Slinois, Indiana, Wisconfin— 
Fuütterr 466 
Pacgheu .... 6.430 

Alfalfa ................... 

Strod— 
Roggen 
Hafer 
Beizen 


Nleefamen. „Counteh Qot3*, $12,00—$18.00. 
Timothyſamen. 
Flachs — 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln 


in voriger Nummer: 


Rätjel. — Hafe. 
2, Rätfel. — Speer. 
3. Rätfel. — Strümpfe. 


3656 Furft Nobann 
„657 Welbard J 

559 Gerifan Faul 
‚867 Sand;el Jozef 
3668 Hogner Paul 
1671 Huber Karolina 
3684 Kaplan Auben 
3685 Karl Mr 

3686 Karl Sobn 

3691 Kik Golan 
692 Klein Lina 

694 oapırman A 
2695 Konratb_Jofefa 
3Hg9FKolnta Frank I 


Südfrüdte, 
Drangeıt, talif,, Qate Balencias, 
do., Isle 0f Bined...oescnee. 3.285 
8 .. . 
Produkten Börſe. Friſches Obſt. 
e South Water Straße. 
E5 gab auf dem Produktenmarkt ! ori. Grecuings, Dus ya eh. 
| Sonatban, das aß. 
borrufen fünnen. Was immer jich an | Wealibies, vas Haß 
* Sweei, das GAB. core.» 
führen. Die Großhändler waren In [drum Ze so 
Bubbarbion senonssoeunss 
Einlegung der Winterporräte gelom: | 
Delle Flower, DO...:..% 
heerſcht um andere Erzeugniſſe, die Nugtwee — 
En * California Bartletts .......... 
Nebenrätſel. > i 
Des bringt trog guter Zufuhren fort: 
Howell —................. 
Es ſchlägt und hat doch keine Hand, Kran 
J Seckel 
| ee jentlich geringere Vorräte ala am 
„St“, du Tennit es, es wird verbrannt | machen. Dazu kommt, dak das Ge=! Blaubeeren. 
—E weiter fteigt, mit ihm das Mehl und |gaye Cod, da8 Sab.r.......... 6.00 
.  Rätfel. 
= . & * — o. Smocds ... 
Hand, die Krtfe überwunden zu fein feheint, |sauiornma .. 
Illinois Eiberiad .. 
Surbt mich mit # der Müde auf. u . 
der wir hier durch die Bebürfniffe ber | 
, m * Italian 
Lies ohne Haupt das Wörtlein klein, 
terworfen find. \ au Dee 
Deutide .. 
gended: An Butter fam in der Woche | Andermelonen. 
do. Colorado 
ſprechende Woche 1915 55,371 Faß ge⸗ CGiicigan nid Snöiana) 0.25 
Trauben. 
6430 Erprehfiiten, in der vorigen 
do, Zolay .. 
r . x Michigan, Delaw 
Eierzufuhr bezifferte fich auf 37,543 igen Selawar⸗ 
den Woche bes Vorjahres. 241 Wag⸗ 
Woche 1915 255 Waggond gegen 
Großhandel, Beim Einkaunf kleinerer 
11,50 
(Nottrungen und Bericht von 8. PR. Jahn Co. 


(Notirungen bon U. Biron & Co, 
die Stille 2... .. 4,00 
Zitronen, talij., die Stifte 
— | Aepfel. 
es ö Greenings, das Faß... 4.00 
dieje Woche feine Ereigniffe, welche : 2 
Alexander, das Bub...» 
Preisberänderungen ereignete, war auf Maunn ue zaz zuß 
Pippin, das Fab........ 
dieſer Lage der Dinge ſehr zufrieden, aghner.5.... 
Ven-Davis . 
men i i Aepf ichlich 
iſt. die an lepfeln ſehr veichlich | Selle ion Sonatbans, d 
e — ———— Hyhslops, Bufſhel.. 
die Exporteure an ſich zu bringen ver⸗ 
| Oregon und Ksalhingion, do.... 
1. Rätſel. gefebt hohe Preife mit fich, die nach | de tinien zen, 
M 
dem Gipfel angelangt find. Die Kühls | Steniip Beauty 
E3 hängt und geht doch immer fort, pf gelangt | le | F 
Feiffers 
2. Rätſel. 1. Oktober des Vorjahres. Man kann 
„B“ gebraucht's der Zimmermann, treide zu Baarpreifen ununterbrochen Michigan, Kiſten. 16 Quarts.... 1. 
14 
natürlich das gebackene Brot. Auch die vPfirſiche. 
4 J aliſornia 
Werd' ich mit einem H genannt. alles Umſtände, die die Klagen über 
> NED Vork ...... 
Nah Unglüd findeit jtet3 du mich, 
Kriegführenben und bie Unfähigkeit ADUNDANCR oonensnessseenneunse.ee 
Din ich ein muntre3 Vögelein. 
— k Große Deutſche 
Die Vergleichsziffern der Zufuhr in | Yorıbard ... 
2 — — . ,. | Kantalonpe?, Grates, 45 Etüd, 
56,251 ah zu Markte,. während bie | . 
1.25 
Gajabas .. 
= Gems 5 
bracht hatte. Den Geflügelmarkt ver— u 
California, Malaga ............ 
Woche waren e3 nur 38 Maggonlas| dos Zul 
Niagara ce. 
Kilten gegen 41,300 in der Vorwoche 
oons Kartoffeln stehen in der Vor— 
über, 
Nirantitäten find die Breife etwas höher 
130 Nord Franflin Straße.) 
Kalao 0.14% 
de 


..14.00 
..12.50 


F .10.50 


South Water Etraße.) 
Grape Sruit, Talif., Lalbe Siiten 1.50 
12.52 1247 120 s 
do,, geringere Sorten, Kiite... 4.50 
Wochenüberſicht. Glotirungen ron Al. Yiron & Co,, 
| Brimes Golven, daS ZuB....... 3.00 
age „ee ö e - ** 
ine ſtarke Preisbewegung hätten ber Verl Inperials, das 
— s Maiden Blufh, daS Faß........ 
augenblidlide Umjtände zurückzu— 
Zalman Swecits aussen 
ec * in — —DDDD—»» ——— 
weil jet für fie die wichtige Zeit der | Sud 
Spißenberg, bie Kiſte... 
jein werden. Ein ecbitterter Kampf | Colorado Xonathans, do.. 
an Birnen, 
Jushen, hauptfählic Butter und Eier. 
Glairgean eorsucnennunenne 
| Wie Beift da® Ding dort an ber Wand? allgemeiner Anfchauung noch nicht auf | indere Yartieits ..... 
2 — Sheldon 
* 9 — ⸗ 
Es geht und kommt doch nicht vom Ort. peicher zeigen in beiden Artikeln we 
Quiiten 
ein Vogel dir wohlbekannt ſich alſo auf weitere Teuerung gefaßt 
Mit „S“ am Schuh man es ſehen Tann. | | Kronsbeeren, 
Kraft fchwingt mich des Meifters | Kırtoffeln find fehr Hod, menn auy) | Midigan Elbertas ... ......... 
| Eulmays .... Snsasenoneneee 
Wenn gut vollbracht des Iages Lauf, * 
die hohen Koſten der Lebenzhaltung, | on Bruns... 
Mit I folg’ ich ihm ficherlich. 
Amerifa3 ich dagegen zu fehüten, uns | wradipare ... 
| Srobe EEE 
der abgelaufenen Woche zeigen Fol- Damſon Schlehen 
Galiforitia Ihurlod 
Vorwoche 58,389 Fak und die ent- 7 
Bitronen-Melonen -.-.. . 
foraten 54 Maggonladungen und 
do,, Eiuiters . 
dungen und 5435 Erpreßfiften, Die | zuinvis, ihwarze 
Concords 
und gegen 34,754 in der entſprechen⸗ 
woche 305 und in der entſprechenden 
Die kolgenden Vreife gelten für den 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
* Starke diachſtae doch reiſe ſten 
a — 20% qut (ö3bar. wie oben geringere Bra .. 8.00 
| ' billiner nad, Birtterfettgebalt. 
Geirocdnete Eier see. 
| Nur Eiweiß nen. — — 0.82 
| Preiſe ſteigend wegen geringer Vorräte an 
| Kühliwvaare und friidem Material. 
| Gelatine .... soorransserrrn BAR. 
| Gute. eßbare Manre fehr menig, offerirt. 


Smpoetirie abaeihhnitten Wor Echluk der 


-11.00 
—9,00 
-17.00 


0.72 


‚Nichtige Löjungen jandten ein: 

9. Langfeld (6 Preisrätjel — 2 Neben: 
rätjel); F. 3. Schiele er en 
(6—3); Frau Betty Irion (63); Frig Io \ 

(6-3); Carl *4 (6—2); Franf Dihag nr. Gelanne En 
(5-3); Wm. Deubel (63); Iiabella Ma: I. 1 
eiofet (10); Frau Elfie Sterzer (63); Nr 8 
Grau 8, Weigand (68); Paul Krauß! gummi — 


Rutb Rinn 


dv., das Yad..... 
Kürbiffe, Bufhel_..arensoosonnene 
Lima⸗Bohnen, öſtlich ......5 
do. Illinois und Michigan... 2.00 
Meerrettig, biefiger, 12 Stungen 0.65 
Dlra, Arlanjad, Krater seen. 0.75 
Pelterſilie JIlinois 0.40 
Bi llenmurzel, Sad in —* 
feffer, Zouifiane, Miftiffippl.. 0.50 


| 
+ 


ensure unnnne» eononsresnnnnnuennenee BDO 


Reer umseosesonsensnueeesn DUO 


........... 00 


+ 3.00 3704 Krank B 


3705 Kraicmsft Leonard 


Zefet die „Abendyofte, 


Was ift die Dame? 


&3 werden tieder mindeftens fe dh 3 
Bücher als Prämien für die Preisaufs 


..........n......ne. 


„Eaih Lot“, $2,00—$5.00, 


a 
Duluth viren in ähtaeeeereee 2.41 
Minnenpolis sneonssnuneenren Rs 


. 11.1... 


Miabiidier sasscenee 0,18 





Bährlicher Herbfl-Spibengardinen-Berkauf) 


Morgen beginnend and während der ganzen Wodje 


Ein $25,099 Lager von 
zu äußerft h 


Beſucht unſer Dra- 
pery Depar tment 
dieſe Woche und ſeht 
unſere Auswahl von 
p r achtvollen neuen 
Spitzengardinen und 
& piteengardinenftof- 
ftoffen. 


Sn dem großen 
Affortment Findet 
Ihr Gardinen, Die 
allen Anforderungen 
genügen, bon der 
einfachen, wohlfeilen 
Art bis zu den ele- 
ganteften handacar- 
beiteten Entwürfen. 


Keifhp Point und 
Ducheß 
Spiten - Gardinen 
Breife untenjtehend. 


Wir offeriren eine 
Auswahl von über 
1000 Baar in weiß, 
elfenbeinfarbig und 
beigefarbigen Tönen. 


feinen Spikengardinen 


erabgefeblen Preifen. 


Andergewöhnlide Werte in „Enre Answahl” Partien 


3.655 3.85 450 


975 mw 12,50 Pas Yaar 


Feine Marquifette und VBoile Gardinen — Filet und Scott Weave 
Spiten Ne Gardinen — importirter Madrad$ — einfache Weg Nuffled 


und Smwil; Gardinen. 


2,000 Baar jpeztell marfirt in 3 Partien zu 
Partie 2 2.65 


Eure Auswahl 


R ti 1 - 
——— 


5.00 6.00 7.75 


Partie 3 3.3 


Gardinen-Stoffe bei der Yard 


Jede denkbare Sorte umfafiend — jchmale Veitibule Spitzengardinen, franzö— 


ftfde Für-Spibenanrdinen und Baneling. 


der Ward. Diunter Craft Svpitzengardinen, 
Madras. Voiles. Swiß fm. fm 


nene 9aöllige Bris Bis Paneling bei 
Engliſche Spitzengardinen, Filet Nets. 


Preiſe von 22e bis 5.00 die Yard 
Weitere Gardinen-Bargains 


Einfache Net Body Gardinen. 
Einfaches Netz, feine und ſchwere Qua— 
täten: foimie einfache Srilet Net in ſchöne 
Gardinen verarbeitet, mit Cluny, Filet 
md feinen Epiten und Einfäben. 
3.65 450 5.00 6.00 6.75 


8.25 nnd 10.00 das Paar. 


7.50 


Schöne Velonr Portieres, 
19.75 per Paar 
Start mercerized, echtfarbige Velour, 
doppelt gemacht mit franzöfiicher Kante. 
Alle wünſchenswerten Farben-Kombina— 
tionen. Volle Breite und 7 Fuß 9 Zolk 
lang. 


Zur Beachtung — Ratſchläge und Koſtenvoranſchläge frei geliefert für ſpegielle | 


Echte Sarony Brufjels Faden und 
Spiten arabiidie Gardinen 
Prachtvolle Styles, paffend für MWohns 
zimmer, Empfangszimmer, Mufifzimmer, 

Bibliothek uſw. 
Preiſe belaufen ſich auf 


4.15 bis 75.00 das Baar. 


sarbige Madras Balance Sets 
3.00 per Sct 
Cream Grund mit fchönen farbigen 
geblümten Mujtern durch den Body ges 
webt. In Rofa, Blau oder Gelb, Alle 
gelfaumt und fertig zum Aufbängen. Sie 
find leicht zu waſchen. 


Gardinen, Panele und Draperien für Apartments, Reſidenzen oder Klubs. 


Unſere Blanket und Bettzeug-Abteilung bietet vorzügliche Werte in 


hochfeinen Blankets 


Wabash 
Ave. 


Alexander H. 


Comforters uſw. 


Revell & Co. 


Adams 
St. 


Eine NHeije nad) Gricchenland. 


Beobahtungen und Erlebnifie eines Deutich-Alme: 
rifaners in Hellas in Krisaszeiten. 


Seit einer Neihe von 
macht Dr. E. Kabel, ein in weiten 
Kreifen bekannter deuticher Zahn: 
arzt, jeden Sommer eine Erholungs» 
reife nach Europa. Nicht nur der 
alten Heimat bat er wiederholt einen 
Befuch abgeitattet, fondern aud) Spa- 
nien, Schweden, Dänemark u. f. m. 
Diefes Nahr führte ihn fein Weg nad) 
Griechenland, jenem Lande, meldhes 
wegen all der von den Alltirten ge- 
machten PVerfuche, es in den Prieg 
hineinzuzerren, jetzt das lebhafteſte 
Intereſſe erweckt. Natürlich weiß er 
gar vieles davon zu erzählen, und 
verſchiedene deutſche Vereinigungen 
forderten ihn bereits auf, in einem 
längeren Vortrage eingehend über 
ſeine Erfahrungen zu berichten. Die— 
ſem Geſuch hat er Folge geleiſtet. So 
hielt er vor der Deutſchen Medizi— 
niſchen Geſellſchaft einen Vortrag, der 
in ſeinen Hauptpunkten wie folgt 
lautet: 

„Ich bin auf dem gricechiſchen 
Dampfer mit dem klaſſiſchen Namen 
Themiſtokles“ von Brooklyn nach 
dem Priäus gereiſt. Die Abfahrt in 
einem tollen Gewirr von Paſſagieren 
aller Klaſſen, Koffern und Kiſten, 
die alle über die einzige Landungs— 
brücke an Bord befördert werden, 
ſteht im Zeichen der Vaßreviſion, wie 
in Rußland. Ohne Vaß geht es we— 
der heraus noch hinein. Die ameri— 
fanifhen Einwanderungs »- Beamten 
verwenden wenig Zeit auf die Päile 
der Griechen, die der Amerifaner 
werden aber auf Wild und Unter— 
Schrift genau geprüft. Iit man einmal 
an Bord, dann fan man nur wieder 
mit befonderer Erlaubnit des Kapi— 
tan herunter. Pei der Landung, 
ivenn man zurüdffommt, acht es 
ebenfo jtreng zu. Nedermann muy, 
das ift fchon feit zwei Jahren fo, eine 
Sandungsfarte haben. Die Bälle 


Nabren | werben 


bei per Quarantäneftation 
abgenommen und nur auf Verlangen 
mit einem Stempel „cancelled“ ver- 
jehen al3 Erinnerung zuridgegeben. 
„An Bord aab 08 20 Raffa- 
giere erſter Klaſſe, es waren zwei 
junge Griechinnen, zwei griechiſch— 
amerikaniſche Kaufleute, ein Advo— 
kat mit Frau, 12 Lehrer für ameri— 
kaniſche Miſſionsſchulen in Aegyp— 
ten, und ein Gorichtsſtönogravh. Ich 
war der einzige Vergnügungsreiſende, 
geglaubt hat es mir niemand. Die 
Griechen ſind unglaublich demokra— 
tiſch im Verkehr. Die Zwiſchendeckler 
miſchten ſich ungehindert unter de 
Reiſenden der erſten Klaſſe. Und 
dabei hatte ich trotz Warnung ver— 
geſſen Inſektenpulver mitzunehmen. 
„Ein Vergnügen mar die Fahrt 
kaum. Das mit Fracht fchwer be- 
Iadene Schiff fuhr fchr langſam, 
faum 11 Rnoten. Auf dem Ded lagen 
maffenhafte Bretter für Rofinen- 
filten. Vald fchnitte jeder Paffanier 
aus Langeweile daran herum. Das 
Meer it verödet. Yom zweiten Tag 
an fahen wir fein Cdhiff, bis wir am 
dreischnten in Gibraltar anfamen. 
Es fheint, dat nicht nur die Schiffe, 
fondern fogar die File fich jett 
meist unter Wafier halten. Die „zur 
Rerteidirung“ bewaffneten Allitrten- 
fonffabrer Fönnten 
feiht fir Berifftope eines 1-Boot3 
halten. 
\n Gibraltar. 


„Die engliihe Unterfuchhung in 
Gibraltar habe ich fchon früher ein- 
mal mitgemadt, fenne alfo die 
Fragen, über StaatSangehörigfeit, 
Geburtsort, Zweck der Neife und fo 
fort. Zum Glüd hatte ich meine Na- 
turalifationspapiere bei mir, da id) 
meine deutfche Geburt nicht verhehlte. 
Sch mußte als legter auf die Erledi- 


fie Sonst allzu-| fe 


gung warten, aber ih fam durd. 
Um die Griehen fümmerten fi) die 
Herren Engländer gar nicht. Alle 
anderen, Amerikaner, Ruſſen, Ru— 
mänen wurden peinlichit genau durd)- 
ſucht. Ich machte ein dummes Ge— 
ſicht, das den ſtrengen Reviſor von 
meiner Unſchuld am Kriege über— 
zeugte. So mußte ich nicht den mit 
aufgepflanzten Bajonetten wartenden 
Soldaten folgen und hatte, wie die 
anderen Paſſagiere, Gelegenheit, eine 
Woche lang den Felſen und Hafen 
von Gibraltar vom Schiff aus genau 
zu ſtudieren. So lange mußten wir 
dort bleiben. Um acht Uhr Abends 
mußten alle Lichter gelöſcht werden. 
Nur die Rieſenſcheinwerfer ſuchten 
das Meer ab und weckten immer 
wieder aus dem Schlaf. 

„Nach einer Woche mar man froh, 
die grauen Allitertenfchiffe, die Feine 
Namen mehr zeiaten, nicht mehr zu 
fehen, und weitere feh3 Tage bei 
berrlihitem Wetter brachten ım$ vor 
den Piräus. Bei der NAusbootung 
reht e3 dort fo zur, tote in den meiiten 
fidenropätfchen-orientalifchen Säfen., 
Man it froh, wenn man mit heiler 
Haut und ohne fein Gepädf unter 
den fchreienden Trägern, die man 
niht von einander unteriheiden 
kann, verloren zu haben, an3 Zand 
gelangt. Man Tandet am Zollhans, 
aber dte Unterfuchung it dort nur 
Rormfadhe. Nur auf Waffen fahnden 
die griehifhen Beamten und hatten 
dort auch fhhon gegen AO Revolver 
und antomatiiche Piitolen unblutig 
erbeutet. 

„Ein Kommiſſär, der gut engliſch 
ſprach, brachte mich zur Bahn und 
auf der zehn Kilometer langen, elek— 
triſch mit dritter Schiene betriebenen 
Linie von Piräus nach Athen, er— 
zählte er mir, daß die Bulgaren in 
Griechenland eingefallen ſeien, ver— 
ſchiedene Frauen und Kinder gemor— 
—— hätten, daß Venizelos am näch— 
Iften Tag, einem Sonntag, in Athen 
eine aroge Nede für den Krieg hal- 
ten wirrde und dak c3 dann fofort 
IMevolution, Schieerei ımd anderes 
Sntereffantes mehr geben würde, 

Sieht fid) Venizelos’ Nede an. 

„sh war alfo gerade zur rechten 
Zeit gefommen und hatte auch fonit 
Glück. Baedeker beeichhnet das „Pa— 
lace Hotel“ als wünſchenswert. Ich 
gab es meinem Fiaker an, der mich 
vünktlich in das „JIlion Palace 
Gotel“, ein griechiſches Saus, brachte, 
das aber in jeder Richtung vorzüg— 
lich und dabei recht billig war. Zim— 
mer, Frühſtück und Mittageſſen ko— 
ſtete nur 11 Drachmen, 82.50 Her 
Tag; Abends ißt man immer außer 
dem Hauſe. Außerdem aber lag es 
nur wenige Schritte entfernt gegen— 
über dem Hauſe, von dem aus Veni— 
zelos am nächſten Tage ſprach, und 
ſo konnte ich ſeine Rede mit anſehen 
— das Sören hätte mir ja bei der 
‚mangelnden Kenntnig des Neugrie- 
hilchen wenig aenitt — ohne mich 


pr die aufgeregte Menge mifchen zu 


müſſen. 


„Athen iſt früh immer rein gewa— 
ſchen. Die Temperatur iſt Morgens 


und Abends ſehr angenehm und 
friſch, kühler als in Chicago. Nur 
zwiſchen 12 und 4 Uhr brennt die 
Sonne heftig. Die Geſchäfte werden 
dann geſchloſſen, und höchſtens in 
den kühlen, ſchattigen Kaffeneions 
herrſcht Leben. Erſt um 
Abends ſetzt Kühle ein. Man ſpeiſt 
um 9 Uhr im Freien zu Abend, geht 
nach Neo-Phaleron in's Seebad oder 
ins Theater von halb elf bis halb 


eins. Dann gehen die ſoliden Leute, 


wie ich, nach Hauſe. Das Straßen— 
bild iſt orientaliſch. Die Nachfolger 
der alten Hellenen tragen das be— 
kannte Nationalkoſtüm mit dem Röck— 
chen und vielen Unterröckchen, Ga— 
maſchen und Schuhe mit Quaften: 
die Kreter gehen in türkiſchen Hoſen 
und bunter Schärpe, alle haben bau— 
ſchige Hemdärmel und ſchwarze Af— 
fenjocken. 

„Die Geſchäfte ſind orientaliſch 
und vrimitiv, viel Arbeit ſpielt ſich 
auf offener Straße oder dicht bei den 
weit offenen Türen ab, ſo bei den 
Näfern, den Echnetdern ımd andern. 
Huf den Strahen werden friich achra- 
tene Tomaten und Eterpflanzen ver- 
fauft. Cfeltreiber mit richten 
bringen ihre Maare an den Mann, 
und das Alles geichieht mit furcht- 
barem Geſchrei und Geſtikulieren. In 
Sriechenland ficht man die Leute 
reden. Dafür aber hört man fie 
eſſen. 

„Im deutſchen Klub Vhiladel— 
vhia traf ich 15 Deutſche. Sie hatten 
ſeit fünf Monaten keine Poſt mehr 
bekommen, ſeit Jahresbeginn keine 
dentſchen Zeitungen. Alle wollten 
wiſſen, wie lange man in Amerika 
glaubt, daß der Krieg noch dauern 
wird. Ich mußte ihnen die Antwort 
ſchuldig bleiben. 

„Am Sonntag alſo ſprach Veni— 
zelos vom Balkon des liberalen 
Klubs aus. Die Menge füllte den 
Raum von ſechs Straßenblocks. Ver— 
ſchiedene Straßen waren militäriſch 


Nadilalheilung 


— der — 


Nernen'chmäche 


e&made, nerböfe eplagt von Ho 
I. und Icledten BE FH 
Brufts, Rüden und_Kobfe 


fenden Ausflüffen } 
merzen, Haarausfall, Abnahme des Gebers⸗ 
uıtd der Eeblraft, Katarrh, Magendrüden,Stugle 
berftopfung, Müdtgleit Erröten, Bittern, Ser 
Kopien, Bruftbellemmung, engitlihleit u 
Zrübfinn — erfahren aus bem „Sunendireund“, 
wie alle Folgen innenbliher Veritzungen nrünb- 
fi in kürzeſter Zeit, nnd Etritiuren, Bhimofis, 
Krampfader und Watierbrah nad einer völlig 
nenen Vretdode auf einen Schlag neheilt werben. 

Diefes auberordentlih Interelfante und lebre 
reihe Buch (neuefte Auflage), meldes von Yung 
und Alt, Mann und Srau, gelefen werden follte, 
wird gegen ae von 25 Cents in Brief 
marlen berfiegelt veriandt von ber 


Dentihen Brivat- Hlinil 


187 Eaft 27. Etr., New Dort, R. D. 


SET 


6 Uhr! 


h oft, Chicago, Sonntag, den 8. Oftober 1916. 


— 


Die Aurziunaren 


Hauptfloor — Dearborn Er, 
Näbfeide, in 


Elaftic Garter Längen, bad Etüd, 


Warren’3 Girdeline Velting, die Dard au..i4e 
Ceide überzogened Feather PBoning, DD. .6% 
Valhbarer Kleider Belag Braid, OB. A ine 
. Li 
Rubber Coated ſanitäre Schürzen..........Oe 


Bügelbretter⸗Ueberug, zu 


Greening Aepfel, fanch Nr. 1 
Kochäpfel, alle handgeflückt, 
Montag, der Michigan Bu-f 
fhelforb offerirt zu 


Nochnalz ein Verkauf 


Fünfter Floor 


(Keine RVoft- oder 


arben, die Epule Zut......BYee 
Kombination Hälelbalen, 3 in 1, — 


Telephonbeſtellungen) 
Wiederum zu niedrigen Vreiſen, die jede 


Lowest 


c 


Midigan, Eh- 


Cavory nahtlofe ſanitäre Self-baſting 
fehwere mweiß emaillirte Bratpfannen, runde 
Eden, erhöhter Boden, mas das Anbrennen 
verhindert, hält einen 15 Pfund fchmeren 
Braten oder Turfen, etiva3 
fehlerhaft, regulär zu $1.59 
verfauft, fo lange 1000 vor= 
halten, am Montag offerirt 
zum Preiſe von. ........ 


von Seife 


fluge Hausfrau zu erlangen gern bereit iſt. 


Kirk's American Family 
Seife, 20 Stüde für 78c 


10 Stüde für 


c 


Ivory 
Seife 


cGr., 10 St, 


Wolle Snow Blake] Kitchen 
Sleanier 
10€ Größe, 12 


—— — * 
——— 
Suwift's 
N Pride | gran 
Ü Ceife 

RE u. 58 lu”. BIC ir 65€ 
| | Babbitt's | Leffo 

- [RZ Lange Pulver 
Keen) Ma“ 329€ 
Ken u 5 und Kille 19e 


Seife 


Büchſen 
6 Büuch ⸗ 


ſen, zu 


Swift's 
Mei 


Waſch⸗ 
Pulver 


Argo Stärke 


abgeſperrt. Meiſt waren es gut ge— 
kleidete Leute, die zuhörten. Gerade 
dieſe drängen zum Krieg. Venizelos 
hielt ſeine bekannte Brandrede gegen 
den König. Revolution und die ver— 
ſprochene Schießerei gab es aber lei— 
der nicht. Am nächſten Tag dafür, 
einem griechiſchen Kirchenfeiertag, 
eine Gegendemonſtration, noch mehr 
Leute, ſehr ruhig und vernünftig, of— 
fenbar die ärmeren Elemente, dar— 
unter mindeſtens die Hälfte mit der 
blauen Veteranenſchnalle des letzten 
Krieges. Die wiſſen, was es heißt, in 
den Krieg zu ziehen. 
Die griechiſche Volksſeele. 

„Es iſt nicht leicht, die Volksſeele 
der Griechen zu ergründen. Aber es 
ſcheint, daß ſie alle von der Wieder— 
errichtung des byzantiniſchen Kaiſer— 
reiches unter 
mit Konſtantinopel als Hauptſtadt 
träumen. So denken ſie ſich die Zu— 
kunft von Hellas. Nur der wahre 
Krieg dürfte ſie von dem Wahn hei— 
len können. Logik hilft nichts. 

„Freilich, kämpfen werden ſie 
nur, wenn England zahlt. Sie ſind 
auch gar nicht gerüſtet. Das Mili— 
tär ſieht ganz wüſt aus. In einer 
Kompagnie fünf bis ſechs verſchie— 
dene Uniformen, Alle ſehr vernach— 
läſſigt, jeder trägt beliebiges Schuh— 
werk. Selbſt den Amerikanern er— 
ſchien ſo ein Militär zu arg. Schieß— 
übungen gibt es nicht. Dazu hat die 
Regierung kein Geld. Der leichtlebige 
Grieche regt ſich aber über die Sach— 
lage überhaupt nicht ſehr auf. Er 
ſchreit, geſtikuliert, nach zwei Tagen 
iſt Alles vergeſſen. So war es auch, 
als die Alliirtenflotte vor dem Pi— 
räus erſchien. 

„Sehr amüſant war das Verhal— 
ten der Athener beim Streik der 
Straßenbahner. Es lief in ganz 
Athen und im Piräus kein einziger 
Wagen. Kein Streikpoſten war zu 
ſehen, keine Bewachung. Jeder war 
froh nicht zu arbeiten und eine gute 
Ausrede zu haben, verſvhätet in's Ge— 
ſchäft zu kommen. Und die Geſell— 
ſchaft ſparte Betriebskoſten, bei dem 
teuern Kohlenpreis von 550 bis $55 
ner Tonne ein nicht unwichtiger 
Vorteil. Alſo hatte niemand Eile, 
den Streik beizulegen. 

„Was vom klaſſiſchen Griechenland 
noch zu ſehen iſt, enttäuſcht zunächſt. 
Selbfi die weithin ſichtbare Akropolis, 
die an Höhe nur von dem ſpitzen 
Sycabettos überragt wird, der auf 
dem Kopfe eine griechiſche Kapelle mit 
Reſtauration trägt. Von ferne ſehen 
die grauen Ruinen der Akropolis aus, 
wie ein Kamm mit ausgebrochenen 
Zähnen. Im Schatten der gewaltigen 
Säulen des Parihenon aber über— 
kommt einen doch die klaſſiſche Erinne— 
rung. Man bewundert die techniſche 
Riefenleiſtung, ſolche Marmorblöcke auf 
den Hüdel gebracht zu haben. Und 
man träumt ſich unter den ſchlanken 
Säulen des Erechtheions 2000 Jahre 
tiifmärts in die Zeit, da dies eine 
Stätte klaſſiſcher Kultur war. Wie 
wird im Lichte einer weiteren zwei— 


tauſendiährigen Vergangenheit einmal 


der große Krieg ausſehen, der uns 
beute ſo über alles gewaltig vor— 
fommt? 

„ch bin dann auch in (Fleufiß ae= 
mefen. habe in aliihender Mittaadhihe 


die Ruinen des Jempels durchklettert, 


in denen die Myſterien abaehalten 
wurden, habe Waſſer aus dem heiligen 
Quell getrunken, in deſſen Marmor— 
einfaſſung das tauſendjshrige Gleiten 
bon Seilen tiefe Einſchnifte gefurcht 
hat, Kabe dort bet Salamis, die art 
deutfehen und öfterreichifchen Schiffe 
Tiegen gefehen, die am felben Abend 
hon den rrangofen „erobert“ murben. 
Armes Griechenland, ma3 mußt du dir 
alles gefallen Iaffen! 


i5e 


griehiicher Führung? 


Fels⸗ 
Naptha 
Seife 
10 Stüde 36€ 


Prachtvolle 
Birfen Mahagoni 
Tifch-Lampen, 28 
Boll hoch, handae= 
drechſelt, 183zölli— 
ger ſeidener 
Schirm in ver— 
ſchiedenen Farben 
und Formen, ge— 
füttert mit einfa— 
cher Seide oder 
figurirten Cre— 
tonnes, finiſhed 
mit 4zölliger ſei— 
dener Franſe, 


Klenzer 
10 
ua. 2IR 


29 


— — 


Babbitt's 
Beſt 
Seife 


ſchäfte 


Prices Our 


uston 


STATE MADISON ae 


Nr. 1 „Greening‘ Brat 
YHepfel, 1.19 


89 Tiſchlampe 
zu 834.25 


Achter Floor. (Keine Poſt⸗ u. Tel.Beſtellungen) 


vollſtändig 
Attachment Plug, andere Ge— 
verlangen 89, 
Montag offerirt zum Preiſe 


Lore 


EARBORN STS 


pfanne Was 


Achter Floor. (Keine Poft- w. Tel.Beſtellungen) 


da3 Taujende von Babies gedeihen 


den an 


98c 


Floor). 


Borde, 


ce Teller, 
Brot: 


— — — —— 
wunuun 


Taiien und Intertajien, 
2 Zinner Teller, 


Planzt Knollen 


Zehnter Zlur, Dearborn Er. 
Zulven-Knollen, er, [Neuer Laton Samen, 
= fanch Miſchung, feinſte Miſchung, 5 
Nr. 1 Stuols Bid., 90«, 
ien, Tugend, Ic das Bund, 19e 
Ehinefiihe Cacred | Beonn Wurzeln, rot. 
Lilien Sinollen, Ries |weiß oder pint, gro. 


fen Größe, 9e be Klumpen, I5e 


das Etüd zu 


Unrichtige Er- 

nährung verur- 

an liadht dem Kinde 

mehr Bejchwer- 

den, wie irgend 
Jetwas Anderes. 
Wißt Ihr es, 
und ſtark wer⸗ 


mn 


IMPERIAL GRANUM 


dem ungefüßten Nahrungsmittel für Yabies? 
Ein Eremplar von „Ihe Care of the Babies“ 

frei in unjerer Babyiwaaren-Abteilung (Dritter 

Floor) oder in unjerer Drogen-Abteilung (Vierter 


Dinner Set3,$7.95 


Achter Floor — Etate Strafe —— 
100 Stüde American Semi: Borcelain Tiner Sets, 
deforirt mit feinen Goldlinien u. fihöner Goldipibens 
goldlinirte Griffe und 
Form, darunter find — FT 


Knöpfe. Prachtvolle 
we — — 


HAN 


u. Bıirtter-Teller, 
Suppen-Teller, 


12 Frucht Saucers, 
2 Schuſſeln mit Deckel, 


2 Su Diane 
1 Butterichitiiel 
1 Gravy Boat, 


1 Yidle Schüfiel, 
1 Gemiie:Schüjick, 


1 Bowle, 
1 Zucker Bowle, 
1 Greamer, 


n, 
mit Dedel, 


Diefe 100: Stüfe Tin 
ner Set3, gut $12 ert, 
fpeziell für Montag zu 


mit Go 


4.25 


am 


„sn Athen follen über 500 Geheim=|Aden, zu Ianden. Hier fanden die to- 


agenten der englifchen Regierung tätig 
fein. So kann es nicht wunder neh: 
men, daß fofort nach Erfcheinen der 
Altiirtenflotte von ihnen 95 Deutjche 
verhaftet wurden — nur den Leiter 
der beutfchen Bewegung, Buron 
Schend, haben fie nicht befommen, 
Die griehifhe Regierung erzmang 
allerdings die Freilajjung der völter> 
rechtömwidrig in ber britifchen Gejandt- 
ihaft Feitgehaltenen und fandte fie 
nah Stavalla. Weber ihr meiteres 
Schidfal ift in Athen aber nichts be- 
fannt. England geht mit größter 
Rüdfihtslofigkeit zu Werke, In grıie 
hifchen Zeitungen erjchien eine An: 
zeige, von der britifchen Gefandtichaft 
gezeichnet, in der für Angaben über 
feindliche Tauchboote eine Belohnung 


desmutigen Seefahrer bei den Tür- 
fen die freundlichite Aufnahme, Der 
Kommandeur der dortigen Streit- 
fräfte, General Said PBaiha, und 
jein Offizierforp3 mwetteiferten mit- 
einander in dem Bemühen, den Deut- 
ichen jede Unterftügung zuteil werden 
zu lafien. Am 18. März wurde die 
Meiterreije zu Lande auf Maultieren 
angetreten und in 1Ttägigem Marich 
dur Gebirge über Päfje von mehr 
al3 2000 Metern Höhe die Haupt- 
Itadt von NMemen, Sana, erreicht. Von 
bier au8 murde zur Kiüfte marjcirt 
und die Reife zu Mafjer fortgeickt, 
um zunädit Konfuda, einen Hafen- 
pla am Roten Meer, anzulaufen. 
Die in jenen Gemwäfiern dauernd va— 
trouillirenden engliſchen Wachtſchiffe 


von 2000 Pfund Sterling verſprochen kamen indes wiederholt in jo bedroh- 
wurde — zahlbar allerdings erſt nach liche Nähe des Möllerſchen Fahrzeu— 


Zerſtörung des betreffenden Unterſee⸗ ges, daß man ſich entſchloß, ſchon füd— 


bootes. 
„Auch das Land in der 


lich von Konfuda an Land zu gehen. 


nächſten Konfuda wurde darauf nach dreitägi— 


Umgebung der Hauptſtadt — ſehr weit gem Kameelritt am 28. April erreicht. 
davon weg traute ich mich auf den Rat Von dort geht der Marſch weiter nach 
verläßlicher Bekannter nicht — bietet Djidda, eiwa in der Mitte der ara— 
manches Sehenswerte. Die Bauern biſchen Küſte des Roten Meeres gele— 
und ihre in die ziemlich warme und gen, einen Hafenplatz von Metta, das 


am Sonntag noch mit Pelz verbrämte am 16. Mai erreicht wurde. 


Hier 


Nationaltracht gekleideten Frauen ſind machte der Kommandeur eines türki- 


höflich, nur reden fie um fo lebhafter 
auf einen ein, je weniger man fie ver: 
ftejt und duften, mehr als angenehm, 
nah Sinoblaud. Sehr primitiv iſt 
das Spinnen der rauen, bei dem ber 
fertige Knäuel al3 Schmungrad dient. 
Prädtig ift überall das Waller der 


fchen Armecforp3 die Deutichen ernit- 
fi auf die Gefahren, die ihrem mei» 
teren Vormarſch drohen, aufmerkſam. 
Allein Möller und ſeine Leute, nur 
mit dem einen Ziel vor Augen, dem 
Vaterland zu Hilfe zu eilen, beſtan— 
den auf Fortſetzung ihrer Reiſe. Das 


Quellen, das auch mit Schaufelrädern, fürkiſche Oberkommando geflattete ſie 
die ein Pferd bewegt. zur Bewäſſe⸗ ſchließlich und gab als Dolmeiſcher 
rung der Felder geſchöpft wird. Nur imd Begleiter den Reiſenden einen 


auf dem 3000 Fuß hohen Hymettos 
mußte ich es ſtundenlang entbehren. 
„Am 4. September kam ein Befehl, 
daß kein Reſerviſt mehr das Land ver— 
laſſen durfte. Das ſah kriegsgefährlich 
aus, und ſo beeilte ich mich denn, eine 
durch dieſen Befehl frei gewordene Ka— 


bine auf nem „Bafilevs Konftarttinos y 


IL.“ zu belegen. Nach vierzehntägigemn 
Aufenthalt fah ich das griechifche Ufer 


imMebel verichwiinmen. Wieder gelang | yet 5 


e3 mir mich dem Zuariff der britiichen 


Häfcher in Gibraltar zu entziehen Yant von Möller, 
und nad) Z1tägiger zeitungälofer Fahrt (fühnen, nur 
landete ich heil und gefund mieber in Sehnfucht, die 


Brooklyn.” 
Gine zweite „Ayeiha”. 


Der „Nordd. Mllg. ta.” wird | Mutter der türfi 


Iitber eine Fühne Bilingerfahrt, 


berichtet: 

Kapitänleutnant p. Möller befeh- 
Tinte bei Ausbruch de3 Krieges das 
Kanonenboot „Ziinatan” in den oit- 
aſiatiſchen Gewäſſern. Bekanntlich 
wurde das Kanonenboot, da zum 
Kampfe viel zu ſchwach, im Hafen von 
Canton außer Dienſt geſtellt. Möller 
begab ſich nach Java. Hier wurde er 
von der niederländiſchen Regierung 
internirt und ihm Batavia und ſpä— 


fich 
ter Soerabana als Aufenthaltsort an | Er fab die Mena 


gewiefen. Mit Hilfe dort anfäfltaer 
Deutjcher gelang es ihm, einen fehr 


alten Segeljchoner von nur 42 Ton: | a bat er. halb erfaltet, 


nen RBafferberdrängung, der den ftol- 


zen Namen „Meddigen“ erhielt, auS- | m 


zurüften; fünf deutiche Rejerpijten, 
Gründler, v. Arnim, Deike, Schmar- 
ting und Man, die der Krieg in Java 
überraſcht hatte, fanden ſich ſofort be— 
reit, mit Möller den Verſuch zu wa— 
gen, auf dieſem Schiff die Heimat zu 
erreichen. Trotz grötzter Schwierig- 
keiten gelang es dem kleinen Fahr— 
zeug, am 11. Dezember 1915 die of— 
fene See zu gewinnen und Kurs nach 
Arabien zu nehmen. 

Nach 82tägiger Fahrt, bei der eine 
Strecke von über 6000 Seemeilen 
durchquert wurde, gelang es endlich, 
am 3. März d. J. an der arabiſchen 
Südküſte bei Lahatſch, ſüdlich von 


J die traut, und dieſer Brief hat fein Piel 
leider einen tragiſchen Abſchluß fand, wunderbarerweiſe erreicht. 


ein Gedicht bei, in dem v. Moͤller ſei— 


| 
| 


türfiichen Vizefeldmebel und einen 
eingeborenen Soldaten mit. 

Dann ijt das lebte, ma3 man bon 
den ſechs deutſchen Vikingern ver— 


87.95 


E3 308 fie immer fohlimmer aus Heimat mit 
an Gewau, 
Ihre Sinn war ſtets nach Hauſe, 
gelentt, 
Wo in fo fhweren Strauß da3 Bulerland ges 
rangt. 
Schon wollt' der Schöoner hoffen, am Ziele 


ur Heimat hin« 


ald zu jein: E 

Ter Weg war fheinbar offen, das Schiff dem 
Feind zu llein. 

Da lam daber gebrauit ſo ein Maurißv-Orkan, 

Der hat das Echiff zerzauit, iym jchredlidg weh 
m 


getan. 
Zerſchunden ſind die Wanten, die Gaffel ging 
entzivei, 
Blutend aus as epanten drehte das Schiffe 
ein bei, 
Die einzige deutihe ‚sahne auf weiten Welten 
meer, 
Sie weht auf deutinem Kahne für deutfhe Sc 
fahrtsehr! 
Jegt triefend tief im Tale, 'rauf auf den 
nechſten Kamm, 
So nahm die kleine Schale die See, auf der fie 
ſchwamm, 
Und wie die Winde ſtoßen, wie roh ſie auch ge— 
gerantmt, 
Das He blieb ftcıs nach Diten, der Bug zum 
Streng gewandt, 
So war er abavritten, der wütende Orkan. 
Bis in des Glurmes Witten ein Stern ji 
brad die Bahn, 
ein Regenbogen. jih mölbte auf 
xlingtau, 
&o ftrahlte 0b den sogen der Etern 
Kampi der Braut. 
Und wie ber Menih in Not wohl auch zum 
Crobhalm greiit, . 
So hat da3 Fleine Boot zum Stern binauf 
gepeilt. 
Da fiel der Stern herab vom hohen Firmament, 
Und fand ein feuchtes Grab im wilden Element, 
Die jehS an Bord, die itanden erichredt im 
Schuppenicein, 
Do tief im Herzen junden fie einen Wunich 
allein; 


Die einit 


zum 


Vo 


1 
il 


„Benn mir au untceriiegen, wir ſechs in dem 
tlan, 
Das deutſche ſoll ſiegen, wie wenn wie 
mitgetan!“ 
Da ward der Ster erſtaunt, daß ſolcher 
Wunſch es ſei, 
Hat ſchnell noch zugeraunt dem Meer: „Ach 
gib ſie frei!“ 
Nach vierundzwanzig Stunden war der Orkan 
ſchon tot, 


JGEs haät hindurch gefunden das kleine offene Boot, 


nimmt, das Telegramm des ſyriſchen 


Armeekorps vom 3. Juni: „Wir ha— 
ben zu unſerem Bedauern erfahren, 
aß Kapitänleutnant v. Möller und 
ſeine Begleiter, neun Stunden von 
BE bon Nrabern ermor- 
ind.” 


Sn Dieddah hatte Kapitänfent: 


Waffen 


baren Unternehmens, noch einen®Brie 
an jeine in Berlin 


ihen Bojt anver— 


i 


Ihm lag 


ne Abenteuer und deſſen treibende 
Motive zu geſtalten verſucht hat. Ein 
dem tapferen Manne befreundeter 
Leſer der Magdeburgiſchen Zeitung 
ſtellt es ihr abſchriftlich zur Verfit- 
gung. Das Gedicht Iautet: 


Sternſchnuppen⸗Lied. 
E3 war einmal ein Stern aın hohen Himmelszelt 
Der fhaute gat fo gern auf diefe Erdenmelt. 
Er hatte viel erfahren, er hatte biel aejch’n: 
Schon fett viel taufend Jahren fah er die Erb’ 
ich dreh'n. 
en Zingen um Geld und um 
f r 


Re , 

Er fah dor allen Dingen den Seemann auf dem 
Meer. 

ALS er nun ſchon gealfert, ſein Eude fühlte nah'n, 

noch einen Schwur 


getan: 
„Wenn je am Siem: mente ein Scemann feinen 
Stra 
it Aug’ und Inftrumenten berab zur Kimm 
efabl; 
Dann oolite er gern ttürgen quer birch bie 
Atmofpbär’, 
Mit feinem Leichnam würzen das ſchaumbedeckte 
Meer, 
Wa3 dann in ber sau de3 Seemannd Hera 
geplagt, 
Set ihm zur felben Stunde erfüllt und auge 
agt —“ 
E83 war einmal ein Kahn, gar moridh, bo aut 
emannt, 
Den bat im — man „Weddigen“ 
enannt. 
Wohl neungzig Tag und Nächte fuhr er im 
Ozean, 
Daß er zur Heimat brächte ſechs deutſche Unter 
tan. 
Dies halbe Dutzend ‚Mannen Haut ftet3 zum 
Horizont, 
Wuünſcht fid nah vielen Pannen no endlich 
an die Front. 
Weit meitlidh der Meiufien, welt füdlich von 
enga 
Sahn'n durch die Wollen auden le manchen 


ternenſtrahl. 
Doch all das Be ner, e3 lich fie gäng 


| 


| 


| 


| 


Hindurch dann durch die Wüſte, hindurch aum 
Heimatort, 

Die Mannen gingen fchten gar froh im rei» 
beilsftieg 

Und halfen Zweige flebten zum großen beit» 
[hen Sieg. 

Wollt die Moral eriranen vor distem Eher 
gedicht? 

„Tut nur in allen Lagen gang einfach cure 
5 


licht. 
Dein wer die ftet3 eotan, ganz einfam ill und 


gern, 
Dem bilft auf feiner Bahn gar mander guier 
Stern. 2 
Und wenn die Sterne fallen, wie'3 
geſchiebt, 
So denlt, daß Goit euch allen nief in die Her— 
zen ſieht.“ 


Abend3 ofi 


— 


Das Alkoholveebot in Rußland. 


Ueber die Wirkung des ruſſſchen 
Alkoholverbotes ſind neue Arbeiten 
aus ruſſiſchen wiſenſchaftlichen Krei— 
ſen erſchienen, die an Hand genauer 
Unterſuchungen und ſtatiſtiſcher Er— 


hebungen beſtätigen, daß ſich das ruſ⸗ 
ſiſche Verbot dur haus bewährt. Um— 


gehungen kommen natürlich, nament— 


der Führer des toll- | lich im den Städten, vor, doch ift die 
aus unbezähmbarer | Durchführung des DVerbois unter der 
1 ‚für da3 be- | Jändlichen 
drängte Vaterland zu führen, erflär- | Groß 


Berölferung, die ja ven 
teil der Einmoknerfchaft bildet, 


ef | eine Durhaus befriedigende, Wie eine 
lebende greife | Veröffenilihung von Dr. Wsronomw 


zigt, hat fih die wirtſchaftliche Lage 
und das Familienleben der Landbe— 
völkerung ganz bedeutend gehoben 
und iſt auch die Volksmeinung in 
ihrer Mehrheit der Beibehaltung des 
Verbotes nach dem Krieg günſtig ge— 
ſinnt. Die Zahl der Sparkaſſenem⸗ 
leger und die Summe der Spargels 
der hat fih. nach einer Unterfuhung 


bon Nazorom, feit dem Kriege ftark 
vermehrt. Mehrere Enqueten zeigen 
eie bedeutende Hebung der Arbeitds 
kraft der ruffiihen Induſtriearbeiter 
feit der DVerbotzeit. Bejonderd bes 
merfensmwert ijt auch eine Zufammen= 
ftellung Sımenom3 über-den auffals 
enden Nüdgang der TFeuershrünite; 
namentlich die durch Unvorfichtigteit 
und durd, Branditiftung hervorgerus 
fenen Brände haben um 40O—70 Pro» 
zent gegenüber den Jahren vor dem 
Kriege abgerommen. Alle dieie durd) 
genaue Linterfuchungen bejtätigten 
Zatfachen dürfer nicht etwa allein den 
duch den Krieg bedingten Tozialen 
und mirtfshaftlihen Veränderungen 
zugefchrieben mwervden; fie find zı ei» 
nem guten Xeil günftige yolger des 
Altobolverbot3, 


Fett iit die Zeit 
während Dftober: $10 Gediß 34; Goltirunen 
83.50 did 34.50, Telt aemadt Werabit nicht 

mebr. ridae-Hüähne SI Bis $4, 


BOSTON DENTISTSıDr. Stover) 


State und Aramd (nemenüber don The Fair 
Dr. Ligman, Men Dora s 





‘Zür die Sonn.agnvoit” ) 


Der dankbare Flybum. 


Stisze bon Albert Weihe, 


In meiner Iekten Plauderei ge 
brandhte ich den Ausdrud „Slybum“, 
Einer meiner werten Zefer, der offen- 
bar niemal3 auf der Schattenfeite des 
Lebens gewandelt ijt, aljo audy mit 
dem „Slang“ der Unterwelt nicht 
befannt ift, hat fich in einer Zufchrift 
bei mir nad. der Vebeutung des 
Mortes erfundigt. Und daran hat er 
gar nicht iibel getan, denn feine Auf. 
fafjung, da ein „Alnbum” ein Bett- 
Ier ijt, der feinem Gewerbe in einem 
Flugapparat nadhgebt, ift doch über- 
trieben „naib“”, 

&o tounderbare Fortihritte auch 
die Quftichiffahrt in den letten beiden 
Dezennien gemadt hat — im Dienite 
der Yehtfunft hat fie noch feine praf- 
ttiihe Verwendung gefunden. Dieler 
Sortichritt mag einer fpäteren Zeit 
vorbehalten fein. Vorläufig bleibt der 
Modus operandi der Fechtbrüder der 
alte, Der Flnbum ift nur ein befon- 
derer Spestaliit in dem Fade der 
mühelofen Nidel-e und Dimegewins 
nung. „Flybums“ heißen dieſe Stra⸗ 
ßenbettler, weil ſie ihr Gewerbe ſo— 
zufagen—aber auch nur ſozuſagen — 
„im Fluge“ ausüben. Unauffällig 
laufen ſie neben dem auserſehenen 
Opfer her und ſingen ihr Klagelied, 
bis der Angeſungene ein menſchliches 
Rühren verſpürt oder aber ſie von 
ſich abſchüttelt. Geſchieht Letzteres, ſo 
fallen ſie mit einem anderen Paſſan— 
ten in Schritt, um dieſen mit ihrer 
traurigen Lage bekannt zu machey. 
Nimmer ermüdend — Geduld und 
Ausdauer ſind die Vorbedingungen 
zur Ausübung ihres Berufes — wie— 
derholen ſie ihr Spiel, bis ſie doch 
endlich eine edle Seele finden, in der 
noch ein Fünkchen Menſchenliebe 


iſt, weiß Gott, geſund! Aber faul ſeid 
Ihr Kerle, ſtinkend faul.“ 

„Der Schein trügt,“ eriwiderte der 
Sefcholtene demütig. „Wenn aud) 
durch Sunger geihrmäct, gefund bin 
ich, aber ich fann doc) Feine Arbeit 
finden, obwohl ich mid täglih vom 
frühen Morgen bis zum fpäten Abend 
darum bemiühe. Ich bin heute wieder 
wie ichon alle Taae feit at Wochen 
bon Serodes zu Pilatır3 gelaufen!“ 

„Unſinn! In dieſem Jahre gibt es 
in Chicago Arbeit in Hülle undFülle. 
Ueberall werden Leute verlangt!“ 

„Das iſt wohl richtig, werter Herr! 
Aber ſehen Sie mich an! Meine Lum— 
pen ſind eine Parodie auf die Beklei— 
dung eines Menſchen. Man hält mich 
für einen Lumpen und Vagabunden 
und wirft mir, wo immer ich mich 
um Arbeit bemühe, die Tür vor der 
Nafe zu!” ° 

„Da tut man mwahrfcheinlih aar 
nicht übel daran!” fpottete ih. „hr 
Erterieur ijt jedenfalls feine Emt- 
pfehlung!” 

„Ste würden nicht fo fprechen,” er- 
mwiderte er betrüibt und ivarf mir et- 
nen flehenden VBli zu, „wenn Sie 
müßten, wie mich das Inalüd ver: 
folgt, wie ich ohne mein Verichulden 
Alles verloren, wie ich von Stufe zu 
Stufe auf der foztalen Leiter herahb- 
redrüct bin, bis ih mih als ein 
Ausereitoßener jett hier im Schlamri 
der Grofitadtpfiihle befinde, bi3 ich 
in Qumben, als NRaaabund, nicht 
mehr würdig achalter merde, die 
niedrialte Arbeit zur verrichten!” 

Er fing an zu fchluchzen umd 
wandte ich ab, feine Tränen zur ber- 
heraen. Sch verfuchte da3 in mir reac 
merdende Mitletrd niederaufampfen, 
indem ich mir faate, der Menfch hahr | 
mir nur bie obliaate „Bad Lud| 
Story” voracfimaen und dabei die 
ebenfo obligaten Krokodilstränen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Oktober 1916. 


— 


Mlackenſen in Bulgarien. 


* 
ESSEN 


Im Mittelpunfte der Gruppe ftcht d 


fchall, redıts Dr. Baeff, der dem berühmten Feldherrn beicdreibt, wie man die Serben über die Brüde, an 


enſchnüren beſeſſen hatte, un. 
wie dieſes ſchon in ihrer Kindheit) 
ihren Neid, ihre Bewunderung und! 
ihren Wunfd, Perlen zu beſitzen, er⸗ 
regt hätte. 
Jetzt erſchrak ich wirklich. Einem 


ſo offenen Angriff gegenüber konnte 


er bulgariſche General Bojadieff, finfs davon der deutiche Generalfeldmar— 


deren einem Ende die Offiziere ftchen, nad Albanien hinübergetrieben hat. 


„ao brennt’3 denn?“ fchrie ich, | 
die Türe aufreißend,. 

„Nirgends! Uber unten in ber 
„Ball“ fitt ein PBoliziit, der darauf 
brennt, Sie unbedingt und fofort zu 
ſprechen!“ 

— Kopper!“ 


mit dem 


alüht; und die Dirmmen, die Tag für vergoſſen. Ich wandte mich zum Ge— ſchrie ich— „Ich habe nichts mit der 


Zag auf ihren Schwindel bereintal- 


ben: doch unwillkürlich machte ich! 


Bolizer zu ichaffen!” Damit wollte ich 


len, werden nicht alle. Dieje beichä- hen nach den erjten Schritten wieder dem Hausdrachen, der meine Ruhe 
Halt, um mich nach ihm umzuſehen 


mende Erfahrung habe ich vor Jah— 
ren am eigenen Fleiſche gemacht. — 
Böſer als ich iſt wohl Niemand in 
Chicago von einem dieſer Schnorrer— 
Spezialiſten hereingelegt worden. 

Es mag wohl chon 20 Jahre her 
ſein, als ich eines ſpäten Abends auf 
dem Heimwege an der Weſt Madiſon 
Straße bemerkte, daß mir ein ſchäbi— 
ae8 Suhieft heitändig auf dem Fuße 
folgte. Der Menſch wartete offenbar 
nur auf den pafienden Moment, fich 
unauffällig an mich heranzuſchlän— 
geln. Im feine Anichläge auf mein 
milbdtätiaes Serz zu vereiteln, wollte 
Ih fchnell auf die andere Geite der 
Straße fchreiten. Er vertrat mir den 
Weg. „Scenfen Sie mir Gehör, 
mein Serr!” fante er mit meicher, 
mohlflinagender Stimme. „Sch bin | 
ein Menichenfenner: Sie find ein! 
Menfchenfreund. Göttin der 
PRarmberzigfeit hat den unverfennba- 
ren Stempel ihrer Giite in Shre 
Sitae geprägt!” 

Sch blieb jtehen und fahb mir das 
KAndividumm näher an. Das war ja 
eine merfwürdigae Ginleitung für 
eine nemöhnliche Strafzenhettelei. — 
"Nun, mas Soll e8?” herrichte ich ihn 
en. Der Menih machte 


Die 


Gr Stand noch immer auf demfelben 
let und fehten, ganz von den 
ſchmerzlichen Gedanken überwältigt, 
nichts zu bemerken, was um ihn her— 
ging. Ich beobachtete ihn eine lange 
Weile. Er bewegte ſich nicht von der 
Stelle. Mein Gewiſſenswurm rührte 
ſich. „Vielleicht haſt Du dem armen 
Teufel Unrecht getan!“ ſagte ich mir, 
„am Ende will er doch wirklich Ar— 
beit ſuchen, und er könne ſolche wahr— 
ſcheinlich auch finden, wenn er ſieh 
den Arbeitgebern in menſchenwürdi— 
ger Verfaſſung präſentirt. Gelogen 
hat er jedenfalls vorhin nicht. Wer 
zehn Sandwiches, ohne daran zu er— 
ſticken, vertilgen kann, hat wirklich 
das beſte Recht auf die Ausſicht ge— 
habt, Hungers zu ſterben. Warum 
ſoll ich ihm jetzt alſo die Wohltat des 
Zweifels vorenthalten? Es kann ihm 
Ernſt mit ſeinem Wunſche ſein, ar— 
beiten zu wollen!“ 

„Sayh, Partner!“ rief ich, „kom— 
men Sie mit mir, ich habe in meiner 
Wohnung einen Anzug, den ich nicht 
mehr trage, weil er mir zu eng ge— 
worden iſt. Ihnen wird er wohl ſo 
ungefähr paſſen. Vielleicht tu' ich da— 


hn mit ein autos Merk md helfe Xhnen 
auf mich! mieder auf die Beine, Mber Gnade | Einer Khrer Freunde ift von der Ge- 


bei nadhtichlafender Zeit ſtörte, die 
Türe vor der Nafe zuichlagen, be- 
fann mid aber eines Befjeren und 
gab ihr, fo ruhig es mir unter den 
obmaltenden Imitänden möglich 
war, den Nuftrag, den Blaurocf ber: 
aufzufchieen. Eine Minute später 
machte diefer fein Ericheinen auf 
meinem Zimmer. 

„Weldher Satan reitet Sie, in fpa- 
ter Nadtitunde friedliebende Pirrger 
in ihrer Ruhe zu ftören?” brüffte ich 
ihn an. 

Der DOrdnnungshüter reagirte nicht 
auf diefe Höflichkeit, fondern bat um 
Erlaubniß, fich jeben zu dürfen, denn 
das Stehen fiele ihm fehmer und das 
Anfleiden würde mir immerhin eine 
geraume Beit in Anfpruch nehmen. 

„Wollen Sie mich denn etwa mit. 
nehmen und einjperren? Wenn fo, 
zeigen Sie mir den Marrant! Ohne 
Verhaftsbefehl rühre ih mi nicht 
vom le! Und verjuden Sie es, 
mich anzupaden, dann... .” 

„Aber ereifern Sie fih doch nicht 
unnötig,“ fiel er mir beruhigend in 
die Rede, „ich habe ja gar nicht den 
Muftrag, Sie zu arretiren. Mein 
Dest-Sergeant lakt Ste nur bitten, 
ih nad der Station zu bemühen. 


troß jeiner fanften Stimme md fci- | Nhnen Gott, wenn Sie die Muft ver- | heimpolizei verhaftet worden. Er be: 


ner gebildeten Musdriucamweife den 
Eindruck des gewöhnlichen Hobos, 
dem die Atmoſphäre des „Barrelhau⸗ 
ſes“ anhaftete. 

„Seit drei Tagen,“ klagte der An— 
geſchnarchte, „habe ich keinen Biſſen 
gegeſſen. Ich ſterbe faſt vor Hunger! 
Würden Sie mir wohl mit einem 
Dime das Leben retten?“ 

„Wenn ich Ihnen 10 Cents gebe,“ 


kaufen und das Geld verſaufen!“ 
Der Mann drehte fih um: fein 
ſoeben noch ſo gramverzerrtes Ge— 
ſicht ſtrahlte vor Freude, und er ju— 
belte ordentlich auf: „O, Sie edlor 
Mann! Einen Anzug wollen Sie mir 
ſchenken? Sie machen mich zum 
Glücklichſten aller Sterblichen!“ 
„Vor allen Dingen machen Sie kei— 
nen Skandal, wenn ich Sie auf mein 


erwiderte ich, „Io achen Sie da nad | Zimmer nehme,“ fuhr ih fort. „Ga 


dem näditen Saloon und veriafen | 


das Geld in Cheenichoofe (Kuden- 
ſchnaps, das ſcheußlichſte Geſöff dies— 
ſeits der Hölle). Falls Sie aber wirk— 
lich Hunger und nicht nur Durſt ha— 
ben ſollten, ſo kommen Sie hier an 
dieſen Wienerwurſtſtand, ich werde 
Sie ſättigen. Dieſer Vorſchlag erwies 
ſich als eine ziemlich koſtſhielige 
Uebung. Die erſten drei,Sandwiches“ 
verſchlang mein neu gewonnener 
Freund mit wahrem Wolfshunger: 
die nächſten drei aß er noch mit gro— 
kem Appetit: bei den weiteren drei 
verlangſamte ſich die Tätigkeit ſeiner 
Kauwerkzeuge nach und nach zu— 
ſehends, und bei dem zehnten ſtreckte 
er die Waffen. 

„Der Menſch hat wirklich in drei 
Tagen nichts zu eſſen gehabt,“ dachte 
ich, und diefe Meberzeuaung verfühte 
mir den Schmerz iiber dan3 Obfer von 
50 Eent8, die ich durch Nermitteluna 
des heißen Wienerwurſtmannes auf 
dem Altare der Nächſtenliebe nieder— 
legen mußte. Der Geſättigte ſprach in 
den gewäöhlteſten Ausdrücken dem 
edlen“ Geber ſeinen Dank aus. 
ur ra ſagte er zum 
Schluß, „das ſchöne Bewußtfein, 
„einen darbenden Menſchen tom 
Hungertode errettet zu haben, Ihre 
Büte tanfendfach nergelten! Ic) wer. 
de fitrr Site beten!“ 

„Dummes Zerg!“ fırhr ich ihn am. 
„Statt fitr mich au beten, arbeiten 
Sie Tieber fiir fih felbit. Die gemöhn- 
Tihe Musrede, die forche Bann | 
mie Sie, zu reifen pflegen, Sie feien 
zu krank und ſchwach zur Arbeit, wer⸗ 
den Sie doch wohl nicht vorzubrin— 
gen maaen! Der Menfch, der zchn be- 
Tegte Stuflen berimterwürgen Tann, 


it toht Schon nach 10 Mhr. Soffentlich 
ihläft meine Wirtin bereits. N 
mitrde in ihrer Achtuma Sicherlich nicht 
iteioen, wenn fie mich in Ihrer Ge: 
ſellſchaft ſähe.“ 

„Ich verſtehe,“ ſagte der dankbaro 
Mann mit einem tiefen Seufzer und 
ſah beſchämt zu Boden. 

* * 

Tor dem Haufe annefommen, 
ſchlichen wir Beide auf den Zehen 
die zwei Treppen hinauf nach mei— 
nem Bimmer, Nch ariff ichleuniait 
nad) dem Anzug, den ich fchon einge: | 
bat hatte, da ich ihn eigentlich am 
näditen Tage einem fefondhändiaer 
Juden verkaufen wollte, au8 dem 
Teiderfpind heraus und warf ihn 
dem Urian zu. Seinen PVerfuch, fih 
au bedanken, eriticte ih im Meim. 
Ich wies mit gebieteriſcher Miene 
nach der Tür und legte den Inder— 
Finger dann an meine Lippen. 

Er verſtand, dankte nur ſtumm 
mit einer Verbeugung und ver— 
ſchwand mit einem feuchten Augen- 
aufſchlag gen Himmel wortlos aus 
dem Zimmer. 

* 


x * 
Ein qutes Gewiſſen iſt ein ſanftes 


hauptet, unſchuldig zu ſein. Sie 
könnten für ſeine Unſchuld zeugen, je— 
denfalls werden Sie aber mit Ver— 
gnügen für ihn Bürgſchaft ſtellen, 
wenn er zufolge Ihrer Ausſage nicht 
ſofort aus dem Arreſt entlaſſen wer— 
den ſollte! Wollen Sie mit mir kom— 
men?“ 

„Hm!“ meinte ich, halb verſöhnt 
durch das verſtändige Weſen des 
„Breifenbergers”; „hm, wenn id 
nur wüßte, welcher von meinen 
Freunden Euch ins Garn gegangen 
iſt. Wie heißt er denn?“ 

„Er hat ſich geweigert, auf der 
Station feinen Namen breiszugeben. 
Er behauptet, Sie würden über ihn 
jelbft und über die Angelegenheit, de- 
retivegen er inhaftirt ift, die beite 
Auskunft neben fünnen!” 
netwegen er inhaftirt ift, die befte 
ben?“ | 
Der Sefragte zucte die Achiel. | 


r „Den Grund weiß ich ebenfalls 
nicht, Er ijt nicht von einem reaulä- 
ren „Officer vom Beat“, jondern, 
wie gelagt, von einent Geheimpoli- 
äiiten eingelodht worden, und diefer 
hat ihn audy buchen Iafien!” 

Ich ſchwankte noch einen Augen— 
blick. Dann beendigte ich meine Gar— 
derobe und folgte dem voraufgehen— 
den Poliziſten. 

In der „Hall“ mußten wir an der 
Wirtin und ſämmtlichen Hausgenoſ⸗ 
ſen vorbei Spießruten laufen. Das 
ganze Haus war durch ihren Wed: 
ruf vor meiner Tür aus dem Schlafe 
geſcheucht. Man hatte dieKöpfe zuſam— 
mengeſteckt und erging ſich in halb— 
lauten, biſſigen Bemerkungen über 


Freunde ich dieſe Unannehmlichkeiten Als ich in der Nacht in mein Zim— 
wohl zu verdanken habe, kam aber zu mer zurückkehrte, meir 
keinem beſtimmten Reſultat. darin. Sie leuchtete mit einer bren— 


„Der große engliſche Dichter hat nenden Kerze in alle Winkel und Ecken 


recht,“ ſagte ich, mit einem Seufzer, hinein. 
„Gott bewahre uns vor unſeren 
Freunden! Ein jeder von ihnen kann ich ſie ärgerlich an! — == 
uns einmal in Trubel bringen!“ „Ich babe nachgefehen,“ gab fie in 

„Das ftimmt,“ meint der Mann | demfelben gereizten Zone zurüd, „ob 
des Gefetes. Unfere „Kutiche“ hielt, ! meine Sachen noch) alle da find!“ 
und wir gingen in die Station hin- 
ein. 

„Bier tt der Herr!” meldete der 
Roliziit, „der gewünjcht wird, den 
Arreitanten in Zelle 23 zu identifi- 
ziren.“ 

Der Deskfergeant befahl 
„Zurnfey“, den betreffenden 
ling vorzuführen. 

Sc jahb mit Spannung dem Ein- 
tritt meines Freundes entgegen, rif; | 
aber Najen und Ohren auf und jtand | 
ipracdjlos da, al3 ich den freund er- 
bliete. Er war feiner von meinen al- 
ten PVefannten, fondern der Mann, 
deſſen Freundichaft ich erjt vor eint- 
gen Stunden zubor erworben hatte, 
näntlich der refordbredhende Wiener: ihr den „Räs“ für 5 Dollars! 


wurſt·Vertilger. Seit jener Zeit verkaufe ich meine 
„Mein Herr!“ ſagte der Desk- abgelegten Kleider ſelber und direkt 
Sergeant. „der Gefangene iſt vor an die fetondhändigen Juden. 
kurzer Zeit auf der Straße arretirt za = 
ivorden, weil er mit einem Bündel 
Stleider angetroffen worden tit, iiber 
deilen rehtmäßigenBefiß er unglaub- 
lihe Angaben madte. Er behauptet 
nämlid, dab Sie ein qauter 
Freund von ihm feien und ihm bi: 
Kleider gegeben haben. Wie verhält 
fi das?" — | 
Ich rang nach Luft! Die Frechheit 
bes HoboS3 ging mir denn doch über bie 
Hutichnur meiner Gemütlichkeit. 
na," jchrie ich, „die Kleider habe ich 
in meiner unverzeihlichen Dummbeit | 
diefem „Flybum“ gefchentt! Aber —| 
und jet manbte ich mich mit geballter | 
Fauft an den Hobo — „Wie fommen | 
Sie unverfhämter Kerl dazu, mid 
als Khren Freund auszugeben?” — 
„Und find Sie nicht mein Freund?“ | 


etwas geftohlen habe?“ 

„Na,“ eriwiderte fie jpib, „bei Leu- 
ten, bie bei der Nacht von der Polizei 
gefucht werben, und die Bagabundgn 
in ihr Zimmer fehmuageln, fann man 
den? | auf alles gefaßt fein!” 
Saft: | 


die Entdedung gemacht, daß ihr im ber 
vergangenen Nacht ein feidener Schirm 


n war. — 


antwortlich. ; 
Da fie mir mit Einbehaltung mei> 
ner Sachen drohte, „Tettelte* ich mit 


—+. 
Nerven. 


Bon Helene Lang-Anton, 


a Habe eine Tleime, allerliebſte 
Yrau. Wer e3 nicht alaubt, thui 
aut daran, fie anzuſehen, er wird 
mir dann ſofort beiſtimmen. Sie 
verbindet Klugheit mit Anmuth, 
Frohſinn mit Gemüth, und ich wäre 
der glücklichſte Menſch von der Welt, 
| wenn fie keine — Nerven hätte 
Aber dicje Nerven die oft jo ganz un: 
bermittelt fommen und unfere a?» 
müthliche Hägslichteit empfindlich ftö- 
zen, find e3, die mich daran hindern. 
Sie treten unerwartet auf umd 
nehmen oft bedrohliche Dimenftonen 
an. Denn meine frau „Nerven“ 
| at, tft mit mir nicht? anzufangen. 
fragte der Gefcholtene mit fanftem, Sie, jonft fo autmüthtg und leicht zu 
Lägeln; „Sie, der mich, den Hung- | leiten mie ein Kind, wird eiqenfinnig, 
rigen, gefpeilt und den Nadenden be: faunifch, jedem begüth.genden Zu: 
fleidet hat? Der Herr wird Sie da- ſpruch unzugänglich. 
für ſegnen — J Es ſind merkwürdige Nerven. Sie 
„Und der Teufel ſoll Sie holen? konzentrieren ſich ſtets auf einen Ge— 
Verſtehen Sie mich? ch fchenite) senitand, von deffen Befig ihr Le 
Sshnen einen Anzug, und ließ Sie fi) henaHeil abzubängen fein. Hat 
auf meine Kojten Ihre Wolfsfaldaune fe ihm glüdlich erreicht, find audy bie 
bollichlagen! Zum Dank forgen Ste Merven — meg. Dann ift fie mieber 
dafür, daß ich mie ein Dieb in ber! pergnügt, und bon ber gefürchteten 
Nacht aus dem Bette geholt werde. rn! MrankHeit ift nicht eine Spur zurüd- 
meinem Leben erweile ich feinem Men-; geblieben. 
[hen mehr etwas Gutes | Bor einigen Yagen fing fte bei un: 
„Sie unterfhäben Ihre Herzens- ſerm Abendſpaiergange plötzlich an, 
güte, Sie edler Menſchenfreund!“ ſich über den Aberglauben der Men— 
höhnte der bisher ſo zahme Hobo. „Wer ſchen luſtig zu machen. 
ſo leicht, wie Sie auf den Leim geht.. ihr lebhaft bei, mit dem Bemerken, 
ber...“ daß nur tbörichte oder ungebildete 
Dry up!” Brülfte ihn wütend der) Menfchen baran feithalten. Sie ſah 
Destfergeant an. Im GStillen hatte! mich mit einem ftrahlenden Lächeln 
er fich jedenfalls föftlih amüfirt, wie an und fagte g’nz undefangen: 
der Hobo feinen Wohltäter aufzog. —| „Ya, dente Dir, ECcha, e3 gibt 
Dann nahm er das beichlagnahmte, Frauen, die keine Perlen tragen, weil 
Corpus Delictt — da3 Bündel Klei:| Perlen Ibränen bedeuten follen; it 
der — aus feinem Pulte heraus und; da3 nicht lächeriih, Münne?” 
warf e3 dem jeht als rehtmäßigem ch mwurbe in meiner Zuitimmung 
Beſitzer legitimirten „Flybum“ an den ſchon etwas reſervierter, ich traute 


Kopf. „Sie ſind entlaſſen,“ ſchrie er, ihrer Harmloſigkeit nicht ganz, hatt⸗ 


„aber laſſen Sie ſich je wieder auf dem ſie doch auf dieſe Weiſe mich ſchon 

Bettel ertappen, ſind Ihnen ſechs Mo— öfters in Fallen gelockt, aus welchen 

nate Bridewell ſicher!“ — ich mich manchmal mit recht hohem 
„Und Ihnen, mein Herr,“ ſagte er, Löſegeld befreien mußte. 


„Was wollen Sie hier?“ herrſchte 


„Glauben Sie denn, daß ich Ihnen 


Sie machte mich für den Verluft ver: | 


Ich ſtimmie 


Ruhekiſſen; und das Bewußtſein ei- den „ſkandalöſen Vorgang“ und in 
ner guten Tat ſcheucht die böſen Gei- nichts weniger als ſchmeichelhaften 
ſter von dem Lager des Gerechten. Vermutungen über den Grund mei— 
Sch ſchlief, wie nur ein guter und ner Verhaftung. Ich kochte vor Wut, 
geſunder Menſch, der Abends zuvor zwang mich aber zur Ruhe und ſtieg 
für die erforderliche Bettſchwere ge⸗ mit lächelnder Miene — d. h. der 
ſorgt hat, ſchlafen kann;: ſo feſt ſogar, Teufel lächelte aus mir —mit meinem 
daß meine Wirtin fünf Minuten lanag Fürſorger in den Hoodlumwagen, 
„vor meinen Toren toben“ mußte, der bereits vor dem Haupteingang 
um den Engel des Schlafes von met: | des Haufes auf feine Fahrgäfte war- 
nem Loger und mich felblt in da8 | tete. 

notwendigſte Bekleidungsſtückk des/ Auf ber Fahrt badhte ich ange- 
Mannes zu treiben. ftrengt darüber nad, wen meiner 


fich an mich wendend, mill ich aud) ei- 


Sie beahtete meine Zurüdhaltung 


ich nicht mehr den Harmlofen fpielen. | 
Ah mußte begreifen, fo fehr ich mid, 
auch dagegen jträubte. 

Mir fehminbelte, gleih drei Per-| 
lenreihen! Welhe Mühe würde es 
mich koſten, ihr dieſe auszureden, 
denn ich war feſt entſchloſſen, auch 
nicht eine zu bewilligen. | 

‘ch fand meine Frau auch ohne je 
den Schmud reizend, füh, entzüdend. 
Aber ale meine Schmeicheleien ‚und 
Berfiherungen ließen fie Talt. Sie. 
wurde fehmeigjam, abmeifend in ben! 
Inächiten Tagen, und ich fah fehon am 
Horigente unſeres Ehehimmels die 
mit Recht gefürchteten Nerven wieder 
aufſteigen. | 

Heute morgen beim Staffee war bie| 
| Stimmung fhon jehr jhmül, und | 
| als ich mittags nad Haufe kam, öff- | 
Inete mie Auguſte mit einem fo vers| 
deoffenen Gelicht die Thür, dab ich 
unmwillfürlich fragte: 

„Wa3 ift denn 108?“ 
I Das Mädden zudte mit den 
| Achfeln und meinte in gerinafhäßi- 
|gem Tone: 
| „Ach, es ift nicht auszuhalten, bie; 
| gnädige rau hat wieder die molls | 
ſchen Nerven.“ 

Ich hätte Auguſte eigentlich 
Art und Weiſe wegen zurechtweiſen 
müſſen, aber ich konnte es ihr nach— 
fühlen, und ſo ließ ich es hingehen. 

Ich begnügte mich damit, ihr ei— 


ohne Antwort an ihr vorbei ins Zim⸗ 
mer zu treten. Wugufte hatte wirt: 





ı mein Kuß hbobei.övoll abgelehnt. 
| Mittageffen verlief höchit ungemüth> 
lich troß heißen Bemühen von mei- 
ner Eeite, 
auf, angefichts des ftummen eijernen 
Gajtes, in den ji meine frau ber» 
ı wandelt hatte, mit mir jelbit Konper- 
| Tation zu madıen. 

| Einige Tage hielt ich mit bemundes 
|rungsmürdigem Muth die Nerven 


u... “on . 44 * | 
Am nähften Tage zog ich natürlich | meiner Frau aus; aber ald Augulite | —* 
aus; vorher aber hatie meine Wirtin mir eines Morgens auf das beſtimm⸗ zehn Pfund 


teſte erklärte, daß ſie ziehen müſſe, 
wenn das ſo weiter ginge, und ich 


und ein Regenmantel, im Werte von das tüchtige, pflichtgetreue Mädchen wurde. reit 
zuſammen 18 Dollars abgehängt wor- nicht verlieren wollte, mußte ich in Buße zu bezahlen, was mir jedoch 


den fauren Apfel beißen. 

‘ch theilte meiner Frau vorſichtig 
mis dab ich die Perlen — fie Hatte 
mir mittlerweile auch’ verrathen, bei 
| weldem Juwelier ſie dieſe geſehen — 
anſchauen wolle und wenn der Preis 
nicht gar zu unerſchwinglich wäre — 
Wetiter kam ich nicht. Sie ſtürzte 
mir mit einem Freudenſchrei an den 
Hals, und 
ſchwunden. Sie bat ſchmeichelnd, 
zärtlich, mikllommen zu dürfen. Was 
hätte ich ihr wohl abſchlagen lönnen, 
wenn ſie mich ſo verliebt anſah, und 
ſeufzend fügte ih mid in mein uns 
| vermeibliches Scidfal. 
| Ws ih mit meiner Yyrau in den 
| $umelierladen trat, um mir bie Per: 
fen, die thatfächlich bei ihr Xhränen 
| bebeutet hatten, arzufehen, zeigte uns 
das Fräulein verſchiedene Kolliers, 
einzelne in ſchwindelnd hoher Preis— 
| lage. 
| Sch fragte nah dem Inhaber de3 
ı Beicjäftes, da man doc ein foldes 
Wyaethſtück nur unter vollſter Garan⸗ 
tie erſtehen könne. Das kleine Fräu— 
lein hinter dem Ladentiſch verzog den 
Mund zu einem ſpöitiſchen Lächeln 
und bedauerte, ihn nicht rufen zu 
können, da er ein Feſteſſen im „Ner—⸗ 
venklub“, dem er auch angehöre, mit— 
mache. 

Wir ſahen die Verkäuferin er— 
ſtaunt an, ich eigentlich mehr er— 
Ihredt. Denn der Gedanke, daß da 
nerventranke Menſchen einen [ul 
gegründet hatten und große Feſteſſen 
arrannierten, batte für mich etwas 
Unheimliches. 

Aber bald löſte ſich die Sache in 
harmloſer, befriedigender Weiſe auf. 
Von mir befragt, erklärte das junge 
Müädchen uns den Nervenklub, 
wirklich ſeine Berechtigung hatte. 
beſtand größtentheils aus Juwelie— 
ren. aber auch faſt alle Inhaber von 
den großen Modemagazinen und den 
eleganten Putzgeſchäflen waren Mits 
glieder dieſes eigenartigen Klubs. 

Sie feierten die Nerven der Frau— 
en, die ihnen zugute kamen und ihre 
Haupteinnahmen bildeten. Das klei— 
ne Fräulein hatte das alles beſcheiden 
borgebradht, aber e& mirfte doch Jo 
‚überwältigend fomifch, daß man nicht 
\imftande mar, ernft zu bleiben. sch 
|tämpfte mit aller Macht gegen das 
Laden, aus rat, mir die faum er« 
tungene Öunjt meiner rau wieder zu 
vericherzen. 

Uber fie felhft mußte wohl das uns 
g’aublich Lächerliie des Gefagten enıs 


| der 
ich nicht diel gefagt, die Nerven i0a, | Square. Flöglic, um halb 12 Uhr 
ren da, und zwar in höcdhiter Potenz. | 


Mein Gruß wurde faum ermibert, | 
Das 
folgten 


Schließlich gab ich es 


die Nerven waren ver⸗ 


.2t, da3 Miu; var jeine Schivug 
ajtigteit vor materiellen Schaben bes i 
wahrt hatte, erfenntlih zu zeigem 
* * * 

Von dieſer Zeit an beſſerten ſich 
die Nerven meiner Frau fihtlih. Gie 
traten nur felten auf und jelbit banı 
nicht in fo hakem Grade, daß die Ge= 
müthlichleit im Haufe darunter litt 

Sie murden mehr als Abe 
[hredungsmittel gebraucht, und es 
fam vor, daß meine Frau mir,mwers 
ih ihre einen Wunich verfagte, sich 
jelbft perfiflierend, fcherzhaft brohter 

„Du, ich fühle, daß ich meine Rewe 
ven belomme.” 

Aber aud) das unterläßt fie jehk, 
feit ich ihr auf das beitimmtefte em 
Härte: 

„Dann fchreibe ich einen Reflames 
Artikel für den Nervenklub.” : 

@ 


Grlebnijje eines jdhweizeriihen Mu» 
nitionsarbeiters, 


Ein jchmweizeriiher Metallarbeiter - 


ichreibt dem Berner „Bund“: Sch 
war jeit fünfzehn Monaten in Enge 
land als Munitionsarbeiter und jpä« 
ter al3 Werfführer in verichiedenenr 
Munitionsfabrifen (Bilder! Xtd. 
Smith & Son und ®. Eulit & Cie.) 
tätig und reilte zweimal nad der 
Schweiz, um weitere Arbeiter zu ho— 
len. In den Fabriken, in denen id} 


Ibeihäftigt war, wurden Meroplane, 
ihrer | 


Minen, Ziünder, Granaten und 
ScyrapnellS verfertigt. Meine Are 
beitgeber waren mit meiner Arbeit 
jeher zufrieden und dc genoß das beite 


' Bertrauen derielben. 


tar meine Wirtin | men ftrafenden Blid zuzumerfen und! 


Am 5. Suni 1916 fbazierte ic im 
Tottenham Street, Fitzroy 


Vormittags, hielt mich Polizeiinipefe 
for Drury An und fragte mid, wa— 
rum ich meinen vor adıt Tagen. er» 
Wohnungsiwechjel nicht ange» 
geben habe. Er teilte mir mit, id 
jei verhaftet. Sch wurde auf den 
Bolizeipoiten Tottenham Court Road 
geführt, dort wurden mir meine Tas 
Ichen geleert, die Fyingerabdrüde ges 
nonmen und dann wurde id) auf das 


\Bolizeigericyt Marlborougb geführt, 


Iwo ich, ohne ein Wort zu meiner 
Verteidigung jagen zu föünnen, zu 
Buhe oder bei Nichtbes 
zahlung zu jehs Wochen Zwangsar- 
beit und Zandesvermweijung verurteilt 
Sch war jefort bereit, die 


beriveigert wurde mit dem Bemerfen, 
ih müjje ins Gefängniß; id wurde 
am felben Tage ins PBentonville 
Sefangnif eingeliefert. 

Am 6. Suni, Morgens, erbat id 
Imir vom Gefängnigmwärter Audienz 
| beim Verwalter, und erjuchte ihn, 
mir zu gejtatten, meine Bube zu Dee 
zahlen, wa8® mir wiederum barich 
verweigert wurde. Durd) mein gutes 
Betragen fah jih die Direftion dere 
anlaht, mir laut Gefängnißberord« 
nung ein Secdjitel der Strafe zu er» 
laſſen. 

Ich ſollte am 10. Juli entlaſſen 
Inh ‚Statt der Treiheit erhielt 
ich noch vier Tage Gefängniß. Don- 
nerſtag, den 13. Suli, halb 12 Uhr, 
Imurde ich durdy die Polizei abgeholl 
und zum Dante nochmals jichen 
Tage eingejperrt; diesmal auf dee 
Tottenham Kourt Road-Bolizeiita- 
tion. 

Donnerjtag, den 30, Juli, Fam 
endlihh ein Polizeiwachtmeiſter und 
begleitete mih nad Southampton 
aufs Schiff zur Ahichiebung nad) der 
Schweiz. Während meiner Gefäng- 
Inihjtrafe verlangte ich dreimal um 
| Bewilligung, an unferen jchweizeri- 
|ichen Seiandten in London jchreiben 
zu dürfen, erhielt jedoch immer die 
Antwort: nein! Während meiner 
Einfperrung im ®Bolizeipojten war 
meine Wäihe in jo traurigem Zu- 
itande, dab ich befürchtete, frank zu 
werden. Sch bat deshalb um Erjaß, 
der jedoch verweigert wurde. In 
diefem elenden Zujtande befuchte mid 
Montag, den 17. Suli, ein Schweizer 
und gab mir einige Schillinge, um 
die Roliztiten gefugiger maden zır 


Dee | fönnen. Mein eigenes Geld war mir , 
Er jeldftverjtändlih abgenommen Mot- | 


den. 

ALS ih Dienjtag Morgen, den 18, 
Juli, Polizeiwachtmeiſter Carpenter 
ein Geldſtück in die Hand drückte, 
durfte ich in Begleitung eines Poli— 
zeiinſpektors ſpazieren gehen, konnte 
endlich Wäſche wechſeln, meine ſämt- 
lichen Korreſpondenzen, die auf dem 
Kriegsminiſterium waren, abholen, 
da ich dem mich begleitenden Inſpek.- 
tor ebenfalls ein Geldſtück in die 
Hand drückte und alle Auslagen von 
mir aus bezahlte (Eſſen und Trinken 
inbegriffen), ſo wurde meine Aus— 
gangszeit noch um einige Stunden 
verlängert. 


nen guten Rat erteilen. — Geben Sie gar nicht, meinte nur noch eindringli— 
dem nächſten Tramp, dem Sie einen cher: 
Anzug ſchenken, eine Beſcheinigung „Ich begreife das nicht, 
über dieſe Transaktion mit. Vaga- doch nichts Schöneres wie Perlen, 
bunden gegenüber find mir fehr arg-| na:ürlich müffen e8 echte fein.“ 
wöhniſch. — Ich wurde ängſtlich. Echte Per: 
„Einmal und nicht wieder,“ gelobte len koſten ein Vermögen. Aber meine 
ich mir und machte mich auf den Heim- Frau ſchien von meinem Seelenzu— 
weg. ſtande gar nichts zu ahnen und plau— 
derte weiter. 
Sie erzählte mir von einer alten 
Großtante. die ein Kollier von brei 


* * * 


Mein Abenteuer hatte noch ein är=| 
gerliches Nachfpiel. 


uw. 


e aldi 


— 


pfunden haben, denn ſie berührte lei- — Beſcheid. Wirtin: 
ſe meinen Arm und flüſterte mir zu: ſchen Herr Doktor den Karpfen bigu 
„Die Perlen gefallen mir nicht, oder in Bier!“ — Student Rauſch— 
und ſie ſind auch viel zu theuer. Ich Blau! In Bier kommt er ſchon ſo 
möchte keine.“ wie ſo!“ 

Ich jubelte innerlich auf, beeile — Der Sohn ſeines Vaters. — 
mich, iht den Arm zu reichen, dem Fritz (Sohn eines Advokaten): „Du, 
‚berbußt dreinichauenden Mäbden >” Napa, wann verjährt die Strafe. für 
| berfichern, daß ich miederfommen wi lein Zoch in der Hofe?“ 

de, wenn der Herr da wäre, und mil| Bräfibent: „Wo haben Sie die 
Uhr geitohlen?“ „Raten & 


ihr jchleunigft din Qaden zu verlaffen 
ogr, mich dem jungen Mäbeien gegen mol, Gere Richter." _ 


— 


Beim Hinausgehen nahm ich mir 
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"om Mittelmen. 
- befand fich ein kleiner mwohlbeleibter 


RR, 
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Bon Stammeder Ricen 


Waman aus der Gegenwart von Philipp 
= Berges. 


(10. Fortjegung). ' 


3. Kapitel. 
An einem ftürmifchen Herbitmor- 
5. der die ganze Stabt in ein 
Fihtiges „Hamdurger Wetter” ein- 
te, mit jäben Winbboen, die von 


— 


——— Alſter herüberpfiffen, und falten 


= FRegenfhauern, trat Eftella Martens, | 
> den. Ihhlanten Körper in einem weiten ! 
; ‚ Regenmantel veriteit, aus der Villa 


In ihrer Begleitung 


in feldgrauer ilniform, die ihm 
lecöt genug jah. Nicht einmal die 


ei 
= Gefreitentnöpfe zierten den Kragen 


‚feines MWaffenrods, Uber jein Ge- 
war friih und rofig und jeine 
megungen voll Leben — es mar 
Krüger, der 'Iat Pan aus 
Die beiden fihritten, des 
in eifrigem 
Gelpräh den Mittelheg abwärts in 
ber Richtung der Stadi. 
„Sanz fonderbar berührt es mich,” 
agte Strüger,-„ivieder im alten Hams 
‚burg zu fein. Wäre ich nicht recht: 
geitig audgeiniffen, dann hätten 
meine Freunde im Hongiong mich 
fiherlih in ein Gefaugenenlager ges 
chleppt. gleicht füße ih jebt 


irgendwo an einer oſtaſiatiſchen Land— 


3 


Nreiſe ergriffen. 
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. "Bächtig. 


‚Straße und müßte Steine Elopfen.“ 

Ejtella nidte. „m wenigen Häu=- 
fern wird der Verrat Englands fo 
tief gefühlt wie in dem unfrigen. 
Meine Mutter ift wie verwandelt. 
Sie ift zu lange in Deutichland ges 
‚weien und zu jehr mit der deutjchen 
Anſchauungsweiſe verwachien, um jich 
nicht, wie ich glaude, im geheimen 
‚ährer Landsleute zu jchämen.“ 

„sch bin einer von denen, die gar 
icht jo hart über Erglands Striegs- 
erklärung urteilen,“ jagte Strüger be- 
„Wir Auslandsdeutjchen 


‘“ Hatten uns einen freieren WBlid bes 


wahrt, und wir mußten’feit langen, 


‘ bab die großen fragen ders Weits 
hertſchaft zwiſchen Deutſchland und 
England nur durch einen Krieg gelöſt 


werden können. 


Deutſchland hatte 


Erngland bereits einen großen Teil 
des Welthandels entriſſen, ſeine In— 
vduſtrien und ſeine Technit hatten die 


engliſche überflügelt. 


England führt 
est den Verzweiflungsdampf um ſeine 
rherrſchaft.“ 

„Sagen Sie das nicht ſo laut,“ 
meinte Eſtella mit einem tleinen La— 
en, „es könnte Ihnen ſchlecht bekom⸗ 
men. Der Haß gegen die Briten iſt 


ins Sinnloſe gewachſen und hat alle 


Man läßt kein 
gutes Haar mehr an ihnen und wirft 
Schuldige und Unſchuldige in einen 


Ich lann es verſtehen, bin ich doch 
ſelbſt augenblicklich von dieſem Haß 
angeſteckt, er gilt aber mehr der völ⸗ 
lerrechtswidrigen Kriegführung dieſer 
Edlen. Sie ſcheiden uns von der 
Welt ab, verbreiten die ſchändlichſten 
Lügennachrichten über uns, und was 
das Schlimmſte iſt, ſie haben ſich nicht 
geiheut, barbariiche Hilisvölter gegen 
uns aufzubieten. X babe nie vie 
Iharfen Worte veraeiien, in denen — 
‘erinnern Sie fih noh? — damals in 
Hongkong der liebenswürdige Ober— 
leutnant Zadendurg fein Urteil über 
Engländer und apaner zufammens> 
aßte. Nun, hat er nicht recht ge= 

bi? Sie waren damals, wie e3 
mir fchien, etwas böfe. Jept gehen 
die jauberen Brüder mirtlid Hand 
in Hand. Der Japs hat die Fred: 
beit gehabt, aus dem tiefften Frieden 
mit Deutichland Heraus uns ein 
Hundsgemeines Illtimatum zu ftellen. 
Schon tobt der Kampf um Xfinatau. 
Wir beiden fennen die Kolonte und 


wiflen, daß der verlorene Pojten nicht ; 
zu balten iit.“ 


„sh erinnere mich eines jeden 
Mortes,“ murmelte Eitella. 

„Was tft mit meinem Freund La» 
denburg geworden? ch habe Jeit 
Monaten nichts von ihm gebört. 
Natürlich im Felde?“ 

Jawohl, im Felde,“ ſagte Eſtella. 

„Darf ich einmal etwas jagen?“ 
fuhr der Tai Pan fort. 
glaubte ich, aus Xunmen beiden fönnte 
vielleicht ein Paar werden.“ 

„Warum?“ { 

„a, warum? ch Tann es jelbit 
nicht jo recht jagen. Sie paßten jo 
glänzend zueinander.“ 

Aus Eftelad Mund kam ein kurzes 
Sachen, das mehr einem Geufzer 
glih. „Die Leute, Die zuemmander 
pafjen, triegen fi; nicht immer, im 
Leben menigitens nicht; eher Ichon im 
Romanen, da friegen fie fich immer. 
Als ih in Hamburg meine große 
Reife antrat, mar ich eigentlich ſchon 


«verlobt, ohne e& ſelbſt recht zu mifjen.“ 


r 
— 


Meinen alten Kramer hätte ich 
auch gern einmal wiedergeſehen. Er 
war ein prächtiger Knabe, unzer⸗ 
trennlich von Ihrem Bruder, und 
ragte um eines Hauptes Länge über 
alles Volk empor.“ 

„Dabei ift e8 auch geblieben, er tft 


"ein wahrer Hüne und dabei gutherzig 


Es 


”“ gien. 


wie ein Kind. Nebt ftcht er in Bel- 


Wenn Sie Biüf haben, be- 


” gegnen Sie ihm draußen vielleicht. 


... 


wa ana n um» 


iche Stadt aeiporden. 


an 


‚ganzen Stadt aus. 


So mwa3 fommt por.“ 
Als man bis an die großen Ten- 
nie und Fußballpiätze gekommen 


war, die ſich zwiſchen der Roten⸗ 


baumchauſſee und dem Mittelweg 
ausbreiten, blieb Krüger überraſcht 
Die weiten Felder waren be— 


dedt mit Truppen, deren Feldgrau in 


der Ferne'mit Luft und Erde zu ver—⸗ 
ſchwimmen ſchien. Griffe wurden 


> „gefloppt”, Unfchleihen an den Feind 
murde markiert, eö murdbe ererziert, : 


daß es eine Luft zum Unfehen war. 
Wie auf dem Plage, jo jah e& in der 
Hamburg, mo 
man fonft Soldaten mit der Laterne 
‚Juden fonn, war eine 


„Damals | 


Als Krüger und Eftela ihren Weg 


baben mir noch gar nicht erzählt, wie 
Sie aus Hongkong meggefommen 
find.“ 

„sh mill e3 Ahnen verraten, e& ift 
eine ganz abenteuerliche Gejchichte. 
Sie willen, daß ih nit nur das 
Engliſche, ſondern auch Franzöſiſch 
faſt ganz ohne fremden Akzent ſpreche. 
Zuerſt habe ich mich nad Nieder- 
ländifhindien geflüchtet, und von 
bier bin ich, denten Sie, auf einem 
englifyen Schiff nah England und 
bon da nah Holland gereilt. Sie 
jtaunen, nicjt wahr? Uber die Sadıe 
war ganz einfadh. Ach habe mich für 
einen Belgier ausgegeben. Riskant 
war e8, denn mein Geliht ift da 
draußen ziemlich beiannt. Na, das 
Abenteuer ift geglüdt. Hier anges 
fommen, babe ich mich fogleich ala 
Kriegöfreimwilliger gemeldet, um das 
Meinige für dad Baierland mitzus 
kämpfen.“ 

„Was iſt aus den anderen Herren 
geworden, die damals zu meiner lie— 
benswürdigen Begleitung gehörten?“ 

„Der Schriftſteller Dt. Dührtop 
reiſte ſeinerzeit in die deutſche Süd— 
ſee. Ich weiß nicht, was aus ihm 
geworden iſt. Unſer famoſer Arzt 
Dr. Lechner hat ſich nach Tſingtau 
durchgeſchlagen und das Schichſal 
unſerer armen Kolonie zu dem ſei— 
nigen gemacht.“ 

„Hier ſind wir ſchon,“ ſagte 
Eſtella, als man an der Ecke der 
Feldbrunnenſtraße angelangt war. 
„Nun machen Sie ſich auf einen freu— 
digen Empfang gefaßt.“ 

Frau Burmeiſter hatte vom Fenſter 
aus Eſtella ſchon kommen ſehen und 
wunderte ſich über den kleinen, dicken 
„gemeinen“ Soldaten, den ſie mit— 
brachte. Sollte das etwa eine Ein— 
quartierung bei Martens ſein? fragte 
ſie ſich. Eſtella, das merkwürdige 
Mädchen, war ja wirklich imſtande, 
mit ſo einem Krieger, der einem ins 
Haus hereinſchneite. umherzuziehen. 
Ihre Zweifel wurden bald behoben, 
denn die Gäſte traten ein. 

„Na, wen bringe ich Ihneñ da, 
Tante Lieschen?“ rief Eſtella lachend. 
„Sehen Sie ji dieſen Vaäterlands— 
berteidiger nur ordentlih an, er til 
ein alter Belannter.” 

Tante Lieschen bejah fich den Strie- 
ger mit großen Uugen und fchlua 
dann die Hände zujammen. „Rein, 
das ift doch nicht —” 

„3a, ja, das ift er,“ balf der Tai 
Pan nad. 

„Herr Krüger au3 Hongkong?“ 

„sh bin erkannt,“ jagte der Gaſt 
und reichte Frau Burmeifter die 
Hand, 

Frau Burmeijter hätte in ihrer 
Treude am liebiten das ganze Haus 
zufammengetrommelt, aber der Gatte 
faß in feinem Kontor in der Katya- 
rinenjtraße, der Sogn befand ich auf 
dem öftlichen Mriegsihauplag, nur 
bie neue Schmwicgertedhier war ans 
wejend und wurde dem Bajt gezıe- 
mend vorgeſtellt. Eine neue Ueber: 
raſchung für Krüger, die Schweſter 
ſeines alten Freundes Kramer als 
Gattin von Max Burmeiſter wieder— 
zufinden. 

Bald war man im Geiſte auf dem 
Peat von Hongkong und durchlebte 
noch einmal in der Erinnerung den 
herrlichen Tag vor der Abreiſe nach 
Colombo, aber nicht lange, dann be— 
wegte ſich das Geſpräch um alle die 
brennenden Fragen, die jetzt aus— 
ſchließlich die Gemüter bewegten. 
Krüger durfte nicht lange verweilen, 
er jtand nicht in Hamburg, londern 
in Neumünjter, von woher er zu fur- 
zem DBejuch berübergefommen mar. 
Aber er mußte doch noch eine Schale 
Tee trinten, denn in diefem Haufe 
fredenzte man feine Spirituoſen, 
fondern aoldgelben ceyloneftfchen 
Tee. Nach der feiten Ucherzeugung 
der Frau Burmeister wußte überhaupt 
fein Menfh, wie Tee eigentlich 
fchmedt, ehe er ihn in ihrem Haufe 
gefojtet hatte. 

Während Mama Burmeifter und 
der Tat Ban alte Erinnerungen aus: 
taufhten, unterhielten fih Eiftella 
und Emmy, die junge Frau Bur= 
meifter, miteinander. Die beiden 
Damen waren, jo menig ielenäver- 
wandt, daß niemals eine Freund 
fhaft zwiichen ihnen beftanden hatte. 
immer lag eine aemwille Kühle zimis 
fchen ihnen, daran Hatte fih auch 
nicht3 geändert, nachdem Karl Kra— 
mer der Verlobte Eſtellas geworden 
war. Eſtella ſelbſt war eher noch 
zurückhaltender geworden. 

„Was wird nun,“ fragte Emmh, 
„aus deiner engliſchen Zofe?“ 

„Wie meinſt du das?“ 

„Es wird dir doch von vielen Leu— 
ten ſehr verdacht werden, wenn du 
eine Ausländerin, zumal eine Eng— 
länderin, im Hauſe behältſt.“ 

„Danach fraäge ich wenig,“ 
Eſtella kühl. 

„Paß nur auf, es wird ihr ſchlecht 
gehen. Seitdem die Engländer drü— 
ben ſich ſo ſchündlich an den Zivil— 
deutſchen vergreifen und ſie in ihre 
berüchtigten Konzentrationslager 
ſchleppen, iſt die Stimmung bei uns 
auch umgeſchlagen. Es wird gewiß 
nicht mehr lange dauern, bis man 
ſämtliche Engländer interniert.“ 

Eſtella lächelte überlegen. „Die 
Frauen wird man ſicher ausnehmen. 


ſagte 


AUnd ſonſtigen Scherereien gegenüber 
lann 


ich mit ruhigem Gewiſſen 
für die gute Geſinnung meiner Ellen 
verbürgen.“ 

„Daß ſie aus Sympathie für 
Deutſchland durchaus hierbleiben 
will, glaubſt du doch wohl ſelbſt 
nicht,” jagte Emmy jpöttifh. „Mein 
Mann hatte gewiß recht, ed Mmird 
mwohl ein Deuticher dahinterfteden.” 

Eftela brad kurz ab, „Kann fein; 
um die Brivatangelegenheiten meiner 
RZofe fiimmere ich mich nicht. Uebri— 
gens könnte fie ihre Zeilnahme für 
Deutfhland ja nicht enticheidender 


ganz frieges j De durch die Viebe zu einem 
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fortſetzten, ſagte das Mädchen: „Sie Thema verletzt haben ſollie.“ 


weſen. 


Mutter, wenn du etwas Stimmen ber Borgangenheit übertöntslichen Spannung gefüllt. Nicht mur 


„Entſchuldige, wenn ‚did basinie fo vertraut mit der Martens ge» hin; jet aber werden bie klingenden Graben war wie mit einer 


Durchaus nicht. Warum auch?“ 

„sch meine, weil deine Mutter doch 
auch eine geborene Engländerin iſt,“ 
ſagte Emmy lächelnd. 

Als der Ti Pan und Ejtella ge: 
gangen waren, jegte jih Emmy zu 
ihrer Schwiegermutter und bat fie um 
ein vertrauliches Geſpräch. 

„Weißt du, Mlutier,“ jagte Die 
junge rau, „ih habe Ejiella nie 
recht gemadht, ohne einen triftigen 
Grund dafür angeben zu fönnen, aber 
meine unerflärlihe Wbneigung iſt 
vielleicht die Urjache, daß ich jchärfer 
jehe als ihr.“ 

„sh verjtehe dich gar nicht, Ems 
my,“ Jjagte trau Burmeifter ver- 
iegen. „Eſtella ift doch ein gutes 
Mädchen. Sch meinerjeits mochte fie 
immer gern leiden.“ 

„Das weiß ih. Deshalb merfft 
due au nichts. Du weißt do, daß 
Karl jeit feiner Sinabenzeit in Eſtella 
vernarrt gemejen tft, und fie bat fi 
feine Huldigqungen gern gefallen 
laffen. Uber fie hat ihn gewiß nicht 
geliebt, fonjt hätte fie fih jchon mit 
ihm verlobt, ehe fie damals abreiite. 
Er hat e8 gewollt, fie aber nicht. Als 
fie dann zurüdtehrte, wor fie mie 
ausgewechſelt. ES war ihr ja auf bie 
Stirn geichrieben, daß fie draußen 
etwas erlebt hatte.“ 

„Was du auch alles fiehft,“ wehrte 
Frau WBurmeifter ab. „So etwas 
fann man einem Menfchen doch nıdt 
vom Geficht ableien.“ 

„D do, Mutter. Sie war ganz 
ander& geworden, viel lebhafter, lufti- 
ger, möchte ich jagen. Sie hatte fo 
etwas Schwärmeriſches beiommen, 
was jte nie vorher gehabt Hatte. Käthe 
Fröhlich hat e3 auch damals bemertt. 
Bloß Karl war in jener Verliebtheit 
blind, Hinter Ejtela, die fich kalt 
und abweijend gegen iyn verhielt, lief 
er her; die arme Käthe, die vor Gehn: 
judt nach ihm fterben wollte, beady: 
tete er nicht.“ 

Yrau Burmeifter, die wie auf Koh: 
len zu ſitzen ſchien, verſuchte abzu— 
lenken. „Was macht ſie denn jeßt, 
die liebe Käthe?“ 

„Nicht wiederzuerkennen iſt ſie. 
Das luſtige Mädchen hat ſich in eine 
Trauerweide verwandelt. Sie iſt 
jetzt ganz ausgebildet und pflegt 
Ihon als Srantenjchweiter die Ber- 
wundeten im Lazarett an der Erita- 
ftraße. Mir Has jie fi) anvertraut, 
fie hatte nie eın Geheimnis por mr, 
ih auch nicht vor ihr. hr Lebens: 
glüd, jagte fie, ift zerbrochen. Sie 
will nun, auch nad) dem Sriege, 
barmherzige Schwefter bleiben und 
nie heiraten.“ 

„zraurig,“ fagte Dama Burmei- 
fter. „Uber fie fjollte ihre Enttäus 
Ihung fih nicht jo jeher zu Herzen 
nehmen. So mas pajliert vielen 
Mädchen. Nicht alle können den 
friegen, den fie lieben. Sieh mal, als 
ich Burmeifier nahm, mochte ich ihn 
zuerft auch gar nicht fo richtig leiden, 
er war fo. tlein und bünn.“ 

„sh weiß,“ unterbrah Emmy bie 
Schwiegermutter lachelnd, „du haft 
e3 mir jchon erzählt. Wenn nur alle 
Ehen jo glüdlid) wären wie die eure. 
Uber für meinen Karl fürchte ich eıne 
unglüdlıhe Ehe mit Ddiefer hochmü— 
tigen Martens — daS ift es eben.“ 

„Kind, du erfchreijt mich,“ rief 
Frau Burmeiſter. 

„Sie iſt jetzt die Verlobte von 
Karl,“ fuhr Emmy fort. „Warum 
ift fie nicht gleich jeine Frau geivors 
den? Warum bat fie fich gejträubt? 
Es märe doch jo natürlich gemejen! 
Mir wenigſtens ſcheint das ſo, ich 
hätte meinen Max nicht als Bräuti— 
gam ins Feld ziehen laſſen. Wenn 
dieſer Entſchluß Ueberwindung ko— 
ſtet, iſt es ſchon ſchlimm beſtellt; 
wenn man ihn aber gar nicht faſſen 
tann, dann kann die Liebe wirklich 
nicht groß ſein, falls ſie überhaupt 
vorhanden ift.” Und nun fieh dir ein— 
mal bieje Ejteia an, mie fie fich 
wiederum berändert # 

„Du übertreibft,“ rief Frau Yur: 
meijter, „Ejtella ift mie ihr Vater, 
immer gleihmäßig ruhig und ftolz. 
Das liegt jo in ihrer Natur.“ 

„Ss übertreibe nicht im geringften. 
Eitella tft wie eine Statue Sie 
macht benjelben Eindrud wie Käthe 
Fröhlib, nur in ganz anderer Art 
die Mäpchen find ja fo grundver: 
ſchieden.“ 

„Du meinſt alſo —“ 

„Daß Eſtella meinen Karl nicht 
gern genommen hat, vielleicht ge— 
zwungen, äußerer Umſtände wegen, 
und daß ſie vielleicht eine andere Lieb— 
ſchaft gehegt hat.” 

Frau Burmeiſter ſaß ſtumm und 
ſah ins Leere. 

Langſamer fügte die junge Frau, 
ihre Schwiegermutter feſt anſehend, 
hinzu: „Und ich glaube, daß du 
etwas weißt.“ 

Frau Burmeiſter erſtarrte. Der 
Ueberfall war zu plötzlich. Ihre na— 
türliche Ehrlichteit und ihr gegebenes 
Verſprechen fochten einen harten 
Kampf miteinander aus. Auch hatte 
ihr das Gewiſſen in der letzten Zeit 
arg zugeſetzt. Vftmals war ihr der 
anklagende Gedande gekommen, daß 
ſie hätte ſprechen müſſen, ehe es zu 
ſpät war. Dann hatte ſie ſich geſagt, 
daß viele Tauſende von Mädchen 
ihren Roman durchleben, ehe ſie in 
die Ehe treten. Sie hatte ſich geſagt, 
daß Eſtella ein vornehmes, ehren⸗ 
haftes Mädchen ſei, das ſich ſeines 
Schrittes und ſeiner Verantwortung 
voll bewußt ſei. Sie konnte es ſich 
vorſtellen, daß die ſtolze Tochter von 
Konſul Martens ihr Abenteuer dem 
Verlobten ſelbſt mitgeteilt hätte. 
Aber dennoch — der Roman Eſtellas 
blieb ein Geheimnis, das die Seele 
der alten Frau bedrückte. 

Emmy nahm ihren Vorteil wahr. 
„Siehft du,” rief fie, „daß ich zecht 
babe? Du meißt etwas! Du bift 
eingeweiht! Früher biſt du ja auch 


_ 


weißt, darfft du nicht ſchweigen.“ 


und betäubt 


bom immer wilder 


drohte ber Hagel der Gefhhoilfe in 


Die alte Frau wehrte ab und ber hajtenden Verkehr der neuen Zert.Jieber Sekunde mit dem ode, aud) 


ftätigte, indem fie abmehrte. 
babe mein Wort gegeben,“ Jagte fie 
gequält, 

„E3 wäre abjcheulich, wenn bu mir 
gegenüber, deiner Tochter und der 
— Karls, dein Schweigen guf⸗ 
rechterhalten würdeſt. 
ich dann glauben, daß etwas ganz 
Schlimmes dahinterſteckt.“ 

„Wie du nur ſo etwas ſagen 
kannſt. Eſtella iſt ganz gewiß ein 
liebes und ehrenhaftes Mädchen.“ 

‚Bezweifle ich auch gar nicht. Wer 
kann aber gegen ſein Herz? Aus 
Zwang kann kein Glück kommen.“ 

„Seßt ift e8 ja doch zu jpät.“ 

Emmy nahm einen entjcheidenden 
Anlauf. „Wenn du ed mir nicht 
jagen millit, dann bleibt mir nichts 
übrig, al3 Ejtella felbjt auf den Leib 
zu rüden und es ihr ins Gelicht zu 
fagen, wie ich mir die Sache zuredt- 
lege.” 

Mehr konnte die alte Frau nicht 
aushalten. Sie gab Jih gefangen, 
beijhtwor aber die Schwiegertochter 
hoch und heilig, feinen Gebrauch von 
dem Geheimnis zu maden, Und nun 
erzählte Frau Burmetfter, wie Eitella 
und Ladenburg einander auf der 
Fahrt durch den Indiſchen Ozean 
lieben gelernt, wie ſie ſich einander 
vor der Heimkunft heimlich verlobt 
hätten; von dem Zuſammentreffen 
auf dem Turf in Horn am Derby— 
tag erzählte ſie und von der Weige— 
rung des Vaters, einen anderen 
Schwiegerſohn als Karl Kramer an— 
zunehmen. Sie ſprach von dem 
Kampf, den Eſtella geführt und wie 
ſie dann doch wohl zur Beſinnung 
gekommen und ihren Entſchluß ge— 
aͤndert habe, denn eigentlich gern ge— 
habt habe ſie ja Karl ſchon ſeit vielen 
Jahren. Von der zweifelhaften 
Lage des Hauſes Martens und der 
Beteiligung Kramers erwähnte Frau 
Burmeiſter nichts, aber das konnte 
ſich die in Handelskreiſen aufgewach— 
ſene junge Frau mühelos ſelbſt zu— 
ſammenreimen. 

Als Frau Burmeiſter geendet hatte, 
erhob Emmy ſich und ſagte kalt: 
„Ich werde Karl alles ſchreiben.“ 

Die alte Frau fuhr auf. „Um 
Gottes willen, Kind, du wirſt doch 
nicht? Eſtella meint es ganz gewiß 
ehrlich und ſie liebt deinen Bruder 
auch, ſonſt hätte ſie ſich nicht mit 
ihm verlobt. Dieſer Ladenburg war 
doch nur eine Reiſebekanntſchaft.“ 

„Du täuſcheſt mich nicht, Mutter,“ 
ſagte die junge Frau feft. „isch jebe 
ganz klar jetzt. Ich glaube ſelbſt, 
daß Fräulein Martens es auf ihre 
Weiſe, kalt wie ſie iſt, ehrlich meint, 
aber das ift nur eine Selbfltäufchung. 
Geht mich auch nicht3 an. ch weiß 
nur, daß Karl unterrichtet werden 
muß.” 

„Aber das ift ja fchredlich,“ jam- 
merte Frau Burmeifter. „Wa? habe 
ich bloß angerichtet! Du fannit bei- 
nem Bruder doch unmöglich jetzt, wo 
er im Felde fieht, Diefen Schmerz 
bereiten wollen.“ 

„Beller ein furzer Schmerz al3 
eine lange Enttäuſchung,“ ſagte 
Emmy hart. „Sarl iit fein Knabe 
mehr, er fann ja, wenn er die Wahr: 
heit erfahren hat, noch immer tun, 
was er will. Noch heute jchreibe ich.” 


4. Kapitel, 


Gleich einem um und um mit Erz 
gepanzerten und bi an die Zähne 
bewaffneten Strieger, fo fteht das alte 
Antwerpen am Scheldejtrom,. Bis zu 
ven geihichtlichen Dftobertagen des 
Sahres 1914 galt die Feitung mit 
Recht ald uneinnehmbar. Dem gan 
zen belgifchen Heere follte fie ım 
Falle der Not als ſicherer Zufluchts— 
ort dienen. Nur das linerhörte, ein 
Wunder, Ftonnte fie bezwingen. 
Diefes Wunder ward im Schoße ver 
deutichen Technit geboren. Stönnte 
die Hiftorifche Weite, die jchon jo 
manden Stampf «ejehen, erzählen, fie 
würde mit Entfeßen berichten, daß 
fie feit ihrer Gründung feinen jel- 
chen, mit elementarer Gewalt herein» 
brechenden Sturm in den Lüften er: 
lebt hatte als in jenen Dftobertagen, 
ala e3 mit der Herrlichkeit des großen 
Werkes des Generais Brialmont zu 
Ende ging. Das Getöſe der unge— 
heuren deutſchen und öſterreichiſchen 
Geſchütze war ſo groß und über— 
wältigend, daß die Fähigkeit des Ge— 
hörtwerdens beinahe überboten wurde. 
Nur ein einziges ununterbrochenes 
Rollen und Krachen, das in ein Meer 
von Geräuſch zuſammenfloß, erſchüt— 
terte die Lüfte. 

Dort, wo in weitem Halbkreis, 
jenſeits der inneren Fortlinie, die 
feuerſpeienden Berge der deutſchen 
Geſchütze aufgeſtellt waren, vermochte 
man die Stadt nicht mehr zu ſehen, 
nur der ſchlanke gotiſche Turm der 
Kathedrale von Notre Dame ragte 
ſtill und unerſchütlert in die graue 
Luft und ſtand ſo klar am Horizont, 
daß man glaubte, man müſſe die 
ehernen Stimmen ſeiner Glocken ver— 
nehmen, die ſeit Jahrhunderten in die 
Stadt herniederrufen. Aber ſelbſt in 
den Straßen Antwerpens vernimmt 
man ſie nur noch ſchwach; leiſe und 
greiſenhaft tönen die Stimmen des 
Glockenfpiels ſelbſt in ſtillen Tagen. 
Verändern auch die Glocken im Alter 
ihre Stimme, fronen auch ſie der Zeit, 
und kann die Klangfarbe des Erzes 
verblaſſen? Gewiß nicht, die alten 
Glocken tönen noch wie einſt, aber 
anders tönen ſie dem Ohre. Als die 
Bürger und Bürgerinnen einer ver— 


Auch müßte 


„Ich Wenn die Stadt damals von Feinden jauf den Ueberfall durch —— — folgte Ladenburg. 


belagert wurde, vermochte man jeden 
Kanonenſchlag, der dumpf über die 
Stadt hinrollte, zu zählen. Die Ge— 
ſchütze beſannen ſich gleichſam, ehe ſie 


zu neuem Stoß ausholten; die neue 


feindliche Infanterie mußte man ge— 
faßt ſein. 

Da dröhnte auf einmal von rück— 
wärts ein Ton, als ob ein Berg aus 
der Höhe herabfiele — ein Brau— 


Zeit rückte mit Rieſenmaſchinen her⸗ſen, Heulen und Pfeifen durchzitter— 
an, die die Stadt mit einem heulenden|te die Luft, und ein Schlag folgte, 


Regen ungeheurer Projektile be= 
fchoffen. Seit über zwanzig Stun- 
den tobte jchon das Bombardement 
Um jegt die Schüffe zu zählen, hätte 
man eines Apparates bedurft, denn 
jie fielen bi3 zu zweihunbert und bar: 
über in jeder Minute und verwandel: 
ten den Luftraum in eine Hölle, mie 
fie felbft die Phantafie eines Dante 
fich nicht erträumt hätte. 

Eine Reihe der inneren Fort3 war 
Ihon zum Schweigen gebradt. Der 
Rip in diefem Gürtel wurde immer 
breiter. Der große und legte Sturm 
auf die Stadt rüdte näher. Die 
feindliche Artillerie, die noch im Wege 
war, mußte erjt niebergezivungen 
werden. Auß unfernen, aber jchmwer 
beſtimmbaren Stellen des Fortgürtels 
wurde noch heftiger geſeuert. Die 
Auffindung der zwiſchen den Forts 
im Gelände vecteilten Befeſtigungs— 
werke und Stützpunkte, die der Um— 
gebung mit Kunſt angepaßt ſind, iſt 
fchwer. Wie rieſige vorweltliche 
Schildkröten liegen die verjentten 
Panzertürme in den Boden einge— 
wühlt. Sie machen gleichſam Mi— 
mikry, verſchmelzen mii ihrer Um— 
gebung, nur der Panzer des nieder— 
gekauerten Ungeheuers ragt hervor. 

Ladenburg hatte mit ſeinen Mann— 
ſchaften ſchon ſtundenlang im Gelände 
geharrt, als ein Radfahrer den Be— 
ehl zum Fertigmachen brachte. Es 
galt, eine gedeckte Stellung des 
Feindes dadurch auszukundſchaften, 
daß man ſich ihr näherte und ſie ver— 
leilete, durch erneutes Feuern ihren 
Standpunkt zu offenbaren. Waren 
es aufgefahrene Batterien, ſo mußten 
ſie nach Beſeitigung der Hinderniſſe 
im Sturm genommen werden, han— 
delte es ſich um einen noch unent— 
deckten Panzerturm, dann würden von 
rückwäris die deutſchen Geſchütze 
ſprechen. 

„Alles entladen — Seitengewehr 
aufpflanzen.“ 

„Marſch.“ 

Die Züge marſchierten in geſchloſ— 
ſener Reihe, bis ſich ein Radfahrer 
dem Führer nähert, der die Meldung 
entgegennimmt und die Leute aus— 


ſchwärmen läßt. Ruhig, wie auf dem, 


Exerzierplatz, wird die Bewegung 
ausgeführt und der breite Fächer der 
Truppen rückt in ein ſchon kahles 
Wäldchen ein, das das Gefühl des 
Schutzes wachruft. Da raſt atemlos 
ein Reiter heran und ruft mit weit 
vernehmbarer Stimme: 

„Artilleriefeuer von links.“ 

Kaum waren die Worte verhallt, 
als ein Hagel von Granaten in den 
Wald niederging. Baumſtämme 
trachten und zerſplitterten, die Erde 
wurde von Geſchoſſen aufgewühlt und 
ſpritzte umher, haufenweiſe wurden 
die Tapferen niedergeſchlagen, Stöh— 
nen und Geächz erfüllte die Luft. 
In weiten Sprüngen wurde der 
Wald, der dem Feinde ein ſo treff⸗ 
liches Ziel bot, durchmeſſen, bis ſich 
die Truͤppe wieder im freien Gelände 
fand. Aber die Granaten und 
Schrapnells folgen. Offiziere und 
Mannſchaften werfen ſich nieder und 
kriechen mühſam durch das noch dichte 
Gras. 

Nach rechts beobachten“, gibt einer 
dem andern weiter, mit Windeseile 
geht die Meldung von Flügel zu Flü— 
gel. Ein Panzerturm ſpeit Grana— 
ten aus, die links und rechts meter— 
tiefe Löcher in den lehmigen Boden 
reißen und manchen Helden begraben. 
Zur Linken ſcheint ſich eine Batterie— 
ſtellung zu befinden, denn auch von 
hier fliegen die Geſchoſſe hageldicht. 
Endlich gelangen die erſchöpften 
Mannſchaflen an einen ziemlich tie— 
fen Graben, der zwar auf dem Grun—⸗ 
de mit Waſſer gefüllt iſt, aber einen 
rettenden Zufluchtsort bietet, der die 
Leute vor dem mörderiſchen Feuer 
ſchützt. 

In der Mitte des Grabens fanden 
ſich Ladenburg und Kramer zuein—⸗ 
ander. 

„Wie 
Kramer, 

„But“, fagte Ladenburg Tächelnd. 
„Hier hört unfre Kunft auf, Wir 
haben da3 möglichfte getan. Da vor 
uns irgendwo muß Infanterie liegen, 
ich habe es beim Untriechen an dem 
Gemehrfnattern aus jener Richtung 
erfannt. Wir haben uns ganz ftill 
zu verhalten, um unfre Lage nicht zu 
verraten.“ 

„Rechts fcheint ein Panzertucm zu 
liegen und linf3 ganz ficher eine Bat» 
terieftellung.“ 

„Das ift klar, beide haben fich ver» 
raten. Hören Sie? Das ift das 
Knattern von Mafchinengewehren in 
gerader Linie vor und.” 

Kramer lachte ein fröhlih:3 Las 
hen. „Eine wirklich angenehme Si- 
tuation. E3 mird ein Kunftftüd 
werden, aus dDiefem improvifterten 
Schüßengraben wieder herauszutoms 
men und fi rüdmwärt3 zu fonzentrie- 
ren.” 

„Schügengraben?” fagte Laden» 
burg. „Und die Mannjchaften mit 
entladenem Gewehr?" Dann und 
warn murde daß Gejpräch durd; ein 
mörberilches euer unterbrochen, das 
über den Graben hinmegfegte.. Ein 


fteht’3, Kamerab?” fragte 


funtenen Zeit behäbig im ihrer alt: | Vorwärts gab es nicht mehr, ein Zu: 


ntederländifhen Tracht 
Gaſſen ſchritten. als noch 
Dampfwagen über eiſerne Brücken 
raſſelten, keine Bahnen durch die 
Straßen ſauſten, da 


durch Ddiejrüd auch nicht, die Aufgabe 


| 


Hang daß) Stunden vergingen. 


der 


feine| Truppe mar gelöft, aber die Ber: 


bindung mit dem SHeerestörper ab» 
gefchnitten. Zwei töblih lange 
Das Geheul 


Olodenfpiel von Notre Dame_ belljdes Bombarbements fibrierte unab» 
und vernehmlich genug über die Stabt | läffig in den Lüften. Der feuchte 


al3 follte der ganze Umtreiß in 
Trümmer zerfpringen. Dann tiefe 
Stille, die feindliche Batterie zur 
Linten jchwieg, fie hatte das Tyeuern 
eingefiellt. 

„Das war die Befreiung“, rief 
Kramer. „Sin 42-3entimeter-Ge- 
fhoß Krupps hat eingefchlagen Vor 
der Baiterie haben wir Ruhe.“ 

Sn diefem Augenblid ertönten mei- 
tere Schläge. Sie fchienen auf die 
Sinfanteriejtelungen, die fich verraten 
hatten, gerichtet zu fein, denn auch 
bon bort wurde das Teuer fchmwä= 


er. 

„Die Stellungen find entdedt”, 
fagte Ladenburg, „jeht ijt e8 an der 
Zeit, den Rüdweg zu verfuchen. Aud, 
das Feuern von lint3 hat aufgehört. 
Mal nahjchauen, ob die Luft rein 
iſt.“ 

Auf zwei lehmigen Abſätzen des 
Grabens ſchob der Offizier ſich vor— 
ſichtig in die Höhe bis an den Rand 
des Feldes, wo ihn noch das Gras 
berbarg. Kramer folgte, Oben ange- 
fommen, richtete fi Ladenburg auf 
und nahm fein Glad zur Hand, um 
die Umgebung abzujudhen; Hinter 
ihm, auf die Hände geftügt, lag Kras 
mer und fchaute ebenfall3 über den 
Grabenrand. 


„Alles ſtill,“ flüſterte Ladenburg, 
„der Feind ſcheint ſich zurückgezogen 
zu haben. Können Sie was Verdäch— 
tiges ſehen, Kramer?“ 

„Das Gelände iſt zu unüberſicht— 
lich," antwortete der Hamburger und 
richtete fich etwas mehr auf, „Erpo= 
nieren Gie fi) nicht — da, e3 wird 
wieder bon boraus gefeuert.“ 

Wenige Sekunden, nadhdem da3 
Snattern de3 Gemehrfeuers verhalli 
mar und wiederum nur noch die Rie- 
fentanonade von rüdmwärt3 zu hören 
war, gab e3 aufs neue eine Reihe 
frahender Donnerjchläge, die bie 
Luft förmlic) auseinander jpalteten, 

„Hurrq!” rief Kramer. „Hören 
Sie dus? Diefe Töne kenne ich jchon, 
das find die 21-Zentimeter-Mörfer, 
und der lebte Schlag fam von einem 
öfterreichifhen 30,5 = Motorgeichüt. 
Wenn die Hunde noch nicht bald ge» 
nug Haben und das Feld räumen, 
müßte e8 mit dem Teufel zugehen.“ 

„Lange ift’3 auch in diefer Hölle 
nicht auszuhalten,“ fagte Ladenburg, 
im Begriffe, zurüczutriechen, „entiwe- 
der die linfrigen rüden por und bes 
freien ung, oder wir müffen — —" 

Der Offizier brach jäh ab, ein zi- 
fhender Laut fam aus jeinem Mun- 
de, fein Körper fant bliichnell zus 
Jammen und ftürzte rüdlings die Bö- 
Ihung Hinab in das Grundwaſſer 
de3 Grabend. Ladenburg hatte die 
Bejinnung nicht verloren, er richtete 
ih rafh auf und griff nad feiner 
Schulter. Ein ftechender Schmerz 
mwühlte in Schulter, Hals und Bruft, 
und unter der Kleidung riejeite ein 
heißer feuchter Strom über die Haut. 


„sh bin verwundet,” rief der Of: 
figier und blidte jih nach dem Sa- 
meraden um. Da jah er, daß Kra- 
mer fi oben mit beiden Härden in 
den Grabenrand eingefrallt hatte, wo 
er, in einer ganz unnnatürlichen 
Stellung, mit niederhängendem Kopf 
bodte. Al3 Ladenburg, bie eigene 
Vermundung vergefiend, noch mie er> 
ftarrt auf den Kameraden blidte, lö- 
jte jich dejjen Halt und fein jchwerer 
Körper ftürzte klatſchend ins Waſſer. 
Ladenburg war es ſofort klar, die— 
ſelbe Kugel hatte beide getroffen. 
Ihm hatt ſie die Schulter durchſchla— 
gen, ſo nahm er an, was aber war 
mit Kramer geſchehen? Zwei Unter—⸗ 
offiziere richteten den Gefallenen auf 
und betteten ihn, ſo gut es ging, auf 
die abſchüſſige Grabenwand. Kramer 
war beſinnungslos. Keine Verwun— 
dung, kein Blut war zu ſehen. Als 
aber Rock und Beinkleid geöffnet wa— 
ren, ſah man, daß der linke Ober— 
ſchenkel zerriſſen worden war, ganz 
dicht unter dem Leibe, und daß das 
Blut ſtromweiſe floß. Notdürftig 
wurde das Bein oberhalb der Wun— 
de abgebunden, auch Ladenburg er⸗ 
hielt einen Notverband und trat 
gleich wieder, die Schmerzen aemwalt- 
Jam nieberringend, in feine Pflichten 
ein. 

AB er den Kameraden, bon zivei 
Soldaten feftgehalten — denn jonft 
wäre er wieder ins Wafler gejtürzt 
— wie tot baliegen fah, irrte fein 
Gedante zurüd in die Vergangenheit 
und fein Hoffnungsblid fiel in die 
Zufunft. Der ganze Menjch mit all’ 
feinem Fühlen und Denken gehörte 
ber Gegenwart, dem Augenblid, dem 
Krieg und dem Sieg. Ladenburg 
hatte vergefien, wer Kramer mar, 
leine Erinnerung daran mar mie 
ausgelöfcht. Das Leben jenjert3 des 
Krieges mit feinen Freuden und Leis 
den, mit feiner Luft und feinem 
Schmerz lag meltenfeen. Mit 
Schmerz und Wut fah Ladenburg in 
Kramer nur den von einer feindlis 
hen Stugel getroffenen vielleicht zum 
ode verwundeten lieben Kameraden. 

Nach einer weiteren halben Stunde 
unerträgliden Warten? drang mit 
Hurra, mit einem Stampfen, da® den 
Boden erfchütterte, und mit dem im» 
mer näherfommenden Gerafjel der 
Geſchütze von rüdwärt3 die beutiche 
Heeresmafle in die zum Schweigen 
gebrachte Linie der Panzertürme vor 
und brachte die Befreiung. 

Als der große Sturm auf Ant- 


werpen einjehte, trug man ben in tie» | men 


fen Schlummer verfuntenen Kramer 


zurüd. nah dem nädjten Feldlaza⸗ 
rett, mühfam auf bie Schultern zwei⸗ 
ee Soldaten gelehnt, matt box 
Schmerzen, Blutverluft und geiftige: 


Der Verbandplag im Freien, über 
dem hoch im Winde die meiße Zahn 
mit dem roten Kreuz flatterte, glich 
einer mühlenden, blutigen Werkitatt. 
Dad Getümmel war kaum geringer 
als in der Feldſchlacht ſelbſt. Die 
Heranſtürzenden ſahen zuerſt nur 
verſtreute Kiſten und Kaſten mit 
Schienen, Binden, Scharpie und 
Watteballen, einen Knäuel von 
Stabsärzten, Gehilfen, Bleſſierten— 
trägern und Ampuiationsmeſſern. 
Alle dieſe beſchäftigten Menſchen 
Ihienen zu befehlen, zu fchreien, zu 
laufen, anzupaden und wieder füllen 
zu lafjen. Die Menge der Hilfefu- 
chenden ſchien eher zu wachſen als 
nachzulaſſen. Ununterbrochen wurden 
die verwundeten, aus der Gefechtsli—⸗ 
nie geſchiedenen Kametaden herbeige— 
führt und herangetragen. Viele Ver— 
wundete tamen ungeleitet, ſchreiend 
herangeſtürmt, der eine mit hochge— 
haltener, zerſchmetterter Hand, der 
andre mit einer Kopfwunde, aus der 
das Blut ſtrömte und das Geſicht mit 
einer roten Maske bedeckte, der dritte 
wit zerſchoſſenem Arm, den er mit 
dem geſunden feſt an den Körper 
drückte. Rings umher im Graſe lagen 
ganze Haufen Schwerverwundeter, 
manche ſtöhnend, andre ſtill, mit ge— 
ſchloſſenen Augen. Wer einen Schuß 
durch die Lungen erhalten hatte, dem 
ging mit der Luft zugleich die Stim- 
me aus; wer in ben Leib getroffen 
mar, lag totenblaß und jlumm ba, 
bis die letzte Ohnmacht Erlöſung 
brachte; wo die Granaten ihre ent— 
ſetzlichen Verſtümmelungen angerich— 
tet hatten, waren die Sinne ge— 
ſchwunden, der Blick des Unglückli— 
chen irre oder gleichgültig. Wohin 
das Auge ſieht, Blut. Dort fließt es, 
hier ſpritzt es — die Aerzte und 
ihre Helfer arbeiten mit fiebechafter 
Schnelligkeit, ſie ſind ganz unterge— 
taucht in die Aufgaben des Augen— 
blid3 und vergefjen die furchtbare, 
menjchliche Unzulänglichkeit, die fi 
nirgend mehr entjchleiert als Bier, 
denn allen rechtzeitig zu helfen, iſt 
unmöglid. 

„Hier müffen Schienen angelegt 
werden, der Arm ift gebrochen,“ ruft 
der Aſſiſtenzarzt. 


„Wo ſoll die Zeit dazu herkom— 
men,“ ſchreit der Stabsarzt, „ſehen 
Sie denn nicht, daß der Mann ne— 
benbei verblutet?“ 


Die Uniform wird raſch enifernt, 
mit Meſſerſchnitlen wird nachgehol— 
fen. Aber es iſt ſchon zu ſpät, mit 
dem letzten Blutstropfen, der aus 
einer Seitenwunde floß, iſt das Le— 
ben ſchon verronnen. 


Mitten in dieſem Wirrwarr, in 
dem die Aerzte, dennoch trotz aller 
Bewegung die ruhenden Pole der Be— 
ſonnenheit ſind, ſtand Herbert Mar— 
tens. Weshalb wich auf einmal das 
Blut aus ſeinem Geſicht, ſo daß es 
ſich mit fahler Bläſſe überzog? Vor 
ihm auf dem Tiſch lag mit ge'chloſſe— 
nen Augen ſein Jugendfreund Kra— 
mer, der zukünftige Gatte feiner 
Schweiter. Herbert fahte fih Jihnell 
und padie zu. Schon nad kurzer Uns 
terfuchung ward ihm das Entjeßliche 
fait zur Gemißheit. Die Kugel Hatte 
den Oberfchentel bi3 zum Knie total 
zerfplittert, fie war, ein merfmwürbis 
ger Schuß, nicht feitwärtd, fondern 
bon oben her in daS Bein eingebruns 
gen. Hier galt e3 rafche und unbarm= 
herzige Arbeit, wenn da3 Leben ers - 
halten bleiben follte. 


Während die fiegreihen Xruppen 
weit drüben Belgier und Enaländer 
Ihlugen und den Uebergang über die 
Scelde erzmangen und mährend in 
Antwerpen die lebten Straßentämp- 
fen tobten, lag Kramer, zum Krüps 
pel gejchoffen, in vperzmeiflung&vollen 
Gedanken, die da3 furchtbare Los 
noch nicht zu fallen vermochten, im 
Yeldlazarett, und Ladenburg eilte, 
al3 Paflagier eines Ganttätszuges 
weich gebetiet, feiner Heimat in ber 
Altmark zu. 


(Fortfegung folgt). 

— Shlau nn M. bridt ein 
Streit ver Friefeurgehilfen aus, dıe 
auf Erfüllung ihrer Forderungen 
beitehen. Am Zuge nachher hängt 
im Laden bed Barbier® Schläuerle 
und im Schaufenfter desfelben ein 
Plakat: „Hier find die Forderungen 
der Gehilfen bemilligt!” Infolge— 
veilen Hat Schläuerle großen Zulauf, 
befonder3? aus Nrbeiterfreijen, und 
macht ein alänzendes Geichäft. Na 
einigen ITagen erfcheint infolge einer 
Anzeige ein Mitglied der Giyeif- 
fommiffion bei Schläuerle und 
fragt: „Sie haben die Yorberungen 
alfo bewilligt?“ 

„samohl,“ fagt Schläuerle, alles 
famt!” 

„Sie halten ja aber gar feine Ges 
bilfen!” 

„Eben darum!” 


— Unterjdied € aiöt 
(Rünftler von Profeifion und Beruf: 
jyene leben von der Kunit, Diefe für 
ie! 

— In der Kunftaußitels 

ung. Junger Künftler: „Nichts 
feichter ala malen, meine Damen, nur 
immer bie richtige Farbe auf den 
richtigen led!” 
Tantchen Rosmarin 
„She babt euren hübfchen Klapters 
lehrer nicht mehr?“ 
| „Nein, ITantchen, er wurde entlals 
jfen, weil er beim Stundengeben ]9 
viel küßte“. 

„Weißt du feine Wdreffet IS 
möchte fo gern noch Unterricht nche 


‚Im Küffen®. —- -» j 
Ay 
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Tas Wunder. 


Skizze von Elie Krafft. 


Sie batte fchon fo Ianae darauf | jtart mit Blühen und Wärme ein- | 


gewartet. Auf das Große und Ent: 
fcheidende, was einmal in ihr Leben 
tommen mußte. Auf da3 Wunder. 
E3 fam nid. 
m Frühling und im 


diefem Wunder am ftärfiten. 
Bor jeder Kinofpe, vor jeder Blütbe, 


por jedem Stüdlein flirrenden Lichtes | 


hätte Lotte die Hände ausjtreden mö- 
en: Sh auh .. . id aub...ad, 
br mwikt ja gar nicht, wieviel Sonne 
und Blühen mir fehlt." ... 

Aber der Frühling und Sommer 
Berging jedes \ahr, ohme für Xotie 
etwas Beionderes mitgebracht zu ha= 
ben. 

„Das Mädel wird alt,“ fagte ber 
Vater manchmal, wenn er feiner Mel: 
teiten in das blole Geficht jah. „Ste 
Berbraucht fich zu ehr im Haushalt 
bei den wilden Kindern, mir müßten 
fie mal auf ein \ahr fortlaffen, Wiuts 
BE; 

Aber Mutter jchüttelte dann fehr 
Beftürzt den früh erarauten Kopf. 

„Hortlaffen, die KLotte?... 
Himmels millen, rote foll ich denn 
da ohne Mädchen fertia werden? Wer 
foll denn da mit den Kindern ar- 
beiten, überhaupt jebt, mo Kurtchen 
audb ion in die Schule fommt?”.. 

„es it ja mahr,” 
ein. 
er feiner Melteiten die blaffe Wanate. 

„Seh’ nur fleißig hinaus, genie- 


Be deine Jugend, die Jahre zmifchen | 


gvanziq und dreißig vergehen jonft 
zu ſchnell.“ 

„Die Jahre zwiſchen zwanzig und 
dreißig.“ ... 


Lotte bekam es oft mit der Angſt. 


Feſthalten hätte ſie die Zeit mögen. 


Was war ihre Jugend bisher gewe— 
ſen? 

Außer den vielen häuslichen Pflich— 
ten harmloſe Vergnügen mit den 
Freundinnen, mit Verwandten und 
Bekannten der Eltern, Vereinsfeſtlich— 


teiten, an denen jte weniger getanzt 


tie andere, biürhichere junge Mädchen 
... ad, fie war viel zu ftolzg, um 
immer wieder diefe Demüthigungen 
im Ballfaal durdhgumadjen, um auf 
die Herren zu warten, 
Mühe für merth hielten, fie zum Yang 
zu bolen. 

Und dann die Verlobungen und 
Hochzeiten der Freundinnen. All 
das verliebte Getkue der Braute mit» 
anzuſehen, mitſchwärmen zu müllen, 


bieweil da3 Herz in der Bruft jchreit : 


vor Sehnfuht nah aleihem Los... 

Ya, wenn fie Vermögen gehabt hät- 
te, mie diefe Freundinnen und Bräute. 
Keinen Subalternbeamten zu Vater 


⸗ 
% 


ter, der sechs Kinder qut erziehen ı 
Wenn fie fich nach eigenem, 


mollte. 
Geſchmack tleiden fonnte, ein Stüd 
immer moderner und eleganter mie 
das andere... 


wäre, mit jtrengen Grundſätzen er— 
gooen...o ja ... dann käme wohl 
dad Wunder, mas fie erhoffte, dann 
wäre eö mohl längit aelommen.... 


Anfang März war Lotte pierunds 


awanzig Jahre geworden. 

In der Welt war Frühling, und 
mit jeder neuen Blüthe wuchs ein 
Stück Sehnſucht mehr in einſamen 
Herzen auf. 

Lotte fühlte, daß ſie das bald nicht 
mehr ſo thatenlos aushalten würde. 


Jedes freie Mädel aus dem Vol- 


ke, das, des Sonntags mit billigem 
Tand angeputzt, am Arm ihres Lieb— 
ſten in den Lenz zog, beneideite ſie. 
Einmal abſchütteln den Zwang der 
guten Familie, einmal eigene Wege 
gehen, irgendwohin, wo es geradeaus 
in Glück hineinführte! 

Eine der jung 
Freundinnen hatte ihr zum Geburts— 
tag einen Brief gefchidt, der Xotte 
aufgerent hatte. Diele 
war in Eriner an einen Baumeiiter 
verheirathet und bemohnte ein rei- 
zendes Landhäuschen mit Garten... 
„und das Tannit Du Dir überhaupt 


gar nicht vorjtellen, mie glüdlich ich | 


bin“, hatte fie unter anderem gefchrie- 
ben. „Mein Mann trägt mich auf 
Händen. ES ift geradezu ein Jam— 


mer, daR Du ihm noch nicht Fennen | 
Beiuche mich doch end: | 


geiernt haft. 


Sch mal und überzeuge Dich bon | 


meinen Glüd. „ch bin jebt immer 
zu Haufe, und Erfner liegt doch fo 
nabe an Berlin. Meine prachtvolle 
Einrihtung baft Du auch noch nicht 
geiehen. Dent’ mal, wie nobel Ba- 
pa mer: fünf Zimmer bat er mir 
komolett eingerichtet, jedes Stüd nad 
Befonderer SJeichnung..oh.. mein 
Mann ift ein aroker Sunfttenner, es 
giöt überhaupt feinen beiferen. Das 
Kinderzimmer fchentt mir Papa auch. 


Alles in meiß natürlich, Lotte... .ich | 


!ann Dir nur den einen guten Rath 
eben: „beirathe“.... das ift das 
Höchfte.“ 


Lotte fam nicht mehr lo8 von die- 
fen Brief, Cie fühlte bez wc: 


Dentiches Banfgeichäft 
CHICAGO 


Sommer | 
war das Gefühl der Sehnſucht nach 


lim ı 


fah der Vater | 
Und heimlich und beforgt ftrid) | 


die e8 der | 


wenn fte nicht auf, 
ihren Wegen änagjtlich bebitet -morben | 


perbeiratbeten | 


Freundin 


Borland Gebäude 


| traffer Neid, diefes Gefühl, das fie 
‘gegen biefe Freundin im Herzen trug. 
Und das eine ftand in ihr feit: Wenn 
thr diefer Frühling, der fo jäh und 


ſetzte, das Wunder, auf das ſie war— 
tete, nicht brachte, dann kam es nie. 
Und wenn ſie allen Zwang abſchüt— 
|telte, wenn fie mie ein Mädel aus 
dein Volte frupellos mit einem, der 


Lenz einmal nur 
auf die Probe ftellen... einmal nur. 


:" Un einem ber nächften marmen 
: Tage fuhr Lotte nah Erkner. Sie 
; mollte die Freundin überrafchen. Und 
e3 war doch mal eine Abmechflung, 
vom Weiten Berlin3 in den unbelann- 
ten Often zu fahren, in die märkifchen 
ı Maldberge und an den blauen Däme- 
rigfee, der jekt im Kranz der früh 
Iingdgrünen Bäume lag. 

Sie nahm ein Billet zmeiter Klaf: 
je. 

Und das neue, dunfelblaue Tuchto: 
ı ftüm Hatte jte an, das ihr der Vater 
zum Geburtstage gejchentt hatte, den 
; hellen Dreifpig auf mit dem teden 
ı Bufch Reiberfedern zur Seite, er mar 
wirklich ſelten, daß fie jo elegant 
ı ausfah mie heute. 
„Das gibt eine viel grüßere Sicher- 


da3 Glüd 


« beit,” dachte Lotte, „einen viel größes | 


ren Muth zur Lebensfreude.” 
\« Sie war auf dem Bahnhof „Zoo= 


logiicher Garten” eingeitiegen und ei= | 


ne Zeitlang allein im Coupe. 
Auf dem Bahnhof Friedrichftrahe 
ftieg ein Herr ein. 


Gr blicte Loite flüchtig an und 


lächelte. 

Sie fühlte, dak fie roth wurde vor 
diefem Lächeln. Vielleicht, daß et= 
ma? an ihrem Kleide nicht in Orb- 
nung tar, oder daß der neue Hut 
I fchief fah..... . Sie begriff im erfien 
ı Uugenblid fein Lächeln nicht. 

Der Fremde, ein überaus hüb- 
| fcher und eleganter Mann, lad jet 
; die Zeitung. 

|  Obmohl Lotte bebarrlih au bem 


Fenſter ſah, fühlte fie doch, mie er| 
manchmal über da3 Papier Hinmeg | 


'zu the hinüber fah. 

„Seht fommt’s vielleicht, dad Wun- 
der”... dachte fie plöglih, „mitten 
im Frühling ift es da und lacht mic 


jan, du braudft nur zu mollen....ı 


nur zu wollen!” 

Khre Blide wanderten langfam von 
dem moltenlofen Himmel wieder ins 
| Eoupe zurüd. 

Da lächelte er mieber. 

„Endlich mal wirklich ſchönes Wet— 
ter, nicht wahr, gnädiges Fräulein?“ 
ſagte er. 

Sie nickte, Früher wäre ſie ho— 
heitsvoll in die andere Ecke des Ab— 
theils gerückt, wenn ein fremder Herr 
ſie im Coupé angeſprochen hätte. Aber 
heute, mit der Sehnſucht im Herzen 
— 

Der Zug fuhr 
kolonien des 
über. 


jetzt an den Qauben= 


' Häufer und Schorniteine gab es da 
| frifch beitelite8 Gartenland, Erbbeer- 
| beete, fnofpende DObitbaumden und 


| bier und da fchon einen Befuch früher | 


| Blumen. 
„Armeleutefrühling”, 
Mann. „Man follte gar nicht mei= 
Inen, daß unter dem Einfluß des 
' Staubes und Rußes bier eimad ge- 
deihen könnte.“ ... 

„Das iſt Beſtimmung“, ſagte Lotte 


ſagte der 


| 
| „Wiejo?“ lachte der Mann, interef: 
| ft in das glühende Mäddenantliz 
blickend. 

„Sa...das ift bei den Menſchen 
geradeſo. Viele, die mitten im gu— 
ſten Leben ſitzen, verkümmern vor 
der Zeit, dagegen andere, die nichts 
von Sonne und Schönheit wiſſen, 
wachſen ahnungslos in Glück hinein.“ 


oder letzten Kategorie?“ 

Lotte blickte mit weit aufgeriſſenen 
Augen dem Fremden in das Geſicht. 
Sie ſah ſchöne Augen, eine prachtvol⸗ 


le Stirn, jah einen rotben, lodenden 


| Mund unter dem blonden, modern | 
Sih fo einem 


'gefchnittenen Bart. 
| Manne und feiner Führung ander: 
| trauen, fo einem gehören fein Leben 
'lang...gejegnete rau, der das be> 
| fchieden ift... 

„Warum feben Sie mich denn fo 
ıerichroden an?“ fragte er mit feiner 
weichen, bunflen Stimme meiter. „Ach 


| Habe Yhnen doch nichta zu Leide ges 


than. Wiſſen Sie feine Antwort 
auf meine Frage?“ 

Rotte Shüttelte den Kopf. 

„Nein”, fagte fie offen, ſtaunend 
| über ihren Muth. „Sch meiß keine. 
| Geftern noch habe ich geglanht, zu 
den lUngufriebeniten aller Menjchen 
| zu gehören... heute, imo ich demfyrüb:- 
ling fo nah bin, iſt plöblich alles 
Andacht und Wonne in mir.“ 

„Da wollen Sie wohl in den Wald 
hinaus, nach Friedrichshagen or: 
fo?“ fragte er geipannt. „Wohl eine 


| Verabredung?“ 


Sie empfand einen leifen Jubel. 


da Tam, Hineinlaufen follte in den | 


öftlichen Berlin vor: | 


Inmitten hoher, rauchgeſchwärzter 


und erſchrak vor ihrem eigenen Wort. 


„Gehören Sie nun zu der erſten 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Oktober 1916. 


„Nein, ich wuı einen Befuh ma- 


hen. Auf gut Glüd.“ 

Er beugte fich plößlich gegen fie 
por. hm. gefiel das junge, jeltfame 
Geficht, das fo fein und jhmal und 
| ariftofritafch ausſah. Mal fo etwas 
ganz anderes als die gemohnten Ber- 


finer Mädel, die fremden Männern | 


fofort Rebe ftehen auf alle Fragen. 
| „Uber morgen, morgen tft es 
| Sonntag, da geht’3 ficger irgendwo 
zu zweien hinaus“, meinte er vorfich- 
tig fondierend. „So jung 
ſchön“ ... 
Sie unterbrach ihn. Jung und 
8 hatte er geſagt. 
ihm alſo — es war Beſtimmung, 
| Brüfting. * 

„Nein, ich habe fünf jüngere Ge— 
ſchwiſter. Da find die Gonntage 
| für mich allein zum Yrodfein nicht 


| . 

|  Xotte hätte ihr ganzes Herz auf die 
| Lippen legen mögen. les mar 
Aufruhr in ihr. 
dürfen, von dem da geliebt merden, 
er mußte ja fühlen, daß fie auß gu— 
\ter Familie war, daß er eine Dame 
| vor fich hatte, ob, die Männer milfen 
das ja ſo ſchnell. 


nehmen Weiſe, als er ihre Aufregung 
ſah. 

IIch weiß nicht, aber Sie haben 
ſo etwas im Geſicht. was mich unge— 
mein anzieht. Ich glaube, wir beide 


| 
| Ihren Eleinen Gejhmiftern und gewiß 
großen Quälgeiltern zu entführen, 
| würde ich fehr alüdlich fein. Sie 
mohnen gewiß im Welten. 
| das an,meil Sie fehon bor mir im 
| Zuge faken.“ 
| „Sa“, flüfterte Lotte. 
| „Ufo wenn mir da mal zufammen 
| binauzzögen, nah Potsdam oder 

Wannfee, ich tenne den Weiten me- 
ıniger ald den Often bier, und alles 
| Neue reizt...ich habe aud in ber 
| Woche freie Nachmittage.” .. . 
Lotte befam e3 nun do ein bip- 
| den mit der Angft. 

„Ich ... ich bin noch nie mit 

Herren allein“ ... 
Er laochelte in ihr heißes Geſicht 
hinein. 
„Einmal muß man doch den An— 
fang machen. Ich wäre wirklich ſehr 
glücklich, gnädiges Fräulein.“ 
Sie fagte weder ja noch nein. Sie 
wußte aber, daß ſie thun würde, was 
ler mollte. Sie Ientte das Geſpräch 
\ab. ie begann von der Rennbahn 

zu fprechen, die da fo Hübfch im 
| Sonnenjchein vor Karlähorjt lag, fie 


. 


|Tieß fich Iints und reht3 vom Bahn: | 


| damm 'vieles erklären, mas ihr fremd 
| mar, ma3 er mit der größten Lieben3- 
| würdigfeit that. Und doch fam er 
fehen zurüd. Er drängte fie förm- 
führung anzupertrauen. 

Sie milligte fchlichlich ein. 

Da jtredte er die Hand aud, Kine 
Tchöne, fchlante Hand in rothem, feis 
nem Leder. 


| 


| diefes Leder bindurdh, fühlte die 
| Kraft diefes Mannes, mit der er Die 
dünnen Mäbchenfinger prehte... 

Er fprach fortwährend. Er habe 
| fich Tchon fo fonge einen netten Wan 
| derfameraden gemünfcht, mit dem er 
| die blauen Frühlinad- und Sommer: 





tage bdurchwandern fönne, ein Mäsı 


| del, mit dem man mal ein offenes 
Wort fprechen tönne, furzum, eine 
gleichgeſinnte Seele: ... 

Wieder ſtreckte er die Hand aus. 
2 

das zweitemal war. In ihr war al— 
‚leg Zauber und Glück. Waren die 
Wieſen ſchon immer im März ſo 
grün geweſen, der Himmel ſo leuch— 
ſtend blau und der Wald ſo dunkel 
und geheimnißvoll? Hatten die ſpie— 


buddeln ſah, ſchon immer ſo rothe, 
gehabt, die Menſchen 
Lachen in den Augen, 
Frühling jedem das 


runde Wangen 
am Wege ſo ein 
als brächte der 
GSeine mit? ... 
Am liebſten wäre ſie ſchon heute, 


jetzt gleich da hinein in den Wald 


| gelaufen, dem fremden Manne nach, 
| der fo meich fprechen und fo qut la- 
ı hen konnte. 
ner lief ihr ja nicht fort, die konnte 
fe ja no alle Tage befuchen in 
ihrem jungen Glüd. 
Aber er hatte fchon einen anderen 
| Tag verabredet, imo fie fich 


| fiher von der Mutter oder Schweſter 


| zum Mittageffen eriwartet und mar 


I gemwiffenhaft genug, Tyrauen nicht war: | 


| ten zu laflen. 

„zabren Sie noch meiter ala bis 
Erftner?” fragte er jeht. 

Lotte fchüttelte den Kopf. 

„Nein...aber Sie mifien vielleicht 

beffer dort Beicheid ala ih. ch 
fahre heute das erfte Mal diefe Stre- 
de, e& tft eine jo aroße Entfernung 
'pon Charlottenburg bi3 Erfner.“ 
Er ladte. 
„So junges Blut fpricht von Ent- 
ıfernungen. Ya alaube, Sie willen 
gar nicht, mie jung Gie find, mein 
Fräulein! Sie hatten vorhin jo mü- 
de Augen, als ich ind Coupe einitieg. 
Aber das foll bald anders merden 
unter meiner Führung. 
gewiß jehr jchwer zu Haufe?“ 

„Ja“, nicte Zotte. Uber fie mußte 
nicht3 von Diefem Ka. Sie mußte 
‚ überhaupt nicht mehr viel von fic. 
| Die Augen da dor ihr, der lachende 
Mund, blaue Frühlingd- und Som- 
mertage, ein jelige® Wandern Hand 
in Hand, .... meiter fah fie nichte. 

Der Zug bielt jeht in Rahnzborf. 

„Roh eine Station,“ fagte ber 
Mann, „dann find mir da. „Wie 
beißt die Straße, wo Sie hinmollen?” 

„Weidenweg,“ fagte Lotte. „Mei- 
ne Freundin hat eine Billa dort. Sie 
ſoll mwunderfhön am Waifer liegen, 
Nummer elf oder zmölf,...ich weiß 
init mal genau!“ ... 

Sie lächelte jet aud 


und! 


Sie aefiel ; 
| daß fie heute bier hinausfuhr in ben | 


Dem da gut fein, 


Er lächelte in feiner ficheren, anges | 


würden ſehr gute Freunde werben. | 
Wenn Sie mir geſtatten würden, Sie 
ab und zu maͤl auf ein paat Stunden 


Ich nehme 


immer wieder auf das baldige Wieder- 


lich, fi bald mal feiner Wander: 


Lotte fühlte die warme Haut durch | 


otte wuhte gar nicht, daß e3 fchon | 


[enden Kleinen, bie man im Sande 


Die Freundin in Erf: | 


treffen | 
| würden in Berlin, er toürde heute, 


„Er wird mich hinbegleiten,” dachte 
fie. „Ein tleines Weilchen werden 
twir fhon heute gemeinfam burdh ben 
Frühling gehen.” .. ..- E 
| Aber ihr Lächeln verfehmand plöß- 
(fi. Er fah fo fonderbar auß. Der 
ganze Mann mie nerändert. ... . 
a an 
lein paarmal, „Weibenmeg.... Num: 
mer elf ift die Billa von Rechnung» 
ırath Wilpreht, und Nummer zwölf 
.... wohnt Baumeiſter“ ... 


„Hoffmann ... ja... das iſt der 
Mann meiner Freundin“, fagte Lot» 
t 


e. 

Es war ein Weilchen ſehr ſtill nach 
dieſen Worten. 

Der Mann und das Mädchen ſa— 
hen ſich an, und beide wußten nicht, 
wie blaß ſie geworden waren. Der 
Mann aus Aerger, das Mädchen aus 
| Angit.... 

Sis er auflachte. Gezwungen, for⸗ 
cirt, ein ganz anderes Lachen wie 
vorher. 

Na, dann wollen wir den kleinen 
Scherz fallen laſſen, mein ſehr ver—⸗ 
ehrtes Fräulein .. . denn weiter war 
es doch nichts als ein Frühlingsſpaß 
. . . Sie haben doch auch nicht im 
Ernſt gedacht, daß“ ... Er ſtockte. 

Lotte begriff noch immer nich 
Nur das entfetzte Geſicht des Manne 
ſah ſie, das gemachte Lächeln .. 
was war denn paſſirt, was war denn 
J— Scherz zwiſchen ihnen gewe— 
J 
Da ſtellte er ſich vor. 

„Baumeister Hoffmann”... 

„Erit jetzt.“ 

Da3 mar der erfte Gedante, den 
Lotte hatte, und der zmeite...ja.. 
was dachte ſie doch? ... 

Sie war von ihrem Sitz aufge— 
ſprungen, hatte die Hände wie ab— 
wehrend ausgeſtreckt und blickte auf 
den Mann, der ihrer Freundin ge— 
börte... 

Er redete fortmährend von dem 
„Scherz“. Und daß fie doch verjtehen 
müffe, daß man fih ala Mann doc 
mal einen feinen UIE erlaube, fie 
tönne doch nicht alauben, daß er, der 
' fo eine reigende Frau fein eigen nann= 
te... mirflih zu einem Rendezvous 
ı mit einer andern gelommen wäre... 
' Und fie wäre doch ein vernünftige? 


t. 
3 


. 


ı Mädchen, eine gute Freundin feiner | 


' Frau, und da, da märe e3 boch felbit- 
verſtändlich, daß dieſer kleine Scherz 
unter ihnen bliebe, und er freue ſich, 
die Freundin ſeiner lieben Grete auf 
ſo eine amüſante Art und Weiſe ken— 


nen gelernt zu haben, oh, Grete wür— 


de ſich furchibar freuen über den Be— 
ſuch ... Er ſtreckte die Hand aus, zum 
dritten Mal... 

„Alfo, Sie verftehen mich, gnädi- 
ges Fräulein?“ 

Lotte nidte. 
ftredte Hand gar nicht. 

„a... ein Scherz" .. . fagte 
ſie mühſam. 
Der Zug fuhr langſamer, hielt in 
Erkner. 


Der Mann ſprang zuerſt hinaus 
und hob den Arm, um der, 'die ihm 
da „ieider“ folgen mürde, behilflich | 


|zu fein. 

Aber e3 fam niemand. 
äußerfte Ede des. Abtheild war Lot— 
te geflüchtet. 


Sie fah die ausge: | 


| 
Bis in die 


— ch 

Gedämpfte Kutteln. — Man 
nimmt ein reingewaſchenes, weichge— 
kochtes Stück Kutteln (Gedärme ſammt 
Wanſt und Magen) und zerſchneidet es 
fein in längliche 
Kutteln läßt man ein nußgroßes Stück 
Rindsſchmalz in der Pfanne zergehen, 
gibt einen Eßlöffel voll feingeſchnittener 
Zwiebeln hinein, ſofort die Kutteln dazu 
und läßt ſie unter mehrmaligem Umkeh— 
ren ein paar Minuten dämpfen. Nun 
ſtreut man einen gehäuften Köchlöffel 
voll Mehl über die Kutteln, wendet ſie 
noch einige Male um und löſcht ſie mit 
etwas Fleiſchbrühe ab. Nach Belieben 
Salz, Pfeffer, Muskatnuß. 

Sauerkraut.— Zwei Suppentel— 
ler voll Sauerkraut, eine ganze Zwieber, 
ein Stück geräucherter Speck, etwas 
Schweineſchmalz, ſowie eine FlaſcheWeiß— 
wein werden in einem gut verzinnten 
Topf aufs Feuer geſetzt und langſam ge— 
kocht. Wenn das Kraut gar iſt, ſoll alle 
Flüffigkeit eingelocht fein, dann wird der 
Sped und die Zwiebel herausgenommen, 
ettvad Bratenjus binzugegeben, noch eine 
| Biertelitunde gefocht und mit Bratiwür- 
ſten au Tijch gegeben. 
| Rindfleiifh » Salat. — Man 
hadt das Fleifh (micht allgu fein) mit 
Bmwiebeln, Tchneidet dann in MWürfelchen 
dazu: Kartoffeln, Gurken, Selleriefnol- 
\Ten und einen Apfel. Zwei Eier werden 
|berquirlt, dazu Oel, langjam hinzuge— 
geben, Salz, Pfeffer, Zitronenjaft, ein 
Teelöffel Tafelfenf, und fo viel halb Ei- 
fig,. halb Wafler, dat der Salat recht 
durch und durch faftig it. So laßt man 
ihn zwei Stunden ziehen und verziert ihn 
mit reife. 

Holläandifher Hufaren- 
Salat. — Fin Suppenteller voll tal» 
ter in Würfel gejchnittener Nalb3= oder 
Ninderbratenrejte werden mit der gleis 
Ichen Menge eingemachter, feingefchnittes 
ner Schalotten und Pfeffergurken ver— 
miſcht. Nun reibt man ſechs bis ſieben 
mittlere, gekochte und wieder vollſtändig 
!erfaltete Kartoffeln, hackt vier hartge— 
kochte Eier recht fein und miſcht dies nebſt 
den Braten- und Gurkenwürfeln gut 
durcheinander. Ein Moſtrich 
wird reichlich mit feinem Speiſeöl und 
| dem nötigen Eifig, Pfeffer und Salz zu 
einer Salatfauce gerührt, diefe über die 
| Zutaten gegoflen und eine halbe Stunde 
zum Durchziehen geitellt. 
|_Rolenta. 1. Man focht 2% 
Taffen Wafler auf, und nieht unter fort- 
währendem Rühren & Pfund Maismehl 
hinein, Bet jchwachen Feuer rührt man 
die Maſſe, bi3 das Mehl vollitändi 
gequollen ift und feinen wmehligen Ges 
Iichmad mehr hat. Nun ftürzt man die 
|Rolenta auf eine Platte, übergieit fie 
mit heißer Butter und gibt fie zu Tifch.— 
'2. Man füllt obige fertig gelochte Maife 
in eine mit Butter bejtrichene Form und 
läßt fie im MWafjerbade noch eine Stunde 
ı fochen. Nacı dem Erfalien jtürzgt man die 
| Rolenta, fchneidet fie der Quere nad in 
| Dünne Cieiben, legt eine Scheibe in eine 
| Porzellanform, welche die Cfenhite ver— 
| tragen fanı, träufelt fie mit Butter, be= 
ſtreut ſie did mit geriebenem Parmejan- 
käſe und fährt jo fort, bi3 alle Scheiben 
‚ aufeinanderliegen. Die obere Schicht 
| wird mit PBarmefanfäje dick beitreut, mit 
ı Butter beträufelt, die Rolent« im Ofen 
ı hellbraun gebad:n. 
| MWohlfeile Sülze. Ein 
| halbes Piund mageres Schmweineflei” 
und ein halbes Pfund Schtwvarten werden 
mit Salz, Zwiebeln, Gewürz und etivas 
Yitronenjchale gefocht, dann nad) Belie- 
ben gejchnitten oder fein getviegt, mit der 
recht furz eingelochten Brühe, 1 zerfchnit- 
tenen, gejchälten Salzqurfe, nach Ges 
ſchmack auch Kapern oder Perlzwiebeln 
gemiſcht und zum Erkalten in eine Form 
gefüllt. Man ſervirt ſie geſtürzt mit 
Senfſauce, Eſſig, Oel und Zwiebeln oder 
| Remouladenſauce. 

WMiſſionskuchen. — Zu dieſem 
| Kuchen gehören feine Eier und iſt er we— 


| 


3 


g auf⸗ 


| 


Da ftand fie auch noch, ala der gen feiner Billigfeit zu empfehlen. Man- 


Zug weiter nah Fürftenwalde fuhr 
und der Stationsbeamte bem Mann 
da draußen die Coupéthür vor der 
| Nafe zufchlua. 

|  &hr mar e3 gleich, mohin fie fuhr. 
Nur nicht dem Manne da nad, nur 
nicht in das Haud der Freundin, bie 


fie benetdet hatte, bemeidet um ib | 


| junges, feliges Glüd ... 
'  Kotte beaann plößlich heftig zu 
meinen. KLautlos, thränenlos, es 
war ein Schütteln und ein Stoßen in 
ihrer Bruft, ald müßten da Steine 
ı herunter, die im Herzen gelegen. 

Bi3 der Zug bielt und nicht mehr 
weiterfuhr. 
Da ſprang Lotte hinaus und lief 
planlos in das vor ihr liegende frem— 
de Städichen hinein. 
Frühlingsſonne war um ſie her und 
Werden. Kein Wunder ... nur 
der Lenz, wie er alljährlich wieder— 
kommt, für alle, die ihn begreifen. 

Als Lotte gegen Abend, die Sonne 
ſtand bereits tief über Berlin, heim— 
kehrte, öffnete ihr die Mutter ſelber. 

Die kinderreiche, abgearbeitete Frau 
ſah beſorgt in das weiße Geſicht ihrer 
Großen. 

„Mein Gott, ſchon zurück? ... 
Du biſt wohl krank geworden, Kind 

Da lächelte Lotte. 

„Nein gefund, Mutter.“ ... 


— — — 


au 


| 


| Der zerfireute Komponift. 


‚ Tienifche Komponift, der im Nebenbe- 
ruf Baron, Millionär und ein Ver: 
wandter des Hauſes Rothſchild iſt, an 
die Kompoſition eines neuen Werkes 
geht, wird er ungenießbar: er meidet 
in der „Inkubationszeit“ die Berüh— 
tung mit den Menfchen und zieht fich 
| ganz in Sich felbft zurüd; in allem, 
| mwa3 nicht menigftens Ioje mit feinen 
‚ mufifalifchen Gefpinnften zufammen= 
| hängt, handelt er mie ein millenlofer, 
unberrünftiger Nutomat. 

Einmal hatte er in Mailand in 


einem auf dem Corfo Vittorio Emaz | 


ı nuele gelegenen Hotel die Kleider vor 


Sie haben’3 die Zimmer gelegt, damit der Haus: | 


ı biener fie reinige. Am Morgen ging 
|er dann, nachbem er fich von feinem 
| Lager erhoben hatte, in den Korribor 
| hinaus, nahm bon einem Nagel die 
ı Kleider, bie bort hingen, z0g fie an 
und verließ in größter Eile das Hotel, 
Auf dem Domplahe trat ihm ein Kell: 
ner de3 Hotels, der ihm keuchend nach— 
gelaufen mar, in den Meg und fagte: 
„Herr Baron, Sie haben fulfcye Kiei- 
der angezogen. Bitte, fehen Sie fich 
felbft an!" E3 ftimmte: Frandhetti 
trug Statt feines fchmarzen „Salon: 
anzuges” den aroßtarrirten Reifean- 
zug eines Amerilaners, der im Hotel 
neben ibm mohnte. 


| 
dejst Die „Abeudpoft« 


|focht 1 große Tafje Waller mit I4 Taiie 
| Schmalz, 1 Tajfe Zuder, 1 Tafje Rofi- 
Inen, Zımmt, Nelfen, Nelfenpfeffer und 
wer es wünſcht, etwas Zitronenſchale auf 
dem Ofen etwa 4 bis 5 Minuten, hebt 
je3 vom Feuer und läßt es unter fleißi— 
gem Rühren etwa 4 Minuten abkühlen, 
dann jchlägt man 13% Taſſe Weizenmehl 
und 1 fchlichten Teelöffel Badfoda in den 
Teig und bädt den Kuchen in einem mä- 
Big heißen VBadofen gar. 
Soda in 1 Ehlöffel Efjig auflöjen oder 
‚in falten Waffer. Der Nuchen jchmedt 


‚auch nocd aut, nachdem er einige Tage | 


' gejtanden hat. 
| Keines Sebädf zu Tee oder 
Früchten. — \n einer Schüfjel rühri 
| man acht frifche Eidotter und % Pfund 
|Puderzuder jihaumig, mifcht dann ab- 
| mwechfelnd Löffeltweife den 
nen Schnee der adjt Eiweih, ımd 5 Unzen 
feinſtes Weizenmehl darunter. Diefen 
Teig füllt man in eine paſſende Spritze 
und formt davon auf weißem Papier 
Löffelbiskuits, beſtreut ſie mit feinem 
Zucker und bäckt ſie im warmen, nicht 
heißen Ofen 10—15 Minuten lang. 
Ermangelung einer Sprib 
mit dem Löffel kleine runde Kuchen. 
JCrabapple können ganz einge— 
macht werden, indem man die Blüte aus— 
tüchtig wäſcht und in Gläſer füllt. Dann 
ıntept man bi3 zum Weberlaufen Taltes 
ıMWaffer darüber, fügt jedem Glas 6 Eß— 
Löffel Yuder und nach Gefchmat einige 
Anistörncen zu und focht jie im Wai- 
ferbade, bi! die Wepfel aufplaßen wollen. 
Nachdem man fie au demfelben entfernt, 
werden die Gläfer auf den Kopf geitellt, 
um au erproben, ob fie dicht find. Man 
bewahre fie an einem fühlen Oxt auf. 
Süß» faure Pfirfiche. (Rea- 
ches). — Auf 7 Pfund entiteinte Pfir- 
liche rechnet man 3% Pfund meihen 
| Zuder, 1 Bint reinen Eifig, je eine Unze 
Stangenzimmt, heile Nelfen, Neltenpfer- 
| fer und Musfatblüte (gemahlen). Man 
| focht den Sirup mit den Gewürzen auf 
legt die Frucht binein, läßt fie zum Sto- 
ı hen fommen, jimmert diejelbe % tun- 
‚de, dann fchöpft man die Frucht aus dem 
| Sirup in Gläfer und Focht den Sirup 
ıdielich ein, ehe man ihm darüber giebt. 
Der Saft follte. nach einigen Tagen wies 
| der abgegojjen und aufgekocht werden. 
Man Ffanır auch die Frucht ungefocht ver— 
| wenden, menn man an 9 Morgen nadıe 
\etnander den Eirup fochend über dieielbe 


‚atebt, nur am 9. Morgen follte der Saft 3 


die eingefocht und erfaltet übergegofien 
werden. Das bier Gefagte: bezicht fich 
ara) auf andere Früchte, 

' Grbetene Auskunft, 
| 

| hei 


| 


I 


dr. U. 9. — Um Reishühner (Meud- 
hens) zu bereiten, zieht man ihnen die 
yedern mit der Haut ab, Iegt fie in 
ſiedendes Waſſer, dem man etwa einen 
Teelöffel Backſoda (Saleratus) beige, 
fügt bat und läßt fie fu 
abfochen, um den MWildgefchmad zu neh: 
| men; hierauf erden jie, mit Sped be- 
! Tegt, mie gewöhnlices Geflügel gcbra= 
| ten, bis jie_ gar find. Die Bratenbrithe 
| Iird mit Sahne fämig gemadıt. 
— — 

— Er kanns beſſer. — Richter: 
„Haben Sie noch etwas zu Ihrer 
Verteidigung beizufügen?“ — An— 
geklagter; „Ja!“ (dem Verteidiger 
auf die Achſel klopfend.) „Nu paſſen 
Se uff, Männeken, hier können Se 
was lernen,“ 


* 


ſticht, die Stiele daran läßt, die Aepfel 


treifchen. Zu 1 Bund | 


er in den 


Man kann die | 


jteifgeichlages | 


| Grandei 


in | auf verbeiferteß Chicago Brundeinentum 


e formt man | 


Fünf 


„Zum Kriegführen 
Ich bin überzeugt, unſer 
erfolg. 


gehört bekann 
e neue Kriegs 
Unſere Feinde dürften ſich 


ſere Sache ſteht gut in Nord, Süd, Oſt und Weſt.“ 


8 


te Dentihe Kriegsanleihe, 


tlich Geld, Geld und abermals Gelb; 
anleihe wird wiederum ein Bomben- 
mal wieder bö8 verrechnet haben. Mn 


HINDENBURG. 


Wer Sriegsanleihe zeichnet, der wei heute genau, 
einen in finanziellen Nöten befindlichen Staatsgebilde 


daß er nicht 
fein Geld anver- 


traut; er weiß vielmehr, dab er in der Kriegsanleihe eine Anlage fin-' 
det, die ein militärisch fiogreicher: und wirtichaftlich gefeitigter Staat 


feinen Gläubigern gewährleiitet. 


Obige Kriegsanleihe wird zu billigjten Tagespreijen offerirt bon;‘ 
TRANSATLANTIC TRUST CO. — NEWYORK. 


Generalvertreterin der Deitihen Bank in Verlin für den Ver- 
trieb der Deutichen Kriegsanleihen in den Vereinigten Staaten. 


Referenzen: Die jämmtlichen dentichen Konſulate. 


Ausfunft erteilt bereitwilligit: 


G. PLOCHMANN, Scatmeiiter, 
3: 3. Chicago, 151 ®, Randolph Str. 


öV — 
——— 


Unter dem Namen Moe) 
Bros. Kooperative Farmer?’ Co.” 
haben in Plentywood, Mont., ſechs 
Brüder Moe eine Landwirtfhaftss | 
firma zur gemeinfamen Bemirtfchafs | 
tung ihrer armen mit einem Kapis, 
tal von $100,000 gegründet. Man | 
glaubt, daß durch die einheitliche Leis) 
tung die Betriebsauslagen mefentlich 
vermindert werben, und menn fidh | 
da Unternehmen bewährt, merben | 
wahrſcheinlich ſich auch andere Far⸗ 
mer in ähnlicher Weiſe zuſammen⸗ 
ſchließen. | 

In Madifon Wi, trafı 
unlängst die Nachricht ein, daß Pros | 
feffor Z. 2. Wanner, ein ehemaliger | 
Student der Univerfität in Madifon, 
in der Nacht zuvor im Names Yluß | 
in Fargo, N. D., ertrunfen märe. | 
Wanner war durch geiftige Ueberanz | 
ftrengung etwas jchmachlinnig geior= | 
den, verlieh plöglich fein Heim und. 
wanderte planlos umher. Dabei fiel 

Fluß und ertrank. | 


—t — — | 

— Starke Verſuchung. — Eine 
Frau bekennt ſich ſchuldig, ein Dutzend 
ſilberne Löffel und Gabeln geſtoh— 
len zu haben und ſagt: „Ich konnte 
der Verſuchung nicht widerſtehen, 
denn denken Sie ſich. ſie trugen ja 
meine Initialen.“ 


—— 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST.“ 
CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 3% 


@elder, vor oder am 10, eines teden Mo» 
nat3 binterlegt, ziehen Binfen bom exilen 
beöfelden Monats, 


Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte: 
Landen Cabell Moie,_ Präfident, 
John 7. Bigepräfident. 


, ffirer, 
Slasence @, Siimmins, Hilfstafl. 
Bictee S. Thiele, Dilfdlall. 


Dffen Samstags Abenb3 von 6 5i3 9. 


Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5..18..Che Eadade u. Weffingfon Ste: 


Che: Kontos erwänfdt. 


3% Zinfen bezahlt awf 
Spareinlagen 


gentumsdarlehen 


| 


’ 


su ben niebrigften Naten gelichen. 


Allgemeines Bantgejhäft 
Rapital m, 81 500 000 


Heberfcuß 
dan sirionme® 


— —— — — 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


befördern wir ſamell und ſicher nach Dentſchland, 
Oeſterreich und Ungarn unter Garantie. 


100 Mark 818.50 
100 Kronen 813.00 


Spezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene in 
Frankreich, Rußland und Jialien. 


J.V. ZINNER&60. 


| 


I 


4 
—34 
| b 


(# 


e Zeit darin! 


Größte deutih-ungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str.,ste 2oomis, 
Offen 8 Morgens biß 8 Add8. Conntand 9—1. 
4ol,mifafonnto* 


Voſt⸗ und Funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


nach allen Orten Deutſchlands, Oeſter- 
reichs und Ungarns unter Garantie. 


100 MG. S18.50 | 100 Kr. $13.00 B 


Spezielle Geldiendungen an Nrienegefan- 
gen u. nach offupirten Provinzen Polens, 
33° Weihnachts. und Neujahrsiendungen 

, follten jest nemacht werden, 


Jos. Aschkar, 


im Geihäft reit 1900, 
755 W. North Avenue 


Ede Halfted Etr., 1 Trevpe bod, 
8 Uhr Mras. did 8 Abd8., Sonntags 8—12. F 
Op.lalonmont* | 


ER Geld zm verleihen 


| 


aut undergenhim zu De 
günjligften Vedingungen. 


Borzüglice erfte Ampotheken 
u 54% un 6% Sinien Neid au Hand. 
A. Holinger & Co. (Im) 


Number Erhanne Bida., ti S. Laſalle S 
Zelevhon Randolyd 1191. Kotmila! 


| 


on® 


L.Kaufmann &Co,, 


Telephon: Frantiin. 5722, 
Staatdzeitungs - Gebände, 1, &t 
28 Eid Filth Avenue, * 
NReprüientanten ber 
Wiener Bant Hofmann & Ev. 


Sifen täglih bid 8 Uhr Abende, Sonnt 
Lormittagd von 9—1. - 
„Dentihe KRriegdanleihe 
Auslieferung Ban * Tarmitabter Bank 
erlin, 


3% %o—$145 


5102.50 
AR :170.00 
D s72,30 


per 1000 Marl 


3%—$130 


4ige 


Er-Binfen April 10.7. 
5 Deiterreichtiche, 
Auslieferung — K. K. Voſtſpartaſſa, 
en. 


45ige 8110,00 
4390ie 5115.00 
5120.00 


ver 1000 Kronen 
22 Ungariſche. 
Auslieferung durch Königl. Unger, Boft- 
ſpartaſſa, Budapeſt. 


5110.00 


ver 1000 Stronen 
Gelbjendungen: 


$18.50 $13.00 


für 100 Mart für 100 Aronen 
Alle Beträge werden von uns in Eu— 


ohne Breisanfihlag—unter Garantie, 
Sperielle Heldiendungen an Kriensgefangene 


in Frankreich, Rußland, Stalien, Sibirien 
und England, 


STATE 


COMMERCIAL 
& SAVINGS 
Denftche Spar: und Handels-Hank 
19355 MILWAUKEE AVEF. 
Telephon: Humboldt 46 .ınd 47, 
übernimmt 


JYeldlendungen 


Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich-Ungarn 
ſowie an Kriegsgefangene in 


England, Frankreich und 
Rußland 


3u Den billigften Breifen, 


driginalSiriegsanleihen 


zu niedrigſten Tagespreiſen. 


fep12fonn* 


Zum Berfauf aufmonat- 
liche Zeilzahlungen: 


10 moderne 2-Flat nnd Bafe- 
ment Gebäude, an Weit 20. 
Str, nahe Kildare Ave. (43, 
Avenne) gelegen, nur 14 PBled 
von der Metropolitan (Douglas 
Park Ziveiglinie) Hochbahn, 'u- 
wie nahe den Great Weitern 
Electric Werkſtätten. 


Kommt und ſehet ſie, während ſie 
gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 
3149 W. 22. Str. Tel. Lawndale 2919. 


wre 


Ignetz Schutzner, 
4305 W. 21. Blnce. Tel. Lawmndale 3344, 


Ernst Eggert, 


4201 ®. 21. Blace. Tel. Lawndale 4626. 


[REENEENUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANK 
Kapital und Neberihuß 


52,000,000.00 


Check⸗Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Verl'ihen Geild auf Grundeigentum 
uns zum Bauen zu niedrigen Pinfen. 
33% — Berlauien — 6% 
Firft Mortaanes und Bonds in 
belicbinen Summen. 


EckeLaSalleundMadisonst, 


Sicherheitäichränfe $3 das Jahr. 


1n30jondi® 
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| tücher, 


Stüd, 


zen ii el EHT NT RI TTeHT RT AT TOT MT DIT, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Hänner-Eradıten | 


$150 weihe Männerbemben — | 
gewebter Madras, bedrudte Perca= | 
le3 11. andere faıcn Gewebe, dopp. 
Manjcherten, Paſſe-Facon, 88 
alle Gr, qute Werte, Stüd OOC 
i ; Ledergürtel f. 
Männer, Neu— 
ſilber -Schnal⸗ 
len und ein 
Initial frei 
eingravirt; jede 
Schnalle Neu— 
ſilber geſtanzt 
—marlirt zu 


39c 


Doll. Union Suite, 
wert $2 ld $2.50, 
mittleres u, jebiveres 
Gewichte, Narıraran, 
Cloſed Crotch, Form 
anſchließend, alle 
Größen; alle erſt— 


en 


zu nur 
Echte 250 Paris | 
Garters, blau, Ya: 


vonder, weih ete. 


ipc;., das 17e 


Faar zu 
sl baummwollene Seid, Männer: 
Union Suits‘ für : Ties, prächtige 
Mänıer, Winters | in großen 
ſchwere, Cloſed Facons, mit leicht 
Crotch, Forman- gleitendemSatin— 


ſchließend,. Bel- band, vorzüglicher 
montVar— 


Bar 
Bargain, 25 
fe, jeder, 19 E 


Bene 
Kain 


Verkauf von Drogen 


und Zoilefte-bedar 


eide, 


| 

Dauptiloor | 

Pebecco Zahn sans, , Didinfons’ sit | 
Sue Wroge,»w 9 VBaqʒel, Ql. 24 

X 4 c | zu C 

Gutwira Zelle, Zr I Balın Dive Seiſe, 


er,, zit l5e eiid ic, 69 


zu Tugend, 
Seiſe, ge Food, TIc 


v7 


Dandern it " vd. 


Hind's Genen 


Prurs’ | keltuts 
Srid, zu Gröͤße 530 
Says Sur Heall,, 4u 
Srope, z3e |Yeroriee Vdro⸗ 
dus 
a Hepatica b3 e| | —— 140 
- $1 Wr, u Jergen's Geranım 
RKalynos Zaun Paitc Zeiſe, tr. ce 
— 2c Br, 16 be; Dupend 
zu c Java Neis Geſichts 
Pheuolax WaſerzvBuder, Ic 
100 58 sit 
‚u ' c Hinckles 13 
Bond's Baniſhung ler, 100 | für c 
“ —* * 150 San Toy Tal—⸗ 
Ci I cam Popder. 0e 
Liſte- Pinaund's Can de 
rine 55 Quinine 
erh, zu C | zn 
Abtorbent 16 |Cdorone ı 
Gott Mn m C la, 25€ 
Beef 28 Größe, zu 
and — C' Zanitpl Zabımmver 
Lyons Rönm ılver, 2ic Gr, 14e 
2 Größe 14 zu 
zu c Zeiupre Glovine 
Ingram's Millweed = Sröße, 33€ 
Cream, Me 29 
Groöße, zu Cı Salmeirs Zhrim of 
Reines Glycerine 1 Pepſin, 506 29 
volles 45e | | Groͤße, au c 
Mund, au and 
a xwheth! s Sodium | Almond Krenm 
Roospbaie, 35 | 0 Bröhe 230 
14 Kfund Ci au C 


Floor 


M. 6. 
weiß und Gern, nicht 
mebr als eine Schach: 

AL tel von jeder ‚Jzarbe an 
jeden Nımden am } 
”erfauf, das 
inänel au 
nic 
Reinleinene fi- 
gurirte Huckhand— 

Gäſtegröße 

für weißeStickerei 


ſtamped, 250 


Nierter 


MR. 


Nicht bezogene | 
Sophakiſſen, rund 
und viereckig, ſo— 
weit ſie reichen, 5 
in Jeden, 37 


Stück, C 


Richardſon Brise Stidereifeide, | 
in allen Farben ı. Sıhatt. vorräs | 


tig, 5 Duß. Stränge an Ye 
z 


jeden Kunden, Strang zu 


Lampenſchirm ⸗Fran- 
le, 44öl. alle aunten 


ZGatt. u Far ATe 


ben, Pard, 
Stamped _ ae 


Rieces, 

Dreffer Scan 

zen Lenterbieces — 'delfiffen, bs, 
22 Soll, rum: | Korfet Covers, 


22 bei 22 | 
Zentrum Blumentorbchen, m. 


Leinen 
Nofen gefüllt 79e 


Yeinenfpigen-— 
ſpez., Stück, 
Genter 


1. 95 | Ztampcd 
Handgemadite | | Bieceß, 364D11,6bröße 
*19e 


bäfelte Spigen Do = 
lies, Größe” e 10 3oll, | und 18 bei 

Franſe, auch 
bamuwoll. 


fs, au 
reg. Sc = 15c| zcar 
Geftelle, 22, 24 und Franſe, für Genter 


jetzt an Seinen 
26 Zoll — i Pieces, Scarfs 
teder, 25c ': ge 


Wire ———— 2, Noveity 
tc.. Dard, 


Japaneſiſche Hand 
dran und befticte 
Scari& md Sangres 
—Sröße 18 bei 0, 


u. 30 bei 30, 370 


zu nur 
Juportirte hand- 
Zpit- 


Clunys 


und 
regulär 


Kurzwaaren in 


J. und B. Goate’ 6 
Cord aſſinenwirn. 
in weiß oder — 
alle Rummern A Boits 
oder Phone-Orders 
nicht aus geführt), 
9 Spulen an 
Kunden, mor⸗ 

Spulen 


Gellingbournes 
echet 
Leigarn, 
Sea 
weiß, ecru u. 
No. 3 oder 5, 
ter 25c Isert, 
oder 2 
für 


bon 


jeden 


Cureta v..d Corticelli 100 
vB, Spule Nadlſeide. in Schweißblä tter, 
weiß od. ſcowarz, reg. iſe Wern, 
ie Bert, Tpute Ge, 3, 220 St. 146; 

Hohinsor Harıient Faſte;⸗ 250 Werl, an 
ners, weiß eod. ſchwarz zurite 
nie a!le Gröten, ren. "Soneıneiader, 
ie Vert, Starte Te. 

12 - 9. Stitte Biac Xaton | 
Zap, nr in wcih 
beltebtin Breiter 
310er Alscı, Ztitd 3 

Sohn J. Glarfa 2 
Mahhinenzimirn. weiß 
od, Ihmarz, alle Rumi., 

,, Dia. 2te. | 


Kleinert3 


4 35 w un st, 
Gettinäe zurnes 
0 un. rule 
isch 9 :öhfaden, 
arbiq. Ge erh, 
len für 10c. 


alle 
Da 


Vak. — 
Gord 


Schweißbhlätter 


reg, ic N $ı YSert, 


Jackets f. 
alte Größen 
und Farben, 


mercerised Gür 
beitem 
Seland Garn, in 
farbig, 


Ballen 5 I! 


zu tie; r. 
16€. 
äber,;un, 
we. 28 


Snfeine, : 


weiß 1 | 


! Kleinert Triton draifiere | 


Baar 6, 


In Negligces, Unterröden und Schürze 


51.25  Blantet 


Damen, 


680 


81 


cale 


u. 
Damen⸗ 
Schürzen, 


Solide Gold⸗Schmuckſachen Goldplalt. Schmuchlachen 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Oktober 1916. 


or ——— 
Iren 


en 


= Hübſche und praktiſche Kleidungsſtüche zum Gebrauch im Hauſe — ſie 
ſind für dieſen großen Verkauf äußerſt niedrig markirt. 


83 hübſche Corduroy Roben für 


Damen, haben Sailor— 
Kragener. Reevers — 
ſpeziell dieſ. eVrkauf 


82 Blanket Baderoben für Da— 


men, Satinbejaß, alle 
Farben, nur Größen 
36 und 38, fpea. 


1.45 


$1 nnd 1.25 Berenle Ha usklei⸗ 


der für Damen, in Strei— 

Afen und Punkten, 
ſem Verkauf zu 

3.50 ſeid. Negligee, 

blümte Muſter, weißer 

Kragen u. — 

2⸗Stücke Per⸗ 25e Staubkappen 

Crepe 


680 


in die— 


| 


‚ Entwürfe, 
' Wlontag zu 


10e 


12 Größe 148. ſolid Gold Open 


Face 

Werk, 
Bold⸗ 
regul. 


ſpeziell bei dieſem 


Uhr. 15 Jewel Elgin 
vollſtändig garantirt, 
oder Silberzeiger, unſere 


$25 Uhren, 16-95 


”erfauf zu 
Sold goldene Siegelringe für 


Männer und D 


anıen, — große 


Auswahl von bübjchen Mustern, 


unſere 
Ringe 


regulären 
ſpeziell zu 


2.88 


Solid goldene La Yallicres, 


| befeist 
echtes 


B5; goldene Ateite, volljtäns 
di, Montag zu 


Bear! Bend Hnlefetten, 


ſolide Wachsfüllung, gute 
Farbe, ſol. 

Catch. regul. 
für den Jahrestag— 


kauf — ſpeziell 
zu 55e 


| 

Hold Barrel | 
H1 Beads, 

Ver⸗ | 

1 


nut aflest. Stein Genters, 
Rerlen Drop, 15361. Joiid 


I5c 


Splide 10. Gold fanch 
topf Hutnadeln,mtit Neu— 
jilber Nadeln berjehen — 
für den Jahrestags Vers 
kauf, jpeziell,— zwei auf 


arte — Narte 35€ | 


zu 


ſchön 


bei dieſem V 
kauf zu 


Main Floor. 


Silberwaaren-Spezialitäten Meſſerwaaren 


Sheffield ſilber⸗ 
plattirte Ica Wall, | 
Tierced  Entvur! 
regnlär Ju: Ber: 


laufs⸗ 290 


preis 


vlattirter 
teller, 
wuri, - 
griff, 


1.08, au 


Landers, Frary & Glart vierjach fil« | 
mit 
Sterling Silber Fer 


berplattirte Frucht Meffer, 


inntterariifen, 
ic®, am Moñntag. 
6 für 


I; - 
Diejes 
lege mit neuen zu 
Herbſt umziehen u 


een, meiſt oriental. 


50c New Proceß Linoleum, 
Auswahl von unſerem ganzen La-⸗ 

ger 
bodenbelags, 
Breite, Ouadratyard zu 


ſchwer bedruckt 
in 2 Yard— 


Dieies 


91.75 eingelcgtes Liuol 


lerbeite Sorte American, dDuechiveg 


„ſeaſoned“ 
prachtvolle Tile 
Quadratyard zu 


dieſem Verkauf 


zer: | 
und 156 
Süfelgarıt, 
weiß, Ar. 5 
20 Grammıe 
(fein %Xoit: od, 
Srvers. ausgeführt, 
Ballen an 
Annden, p. 


inerceri, 
nur 
bie 


V. 


einen;zwirn, 
oder ſchwarz, regu 
12c Wert, zu 9 


sr. 


Sr, 
Defen, weiß oder 
fawaras, alle 
10€ Wert, 

fir Ge. 
Milwards 
mercer: | Nähnadeln 


bie 


| 
| 
| 
| 


Er. Ic 


mit 
Spu- 5c Wert, 2 
Allover invi 
netze, Menſ 
hei. Farben 
Werte, Ge, 


le 
nhaar, 
nileßr, “| 


Sheffield ſilber⸗ | 


pierced Ente 
Ebenbols- | 
reg. 


zeitgemäße Ereignif 


%. und PB, Gonts’ 10e 


Tel.⸗ 


er 

| 
in 
50, 
Ballen— 


Tc 


2009 — 
Featherweight — J ard Spu 
) 


Yıc, 
Teionge Hump Dalen u. 


Grönen, 
starie 


vder Gromichd 
golde⸗ 
nen Oeſen, alle Gro 
Vavier 
Haar⸗ 


100 u, 
Main Floor 


Mogers filberplat- 
tirte Flat-Waaren. 


Das Hampden Muſter 
Butler Finiſh; 6 
meſſer, fanch Griffe; 
Dinner-Gabeln, 6 
löffel, 6 Teelöffel, 1 


fchale, 1 Butterinefjer; vol 


is 


IC 


hübſch ge— 
1.85 


große |}. Tamen, peblinte Tees den = 


für 


ElaſticBand. 


Solid gold. Front Man— 
ſchettenknöpfe f. 
handgravirt 
Engine turned“⸗ 
läre 531 und 1. 


“= 59e 


in 
Dinner: 
ſechs 
Suppen⸗ 

Bucker⸗ 


l⸗ 


ſtändiges Set in Mahagoni— 


Naiten, regulär $8.00; 
faufs- Preis anı 
Montag 
nur 
Gute fſilberplat- Sterling 
tirte Dinner Meſ— [ander od, 
fer, mit eltfahem | sangen 
Griif, ſpezien das | Entwürfe, 


Stücd ge |verfanit 
« 


| zu zu 


"Worb 
Auchen— ont 


950 


Ye 
meait 
ı Effin 
| diefem 


u, Pfefferhüchſe 
Meerrettig Jar, 


— 


Zeig, Salz 
CErnet od. 
Verlanf 


3.85 


einer großen Grjparnii zu erjeßen. 
w ihr Heim neu ausijtatten wollen. 


575 Superior Wilton Nuns, 47-95 


) dei 12 Größe, Montag, 
Amerrfas beite Fabrifanten vertres 
Muſter u. Farben— 
JMombinationen, gewoben aus feinſtem 
Nanmmmgarn; Hunderte von Rugs zur 
Auswahl, Gewebe wie Wueinabam, 
Empreß, Kaſhan, Starnaf, Shah Ab— 
a3, Windjor: 
Bröhe DX12, zu 47.095 
Größe 8.3X 10.6, 546.95 


47.50 Standard Royal Wilton Rugs, 
Wbholeſale Fabritkoſten offerirt. 
ganzen Lager von prachtvollen Medallion und kleinen 
Allober Muſtern, ein außerordenxlicher Wert zu 


825 nahtloſe Velvet Rugs, 

12, feiner 1: 

woben, prachtvolle Muſter, 

in Medallion und 
over Effekte, zu 

Die, 


en Aue | 


31 Finiſh, ſehr dauerhaft, 
—W 


die Nard zu 
eum, al» 


pic), 4 Breite, jehr fehwere 
len perſiſchen Muſtern, vor⸗ 
zügl. Hallen-Läufer, zu" 


1.19 


‚cd 


aus 


5 


acmStie 
Flasche 


weiß 
lärer 


Stelibares Bis | 
gelbrer ai 
Staͤnder, regu— 
lär 
Bits. 
2dt blau und weil de- | 
forirte Gercal Rars — | N 
verſchiedene Muſter und — 


Namen — 10e | 


in 








Ken, 
. 


alte 
E74 


50c Congoleum Aug Borte, 
3oll breit, jede Yard perfekt, ertra ! 
chwer bedruckt und mit hohfeinem und Farben, die beſſer ſind wie ja 


- Zic 


1.75 Wilton Velvet Treppentep- | 
und 
eingelegtes Yinoleum, | dauerhafte Cnalität, in pracdtvols | „piled“ 
Effekte, — 


34 


Silber 
vn 
vierced. 
ipesiell 


450 


Sheffield ſilberplattirte Condi— 


2 


am Montag 68 
Main Floor c 


bietet eime — — — * 
Oder für diejenigen, welche 


8365 hochfeine Worſted Wil 


9x 1 
Stück Fabrie, dicht ge— 
farbig, 


All⸗ 18.95 


36 | 


1.19 


el 


I, 


? I »Cedar LDil 


x.” — Bet, 


NZ 


„ade 


3. Floor.” 
4.50 Taffetafeide Tamen:Nnter: 


röde, mit Dresden Flars 3, 10 


ing Jlounce u. elajtie 
ſchem Vand, ſpeg. zu 

83 wollegeitridte Top Unterröde f. 
Damen, mit Taffeta— 
Flounce u. fitted Band, 1 89 
ſpez., dieſen Verkauf, ⸗ 

65e Dreß-Schürzen u, elaſtiſche 
Schürzen f. Damen, ſortirte 
Facons, ſpegiell in dieſem 440 
Verkauf, zu nur 

b5e Percale Schürzen, helle und 
einfache Farben, Middy 4 55 
cons mit loſem Gürtel, 3 c 
$1 mercerized $3 * 

Unterröcke Unterröcke, 

Damen, 69e Flounce u. 


Unterlage 


Echte Shell Cames Broſchen, 
in roſa und Cornelia, feine 
vergoldete Mountings. Dieſe 


werden regulär von 1 65 
. 


3.50 b. $6 verlauft, 

Eure Muswabl zu 
Bergold. Uhr-Armreifen für 
Damen, 10-Jahre Gehäuſe u. 


verſtellbarer Armreif, 10-Stein 
regulär zu 


4.88 


neue Floral, 


importirtes Werk, 
87.50 verkauft, ſpeg. 
bei dieſ. Verkauf, 
Feine vergoldete Armreifen 
für Damen, 5 Jahre garant., 
gravirte und „chaſed“ Muſter, 
unſere regulären 53 bis 85 
Armreifen, ſpeziell bei 98 
dieſem Verkauf zu c 
;  Bergoldete Waldemar 
fletten, garantirt für 5 
Sabre, Auswahl vd. hüb— 
schen Mujtern in Giurb 
und faney Links, regulär 
$1, ber Diejem 69 
Verkauf zu GC 


Main Floor, 


Männer, | 
und 
regu⸗ 
Da Knöpfe, 


Gillette Safety Raſir— 
meſiſer, Set von 12 


ſpeziell ſ. Mon— 630 


tag Au 


Gold geinllte Taſchen— 
nieifer, 2 murte <tabitlin 
gen, ne tön: 

saldemar 

"netragen 
ſeviezll 


39e 


Alarm— 
Uhren 


69 „T Fair’ pe 


cal Aların = Ubreit, 
voller Nictel Finiſh 
garantirte gute Zeit 
balter, Zypezielt für 
den Berfauf an 
Montag, zu 


x iefe 
ven au 
as e t ie 2. 


Main Floor, 


— Jahrestag: Offerten in Rugs und Linoleums 


abgetragene nn ⸗ 
dieſen 


8 
ton Rups, IX12, zu 39.75 


Leder Rug in finönen Jarben und 
von beiter Qualität Nammgarn berge 
jtellt. Sie find mit den Standard 
Leinen-Franſen verſehen; in Muſtern 
und Farben-Kombinationen, welche 
mit erſter Klaſſe Möbeln harmoniren, 
morgen zu 

Größe 
Größe 


539.75 
3u 38.75 


9212 zu 
8 3x 10.6 


9x12, zu weniger al3 den 


Eure Auswahl vom 95 
.90 

I 

| 


Bruſſels Treppenteyppich, 
Standard Qualität, ſehr 
ausgezeichnet als Läufer 


Simmer oder dırech 49e 


Yaden, zu 


14.50 Tapeftry Bruifels Nun, 9 
x12, jebr Dauerhaft, in Muſtern 


Tapeitry 
| * Breite, 
Dauerhaft, 
durch die 
den 


den beſten Body Bruſſels 9 95 
Rugs 3, morgen Zu 
821 Sanford nahtloſe Veaunvais 
— Größe 6X9, jeher Hoher 
Stoff, grobe orientalische 


Effelte, eine große Aus— 
a “ 14-95 


wahl, zu 


} 


| 


Taffeta-⸗ 


245 


Holz⸗ u. u. Weidenwaaren-Verkauf 


Big —n 5 
Stüde Ced 
Mop Set, 
O 
chemiſchem 
Staubtuch, 


Sechsſster Flur 


e 6-Fuß Gem 
Trittleiter, hat Ei— 
mer Shelf und 
„Rodded“ Wottom 
Step, * Nerlauf 


m Ir ge 4 pe⸗ 
tief /| 


zu 


Su 
beitcht 
Mop, 
Map, 
lan⸗ 

8 Unz. 


LT graineh | N 
Eichen Me: | 
a dizin Siabi- 
hat 2 
+ Nenale,ntorz | 


6Ac 


8 3. Anz Wäfe- | 
ftange, reg, 10c, für 


val Splint 
W RB» fm en — 


boden, Familien- 


größe, 340 


au 


Te 


I; 


| 


u... “UL mem mitme.m LIE 


| 9 e Geſchichte des Wachs— 
| tums der air, von 
| einem fait objfuren Anfang 
im Sabre 1875, zu einem 
der größten Geſchäftshäuſer 
der Welt in 1916, iſt eines 
Pr interejfantelten Kapitel 
in der Handelsgeſchichte Chi- 
cagos. Es ift eine Geichichte, 
zu lang, um fie hier zu er- | 
zählen; aber fie huntelt von | 
eher lichem Geſchäftsbetrieb, 
gewiſſenhafter Bedie nung, 
liberalen Verkaunfsgrund— 
ſätzen und Preiſen die im 
Bereih von Jedermann find, 
Morgen 
Gründung 
Kommt, 
Kommt, 
wöhnlicher 


wir Die 
Ladens. 
feiert mit uns. 
ſeht welche unge— 
Verkauf vorberei- 
tet wurde. Kommt, nehmt 
teil an dieſen goldenen Ge- 
legenheiten. 


feiern 
dieſes 





—— ——z 


Bänder⸗ Ber — | 


Novelty Seide Bänder, einſchließl. 
Fancies und Plaids, 
in 


hi hellen md 
dunklen 


Effekt., 
rs bon 5 bis 7 


Zoll 
" breit — 


e tier 
ſchwere — 
en Taffetas, 
7 Boll breit, in 

— — beliebten Farb., 
35 bis 5e wert. 
Auswahl in Dies 

ſem Jahrestag— 
Verkauf — die 

in Hard zu 


lc 


Haupt⸗Floer. J 


Manner⸗Hüte 


Haupt⸗Floor. 

Ein Ankauf 
von weich. Hü— 
ten in den be— 
liebteſten Fa— 
cons und Far— 
ben der Sai— 
ſon, volle Pelz 
Bodies, Seidebe 
ſatz, import. Leder 
Schweißbänder und 
Seidefutter; Hüte, 
koſten, am Montag bei dem 
——— Verkauf zu 


die 54 


Halstrachten 


Georgette und von 


ſowie einen Artikelhi 


Broade loth 

\ Balstracıten f. 

Damen, alle 

neueſten Ideen 

jin Kragen und 

Zets, Die bes 

jten unfer. re= 

zuläreı 1.48 

Sorten; bei — Jahrestag⸗Ver⸗ 


kauf am Montag, Cure Aus— 950 


wahl zu 

3.48 Strauß-Voas, 26 Zoll lang, 
voller „fluffy“ Effekt, mit ſchweren 
Seide Qnaſten Enden, in weiß, 
ſchwarz. einfarbig und Farben 


Kombinationen; ſpezgiell 1 19 
bei dieſem WVerfauf zı 
Schleier-Bargains 

9c bis 1.50 Drape Schleier, — 
Hand Run und Sammt Tupfen Ef— 
fekte, popul. Maſchen; zu haben in 
jchwarz, weiß und modernen ars 
ben; bei diefen Berfauf, 49e 
das Stück zu 

250 und 356 Maſchen —— | 


ſtoffe, Auswahl vom gan— 19e 


zen Lager, —— —— 


Nkulele, 1.89 


3weiter Floor. 


Das faszinirende ha— 
waiiſche Inſtrument ge— 
innt ſchnell den erſten 
Plat in der Inſtrumen— 
tenfamilie, und nichts 
könnte —“ ſein 
| al3 ein Xerfauf Dicjer 
Ukuleles. Mit dieſer 
Idee ſicherten wir uns 
eine Partie mit ſwelled 
Rückſeite, handpolirt in 
Mahagoni Finiſh, welche 
morgen gehen zu < 


1.89 


Frei. 

| Mit jedem An⸗ 

| kauf eines Ulku— 
lele geben wire 
ein Unterrichts- 
Buch, das An⸗ 
fängern helfen 
wird, ſchnell zu 
lernen. 





Hawaiiſche Gunitaren 
Hochfein polirte Guitarren, die 
in „American Style“ geändert 


werden fünnen. Speziell 2.97 | 


morgen zu 


2 65 en. Berfauf zu 


! 
| 
| 





Waiſis 


| 


| 


I ne nn 


Senſationelle Suit und Kleider-Er 


—— —— 


SſSolche Herabſetzungen zum Beginn der Saiſon ſi 


In einer Weiſe iſt es unvorteilhaft für uns, unſeren Jahrestag in diefer Ze 


Floor 


öffnung der Herbſtſaiſon. 


Aber ſo ſind die Ungew ziißheiten des Geburstage 


rednziren wir die Breife ohne Rüdficht auf die Satjon, und offeriren DM 


Cine Bartie S 


geichneiderten 
aiſon. 


S Dieſe Suits 
Opoſſum Pelz. 
nirt. Die Farben ſind 
grün, braun, blau, Bur— 
gundy und ſchwarz. — 
Suits, die bis zu 824.75 
verfauft Awınden, geben 
in dieſer Gruppe am 
Montag zu 


Erten —H [Ei leider 


von Facons. 
ferner einige Challies 
ßen 6 bis 14 Jahre; 


Korſet⸗Verkauf 


Der Jahrestag bringt fünf O 


außergewöhnl ichem 


fferten 
Preisintereſſe, 
in Kinder Waiſts zu 
einer entſchiedenen ak 3. 

3.00 6. 3. Koriets, 
sull Goutil, alles 
ſtärkt, gute 
NS ed big 
Nabhrestag = 
preis 
au 

3.00 
Storfets, 
feinen 
Coutil, 
Jahre 
preis, 
zu 


ver 

ſchwere 

Zupporters 
Verkaufs 


51. 39 A 


Rengo Gürtel Y 

in einer ſe hr 
Dnalität franz. 
fehön verziert, 
Stau Verkaufs 


2.29 


1.00 Ksriets von ci: 
ner wohlbefannten 
Wachart, in Coutil, 


ſchönes Modell, —* 
—W 


zu 
Shirred Gambrirf £ 
für Kinder, 2 = 


— 


"2.00 G. 8. Stsriets, 
in fböner ud 
Eoutil, veritarft über 
dem Unterleib, vorzuge 
liches Modell für die 
volle Figur, Jahrestag— 


zertaufs z AO “A| 
x 
{ & Salt * 


preis, 

Eine anßergewöhnliche — 
Korſets in mehreren verſchiedenen Mo— 
dellen für die ey ir, alles 


reine, friſche Waare, 81.50 Wi. (696, 


oesielt für ** he 


von | 


Stoffen 
ind gemacht in langen, 
und „belted“ Modellen, garnirt mit Seal 


Snits zu 17.75 


ie Montag offeriven wir eine Gruppe von eleganten 
Suits in den popnlärjten 


für Mädchen — |] Ertra— 
aus Serge, It einer Auswahl = 
zarben jind navy ır braun: 


‚53.95 Werte, Grö 


— Dei dem 2.35 


| fhungen, in 
Facons; haben kleine „Touches 
dividualität; 
wert bis 85 


Jahresta— 


Große 
ungarnirte 
in einer 
wahl von 


und 


‚sc 


Ans: 
rons 


Farben; auch ſchwarze 


Lyons 
lors, m. 
Einfaſſung, 
zu nur 


Sammet 
farb. 


De 


Zammer | 


1.69. 


Der 
lofen 
Plüſch oder 
Ein Teil davon ilt mit Samımt gar 


fleine | 

Formen 
guten 
und ı 
er großen Zahl von | 


Sai— 


Eine! Sartie $ 


Sergetleider, Die nid) 
iondern auch wundervoll 
netelten Mode = „Touches 
von ausaezeichneter- Qual 
Gffefte. Ein Teil dabo 
Hermel und elegante K 
Die Farben find grün, 
blau umd jehwarz — Gröf 
Damen ımd Mädchen — 
wöhnliche Werte — jpezie 
virt fire den Jahrestag = Be 
am Montag zır Diefe nie 
preis bon 


Madehen-Boats aus Cor 
roy, Chinchilla und Mi— 
anſchließenden und Flare— 
der In⸗ 


— AT 


fferten in 


— Ihr 
Euren neuen $ 
es nicht mi ötig 2 
zu bezahlen, den 
jeren Sahresta 
viele Partien fi 
Preiſe herabgeſ 


Größen 6 bis 14, 


.95, Jahrestagpr. 


rn 


Fr 


Dritte 


— feine Ans 
wahl von handgemach 
ten und blockirten 
Dreß Formen, mit 
einfachen unr voll 
drapirten Kronen. - 
ice Hüte brauchen 

wenig —— mi 
- te fon 
ſchwarz f 
*82. 95 Werte, 


Es iſt überraſ 
garn. Hüte Ih 
'faxfen fünnt. 
Auswahl dieje 
eichhaltigkeit 
Farben. Alle 
ıdile (nnjere 
für den Jahres 
tanverfanf ma 
int — 


Formen 


* 
ns 


Montag 31 


Ein — — ge⸗ 
ſchneiderter und Dreßhüte — 
Große Hüte und kleine Hüte, 
alle hübſch garnirt, mit Velz 
werk, Feder Novelty Orn — 
ter. Alle Karben, zu jedem 
Koſtüm od. Gewand 
paſſend. Alles reg. 7. 50 
310 Hüte, zu 


Wenn die Materialien in 
ei garniren w 


< 


Unſer Groeery— — begeht die Feie 


— — —— — 


Schinken — Ar— 
mour's Star oder 
Wilſon's Majeſtie 
ſüßgevökelte nur 
1 Schinfen an ei- 
nen Kımden) Bf. 


193€ 


Libby's 
neu 
reg. 39e (nur 
Stunden) 


Büchſe, 


Spargel — 
geſchãlte 
eiftigemachi, 


Biichjen an einen 


2706 


— — ⸗— — ⸗ 


1-Pf. Büchſe Webb's 


ſüßes 
Backpulver 
für 

Fancy neie 
moth ge 
Pfirſiche, 
Pfund, 


Dundee Eva— 
porated Milch, 


Büchſe 9e r 


zu 


New Orleans 
Molaſſes, echte J 
No. 10, Gallo- 


nen⸗ 59 
c ; Familien 


Stanne, 
| feife für 


lina Kopf⸗ 
reis für 


Biscuit! 


16c 


Mam: 
etrocdnete 


16c 


‚5 Bid. fancy Gare: 


39c 


10 StüdeMarihall's | 


ihnen 


| 
| 


Maismehl 


10 Rund gramıs 


lirt 
Mais— 
mehl für 


9 


nilla 


gelbes 


29€ 


hris. Hanſon's Va⸗ 
Extrakt, 


reg. 


25c Flaſche 19 
für C. 


Reiner 
wein — 


für 


Trauben: 
- Eimig, 
Quartflaſche 


die 


Sc 


 Dutart:Fanne reiner | 


Canada SapMaple | 


Syrup 
für 
No. 1 


| 


Glas reine 


Glencoe präſervirte 


Himbeeren 
Erdbeeren, 


für 


oder 
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F'ey doppeltgereinig⸗ 


Neue Cal. 


Zuger — 10 Pfund feiner granulirt 
cern⸗VBeſtellung von 82 oder mehr, (M 
Butter, Vırtterine, Eier, Schntala, Seit 
oder Büchſenkaffee nicht eingefchlofien 
— —— 

—— 
Fleiſch 


Fanch Nativ 


Morton's importir- | 
te3 englijches Chor | 


Chom, 3 * <teaf, fei 

ee. md Steaf, feing 
Pintflaſche, 30 ea u: 
Heinz Tontato Gat: | Bund, (2 
fup, die 14e Native Pot Ronf 


Flaſche, von Beei, feing 


Stüde, 14 r 


Pfund, 
Bacon, Ar: 
mour's Star, 
Swift's Premi— 
um oder Wil—⸗ 
ſon's Majeſtie, 


Ausw., Je 


Pfund, 


te Korin— 21 | 
then, Rat. c 


| Fancy fernlofe Rofi- 
nen, Die feinſten, 


Büchſe 1 4 c 


n kernloſe | 
19c 


Rofinen, 
Pfund zu 
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— The Store of 10-Day and To-Morrow 


’ STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— — 
a 
a N ER Ha 


Unterhaltung || Verkauf von Schuhen für Damen und Kinder — für Dinner 


—— Unſere zweite Floor Schuh— Abteilung nimmt an dieſem Yahrestag-Berlauf teilt mit teilt mit — — 164 Odd Winter Ueberzieher, einige 
für unſere einer rAuzahl zeitgemäßer Offerten von großem Intereſſe. Vei Benutzung dieſes Ereigniſſes — waren 85, andere 
könnt ar Euren Bedarf von guten Schuhtvaaren zu einer bedeutenden Erſparniß erlangen. VE | 820, neue raube 
A. Needs verheilerte Cuibien Sohlen Schuhe werden ein Ereigniß dieſes Ver— De & 
faufs ir Ste fommen ind vorſchiedenen Knöpf- und Schnür-Facons, gemacht von erſter —— GG Stoffe, alle Grö- = R 
Sahres 09:2 Feier Qualität weichem Vici Kid, mit handgewendeten Sohlen, Standard 55 Qua— 98 ER | Ben = 3 
litäten; die Auswahl von Ddiejen berühmten Guihion Sohlen Schuhen bei dem 2 Ve | Ye 
— 5 Jahrestag-Verkauf zu dem billigen Preiſe von U J— 
Krell 9 Kapelle „Logan “Goodyear Welt Copper A. S. T. Schul— Arm Chair Filz Slippers — 5 2 unf. Govert 
iit für den Hauptflur engagirt genähte Schuhe für Kna— ſchuhe für Knaben — in | für Tamen, mit fch Band I | Clorh Ueberzieber f 
worden. Slonzerte don 10 UÜhr ben, Fußform-Leiſten, in Knöpf-Facon, — d doppelte garnirt, in ſchwarz 7 * | Männer u. Jüng⸗ 
Wormittags bis 4,Uhr Nachm. Knöpf-Facons, Größ. 10 überſtehende ſolide Leder-und prachtvollen Far— SUR = linge, wert bis zu * 
bis 516, Jahrestagpreis. — — Größen 10b. ben — Jaheestagver— — 520; einige % mit 


Yaul Biele’s Yu; | 1314, $1.50 | aufs- je Ceide gefütt., ande— 
- Kget — in Gi |preis ce 1 | re Pinc Bad und 
Saropbone Sertett und Stongerte N nur — loſe paſſend, gute 


x E ; E — — Fü 

Orcheſter, 3. Floor, 10 Uhr Vor— ran Fanen farbige Leder-Therteil “in für Kinder, Pat. ft F | Werte fir Montag 

mittags bis 4 Uhr Nadım. REP rg Yeder © . 5, Spring Abfäße, handgewendete ge= 09e j 5 7 05 
| RR * J, . l . 


näbte Sohlen, Größen 5 bi8 5, 1.50 wert, zu — 
Gene Green 


— — 7.95 0 97 
i : : e / 97.95 und $9.95 
4 Rote Fils Juliets f. | e a Ph | media Coats f 
den Chicagoer Iheaterbefuchern | | Stinder, pelabefekt, — 1° dwarze | Vänne Age . 
wohlbefaunt, ıı. Lorene Biddle, N ER ring bi | Spats fir Dam,, | zn u 
eine Coloratura Soprano, wer— \ * Wert ‚zoll, 6 Knöpfe, Wabe ge g ſtreift, 
den täglich von 12 Uhr Mittags J —— —— ge — Jade | Tops, 22 3 eo 3 * Cheds 
bis 2 Ühr Nachm. in unſerem ER Er testag = Net 66€ | hot. 50e, c| | ale Farben; ale 
faufspreis 


- - m A ee r6 
Reitaurant auf dem d. Floor zur a = fi mıe 5 05 
Nnterhaltung beitragen. ee h ür nur 


Frau Mary S. Boal, berühmte Einzelne Männer u. Jünglings— 
Ehautauaua - Worleferin wird J a h 1 ce 8 fa h: Off e rten in 2 e d e r: - We sa 1 Y e n anzüge, angebrochene Partien von 
täglich um 3 Uhr Nachm. in un— x u). 12.95 Sorten, in mittleren und 
ſerem Aſſembly Zimmer auf dem dunklen Schatt., Facons für junge 
3. Floor über Haushalt-Wiſſen— Echte lederne Kandta- Echte matte Pin Seal Leder Crepe Preß Fünf große Bar- wie für fonfervative Män— 9. 9 
ſchaft ſprechen. ſchen, verſchiedene Facons Handtaſcheu neueſter Envelope Vörje mit Talf gains in Vörfen und | ner, alle Größen, zu > 
— — — — zur Musivab,, alle hübſch pleated Effekt, prächtig Finiſh Flap, bübich feide: | Sandtaichen zum Ver: 84.95 Kenyon| „Kingiy“ Ho⸗— 


gefüttert und mit Klein- mit Seide gefüttert, mit | gefüttert, regulär fiir 1.25 |fauf am Montag. u. andere garant. |fen, für Männer 


R —R geldbörſe und Spiegel ver- großem —5 em Zptegel | verfa ſpeziell fü 

e e rt e = pi ift — Ipeztell für den ERBEN > aa ARE Ui 

A g m N in ——ã— 590 neidöärfe Verf 2 8 Jahrestag-Ver— 68 — — ———⏑⏑ 
C ES | 


ahres zu haben. Gr bedeutet radifale Herabjegungen gerade bei Er— taufspreis aeldbörfe verfe- InaF ie au een 
d da dies unser 41. Geburtstag ift, tut es uns nicht leid. Deshalb Britt DR m AU. nun I den, zu nur nur 


* * u Regenſchirme, f. 0 a * — RM | er 2 3.45 un 
% Sleider zu einer wunderbaren Griparnip. a a Me Bin Seal, Srepe Seal und;  Warette Top Strap Guve-| GAR — N || alle Gir., ;, zu 


men, in einen Morocco Handtaichen, alle | fope Geldbörſe, mit Doppel=| “ 2 —— an ’ Smweiter Floor 


nd | Mi: (8 f mit feinem Zetdenfutter | ten Inne Klei zAdborj se —| 
er 3 9.75 Eine Partie Suits zu 21.50 u mi ae Sat J 


ling beichla. u. Ir AN ſtelle, mit Innen-Kleingeld— und mit Innen⸗ En ver 


— * — a " fanen deſchniß⸗ — börſe u, \ piegel, eben, regulär 
legant in ‚sacon find, Eime weitere Gruppe von eleganten Suits, viele da= | ten Griffen; m. sur | \peziell fi mor ° 34.00 wert 
SE — 2 i en; ; “ Jarant. waſſer— — | EN zu nur ſpeziell zu 
We. Sie beſitzen die von mit pelzgeränderten Kragen und Manſchetten — Fichten: or RE Satpt-Zloor 


Caijon. SHergeitellt |) während andere aus Sammt v»der „Self“ -Material | ur 
| Stante, jed. Sic» 


rge, ganz „pleated“ bergeitellt iind. „Belted“, „Haring“ und halb: „belted“ | genſchiru mſei⸗· HN v Mus lin— und e ſtricktes Unterz ei rt 
& ne a —— ⸗ sp; g x — denem Futteral —3 —8 V 8 ) 1 für D amen ⸗ — ——8 
eorgette C T Ü p € racons. Mit Knöpfen oder, fancy Laſchen garnirt; — u. Militär Qua— Pa t — — — —— — — —— b —* PS — 
in jten— für Nah: | Fig Mehrere Atem db — deAnerze Sen U rücke 9 8 fhen, 2 Dt. Sr, HR ften, zwei Vrifues 
die Skirts ind 2 — e Mehrere Items von Glove Seide-Anzerzeug, weißen Unterröcken n. Gowns —— ST te 
— ee ' * gauz 7 FR Pr restag Verkauf MAR ſind eingeſchloſſen mit der Muslin- und dem geſtricktem Anterzeug, für dieſen N 2 > u — 
flaring“; Größen für de A RR 992 4% UML Verkauf zu bemerfensiwert niedrigen Preifen. u we C ioladejarbign, ein II Sinifd, (mu ı an 


” “ 3 a s 2 IN wenig  feblerhait, einen stunden) — 
Damen und Mädchen; 33 Damen Unterröcke, Damen Gowns, aus Feiue Nainſook Damen— * die *5 bis 25 II der, beſte 3400 


ze y u) A N nr Hauptiloor. Cambric oder Nainſook, extra ſchwerer OQualität Beinkleider, viele Facons a \ zorie, 39€ wert, 
die Farben ſind navy, — 3 DR EEE EEE AR voll Circular Flonced mit | zslannelerte, Fancy voja | mir feinen Spißen u. zar— vR . 


Ye — ausgezackt | und bl | Stickerei 7 1 
£ u kun: / DNS > " U Sgezadter und blau a“ | ter Ztideret, IN J e 
braun, grün, Wiſtaria, 2 \ Für Rau cher Unterlage. ſtreift, wi. 1.50 C ı$1 Werte, Diet. C Y/ N j | — —— gie ei 











Hauptilcor 


3: 3e Opague Feniter Roul⸗ 


28 oki, gu 


I 
1 
, 
Burgundy und ſchwarz — - ——— u — J — zu V | n ie — 
> TEE ii; \ \ — * A⸗ Frepe de Chine Envelopes 1 58 SSc weiße linterröde mit AA 1. den) — all 
—W Fchte F \ — — al | 2 | ı Al 
Werte DIS +27 50 im — — —— — — — 82 Werte, ſpeziell für eirenlar beitidten Flounces, zu C NLA A . ⸗ Ganz Rubber agguast 12St. weiß email⸗ 
dieſer Gruppe, zu ... .. — ⸗ raden oder Fruummen Bits, —— Trawer Combination f. ; Gambric Brinceh Stine | _ 34 Glode Seide Union y ri nenn En 2 
9 5 Yands, in rtüfchge Damen, aus feinemNain | für Damen, Spigenz und | Suits 3 Tamen,, einfache ine mit Fretonue, 20C | geitattet mit. all eu 
Mari » . 5 of, wert do <tic reibejaß, ode V Rs Wert —A Hibebör, ein S1 
ten "getan Mustattugen | Ggfra—Zics fir jene Gelignbe, | rn Copa uf, 1. gt GB en Su h Ede] 3" Te 
M * 2. 45, Jahres⸗ — 368 — ——— — 0 Fine Muſter-Partie zu 
pe dädchen, darunter Coats — — ür Strahe, Sport und Dreß— tag: Rreis E ei LIE ztell für mım | für nur | weiß, zu on | . Haar» ur. stlei- —F — 
azu paſſ. Hüte. In Miſchumgen u. Gebrauch —** Plaids, blaue und LXetalt Sigarette- — ————————— —————— — dem Gulsriden, | Dalt da — | 
Re —— — « — altt ⸗ —0 Aer in ar ini Be ar alle gewünschten 
rbig; Größen 6 bis 12 Jahre; bei 135 Poplins, Serges uſw.; wert bis — = —— dd waijt Slips, mit Nermeln, zu hen, fein gewebt, hand Finifh * — lie Sröfen, air, alt 
a a — Ba * etten, langes flaches —9—— 83 Glove Seide 51 flichgefütierte ; Garter $2 Union Zwei Artifel für Kinder 2 triedenftellend 
Rah restaa:Ver r ) 8505: u — — — a, See W m ee Y engen er ze E Wer 5 W.nDer, s Gan; Rubber Foun:| one Kerte 
Jehr gVerkauf gehen zu 83.953 pe ziell für den Jahres .0 — ——————— —A U Envelope Damen Union Suits f. Da⸗ Suits f. Damen — Sec fließgefütterte 150 teilw. Wolle zain <hringe®, = | Naar zu 15c | 
wet ſpe ziellen u Preis von tag-Verkauf zu zueei, Mon⸗ 19e —— Union Suits, hübſche men— Dutch Neck und teilw. Wolle, lange Union Suits f. Kin— UnionSuits — se u Ganz Rubber ‚Seit 
‘ . ‘ „ih s. > > 
ERSTER a tag au F i Muſter — Ellbogen— . 66 'oder furze der, 2 bis Isen u.Mäd- ubeböoer — GOCH waiferflafce 
— ö— — —— ——— ————— | nur rofa, — — ‚au en Aermel, 12 Jahre, —X chen, — Werte, 29e| te wobe < 
MR a ” m ER fen, mit Mınberoid geraden oder gez Pi war. nit ; 
rem Pu zwaaren- Dept. Für abies „frünnten Wis, “gatantirt, wicht | —— | einer? 506 many | cin) wenig f 
en RE | Ge ehinenz, Draperien und Bettzena-Berkanf| re 5 
—— — 2 6 : Sorte, zu | ' * — * * Se re zu 
der gar —— ” Mütter — —“ eine beach— 16⸗Unzen Büchſe Tuxedo Tadat, Gardinen-, Draperien— un et —* er anf | 
tt — tenswerte Geles eit 1, ihr iz en Re 2 | 
Fauff, mi — F 2 Kind 2 * jean er —— und Freuch Brier Root Pfeife, mit — — — — — — —— — — —— — 
Mira * BR ⸗ inder 3 en!gAoſten auszu en. “u . 2 4 ae . — J — — 
or Preis ——— PUR NN | ’ 2 u * Vulcanite Bit u. Sterling c Ein ſpezieller Eintauf von den berühmten Quaker Spitzen-Gardinen ſpielt in unſerem | 
alten m» > i NN zange cips fur Das | Vand, zul. $1.30 wert, 3 — u 5 ; 
: . 3 * an bies, aus zartem Nain- au = > Jahrestagverkauf eine große Rolle. Sie ſind im Durchjehnitt zu etiwva 50c am Dollar marfirt. Smwenter Gonts 
aD, J a Hauplſloor. a 3 = pe * a i u . — 
— 1* * ſoot, ur r >= Yotes. . Wir haben uns entſchloſſen, dieſen Einkauf in 83 Partien für leichte Auswahl zu tun, wie folgt: 
Dſchön mit Spitzen gar— | 2 — 
& \nirt., regul. $1, 58 H * Partie 1. $2.50 bis 83 ı  Bartie 2. 3.50 his 54.9000 Partie 3. 4.50 bis 55 Qua: — F Ein großer Bargain für Damen und | 
ch \  Jipeziell zu c ⁊ nat: Sanren —— Spißengardinen, in | Cuafer Gardinen, große ker Gardinen, z. T. Kppie— | Mädhhen in unf. nenen, dergr. Da | 
82 Pe — | y Kurze Baby-Kleider weil, Jvory or. Ceru, alle | Mufterauswahl, 212 vd. 3 von echten Spi tzen, weiß, Ivo— Re ze N BEE: OO UNI: SEEN wre | 
E— udgemachte | b ‚ — e 2% ds »)dg ſpez d ——— S er Abtei 3. Floor 
e reizend Dreßbine für Mittes —— aus feımem Stoff, wit Für unferen 47. dahrestag⸗ Ver— 2 Vds. — 2 is lang, Ipe3., iv m une ; u men Smwenter Abteilung, 3. Floor. 
zu 3.99 himd Kinder, präubtig t \ 17 BAT; zpigeit garnirt, 6 Moe | fauf offeriren ir mehrere Facons — © has m Verkauf, — J— —— — a N 4 Dieſe wunderbare 
| N * rar das Paar, VYds aug, P * 9 * 8 
arnirt mit arten / hate bis 2 Nabhre Grö- | von Haarivaaren zur ganz bedeuten- | "7%, PX ; a [Pest : ; Kiffer s 
TE ——— 2 3 $1 ————— —B—— au gang bedeuten, $1.75 Scrim Gardinen, | GEinzelne Velour Bortieren, | Tfferte b. bochfei 
b s Blumen, Bändern und 4 * "x; en, Wert, ĩ Herabſetzungen. 91, WIn3 a ei en . — Pan ; nne reinen Namım 
in einer Mel; e En Tores: t — iell zu Sone 20zöll 2% Yds. lang, in Cream, Farben braun und grün, — leaux, an garantirten Rol⸗ aan SweaterGoatä 
bus un d au mn 1.88 f N / ö fluffy döpfe ’ 69e weiß od. Eerufarbe— aile | wenn tn regulärer Weije ges | len, 5X7 Fuß, beinahe jede FE Damen ichliekt 
en. 4.98 1.05 Schul- und £ x N Flannelette Kimonos * 2 * mit breiter echter Henkel-kauft, würden fie #9 Das | Farbe, das Stück, N ß die berühmten Anz 
Ye Drei; büre für st zn & , HR Fe für Vabies, mit roſa und — 880 Kante verſehen, Paar koſten — — — nette stellerman 
Partie) in Bübfchen Wnihroom — 1 — — — Y 18 — wundervolle Bar⸗ C | iolang die Yar- C IS/ZIEEN BEER]: Sorten ein,im gan 
2 N == — 5 3 re ı ee Schöne 243011. 1 15 gains, Baar, tie vorhält, Ste. | ) AR = |. zen Rande als die 
Ä . ul zam J —JR d Yu v2 YVnnfe » 3 3 2/ 7* 2 * 
inet und Filz Weihe Alanneletie | Werbe „Turm — — 15e GardinenSwiß, 363 35e bis Lie Gretouncs, | 30€ bis 35c ſchottiſcher EN (8? beiten u. braftifch. 
ma: dt, u. Gertrudes für Babies— 4 2461. zfache Sträh⸗Zoll breit, ein gutes Sor⸗ in einer großen Auswahl — 2 ala = 3 Be SB : iten gejtrie. Sivea: 
= | r gemacht, 25c 18 Y N —8 Zöpfe, 833 timent don Muftern; — | von Wiuftern, eine Näns | Drag, rofa oder —— 9] ter Coat3 bekannt. 
NIIT ! >  - — J Werte, zu ® jpeziell, morgen, mungs-Partie, für unſe— Be » bie Rare * a u 
0 elegante Dreihüte von | BESTE ' er c A 265ll. Bade Strän- | Die Dard fir IT| zen Napeesiag- 19€ | He vorbän, ie IgE SE | RUNDER: OR ra 
5 EL . Reimsollene Siwenters für Ninder, in Grö- V ri B i | 80€ Filet Draperie Ners | Derlauf, Yard, 5 Yard für c neue, hochfeine 


tegulären a ee Iren! ee. Au | ben, ww 1 en Zöpfe, 4.5 — 8 * 
ã gi q eh ——— J waren Ken, B | En * - = 4 Javren, $1.30 2 10 FR N En „3öpfe, 4.50 2 19 —- in einer wunderbaren! $2 5. 2.25 feine Velours, “0e Sunfait Overdrape 2 Por ° Ä Farben, jest fo 
fırt zu 917.50, S15 md | But > ‚ — ul * * ag⸗Preis —8* Werte, zu Partie don Wiuitern, wohl: | bei dardard, „Zabritlärte | Stoffe, 36 Zoll breit, in . z ; — — —** 
ee Dr + | Ruben's Babr demden 2 un ui e Lraft en, ı 5 bid 25 Nds. einer » ie 2377 z 
J verkauft zu werden en — Ice Be Schöne graue Trans: Eigen, fiel, Ade Sul bedit, im 9 Sarten, Weich, AB 5 BER En 9 
eueſten Faſſ ons und Far Eorded Seide Bonneits für Babies, formation — 810 wert, e Yard für c allen Farben, Yd. Sc die Yard, c Die YFabrilanten 


— Wen 
. uk Großer flaumige — tin 68c —3* Jdieſe Worche dieſer Coats wur⸗ 
inige ſind Kopien fran Straußen Vom Vons, Nuben’s Hemden #. Babies, in 4 Wolle, re i | zu 4.49 8 ſJ e ielle Artikel in Bett ei den beivogen, ihren 
rt Modellhiite, — sehr hübf gg, j Msn i c, je nad der Größe 48 | — 3 o s 3 g9g Profit zu opfern, 
ief a ——— ehr hübſche Hut bei diefem Berinuf, alie Größen, zu E 15 Ra  Unier Beauty Barlor . i * um un3 zıt helfen & 
B N Garnirung, weiß und „gene Sorouren — nl: :79e | ee dit auf dem 3. Floor. \ .98c gebleidte mahtlofe, 30c6 gezackte SKiffende: , 1.79 baummoll. Blan- | 4.95 graue wollege: | umf. 41. Xahres= ' 
1 N * rau ı0bd ıt wa ’ 2 sert, 4 A .Al..? ö ta 3 fan 364 1 45435 AYaR 3 2 Tas —*8 3 s 2 7 = y A * 
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EN De | fit dieien Verfauf — | * amd vofa Zireifen, befondere Beachtung Br In BIN ; . > 
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i Pfund ta Clara, 5 Er. Durend an einen FF ain Greamern inf | —— nemadı, 
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Büchſe 730 neliefert, 27 od. 1-Pf. Prints L ai — ine: | emo — 75 Style Nor 60, € no une Schfter Floor, 
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Beim Feniterreinigen ift 
der elfjährine John Stagg, Sohn 
bon Herrn und Frau Robert Staga, 
m Eaft Newart, N. 3, aus dem 
Benfter auf da3 Dad eines Stalles 
gefallen und lebensgefährlich verleht 
worden. Kurze Feit jpäter erlag er 
ven beim Sturz erlittenen Berlegun- 
en. Der Junge war bemüht, feiner 

utter behilflich zu fein, als er bei 
der Arbeit das Gleichgewicht verlor 
und mit bem Kopf zuerjt abftürzte. 

InRacine, Wis, hatte Ro- 
bert Weljon, Fahrer eines -gemerb- 
lichen Autos, ein fnappes Enttommen 
bom Zope, als feine Mafchine plöß- 
li, alö er gerade die Geleije der 
Northweſtern-Bahn freuzen mollte, 
nicht mehr meiter wollte, Sm jelben 
Augenblid fam aber au ein Bafla- 
gierzug angejauit, der von dem Per: 
jonal nit mehr zum Halten gebracht 
werden konnte. Wilfon hatte gerade 
noch Zeit aus dem Auto zu fpringen, 
als diejes auch von der Wafchine ges 
teoffen und in altes Eijen vermans 
belt wurde. 

Eine deı Hauptatıral- 
tionen auf der Door CountysFzair ın 
Sturgeon Bay, Wis., war ein !Kiejen- 
bochzeitäfuchen, der von Paſtor 
Sames Deans, dem Seeljorger der 
dortigen Kongregationaltirche, der ın 
feinen jungen $ahren das Bäderge- 
werbe erlernt bat, in eigener Perjon 
gebaden wur. Der Stuchen bejigt eine 
Höhe von zirka zehn Fuß und zu jeı- 
ner Herjtellung wurden an Zuder al: 
fein vierzig Pfund oerbraudt. Gr 
bejteht aus drei Schichten, von denen 
die untere Schicht 71, Fuß im lIme 
fang mißt. 


Ein eigentümlides Zu 
fammentreffen wird aus Wlthorn, 
Wis, gemeldet. Anfang Sommer 
wurden dort zwei Wirtichaftbefigern, 
MR. Lee und E. Amos, als die 
neuen MWirtslizenzen ausgettellt wur: 
ben, jolche verweiwert. Wor einiger 
Zeit mußte nun Amos nad Diendota 
gejhidt werden, weil fidy jein Geift 
ummachtet hatte, und am nächiten 
Morgen folgte ibm Xee, der eımen 
Zobjuchtsanfall hatte und jic in die- 
fem bie Kehle zu durchichneiden ber=- 
fuhte. Er erlitt hierbei aber nur 
Schhnittwunden an der Hand. 

In ver New Dorler Su 
preme Court dat Harry von Feldern, 
ein Wandelbilder-Wime, die Univer=- 
Tal Film Manufacturing Co au 
Srund von Berlegungen, die er in 
ihren Dienjten erlitten haben mill, 
auf $15,000 Scudenerjag vertlagt. 
Wie der Kläger behauptet, hat er am 
10. Septeinber 1915 in den mw:jtindi- 
Igen Gemäflern von eınem Boote aus 


tauchen müflen und ijt Dabei von eı= | 
nem Zotjenboot überrannt worden. Sr | 


f&reibt den Unfall, der ihm einen 
Rippenbrud und eine Yungenverlct= 
gung eingetragen have, dein Uinftande 
au, dad die Filmgejellichaft es an 


den nötigen. .Borfichtsmaßregein für | 


jeine Pecon habe fehlen laffen. 


Dr. © R. Klein, Direttor) 
bes Norwich Rejearh Laboratory in! 


Norwich, Sonn., feierte diefer Tage 
den 30. Jahrestag ſeiner Immatri— 
tulation auf der Budapeſter linivers 
ſität als Hörer der Medizin. Die me— 
diziniſche Fakultät der genannten 
Univerſität hatte damals unter ihrem 
Lehrerperſonal ſolche Leuchten der 
Wiſſenſchaft wie Prof. Joſeph Fodor, 
Prof. Koranyi, Prof. Schwimmer, 


thauer. Dr. Klein, der im nächſten 
Jahre das ſilberne Jubiläum ſeiner 
Dottot-Promotion begehen wird, 
war ſeinerzeit Profeſſor der Hiſtolo— 
gie und Embryologie an der Ford— 
ham⸗Univerſität, iſt jetzt alüdlich in 
den Ehehafen eingelaufen und bereits 
Vater dreier Kinder. 


Eine ungewöhnliche Kla— 
geſache aus Callaway iſt dem Rich— 
ter Raiſet in St. Cloud, Minn., un— 
terbreitet worden. Es iſt eine Klage 
von Joſeph F. Girek gegen ſeinen 
Sohn Joſeph. Die traurige Geſchichte 
des 65 Jahre alten Mannes nahm 
vor einigen Jahren in Nebrasta ih— 
ren Anfang. Er beſaß dort eine 
Yarm von 360 Xcres, fühle ſich 
nicht mehr fräftig genug, jie zu bes 
wirtfchatten, und übergab jie jeinem 
Sohne !jofeph unter der einzigen Be— 
dingung, für ihn und feine Frau bis 
zu ihrem Lebensende zu torgen. 
Bald macten jich Anzeichen von Un= 
danfbarfeit bemerkbar, pie Mißhel- 
ligfeiten nahmen jtetig zu, und bie 
alten Leute wurden wie Bettler be- 
handelt. Das fonnte der alte Mann 
nicht ertragen und er verlangte fein Ei= 
gentum zurüd. 8 gelang ihm aber 
nur, 200 Were zurüdzubelonmen; 
der Sohr: verfaufte 160 Acres und 
ging nah Minnejota. Bald ftarb 
feine Fruu; er verfaufte daS Land 
und mwollte von den ihm gebliebenen 
$800 zurüdgezogen leben. Da 
fhrieb ıhm der Sohn und lud ihn 
ein, zu ıhm zu fommen und bei ihm 
zu mohdnen, und in der Meinung, 
daß nun alles gut gehen werde, ließ 
er jich üverreden. Bald darauf jchlug 
der Eohr. ihm vor, $600 ald Hypo⸗ 
thet zur Ablöjung einer anderen auf 
der Yarın anzulegen. Die Hhpothet 
jollte -auf des Vater Namen einges 
tragen werben. Der DBater milligte 
ein; aber anftatt der Hypothef befam 
er nom Sohn nur eine Beicheinung. 
Diefer zebierte die Yarm feiner Frau 
und entzog jich auf Diefe MWeife der 
Bflicht, das Geld zurüdzuzablen, 


. Jet will der alte, um jein ganzes |griff und auf Horbach feuerte. 


Gelb betrogene Mann einen HHpo= 
da er fein 


Scriftjtüd befigt, daß er für das 
Geld eine Hppothet auf die Farm 


übt Bat. 


Diefer Tage fand ein neun 
Monate altes Kind von Heren und 
Yrau %. Gunder in Parkeroille, zehn 
Meilen von Three Rivers, Mich., ge 
legen, den Yylammentod,: al3 dad El- 
ternhaus durch Feuer zerftört murbe. 
Ein Delofen erplodierte, während das 
Kind im Haufe fehlief und die Mut- 
ter im Hofe arbeitete. Der Vater mar 
nicht dadeim. Ehe die Mutter nad 
dem Schlafzimmer konnte, jtand das 
Haus in Flammen. 

Während fonft die Bes 
fiter von Yutomobilen für den Scha- 
ten auffommen müffen, den fie durch 
|leberfahren anrichten, ijt e& in Nem 
| Sharon, unweit Grinnell, Ja., ein= 
mal umgetehrt gefchehen. Verſchie— 
dene junge Leute überfuhren Da= 
ſelbſt ein Kalb, und der Beſitzer des 
letzteren zahlte ihnen für den Scha— 
den, den das Auto dabei erlitten, 
Schadenerſatz, da das Kalb auf der 
Landſtraße nichts zu ſuchen gehabt 
habe. 

Aus Lawrence Counth, 
Kentuckh, traf in Lexington die Nach— 
richt ein, daß Frau James Price und 
vier Kinder an Ptomain-Vergiftung 
infolge Benufles von Kohl jtarben, 

|per etweder Gift enthielt oder durch 
|Fohen in einem Gefäß, welches Gift 
erzeugte, verporben morden war. 
Bei dem fünften Kinde, Das auch er= 
| trantt it, dat man ebenfalls jede 
Horfnung aufgegeben. Die Behörden 
Pen eıne linterfuhung angeord= 
net. 

| Um au beftimmen, melder 
Schule in Deutſchland F. Durhkopf 
von VYonters, N. H., in ſeinem vor 
deinigen Monaten eingereichten Te— 
ftament $20,000 ' vermachte, jtellte 
eine von Botjchafter Gerard in Ber: 
lin ernannte Komilfion im alten 
Vaterlande eine Unterfuhung an. 
Diefelbe aing vor das fal. Amts- 
gericht in Dipeslohe, Schleewig-Hol: 
'ftein, und ftellte feit, daß di: Sum- 
| me der dortigen Bürgerlichen Stadt- 
ſchule vermacht worden. Der Kom— 
miſſionsbericht paſſierte auf Verwen— 
dung des Staatsdepartements zu 
Waſhington die Blockade, ohne zen— 
ſiert zu werden, und kam dieſer Tage 
im Erbſchaftsgericht von White 
Plains, N. Y., an. Durhkopf hin—⸗ 
terließ ein Vermögen von 8300,000, 
das an hieſige und deutſchländiſche 
Verwandte überging. 

| Um den Anjiedlern und 
Farmern ım GStaate ein gutes Bild 
lüber Die Arbeiten zu geben, melche 
| beim Urdarmacen ded Bodens nötig 
find, durchfährt zur Zeit den Staat 
Misconfin ein „Quand Clearing Limi- 
ted“, auf melhem Majchinen und 
Wertzeuge zu jehen find, die zur Ur: 
barmadung des Bopdend notwendig 
find und welche durch TFachleute den 
Furmern im Gebrauch vorgeführt 
Imerden. Der Zug murde von ber 
Ackerbauſchule in Madiſon, zuſam— 
men mit der Verwaltung der Soo— 
Bahn, den Fabrikanten von landwirt— 
ſchaftlichen Maſchinen und der Wis— 
conſin Advancement Aſſociation auus— 
gerüſtet. Folgende Counties werden 
von dem Demonſtrations-Zuge bes 
ſucht: Afhland, Clart, Douglas, Fo— 
reſt, Oneida, Price, Rusk, Sawyer, 
Taylor und Waſhburn. 


Sohn Hordal, ein junger 
Dejterreicher, welcher auf der Farm 
Ipon 9. N. Zuchman in der Nähe von 
'Lemilton, Mini, als Fyarınarbeiter 
Iangejtelli war, hat ſich durch Unvor— 
ſichtigkeit beim Reinigen eines Re— 
volvers eine ſchwere Verlegung eines 
Revolvers eine ſchwere Verletzung 





Vrof. Lumnitzer und Prof. Schleu- beigebracht. Er wat ganz allein auf 


der Farm und beſchäftigte ſich da— 
mit, einen Revolver zu reinigen, ohne 
fih zuerjt Davon zu überzeugen, ob 
er geladen jei. Leider war Dies der 
Fall; der Revolver entlud fi, und 
der Schuß drang Hordal in den Uns 
|terleib, Da außer ihm niemand zu 
Hauje war, Ichleppte er jich bis zu 
| einer Nabybarfurm, und ed waren ans 
|derthulb Stunden vergangen, ehe der 
|YUrzt benachrichtigt merben fonnte. 
| Diefer jand den jungen Mann in 
fehr bedentlihem Zuitande und brach 
te ihn jsfort per Auto nach dem Ges 
|neral-Ho'pital in Winona. Eine Ope- 


Iration fand ftatt, und es zeigte jich, 
daß die Kugel die Eingeweide an 
„ehn Stellen durchbohrt hatte. Hor— 
dal iſt ungefähr 20 Jahre alt und erſt 
turze Zeit hir im Lande. Sein Zu— 
ſtand iſt dadurch, daß er noch bis zur 
Nachbarfarm gehen mußte, jomie 
durch den großen Blutverluſt, ehe 
ärztliche Hilfe anlangte, ſehr ver— 
ſchlimmert worden. 


Eine Kuh war die 
ſchuldige Urſache eines Mordes, der 
ſich in Highland Park, N. J., zuge— 
tragen but; ihr Beſitzer vurde oon 
einem Nachbar niedergeſchoſſen, der 
darüber in Wut geriet, daß das Tier 
beſtändig auf dem Wege graſte, den 
er zu beſchreiten hatte, wenn er nach 
der Trolley-Station ging. Der Er— 
ſchoſſene iſt Louis Horbach. Er hatte 
mit ſeinem Nachbar, Ferdinand Ker— 
ſten, häufig in Streit gelegen, weil 
dieſer glaubte, daß er ſeine Kuh ab— 
ſichtlich auf dem Wege graſen ließ. 
Das Tier iſt ihm häufig ein Hinder— 
nis geweſen, ſodaß er einen Umweg 
machen mußte. Kürzlich waren die 
beiden Männer wiederum wegen der 
Kuh in ein ‚Higiges Wortgefecht ge» 
raten, doch waren ſie ohne Tätlichkei— 
ten auseinander gekommen. Am fol⸗ 
gendem Tage gewahrte Kerſten von 
feinem Fenſter aus Horbach in ſeinem 
Hof, und hierüber wurde er von einer 
ſolchen Wut erfaßt, daß er ohne wei⸗ 
ier nachzudenken nach ſeiner * 
Die 
Schrotlacung drang dieſem in die 


thekenbrief ausgeſtellt haben, was je⸗ Bruſt und in den Kopf und da meh— 
voch nich! möglich iſt, 


rere Schrotkörner das Herz trafen, 
erfolgte der Tod auf der Stelle. Sters 
ſten jtellte fich felbft der Polizei und 


* erhalten jollte, und ed wird mahr= jerzählte den SHergang der unglüds 
* Iheinlich noch ein Proze nötig mwer- |jeligen Tat. 
“ben, in bem er ext bemeifen muß, |laffjung von Bürgfchaft für 
“ daß der Som eine Erprefiung ver» 


Er wurde ohne Zus 
daß 
Verfahren der Grand-Jury feitge 
balten 


uns | 


Aus Verzmweirtlung dar 
über, daß er da8 Zrinfen nicht aufs 
geben fonnte, fam in Rod sland, 
SU, Urel Nelfon, der wegen Irun- 
fenbeit in diefem Jahre allein fchon 
fehs Monaten im Countygefängnis 
verbüßt hat, in die Polizeijtation und 
bat den dort ftationierten Beamten, 
ihn hinter eiferne Gitter. zu bringen, 
Dımit er nicht wieder „in Verjuchung 
gebraht mürde.“ Der Polizeimagis 
trat ordnete darauf an, daß Neljon 
einjtweilen 40 Tage im Oefängnis 
bleiben jalltee Wenn diefe Zeit ab» 
gelaufen ift, follen Vorkehrungen ge= 
troffen werden, damit Nelfon zur 
Heilung in das Matertomn=Hofpital 
überführt wird. 


Die StavtNem))ortmirpd 


in naber Zufunft das arößte Hotel | 


ver Welt, das neue Hotel Commons 
weath, beiigen,. Die Riejentaramans 
jeret wird ein volljtändiges Straßen 
geviert einnehmen, 23 Stodwerfe hoch 
jein, 25V0 Zimmer bejigen und $15,- 
000,000 foiten. Der Bau erfolgt nad 
fooperativem Plan, indem 150,000 
Berjonen aus allen Teilen der Ver— 
einigten Staaten je $100 invejtieren, 
und niessand fann mehr als eine 
Altie zu $100 erwerben. Es wird 
darauf „erechnet, daß Das neue Hotel 
zum großen Zeil von feinen Beligern, 
den Altieninhabern, frequentiert 
wird. 

Die Verwechſelung z3wei— 
er gleichartiger Krüge führte in Wi— 
nona, Dinn., zu einem Unfall, der 
noh verhältnismäßia gut ablief. 
John B. Fromm, ein Eleftrizilätsar: 


beiter, wollte etwas Xuffer trinfen, | 


ergriff einen Arug, in dem er das 
MWufler vermutete, und febte ihn an 
die Lippen. Er bemerkte zwar jofort 
den Krrium, denn der Krug enthielt 
verbünnte Schwefelfäure, wie fie zum 
Laden der Batlerien benußt wird; 
jaber etwas von der FFlüffigteit war 
ihm doch in den Mund gebrungen 
und Mund und Zunge wurden er= 
beblich verbrannt. Der Maflerfrug 
hatte aenau daslelbe Ausjehen und 
tand neben dem mit Schmefelfäure 
gefüllten 


Auf dem Wegezueiner Be 
erdigung ums Leben gelommen ift 
Frl. Martha Bailey, die 20 ahre 
alte Tochter des Hrn. und Frau us. 
Bailey, deren Heim fich in der Nähe 
von Gecilton, N»., befindet. Sie 
murde von einem Zuge der Philadel- 
pbin, Bultinore & Wafhington-Ei- 
jenbahn erfaßt und getötet. hr 
Körper wurde 25 Ward meit ge= 
fchleudert und dabei jchrediich Zuges 
richtet. Frl. Bailey hatte in Beglei- 
tung von Hrn. und rau Bolf, ihren 
Verwandten, einem Begräbnis beige: 
mohnt. Sie waren nah Eltton in 
einem Nutomobil gefahren, Die 
Volfs, von denen fich die junge Das 
me verabjchiedet hatte, mollten auf 
dem Zuge meiter fahren, und Fıl. 
Bailey mollte gerade hinter Diejem 
Zuae über das andere Geleife meg=- 
Ichreiten, um fih nach dem martenden 
Automobil zu begeben, alö jte von 
einem bdeberfommenden Zug erfaßt 
wurde. Hr. Volt, der fie nach ber 
Maſchine begleiten mollte, hatte ge— 
rade genug Zeit, zurück zu ſpringen. 
Infolge des Schreckens verlor er 
das Bewußtſein und er mußte nach 
dem Hoſpital gebracht werden. Wie 
nahe er daran war, gleichfalls über— 
fahren⸗zeu werden, geht daraus her— 
por, dab der Zug feine Kleider be— 
rührte. 

Das Mißgeſchick, ſo 
es, hat einen Mann, der 
war, das Rechte zu tun, zum Diebe 
werden laſſen. Dieſer Mann, Gro— 
der Lowry, wurde von der Polizei 
in Mantato, Minn., erariffen, als 
er mit einem Auto ber 
Mäfcherei von Minneapolis, bei ber 
er angeftelt war, davongehen woll— 
te. °&3 war ein WAnblid, wie er fich 
wohl nie zubor bei der olizeifta= 
tion geboten Hutte, al$ die arme 
Familie, Mann, Frau und Kinder, 
zufammen mit zwei Kätchen, einge- 
liefert wurde, um bie Unterfuhung 
der Antlage wegen Diebitohl3 eines 
Autos zu erwarten. Gine aroße 
Menichenmenge Hatte fih angefam= 
melt, um das Auto, das mit gro= 
Ben Bucitaben den Namen des Ei- 
gentümers verriet, und die unglüd- 
lichen Inſaſſen zu begaffen. Der 
Polizei war der Diebſtahl per De— 
peſche mitgeteilt worden, und als 
dann wenige Stunden ſpiter bus 
Auto. das ſich durch ſeine große 
Firmenaufſchrift ſofort verriet, di— 
rekt bei der Polizeiſtation vorüber— 
fuhr, wurde die Verfolgung aufge— 
nommen, das Gefährt eingeholt und 
zur Polizeiſtation zurückgebracht. 
Die Kinder ſind zwei Mädchen von 
14 und 12 und ein Knabe von 5 
Jahren. Die Mädchen ließen ſich 
von ihren Kätzchen nicht trennen. 
Lowry und ſeine Frau erzählten eine 


raurige Geſchichte. Sie hatten in 


ſcheint 


Seattle gewohnt und waren im Mai 
nach Minneapolis gezogen. Dort 
hatte er bei der Phoenix-Wäſcherei 
eine Stelle gefunden, die ihm $18 
wöchentlid einbringen follte. Er 
folte Wäfche abliefern und neue 
Aufträge eindringen. E83 mar ihm 
aber nicht möglich, mehr al3 kurd)- 
Ihnittlih $12 zu verdienen. Außer: 
dem mar die rau fränklid, und 
weil fie ji in Geuttle mohler ge= 
fühlt hatte, wollten fie dorthin zus 
rüdgeben. Der Mann fonnte jebod 
da3 nötige Geld zur Reife nicht aufs 


treiben, und in ber Verzmeiflung 


nahm er da3 Automobil. E3 war zen hieran intereſſierten wiſſenſchaft-der wirtſchaftlich weniger als 


aber nicht ſeine Abſicht, es zu behal— 
ten; er wollte es der Geſellſchaft zu— 
rückſchicken, ſobald es ihm möglich 
war. Als Nahrung hatten ſie zwei 


Brote bei fih. Sie beabfichtigten, 
die Reife nicht ohne Unterbrechung 
zu machen, fondern wollten an ver— 
ichiedenen Pläben paufieren und ver- 
fuden, Arbeit zu befommen. Ber» 
wandte haben fie feine, 


bejtrebt | 


Phoenir= | 


TyKeuNd DUmatune er 


| Bam Auslande, 


Mailander Blätter 
bringen Einzelheiten über die anläß- 
ih eines Woltenbruches in der Uin> 
gebung von Maiiand entjtandenen 
Verlupte an Menjchenleben. In der 
Gegend von Brianza wurden mehrere 
Dächer Ddemoliert. Die Zahl ber 
‚Opfer beläuft fi auf 12 Zote und 
"einige Verwundete. In Albizzate bes 
‚trägt bie Zahl der Toten 15. In 
jeiner mechanifchen Weberei bei Dienza 
wurden 7 Menfchenleben vernichtet. 

— In Freiburg. i. ® Hat 
eine aus Mitgliedern aller Parteren 
des Bürgerausfchuffes Durch den 
Stadtrat berufene Kommilfion er- 
' neut die Iheaterfrage geprüft und 
bejchlofjen, einen regelmäßigen De: 
trieb des Theaters nicht zu empfeb- 
len. Der Stabtrai wird infolgedej- 
fen beim Bürgerausfhuß keinen An— 
trag auf eigenen Gelbjtbetrieb jtel- 
len. Im vergangenen Winter wur: 
den aleihfall3 nur Gaitfpiele verans 
ttaltet. 


— Feiedé« Hempel, die be 
‚ tiebte Berliner Sängerin, it ieder 
|uucy Deutfchland zurüdgetehtt, haupts 
sachlich zu Dem ‚med, Wohltätige 
feitöfonzerte für ihre Stiftung ın 
deutſchen Städten zu beranitalten. 
Der Zwed der Stiftung fol, mic die 
Künftlerin jchreibt, der jein, Kriegs- 
beihädigte, vie den’ Verlujt eines oder 
mehrerer Öliedmager zu  beilagen 
haben, wieder erwerbsmäßig und les 
bensfroh zu machen. Aus der Stif— 
ung werden an ſolche; Kriegsbeſchä— 
digten fertige Ein- oder Zweifami— 
lenhäuſer mit reichlichem Gartenland 
| gegen geringe jährliche Entfhäpdigung 
| vergeben. 

| — Yısmwidtige Hil!: mit. 
Itel im gegenwärtigen Striege jpielen 
Wiſſenſchaft und Technik eine immer 
bedeutendere Rolle. Vor allem iſt es 
die Chemice, die faſt tagtäglich neue 
Erfindungen macht zur Hebung der 
nationalen Verteibigungg und zur 
Linderung der Not der Zivilbevölke— 
rung. So iſt es den deutſchen Che— 
mitern gelungen, rauchloſes Pulper 
aus Holzzelluloſe darzuſtellen, wäh— 
rend dor dem Kriege hierzu aus— 
ſchließlich Baumwolle verwendet 
wurde, die heute für Deutſchland 
nicht mehr erhältlich iſt. In neues 
ſter Zeit ſoll ſogar ein Eiweißerſatz 
erfunden worden ſein, der 80 Pro— 
zent Protein enthält und ſomit geeig— 
net ſein dürfte, tieriſches Eiweiß we— 
nigſtens eilweiſe zu erſeßzen. Der 
Ausgangsjtoff dazu iſt Oſſein, Das 
terifhen Abrällen entnommen wird. 


— Der englifhe Bergfteiger 
Burlingham und feine Bergjteiger- 
partie ift, wie von den Zurüdtehrens 
den berichtet wird, nur mit fnapper 
Not einer fchmeren SKataftrophe ent- 
tonnen. Man fchidte fich eben an, 
die Beiteigung des Blümlisalphorns 
finematographifeh aufzunehmen, als 
qewiflermaßen unter den Füßen der 
Bergferen die Zinne einer riejigen 
überhängenden Eisgewächte zirka 
tauſend Meter in den Gletſcherſchoß 
des Kanderfirns abſtürzte. Der gäh— 
nende Abgrund tat ſich wenige Span— 
nen vor den vorderſten Steigern auf. 
Der Operateur, der bereits zu kur— 
bein hatte, legte in biefem fritifchen 
Moment eine große Kaltblütigfeit 
en den Tag, indem er fih an ferner 
Yufnahme nit unterbrechen Tieß. 
Auf diefe MWeife wurde icht nur 
ta8 Ertlimmen des Gipfels, Jon 
dern auch das mohl noch nie im 
Eilde firterie Greignis® des Ein» 
fturzes einer ganzen Yirnzinne fine= 
matestıphife; aufgenommen. 

— Schonpvorsiniger Zeit 
srbnete die preußifche Regierung an, 
daß meioliche Verlobte, deren Bräus 
tigam ım Felde fiel oder vericholl, 
durch minijterielle B.ıfügung auf ih- 
ven Untrug jür fich die Bezeichnung 
‚zıau“ und für ihr Kind, wenn es 
‚0... dem Gefallenen abſtamm'e, deſſen 
Namen erhalten könnten. Doch wäre 
dazu das Einverſtändnis der „aciten 
Anvberwandten des Geſjallenen not— 
wendig. Auch erlangen dieſe Mäd— 
chen und Brautkinder durch dieſe Na— 
mensänderung nicht die rechtliche 
Stellung von Ehefrauen und chelt= 
Ichen Stinbern der Sefallenen, jomit 
uch ten NReht auf MWitwen- und 
| Marfenverjorgung, noch auf die Erb— 
anjprüche des Gefallenen oder jeiner 
Familie. Neuerdings hat, mie gemel= 
det wird, die badiipe Regierung be= 
ſchloſſen, daß ledigen weiblichen Per— 
jonen die Bezeichnung „rau“ gejtats 
tet wird, wenn fie mit einem Srieg3- 
teilnehtuer, der ge,allen oder verjchol- 
len ijt, in ernfilicher Abficht ver DVer- 
heiratung verlobt waren. 


— Indem mwildrom:.ntie 
ſchen Felſental, durch welches die 
Areuſe ihre brauſenden Waſſer dem 
Neuenburgerſee in der Schweiz zu— 
treibt, har der bekannte Forſcher Pro— 
feſſor Dubois von Neuenburg wert— 
volle Altertumsfunde gemacht. Die 
Schweiz hat keine allerälteſte Sta— 
tion der Menſchenwohnung, die cha— 
rutteriſiert iſt durch den einfachen 
Handſtein; wohl aber bietet oder bot 
das Wildkirchli im Säntisgebiet eine 
Fundgrube der zweiten Periode, wenn 
man ſie ſo nennen darf, welche den 
einſeitig behauenen Kieſel aufweiſt. 
Aus dieſer Periode nun ſtammen die 
Funde in der Höhe von Coltencher, 
die weit reicher ſind als die iegend— 
welcher anderer Stationen und 
funftig die Aupmerfjamteit der gan 


lihen Welt auf fi ziehen merden. 


— Der Berband der Aunft- 
freunde in den Ländern am Rhein 
hielt aur der Burg Klopp in Bins 
oen feine 12. Jahresverfammlung ab. 
(sr konnte erfrei.licher Weife im ver- 
gangenen Jaͤhre Den 


Künſtlern des rheinländiſchen Gebie- hat, und zwaär in der Perſon eine | 


bebrängten | geitellten, einen SKomplicen entdeckt | 


d.richten, daß die Polizei bei ihrer 
Unterfuhung in Sahen des Dieb» 
ftabl3 onn 314,000 Fr., begangen ı 
durch einen engliichen Eifenbaßnan: | 


— Mailander eitungen] 


i 


te3 200,000 Dark zumenden. Zn der | frühern Urbeitstollegen Des Englän- 
Perfammlung wurde befannt gegeben, | ders, eines gemiflen Giovanni But- 


daß der Konjul Friedrich in Düffel- | tifta errari Trecate, 


torf zum zmeiten Male eine GStif- 
tung von 25,000 Mart gemadyi hat. 


Die von Staates we 
gen angeordnete Einfchräntung de3 
Brauereibetriebes in Deutfhland hat 
feinerzeit eine vielfeitige Kritit zur 
Folge gehabt. Anmwiemweit diefe berech- 
tigt war, ergibt fich wohl am beiten 
aus der Tatjache, daß die im Deut- 
chen Reiche jährlich fonfumierten al- 
foholifchen Getränte einen See aus— 
füllen würden, der 70 Meter Tiefe, 
100 Meter Breite und 1000 Meter 
Länge hätte und jomit jieden Millio- 
nen Kubilmeter Inhalt faßte. Zur 
Erzeugung diefer Flut wird alljähr- 
lich eine Fläche von über zwei Milli- 
onen Seftar mit Kartoffeln, Roggen, 
Reben und Gerfte bebaut. Mit der 
Erzeugung und dem Vertrieb der al: 
foholifchen Getränke find über eine 
Million Perfonen befchäftigt oder ein 
elftel aller gemerblichen Ermwerbstäs 
tigen. 

— Bor einigen Moden 
behauptete der Handelsvertreter 
Ghezzt in Mailand im Verlauf einer 
Distuffion in einem Reftaurant, bei 
einem Angriff auf öfterreichijche 
Kaufgräben jei ein ganzes ita'ismis 
ches Bataillon bis auf 16 “ann 
vernichtet worden. Ein anme 
Rejerveoffizier in Zivil ieh We; 
fejtnehmen, und der. MPBoiizeirichter 
beftrafte ihn mit zwei Monaten Ge- 
fängni3 wegen Verbreitung falfcher 
Kriegsnachrichten. Der Verurteilte 
appellierte und kam vor dem Straf: 
gericht beſſer weg, denn dieſes bil— 
ligte ihm den Strafaufſchub zu; 
offenbar machte es auf die Richter 
Eindruck, als er ſich dahin verantwor⸗ 
tete, er habe mit ſeiner von anderer 
Seite gehörten Behauptung bloß 
das Kampfesungetüm und die To— 
desverachtung der italieniſchen Sol— 
daten ins richtige Licht rücken wol— 
len. 


— Der ſozialdemokrati— 
Ihe Reichstagsabgeordnete Scheꝛde— 
mann ſprach dieſer Tage vor mehr 
als 500 Perſonen im Zirkus Sarra— 
ſani zu Dresden über das Thema: 
„Krieg, Volk, Frieden”, Zu Beginn 
der Verfammlung erhob fih ein gro- 
Ber Lärm, der von einigen Unent- 
megten angezettelt wurde, um GSihei- 
demann com Neben zu verhindern. 
Nachdem aber die Mehrheit ihrem 
Willen, Scheidemann anzuhören, un 
jweideutig Ausdrud gegeben Hatte 
und einge der Unrubeitifter etmas 
unfreiwillig ihre Pläße verlaffen hat= 
ten, fonnte Scheidemann feine Rebe, 
die fich im mejentlichen mit der be= 
fannten Breslauer Rede dedt, hal- 
ten. Seine Ausführungen fanden den 
lebhafteiten Beifall, namentlih auch 
die Morte, daß ein Frieden um jeden 
Preis Deutichland zu einem Bettel- 
volf und die Urbeiter zu NBettlern 
machen mürde Zum Schluß murbe 
eine Entichliefung angenommen, die 
ih für baldigen Frieden, aber gegen 
einen Frieden um jeden Preis, außs 
Ipricht und gegen Unnerionen. 


— Den Unterjhlagung 
Standalen, die innerhalb des rufli- 
Then Anfiedlungs = Unterftüßungstos 
mitees aufgededt wurden, folgt jeßt, 
mie aus Stodholm gemeldet mird, 
eine wejentlich jenjationellere Unter: 
Ihlagungsgefhihte innerhalb der 
Kommiflion zur Verjorgung der 
Hinterbliebenen aefallener Krieger, 
worin Damen der Hofgejelichaft mit 
den höchſten Beamtenktreiſen vermiſcht 
ſitzen. Der ſehr beträchtliche Fonds 
der Wohltätigteits -Geſeuſchaft iſt 
ſpurlos verſchwunden. Seitens der 
Damen einiger rechtsſtehender ariſto— 
kratiſcher Kreiſe wird nun gegen die 
Vorſitzende, Frau Stürmer, der 
ſchwere Vorwurf erhoben, daß ſie 
mindeſtens wiſſe, wo die Gelder ge— 
blieben ſind. In der letzten Sitzung 
wurde offen der Verdacht ausgeſpro— 
chen, die Gattin des Miniſterpräſi— 
denten Stürmer habe die fehlenden 
Gelder — es handelt ſich um mehrere 
Millionen — zu eigenen Zwecken ver— 
wendet. Frau Stürmer trat darauf 
entrüſtet aus dem Komitee aus. Viele 
Damen der Beamtenkreiſe wollen fol— 
gen, ſodaß die Gefahr vorhanden iſt, 
daß die geſamte, für alle Beieiligten 
gleich einträgliche Stiftung völlig 
verſchwindet. 

— Die franzöſiſche Zeit— 
ſchrift „Economiſte Français“ be— 
ſchäftigt ſich mit den hohen Schiff— 
frachten und erörtert dabei einen 
neuen Vorſchlag zur Beſeitigung der 
Kriſe. England ſoll auf die ſechzig— 
prozentige Kriegsgewinnſteuer inſo— 
weit verzichten, als ſie die Kohlen— 
und Lebensmitteltransporte ſeiner 
Verbündeten betreffen. Das Blatt 
zitiert das engliſche Fachorgan „Fair 
Play“, das angibt, daß die Brutto— 
einnahmen der englifchen Reeder von 
8,175,000,000 ?5r. im Sabre 1913 
auf 10,060,000,000 geitiegen ſeien, 
während hie Nettogemwinne im ent- 
Iprechenden Zeitraume eine Gteige- 
rung bon vierhundert Millionen auf 
jeh3 Milliarden Hundert Millionen 
Tranfen aufiwiefen. Der „Econo: 
mijte YJrangats“ Fährt fort: „Unfer 
großer und mächtiger Verbünbeter, 

die 
unter 


anderen Ölieder der Extente 


Neben mehr als einem halben Aent= | dem Striege leidet, fünnte ohne Zwei⸗ 


* verſchiedener Knochen und Zähne, 


fel die Kriegsgewinnſteuer für die 


A morunter jomohl der Höhlenbär, ald ı Kohlen» und Lebensmitteltransporte 
Büchſen gebadene Bohnen und ziwer| auch der Köhlenlöwe und viele andere | in die verbündeten Länder aufheben. 


; Säugetiere vertreten find, wurden bis 
jjebt über 80 munberbar 


erhaltene 
Steinſchnitte herausgefördert, welche 
auf die älteſte Zeit menſchlicher 
Wohnungen in der Schweiz zurück— 
gehen. 


| 
| 


Diefe Maßregel würde genügen, um 
die Frachtkoſten dieſer Transporte 
um ein Drittel herabzuſetzen. Das 
wäre ein weiterer gewaltiger Dienſt, 
. England für die Entente lei— 
et!’ 


— nee 


— — —— — — 
—— En EEE [ 
— — — — — — 


Dieſer iſt auf 
dem Ueberſeedampfer „Savoia“ ver— 
haftet werden, und zwar zufolge eis 
nes Rupdrotelegrtumms der  italienie 
jhen Behörde, die den Kapitän be= 
auftragte, die Verhaftung porzuneh- 
men. 


— $m Alter von etwa über 
2 Jahren ſtarb in Meb der frühere 
Chefredakteur des „Journal d'Al⸗ 
ſace“ und des Courrier du Bad» 
Rhin“, Ludwig Zorn. Der Verſtor— 
bene, der aus Seſſolsheim im Elſaß 
ſtammt, bekleidete ſeinerzeit das Amt 
eines Profeſſors der Mathematit 
und Unterdirektors der Profeſſions— 
ſchule, und war längere Zeit auch 
Direttor der in Mülhauſen erſchei— 
nenden Zeitungen „Expreß“ und 
„snduftriel“, Das „Sournal d'⸗ 
Alface* leitete Zorn in den Jahren 
1894 bi3 1906 in beutjchfreundli- 
dem Sinne. 


— Infolge des Gebränges 
beim ?leifchvertauf, der in einem 
Zanzjaal ftattfand, ereignete fih in 
Einswarden im Großherzogtum Dl- 
denburg, ein ſchwerer Unglüdzfall. 
Durh das Nachdrängen der auf 
Fleifh martenden Berfonen tam 
eine Frau Rehtopf fo unglüdlich zu 
Yal, daß fie in dem Augenblid, als 
ver ?jleifcher mit dem fchweren Beil 
“'hlug, mit der linfen Hand auf 
sen Holzblod geriet. Die Hand 
wurbe der Unglüudlichen im Gelent 
nahezu völlig abgefhlagen. Es be— 
fteht wenig Hoffnung, der Frau die 
Hand zu erhalten, 

— Aus Frankfurt mird 
berichtei: Das bereit? jeit einiger Zeit 
beitehenve Verbot der Beigub. von 
Zuder zu Kaffee uno Tee in haffees 
häujern, Hotels ujw, wird nunfhehr 
itreng gehundhabt, fodaß es feinem 
Wirt mehr möglich tft, Zuder zu ver= 
ubreihen. Wer alje nicht auf jei- 
nen Zuder im Kaffee oder Zee ver- 
zichten will, wird gut tun, jich mit 
Zuder oder Sacd,arin zu \erjeben. 
Sacharin ift in Apotheken in klei— 
nen Röhrchen zu 25 Pf. zu baben, 
bis e3 dem Lebensmittelamt gelun- 
gen ijt, Sccdharin in größeren Mens 
gen für dad Wirtsgemerbe zu exhale 
ten. 

— Da3 die Sammelmwut 
für fonderbare Blüten treibt, gebt 
aus einem nferat in der „Bab. 
Landesztg.” hervor: „Das Knopfmus 
feum Heinrih Waldes Hat ntereife 
für eigenartige Snöpfe, Kleiderz, 
Uniformen-, Livree- uſw. Knöpfe 
aus Gold, Silber und anderen Me— 
tallen, Stoff, Bein, Porzellan, Glas 
und anderen Materialien. Ferner für 
Knopfformen, Werkzeuge, Bilder und 
für ſonſtiges wiſſenſchaftliches, tech— 
nologiſches und anderes Material des 
geſamten Knopfgebietes aller Länder, 
Völker und Zeiten, auch für alte und 
neue Knopf-Literatur. Gefällige aus— 
führliche Angebote an...“ 


— Der KaufmannA. Bloch 
in Mülhauſen im Elſaß wurde von 
der dortigen Strafkammer wegen Be— 
förderung der Deſertion ſeines Soh— 
nes zu drei Monaten Gefängnis ver— 
urteilt, weil er den flüchtigen Sohn, 
der im Oktober 1911 von einem 
Mülhauſer Regiment deſertiert war 
und ſeinen Aufenthalt in Nancy ge— 
nommen hatte, mit monatlich 200 
Mark zu Studienzwecken unterſtühtzte, 
damit er ſeine chemiſchen Studien 
beendigen konnte. Gegen dieſes Urteil 
iſt die Reviſion beim Reichsgericht 
beantragt worden, weil ein Delikt 
nicht vorliege. Das Reichsgericht ver— 
trat die Auffaſſung, daß eine Unter— 
ſtützung zu Studienzwecken noch keine 
Beförderung der Deſertion darſtelle 
und hob entgegen dem Antrage des 
Reichsanwalts 
Urteil auf. 

— Der Chefdesbulgari— 
ſchen Generalſtabes, General Cho— 
ſtoff, ſtarb dieſer Tage in Sofia in— 
folge eines ſchweren Anfalles von 
Blinddarmentzündung, an der er, wie 
von zuſtändiger Stelle bekannt wird, 
ſchon vor einiger Zeit erkrankt war. 
General Choſtoff übernahm die Lei— 
tung des bulgariſchen Generalftabes 
im Herbſt 1915, als infolge des An— 
ſchluſſes Bulgariens an die Zentral— 
mächte der ruſſophile Kriegsminiſter 
und Generaliſſimus Fitcheff ſeinen 
Rücktritt nahm und durch General 
Chokoff erſetzt wurde. Im erſten 
Balkankrieg war General Choſtoff, 
ein gebürtiger Mazedonier, General— 
ſtabschef der 3. Armee unter Dimi— 
trieff, der im zmeiten Baltanfrieg Ge- | 
neraliffimug mar, jpäter Gefandter in 
Petersburg wurde und fchließlich ins 
uffifche Heer eintrat. 

— Ein franzöfiider Ge] 
Ihichtöforfcher beklagt fih in einer 
Yufchrift an den „Temps“ darüber, 
daß e3 immer noch FFranzojen gıbt, 
die die GSüddeutfchen, insbefondere | 
die Bayern, für befjere Menfchen date 
ten als die Preußen. Der Geleyrte 
feßt in feiner. Zufchrift auseinander, 
daß die Brutalität und die Zeritö- 
rungsmwut der Bayern fihon vor hun» 
dert Nahren, zur Seit der Stiege 
Napoleons, fpricgwörtlich gemweien jet. 
Aus jener Zeit ftamme auch eine! 
Parodie zu Schillers Lieb von der 
„Slode”, in der jich folgende Charak— 
teriftit der Bayern befindet: „Schreck— 
lich ift’3, den Leu zu mweden, verberb» 
ih it das Tigertier, jedoch der! 
Scredlichjte der Schreden, das iſt 
der Bayer ohne Bier.” Nach diefer | 
Entdedung de3 franzöfiichen We-' 
Ihichtsforfchers würde die Ffrangoli- | 
[che Regierung am beiten tun, reibt 
viel ameritanifhe Gerfte nach 
Deutſchland durdzulaflen zur Wer! 
fänftigung der fchredlichen Bayern, 


das erſtinſtanzliche 


— Einem Fußarktilleri— 
ſten des 2. bayeriſchen Armeelorps 
wurden in einem Gefechte zwei Ze— 
hen mit dem Stück Stiefel von ei⸗ 
nem Granatſplitter weggeriſſen. Als 
man einen Arzt bringen wollte, 
meint der Gute gelaſſen: „J brauch' 
an Schuſter und koan Arzt.“ 

— Der franzöſiſche Ge— 
nertl Pau iſt während ſeines Auf— 
enthaltes im kaukaſiſchen Kurort 
Kislowodsk von den Kautafusfofaten 
zum Chrentofaten ernannt worden. 


— Nah einem Bericht der 
Parifer medizinifchen Atademie ha— 
ben in ben Sabren 1914 und 1915 
in ber franzöfifchen Senegaltolonie, 
bejonder3 in der Hafenftabt Dakar, 
Peftepidemien gemwütet. Die amtlich 
feftgeftellten  Zodesfälle betragen 
3686, die Todesfälle im Innern Se— 
negals, wo feine Sterberegifter befte- 
ben, betrugen Tchägungsmweife 5000. 
Unter den Europäern kamen fieben 
PVeitfälle vor, mworunter drei tödlieh 
verliefen. Zur Verhinderung der 
Ausbreitung der Epidemie wurden in 
Dakar 1594 Häufer zerfiört und 
außerdem 280 Häufer besinfiziert. 
Die franzöfifhen und italienifchen 
Schiffe pflegen bei ihren Fahrten von 
und nah Südamerifa in Dakar Koh: 
len zu nehmen; den Paffagieren wur: 
de nicht erlaubt, an Land zu gehen, 
und bie aus Senegal Xbreifenden 
durften erft nach einer Quarantäne 
an Bord, 


— Unter den Krieater» 
findungen, melde bie iers 
ten zu melden miljen, erregt ti: Er- 
findung eines Offizier der engli- 
fhen Urmee namens Dberft Archer 
Shee, bejonderes Aufjehen, Wie der 
Dberjt in einem Vortrage bor einer 
engliiden Kommijfion ausführte, 
Handelt es fih um die Verwendung 
eines Gejchüges zur Beförderung bon 
Nadrihten. Die zu biefem med 
beſonders konſtruierte neue Kanone 
vermag einen beſonders verpaäckten 
Zettel aus der vorderſten Feuerlinie 
bis auf eine Entfernung von 600 Me— 
tern nach rückwärts zu ſchießen. Die 
Exploſion einer kleinen Bombe ſoll 
den Ort kenntlich machen, an dem 
die Nachricht angelangt iſt. Auf 
dieſe Weiſe ſoll es auch mitten im 
Feuer und ohne Hilfe von Telephen— 
und Telegraphenanlagen möglich ſein, 
wichtige Nachrichten in die rückwärti— 
gen Linien gelangen zu laſſen. 


— Aus MülhauſenimEl— 
ſaß wird berichtet: Dieſer Tage 
(Ende Auguſt) wurde wieder ein ro— 
tes Plakat öffentlich angeſchlagen. Es 
meldet in lapidarer Kürze: „Erſchoſ— 
ſen wurde heute (28. Aug.) der Mel— 
ker Karl Löwenguth, elſaß-lothringi— 
ſcher Staatsangehöriger, geb. 14. 
Juni 1870 zu Thann im Elſaß. Er 
hat ſich als Spion dem franzöſiſchen 
Nachrichtendienſt zur Verfügung ge— 
ſtellt und für 30 Mark ſein Vater— 
land verraten. Das Gericht der mo— 
bilen Etappenkommandantur Mül— 
haufen verurteilte ihn am 23. Auguſt 
1916 wegen Kriegöperrat3 zum Tode. 
Urmeehauptquartier. Der Dberbes 
fehlähaber.” — Wegen Landesper- 
rat3 mwird der Rechtsanwalt Philipp 
Georg Diet, ehemaliger Beigeordne- 
ter der Stadt Mülbaufen, ftedbrief- 
lih verfolgt. Sein Vermögen ift mit 
Beihhlag belegt worden. Dieb, der 
aus Münfter gebürtig ift, joll jich 
zulegt in Paris aufgehalten haben. 

— Anden meiſten Kriegs— 
pferden hat ſich auf ruſſiſchem Ge— 
biet eine bemerkenswerte Veränderung 
vollzogen. Sie haben ſich mit einem 
auffallend langen, beinahe zottigen 
Haarkleid bedeckt. Schon im Oktober 
wurden aus den meiſten der bisher 
glänzend glatten Pferde zottelhaarige 
Tiere, deren Fell ſich von demjenigen 
der einheimiſchen Pferde kaum we— 
ſentlich unterſchied. — Das in Ruß— 
land entſtandene Winterfell ſteht in 
keinem Verhältnis zu einem in 
Deutſchland erworbenen. Seine 
Haare jind fajt doppelt fo lang wie 
die normalen und jtchen nur ganz 
menig hinter denen der eingeborenen 
ruffiihen Pferde zurüd. Man Hat 
e3 bier mit einer zwedmäßigen An 
paflung an eine veränderte Lebens 
lage zutun. Gonderbarerweife reu> 
gierten nicht alle Pferde aleih ftark 
auf die flimatifchen Einflüffe. Sf: 
fizierspferde, zum Beifpiel folche ed— 
fer Abftammung, bekamen keine jo 
sangen Haate, wie die anderen. Wuch 
unter den vielen in Ruhland requi- 
rierten Pferden zeigten fih Ausnabs 
men. 


Ein Rencontre 3Wwi- 
Ichen einem in der Schmweiz internierten 
deutſchen Offizier und zwei ſchweizer 
Soldaten vom Bataillon 84 hat für 
die Letztgenannten ſchlimme Folgen 
gehabt. Nach der Entlaſſung aus 
dem Grenzdienſt wurde in St. Gal— 
len noch etwas getrunken, und in ge— 
hobener Stimmung kehrten die Sol— 
daten nach Teufen heim. Unterwegs 
trafen ſie mit einem internierten 
deutſchen Offizier zuſammen, der ſich 
damals im Logis der Witwe des ehe— 
maligen Miniſters Roth in Teufen 
befand. Nach einer Weifu - der Ur: 
meeleitung haben betanztlih die 
Schweizer Soldaten die intermierten 
Offiziere zu grüßen. Die beiden Sol- 
daten aber wollen den amannten 
Dffizier nicht . be en, Sie 
wurden beshalb von dentſchen 
Offizier zur Rede ws zu 
einen Mortiwechlel Fupı Di Sol» 
daten follen uei elta 
drücke gebraucht deade 


fol es zu mm 
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wieſen. Dieſes dot den einen der bei⸗ 
den Appenzeüer Soldaten zu drei 
Monaten, den zweiten zu drei Wos 
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ben Gefüngnis verurteilt, 





den 8. Oftober 1916. 
‚sen finanziell jo geftellt fein, — 
ſie bei den hohen Preiſen ſo viel Mehl 
kaufen können, um für jeden ihrer 
Kunden ein volles Pfund Brot zu 
!baden. Die Sade wird baburd für 
ſie noch Schlimmer, daß Kartoffelmehl 
\ebenfo teuer, wenn nicht noch teurer 
* Weizenmehl iſt. | 


Charlie: Lehmann, weißt Du, 
warum heute Dein Spezi, der Kulide, 
Imieder winmal durch Abweſenheit 
glänzt? | 
| 2ehbmann: Darum, meil ibm! 
— geſchätzte Apotheken-Schwägerin 


Hartherzigteit. 


I die Etiebeli uff 8 Tage verfichen hat! | 
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ill 
u) 
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QDuabbe: Wesmwegen bat er ben| 
Stubenarreft zubiltirt befommen? | 
Lehmann: MWejen Jehorfams- 
bermweijerung. Gie befahl ihm, ihr mit Ab⸗ 
dem Marktkorbe zum Butcher Meyer * = == 
an die W. Madifon Str. nadaufom: | ı 200} ı mi 


: ae} — 2 { J Leibgericht?“ 
men, und der Jottlieb hat's nich | vi Finn 2 | 5a, weißt Du, Altin, da fteht | 


4 
— 


liebes Weibchen, warum 
ji denn niemals mein 
I Sl | | | 2 
* Profeſſor: „Schade! Wenn ich wenigſtens ein Stüd Wurſt auq 


jetan. 


— 


Grieshuber: Der Wetibuden- 'zweiflung der armenLeute gejehen und 


Duabbe: Wollte die Dame denn | 


'fo großartige Einkäufe machen? j Quiiht eine So 


Der Fips. das arme Schueiderlein, im Kochbuch, daß man ſechs Stochlöf- 


hbeim reichen Klein — 
4 Tu , a RE) 
Der ſchreit jedech: „Marſch! Aber trappl! 


habe doch nur im ganzen zwei 


hätte, mit trockenem Brot wird er ſich wohl nicht begnügen.“ 


|fel Sahne dazu nehmen fs. und ich 


| — Beneidendmwert SKanzf — „Du fehrft zur redten 


Standal f[heint fig zu ungeahnten 
Dimenfionen auszumahfen und Zu— 
ftände in Chicago aufzudeden, die ben 
guten Bürger mit Abfchen und Efel 
erfüllen müflen. 

Quabbe: Der „aute Bürger” 
weiß oder follte aus langjähriger Er- 
fahrung t-iffen, daß er zwifchen beute- 
aierigen Politilanten und einer mit 
diefen im Bunde ftehenden gewifienle- 
fen ftübtilgen Verwatiung verraten 
und vertauft ift, und daß das goldene 
Beitalter für Grabi, Betrug, Dieb: 
ftahl und Schmwindel jeder Urt in und 
außerhalb des Nathaufes für Chi: 
cago in Vermanenz erklärt if. Die 
Mettbude beifpielämweife, über die jet 
fo viel Gefchrei gemacht wird, jtebt zur 
Zeit mit der Eity Hall in fo folidari- 
fchem Zufammenhange, daß man ber- 
fucht fein könnte, fie für ein befonbe- 
res ftädtifches Departement zu halten. 

Sharlie: Das mar fon fo von 
Alters ber; — und ed wird in unierer 
Verwaltung aucd) nicht eher befjer iver- 
den, bis eine gründliche Ausräucherung 
der Stadtbude erfolgt, oder noch zimed- 
mäßiger, bis der legte Gauner mit 
einem „Bull“ an ben Gebärmen de 
Grabjcher-Beamten aufgehängt ift! 

QDuabbe: Durh Erwählung bed 
treiflichen Bürgermeifter® Ihompfon 
glaubten mir, auf viel einfachere umbd 
humanere Weile die Reinigung bes 
YHugiasitalles bewirien zu innen. Wie 
fehr wir uns aber in Thompjon, die 
fem Would-be-Herkules geirtt haben, 
beweist der Geftant, der durch die ein- 
geleiteten Unterfuchungen bes Spott- 
mens Club aufgerührt wir, 

Lehmann: Wie der Schatten dem 
Beiiter des Schattens, folgen die Un- 
terfuchungen den uffjededten Standa= 
len. 
wejen? — Jedes Kind in 'ne Chicago— 


jer Wieje weiß doch, det ſo'ne Unter⸗ 


fuhungen nur Spiejelfechtereien un' 
„for de Katz“ ſind! h 
QDuabbe: Und doc find fie das 
einzige verfühnende Prinzip und. bie 
wünſchenswerteſten Begleit- und Fol— 
geerſcheinungen eines großen Skan— 
dals. Das beleidigte öffentliche 
Rechtsgefühl fordert ſie. Man unter— 
ſucht, und unterſucht ſo lange und ſo 
gründlich, bis das Intereſſe an der 
Sache am Einſchlafen iſt. Dann ſtellt 
man langſam, vorſichtig und unauffäl— 
lig das Unterſuchen ein. Gibt es ein 
probateres Mittel, die hochgehenden 
Wogen der Entrüſtung zu glätten und 
einen Aufſehen erregenden, großen 
Skandal aus der Welt zu ſchaffen? 
Charlie: Nein, ich wüßte keins! 
Aber einen böſen Haten hat die Sache 
doch. — Die im Sande verlaufene Un— 
terſuchung ſchreckt nicht ab, im Gegen— 
teil. ſie reizt zu Wiederholungen der 
Schändlichkeiten, die ſie aufzudecken 
und zu beſeitigen berufen war 
Grieshuber: Freilich, freilich! 
Aber deswegen brauchen wir uns keine 
grauen Haare wachſenzu laſſen. — Der 
Arzt verſchreibt für die gleichen Krank— 
heiten die gleichen Medizinen; und ſo— 
lange wir noch Unterſuchungsbehörden 
haben, werden auch die ftandalöfeiten 
DBorgänge auf diele in Chicago fo be- 
liebte Weile vertufcht werden. 
Charlie: Da unfere Stadtver- 
maltung und uniere ftädtifche Politik 
(mas eigentlich dasielte bedeutet) bei 
der Außenwelt in denfsar fchlechteften 
Rufe ftehen, jo kommt e3 auf eine 
Handvoll Noten eiaentlich gar nicht 
mehr an. Der Scherz aber, den fich der 
QIajchendiebe-Truft aus 


dis „Courtroom“ erlaubte, dürfte 
denn boch außerhalb Chicagos einiges 
Aufichen erregt haben. Während der 
gejtrenge Richter den Gämblern auf 
den Zahn fühlte und ihnen Geftänd- 
niffe entlodfte, fühlten die „Picpodetz“ 
an den Tafchen der Zeugen, Adpofaten 
und Kriminalftudenten herum und ent- 
Iodten diefen in Chicago recht unfiches 
ren Gicherheitögenölben zum Teil 
ganz erhebliche Ge’dbeiträaue. 
Grieshuber: ‘m Gegenfah zu 
dem allgemein verbreiteten Aberglau= 
ben, daß Geld alüdli macht, ift be- 
fanntlih der Chicagoer, der Gelb hat, 
beitänbig im Dalles. . . .! Trägt er 
feinen Reichtum bei fich, fo fällt ‚er 
Zafchendieben, Wegelagerern oder gar 
Raubmörbern in die Hände, brinat er 
ihn aber auf die Bant, fo riäfirt er, 
mir anderen beulenden Banteinlegern 
fpäter einem burdnedrannten Kaffirer 
nachpfeifen zu müſſen! ... 
⸗ Quabbe: Sie ſpielen auf den Zus 
jammenbruch der vielen, fleinen vri⸗ 
vatbanken und Sparkaſſen an. — Ja, 
ein Bankkrach, der früher alüclicher 
Weije eine große Seltenheit ivar, ge- 
hört aegenmwärtia au den täglichen Er- 
Iheinungen und die Zuht derer, die ba= 
pon betroffen werben, acht in die Tau- 
ende und Abertaufende, Zumeift find 
bie Geichädigten arme, 
Eingeiwanderte, die ihre fauer erfpar: 
ten Groichen einem prominenten 
Landsmann andertrauen, und von 
biefem dann fchmählich betrogen mer: 
den. Mer den Sammer und die Ber: 


Aber warum, wie fo, un’mwerjo- 


Sympathie | 
mit dem Spieler-Truit in Richter Lanz | 


Iandfrembe | 


ihre Flüche und B.minjhungen gegen 
die Schuftigen Räuber ihrer geringen 
Habe gehört Hat, ber wird mit mir 


| Lehmann: Yang un’ jar nic’; | 
Inur 'nen Suppentnochen for fich und | 


— ß 

darin übereinſtimmen, daß ein ſolcher ae Kae ein bieriel Pfund 
Vertrauensbruch ein größeres Verbre⸗ Quͤabbe: Solche Kleinigkeit 
chen als Mord iſt. Ohne Gnade und a ze 
a a a Zu fonnte fie doch in Papier einwideln | 
Barmherzigkeit follten jolde Kerle an| | 
den Galgen gehängt werben; — für) [allen -und felöft na Haufe nehmen. | 
bas Zucthaus find fie hundertmal zu Da brauchte fie, doch meber eiten 
—— Markttorb noch ihren Schwager Ku— 

5: arlie: Die Empörung über tide in Anfprud) zu nehmen? | 
diejen Privatbanten-Standal it jo Lehmann: So feint et, aber) 
roh und nahyaliig, daf fie nicht eher et Tcheint ooch man fo. Von wejen bie 
verpuffen kann, als bis das Geſetz die- ſündhafte Teurigfeit von’s Innwickel- 
ſen „Bankräubern“ das Handwerk papier jibt der Butcher Meyher dieKun— 
gründlich gelegt hat. Man geht damit dinnen, wo ihre Marktkörbe mitbrin— 
um, allen Kandidaten, die bei der jen, 10 Prozent Rabatt an ihr Inn— 
‚nächften Mahl für ein Staatsamt oder |fäufe. Verftehen Sie jetzt den Zuſam— 
die Legislatur iaufen, das Verſprechen menhang zwiſchen den  berjtochenen 
abzufordern, daß ſie für die ſigatliche Stiebeln und den Kulickeſchen Privat— 
Aufſicht und Kontrolie über die Pri- ſtreik? Zu 
;votbanten eintreten werden | _ uabbe: * ag‘ ich — 

BGrieshuber: Eine ſcharfe Neihzeitig aus ihrer Auseinander- 
Ueberwachung der in Rede Mn fegung, daß das Padpapier ebenſo 
Geldinjtitute ijt dringend geboten, da- bortende ivie daS Schreib- und Drud- 
mit ein jeplechter, aber fehlauer Keri! Papier in die Höhe gegangen iſt. 
nicht ſolche Privatbant auf der Baſis Charlie: Jh wünſchte, daß das 
regelrechtet Bauernfängerei gründen Schreib- und Drudpapier ſo teuer 
und im Adele Spiheder⸗Stil betrei- | würde, daß Niemand darauf mehr 
Iben fann. Die Verlodung, fi auf Threiben und bruden fünnte — bie, 
ein fo Iufratives Gefchäft zu Iegen, ift Gazbill gehärte dann zu ben geimele- | 
Iaroß, außer den paar Dollars, die das | nen Dingen! | 
| Schild mit den goldenen Lettern, Grieshuber: Daher der gott=, 
|®B anf toftet, bedarf e8 feines Anz Iofe Wunfh! (Zum Wushilfshaus- 
'lagetapitals, und eines Nefervefonds tnecht) Hobojad, brina’ uns die Gus- 
jerit rebt nicht... . Der Vertrauens: , bill, nicht doch, die Karten! e 
'dufel Derer, die nicht alle werben, gas — — 
rantirt den Erfolg des Geldinſtituts, 
in dem ſie ſich ſcheeren laſſen. 

Quabbe: Auch in dieſem Falle 
ſehen wir, daß der Brunnen erſt zuge- 
ſchüttet wird, nachdem das Kind darin auf dem Trocknen ſitzen“. 
ertrunken iſt. Was für einen Zweck — Der grotze Mund. Gaſt: 
kann die ſchärfſte Ueberwachung dieſer „Herr Wirt, wes)yalb ſtecken Sie denn 
„Banken für die kleinen Leute“ haben, kein Licht an? Hier iſt's furchtbar 
wenn „die kleinen Leute“ in Folge der dunkel!“ 
ganz exorbitanten Verteuerung aller Wirt (grob): „Namu, Ihren 
Lebensmittel gar nicht mehr in die Ver- Mund können Sie doch wohl finden!“ 
ſuchung kommen können, ihre Erſpar- — Zu eiten Baron (zu ſeiner 
niſſe nach den Banken zu tragen. Frü- Gattin, die in den öffentlichen Anla⸗ 
her bei den ſchlechten Zeiten war es gen einen Fliſderzweig abbricht): 
beſſer. Da konnte der fleißige „kleine „Nicht doch, Elſe, ſiehſt Du das Pla— 
Mann“ ſelbſt bei den ſogenannten Hun-⸗ lat nicht: „Die nnlagen werden dem 
gerlöhnen wohl noch ab und zu einen Schutze des Publikums empfohlen“! 
Dollar auf die hohe Kante legen; ſeit— Aber Eon, Du wirſt vr doch 
dem ſich jedoch die offiziell angeſagte nicht zum Publitum rechnen? 
Proſperitätswelle über unſer Land ERDE 
und nit zum menigften über unfere Optimiſtiſche Auffaſſung. 
Stadt ergoſſen hat, kann von Sparen 
keine Rede mehr ſein. Wenn ein Bu— 
hel Kartoffeln $1.60 foftet, wa tut der | 
Durchſchnittsvater ſchon gut, wenn er 
—* Wolf von ſeiner Haustüre ſcheuen 
kann! 
9 Lehmann: A propoh Kartof— 
feln! Wie Ihr wißt, oder voch nich' 
wißt, ſind mich die Schulmeiſterinnen, 
wo unſere herrliche Mutterſprache ver⸗ 
hunzen un' verballmaniſiren (Quabbe: 
Hört, Hört! Er mein „verballhorniſi— 
Iren“) ein Ireuel. Derowejen ſehe ick 
mir veranlaßt, meinen Julius perſön— 
lich in's Deutſche zu unterrichten. 
— Frag' ick da nun den Jungen jeſtern 
bei die Lektion: „Wat is die Mehrzahl 
von die Kartoffel?“ Er ſchüttelt mit 
dem Kopp, weiß et alſo nich'! ck 
‚lange ihm daher Eine 'runter. „Du 
ı Dämlad, meet nich’ mal, tie bie 
‚Mehrzahl von eine Kartoffel heißt?” 
‚brül’ ic ihm an. „Woher foll id det) 
‚tmilfen?“ verbefendirt er fich heulenb.... | 
Mutter weeß ſelbſt ooch niſcht von ſo 
ne Mehrzahl, ſie legt uns Kinder ja 


‚immer bloß eine Kartoffeln uff'n 
Zeller!“ 


| 
Alle: Au! Au! Au! | 
Grieshuber: Noch viel fehlim= 
mer alö die Teuerung der Kartoffeln | 
‚und amberer Vodenerzeugniffe macht, 
ſich der große Preisaufſchlag bei unſe⸗ 
rem täglichen Brot fühlbar. | 
QDuabbe: Brot, als ein Fabrikat 
von Mehl, das aus Getreide gewonnen 
wird, kann im weiteren Sinne doch ieeffs einer ihm zugefallenen Erb— 
auch als ein Bodenerzeugniß angeſehen ſchaft; am Schluſſe wird er erſucht, 
werden. die eventuelle Adreſſe ſeiner Geſchwi⸗ 
Srieshuber: Heutzutage wohl ſter anzugeben. Darauf antwortet 
aum noch! — Der Urftoff, das Ge- der Herz Profeffer: „Was Ihre An⸗ 
|treide, das allerdings dem amerjtani- | f-age rad Gejwimiftern anlangt, fo | 
ſchen Boden entſprofſen iſt, geht durch bedaure ich, deren keine zu beſihen, ich 
die Hände der Kornivugerer nad; Eng: | Ein mein einzige: Bruber”, | 
‚land, und tehrt auf demfelben Wege ! | 
mit einem ungeheuren Preisaufſchlag, | 
und burch Fracht und Kommiſſions u | 
fpefen verteuert, nah Amerika zurüd, => { Ah 
| 
| 
| 


— Mider'prud. „Nun, ge= | 
ben Sie diefen Sommer nicht mit ins 
Seebad?“ | 

„Wenn ich’3 täte, mürde ich bal 


I 
| 
| 


„Was, do hift runter g’fürzt und 
kait Der net alle Haz'n brachen? Du 
bift ja a Mocdäterl,* | 

„Sa, ich hätte auch nicht gedacht, 
daß ich folch guter Alpinift wäre”, 

— — 

— Dienftbntenpon heute 

Grftes Dienjtmäddhen: „Was tft | 
denn daB für eine Yamilie, bei ber | 
Du jest dienst?“ | 

Zweites Dienſtmädchen: „Ach, mit 
den Leuten iſt niht viel loz; von den 
Töchtern fährt nicht einmal eine 
Auto“. | 

— Shöngrfagt. Ein Sehr ge | 
fehrter Brofefior erhält von einem | 
cuswärtigen Notir eine Zufchrift, bes | 


a Er nn nn nn 


Ein Hafdıen, 


| Die Müller, bie Getreide zu Mehl, 
und die Bäder, die das Mehl zu Brot 
verarbeiten, ſorgen noch zuletzi dafür, 
daß das. fertige Präparat, das Brot, 
wirklich in die Klaſſe der Delikateſſen 
aufrückt und von dem „kleinen Confu— 
mer“, der amerikaniſchen Hausfrau, 
auch wirklich zu dem Preiſe für Deli⸗— 
kateſſen gekauft werden muß. 
Charlie: Um der Bemogelung 
des Publikums durch Mindergewicht 
vborzubeugen, hat der Stadtvater Mil-⸗ 
ler im „City Council“ eine Bill einge⸗ — 
bracht, die den Bäckern verbieten ſoll, „Onkel, ſoll ich Dir 
Laibe unter einem Pfund zu backen aufgabein)“ 
und zu verkaufen. ....AAber, Hanſi, das geht dech nicht; 
Srieshuber: Der ſtädtiſche die unteren nd Hein, bie oberen 
Geſetzgeber mag es mit dieſem ſeinem groß — ſie fallen ja durcheinander.“ 
Lorſchlage zur Güte ganz gut meinen,| „Na, dann lemnen wir ſie ja ver 
die Frage ift nur, toie viel Heine Bäder fehen!” 


Deine Ringe 


| Und 


| Der Teppich näm:ich, Bit © 
Wie ein gepanzert Ritterlein. 


Und wirft ihn ſtracks die Trepp' hinab. 


Fips faßt in feinem großen Schreck 

Den Teppich an und reißt ihn weg 

rollt mit ihm, bumm —, bumm— 
perdauß 

Herab, verivundrung&voll erjchaut's 


Der mitleidlofe reiche Alein; 

Sndes da3 arme Schneiderlein 
Celbittätig immer meiter rolli 

Und jchafft, was er gar nicht getvollt. 


Fips ein 


Klein brüfft von ıhen mit Getvalt: 
Den Teppich her! Halt, Epibhub’, haltl 


Jedoch das dürre Schneiderlein 
IFft flinker als der dicke Klein; — 


Der fteht nun da voll Wut und Leid, 


Veitraft für feine Kni«rigleit. 


Der verl: 
„Was — was 
lein fagen, & 
Ichthnoſaurus 


ne Jüngling: 


iofame⸗?2⸗“ 


de gnädiges Fräu⸗ 
hier plöhlich ein 


Stück!“ 


— D weh! Dame (zu einem fehr 
jungen Hertn): „An ‘hrer- Seite, 


| 
I 
‘ 
\ 


Herr I, habe ih immer das Gefühl, 


ala wenn ich im Walde mandle.“ 
Herr: „So naturfrifch erjcheine 


ich Ihnen, meinen Sie — fo unges | 


künſtelt?“ 


Da m 
ame! 


„Und jo arün! 


— Aus dem Phyſik-— Uns 


terricht. Lehrer: „Kann zumeilen 
eine Wufbebung der Schiwerfraft ein: 
treten?” i 

Höhere Tochter: „Yamoh!“, 

„Ra, da bin ich neugierig — mo 
zum Beifpiel?“ 

„Beim Tanzen!” 


> 


Boshaftes Wortſpiel. 


— 


„Na, Herr Miller, hat denn Fräu— 
lein Amanda geſtern auf der Geſell— 
ſchaft wieder etwas vorgetragen?“ 

„Leider ja — ſie kann wirklich von 
Glück ſagen, daß es ihr niemand 
nachträgt, wenn ſie immer etwas vor⸗ 
trägt!“ 


— Paſſendes Lokal. Sie: 
„Was fällt Dir ein, Hugo! Geſtern 
erſt iſt die Tanie geſtorben, und Du 
willſt heute ſchon wieder ins Wirts— 
haus!“ 

Er: „SH ehe ja nur in den 
„ſchwarzen Froſch“ — das iſt doch 
gewiß ein trauriges Lokal!“ 

— Das wilhetwas ſagen. 
„Liebt Di Dein Bräutigam jehr?“ 

„Riefig; und es tjt offenbar „ſchul— 
denfreie Liebe“ !” 

— Boshaft. Redakteur (ala fi 
eine Schriftitellerin, bon der fchon ei: 
nige8 angenommer wurde, borftellt): 
„Hinter Ihrem Pfeudonym Hätte ic) 
nie ein Weib vermutet!” 

„Wieſo?“ 

Redakteur: „Nun weil Sie faſt im— 
mer denſelben Sicff behandeln!“ 


u En nn 


Das Kuß-„Händchen“. 


TOT 


4 — 

„Eine reizende Fee, wenn fie jebt 
herſchaut, werf' ich ihr 
„Kußhändchen“ hinüber.“ 

— Ein Stoiker. Na, Paul— 
chen, was haſt Du in der Schule ge— 
macht?“ 

„Gewartet, bis es wieder aus ſein 
würde!“ 

— Die Sekundärbahn. Be— 
jehter: „seht geh’ ich und laff” mic 
vom Zug überfayren“, 

Jenbruder: „Da nimm Dir nur 
a Stüdl Wurft mit und-a biff’l Brot, 
ſonſt verhungerſt womöglich, eh's 
Zügle kommt“. 

— Der Gipfel. Knecht: „Was 
mei' Bauer für a Geizhals is, das is 
nich' zu ſagen! Geſtern war Schwein— 
ſchlachten, da haben wir der Sau a 
Strick um a Rüſſel wickeln müſſen, 
daß fe nicht ſchrein kunnt; bloß weil 
a keene Wurſcht nich in de Nachbar— 
ſchaft ſchicken wullt'!“ 


rn ——— — — — 


Gemü:lid. Gaft: „Da 
ſchwimmt ein rores Haar in der Sup- 
| pe; geroiß iwieder von ber Zenzi!" 

| Wirt: „Na, die arme Perjon kann 
doch nichts dafür, daß fie roied Haar 
hat!“ 


‚Bas! 


tofort ein 


Ein Ghlauberger. 
„Wollen Sie denn um bicje 
sahresaeit noch verreijen?“ 

' „8a, ich reife nach einem hochlege- 
aen Drt; und die Wärme fteigt bod 
nad) oben!” 


| 
| 


| 


leidiener (beim Aufräumen): „Sanz» 
leirat, das möcht’ ic auch fein: Seit 
fünf Iagen hat er feinen Tropfen 
Zinte im yapl; aber gemerkt bat er’3 


noch nicht”, 


Stunde” Gaft: „Eine Wut Hab’ 
ih heut — eine Uut — —“ 

Wirt: „Da tommen ©’ grad redht, 
Herr Vorſtand; 's wird friſch an—⸗ 
zapft“. 


Unverfroren. 


— 


Gaſt: 
Wirt (entrüſtet): „Ich denke, 


— Köchinnen von heute. 
Neue Köchin: „Die Ventilation in der 
Küche iſt aber gaaz ungenügend“. 

Gnädige: „Mir genügt ſie“. 

„Das glaub' ich ſchon, Ihr Mann 
darf nicht rauchen, aber mein Schatz 
iſt ein ſehr ſtarker Raucher“. 


u IR 


„Der Filch riecht aber, Herr Wirt!” 
Sie haben den Schnupfen?“ 


— Ein Shlaumeier He 
Meier: „Denken Sie nur: jeiiden a 
eine blaue Brille tragen muß, mi 
meine Frau nicht mehr mit mir aus« 
sehen — nanu, vo mollen Sie denn 
fu plößlich hin, Herr Müller?“ 

„Mir auch eine kaufen!“ 


Sm Zeitalter der Abzahlung. 


Schneider Med: 


„Der Herr dort 


ift ein Sonderling.” 


Ehneider Fips: „So — meshalb?” 
Schneider Med: „Weil er jeden Unzua, den ich ihm mache, baı 


bezahlt.“ 


— Fatale Barallele Kon— 


zertfängerin (die in einer fremden 
Stadt einen Lund5mann gefunden, 
der ihre Eltern genau gelannt): „Sie 
erinnern fih fogar genau an meine 
Taufe?“ 

Medizinalrat: „Freilich, Sie jehrien 
damals jchon gerade jo Fräftig mie 


— im Eramen. Profeffor: 
„sn alioholhaltigen Flüffigkeiten mie 
Bier und Wein finden fich viel weni» 
ger Sinfuforien und Bakterien, al im 
Waſſer. Was ift daraus zu fchlie- 
ben?" 

Kandidat: „Dab — daß die Bal- 
terien einen fehr jchlehten Gefhhmad 
haben“. 


Originelle Rechnung. 


Armenvorſteher: „Aus wieviel Köpfen beſteht Ihre Familie?” 
Frau: „Mal aus zwölf und mal wieder aus elf.“ 
Armenvorſteher: „Na, wie kommt denn das?“ 
Frau: „‚Weil mein Mann bei ſo viel Köpfen manchmal ſeinen eige— 


nen verliert.“ 


— Das letzte Mal. — „Wann wa— 
ren Sie zum letzten Mal im Ge— 
fängniß?“ — „Das letzte Mal? — 
Das hab ich noch vor mir.“ 


— Immer bei der Sache. — (Der 
Herr Amtsrichter befindet ſich mit 
ſeiner Gattin in einem Laden, um 
ihr einen Schal zu kaufen.) Sie: 
„Was koſtet dieſer Schal?“ Verkäu— 
ferin: „30 Mark.“ Er: „Oder im 
Unvermögensfalle drei Tage Ge— 
fängniß 


— Will den Richter aufheitern. — 
Richter: „Wie können Sie es wagen, 
hier laut zu ſingen?“ — Angeklag⸗ 
ter: „Euer Gnaden machen ſo eir 
fürchterlich wildes Geſicht, und de 
wollt ich halt verſuchen, Euer Gnc— 
den a' biſſ'l aufzuheitern!“ 


— Uperbeſſerlich. — 


Geſte A 
babe ic ein fünfaktiges Zeig 3 


vollendet.“ — „Schon wieder einst 
Sind Sie denn immer no nit ge 
piigt ?” 


I 





Wegen Telephon-Anjchluß mit der 


ssonntagport, Tytcage, Sonnrug, ver vo. wmuDer 1910. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter Dieter Rubrri I wei aus wort ) 


Berlangt: Borzellan-Delorateur für Bending 
und Kine Wırl, Nachaufragen PER Seht 
Mr. Laufmann bei Albert Bid & Co., 1200 
Weſt 35 Straße. bot iwã 


Verlangt Männer mit Schaufeln, on] Süd 
Raäcine Avenue. 16pumia 
Verlangt: Nach Michigan, 2 gute Kleinmecha— 
nifer en: ‘ir gut bezahlte dauernde 
Arbeit, dberbeiratete Männer bevorzugt we. 
9, 16, abendpoft, 50llwk 


Verlangt: Bank und Waſchinen-Molders. 
ebenfalls Männer, um das Molding:Geichäft zu 


Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Xäden and Fabriten. 


Mãdchen — für allgemeine 
leichte Arbeit i in einer zeitgemäßen Fabrit, 
auf der Weſtſeite belegen; feine Arbeits⸗ 
bedingungen für achtbare, tüchtige junge 
Damen; 87 die Woche zum Anfang; mit 
guter Gelegenheit zum Umporarbeiten; 


Berlangt: Fra rn und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
m db 111 — — — 


Hausarbeit 
Berlangt: Tiüchtiged Mädchen für 
Hausarhei- und Kochen; guter Lohn und 
gutes 4 im. 4712 Malden Str. Tele: 
phone Ravenawoud 4760. fon—mi 


Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine ; 


Hausarbeit. Nteine Wälche, Guter Lohn. NRoe, 


551 Eurf Etr. bot iw* 


Berlangat: Zweite Köchin in Reſtaurant. 2545 
Milwautee Ave. Zol: 1 


Neltanrant. 452 


JJ 


Stellenvermittlunas⸗Vüros. 
(Angeigen unter dieſer Rudrit 14 Cis. die Yeile) 


innen 
Subrs deutid-ungar, Vüro; *4 beſte Stel⸗ 


len für Privathäufer, Hoteld und Reftaur: 
540 North Ude, Xelepbe Lincoln 2160, ser 


13jp1mt% 


ür Hotel und 
iverfch 8209, 
6ap*k 


Germania Bermittlungs-Püro verlangt Mäd⸗ 
ben für Privatitellen in Ebicago und Umgaes 


— chen 
Deut » ungarifhes — Würo ver: 


langt: Mädden u — 
or e. Te 


gi nd, guter Kohn; reelle Bedienung. 755 North 


Ave,, nabe Halfted. Zel. Lincoln 6161. 26ap*% 


bourn Ave, binten, 
BER N DE 


Zimmer und Bourb, 


(Anzeigen unter diefer Nubrıt 14 Et8. Die Beile) 


Vermiete ſchöne warme BZimyıer an Eheleute 


oder Herren. 2017 Piflell Er. ftion 


Saubere Leute finden gutes Heim bei deutiebe e 


Yanilie. 1350 Scdgtvid Str., J Flat. fonmo 
De N Na — 


Zu bermieten: Schönes möblirted Frontzim 


mer. 508 Wisconfin Str., 1. Apt. 


—. 


Zu bermieter: Bimmer bei Wittive, 1476 Ein» 


Vermiete zwei Schlafzimmer an Herren, Früh» 


tüd, * gewünidt, nahe Hodbahn. 350 Gar» 
oder Hochbahn: Linie. Verlangt: Geſchirrwäſcherin in Reſtaurant— ee an een isn ee re 
2545 Milmaulee Ave, Soltiiw& Fachſchulen und Unterricht. on ve eins Greunbliches — bei 
Kar Ss s ” . 114 . 
Weyman-Bruton Co., Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus: | Anzeigen uner dieſer Ruhrit 14 BIS die Yerle) | ——— ER a Bi 


4325 Golorado Avenne, arbeit; 6 in Samilie; $8 Lohn; gutes Heim für B gu bermieten: Großes Schlafzimmer. 2011 


erlernen; guter _Xobn; itetige Arbeit; „Daily 
Heats“, PRratt Mall. Sron Eo., yoliel, Su. 
29ip, ſrſondiew 


Abendpoſt und Sonntagpoſt 
“Berlangt: Vorwärts ftrebende Verläufer mit 


rufe man die neue Nummer feinem Benehmen, die fib nah einem wunder: 


baren Feld im Grumdeigentumsgefcäft umſehen. 
2 2 
Franklin 5900 


Mädchen, das Kinder liebt; Referenzen berlangt.“ Verlangt; Männer, um Mobawt Sirabe. 

6718 Sheridan Road, 1. Flat; Phone Rogers Eleltrizität, 9— — —_ ——— 
Part 371. oc i wæe Plumbing, Bricklaying,. Vermiete Schlafzimmer gebſt Küche, 31.50 

ſoſon — > Zeichnen alle Atrten woöchentlich. 1713 Yarrabee Etr,, Hinterhaus, 
oſon Berlangt: Mädchen für allgemeine Houc eig Motion Picture Operating — — 
5623 €, PBaulina Straße. 5ollw& | zır erlernen. Wir lehren duch praftifhe Arbeit | Geildeter junger Mann toünfcht Adendeifen im 
ünell, Tags vverAibends; müätige Breife; leichte auter Trivatfamilie an der Nordieite. Süyers 
Berlangt: Sie Mäthen für allgemerne Ar | Abzahlung. Zelevbonirt Randoiph 2660 oder | Angaben erwüniht. Mdr. B. 69 Ybcndpoft. 
beit in Sofpital, fein flohen: Xohn $25_ monat» | fohreibt um freien statalog. Kommt und feht — 
een 4 „ lid, Zimmer und Koft. Presbhterien Hoipital, “. Schüler arbeiten. Su ‚vermieten: Saubere Zimmer an reipetiabis 
Berlangt: Gefcdhirrwaicherinnen, * für | Ede Wood und Congreß Straße. dBo—fon| Eoyne National Trade Schools, | Ferren. 1959 Belle Plaine Ave, nahe Lincoln 


& : 62 &, Jllinois Etr., Chicago. Abenue. 
lange und kurze Stunden. Nachzufragen Tec —— zabı au ber ; 


: 2 1 Tr ee ne 
unf dem 10, Floor, im Gmployee'3 | aufiihtigen Iunaufragen im exiten Zloor, 5542 zu bermiceten: Sei ineinandergebende, ncu 


Yundh: Room, Kenmore Avenue. do — ſon xernt dDa3 NAutomob digethant. befonirie erobe — J ‚eihte ‚Sauss 
M fhball Field & Co TE Fahten in ſechs 08 8. I zarry Ave. Tel.: Late 
IDEEN ——— .. Retail m — ——— IRe Ze — bis acht Wochen. Syeg. Untere k im Aceiyienes | stein DUB. 
B Sofort, Automobil Body Builders etail. Nachtarbeit in erſter Klaſſe Hotel. Guter Lohn, Schmieden Sulanizing, -eleftrifhen ‚Stariers | —, fenileien: 100 Gienake "Sie — 
——— und Reparaturen. — simmer und Koft. Anzufragen in der Soufes | Stellen gejihert, Unierriht $25 bis $150. | a ze ER —— u? — „vb: 
Stetige Arbeit; böchiter Kohn, 3145 No, Halited feeper 3 Dice, Zimmer 18529, Hotel Nazalle, | deunde Inſfirutteure Sörechht vor oder | Dampfbei n * —* u 3 En 1 — Ziume 
—— — — — — Strabe. ſaſon vLaſatle und Madiſon Str. dinot ſreh nah freiem Büchlein zung und alle Denuemlichfeiten, bılliı 


| * =|€ —— — — — — — ſaſomo — — — — Greer College of Motorıng, | : u 5 TEE WERE TERB * 
Bergnügun as -Wegweifer Verlangt: Männer und Knaben. | Bert tanat: Sweite Hand Vüder an Brot, und — — —— | Verlangt. Deuties Mädchen für einfache al | 1510 21 Wabofh Ave. Chicago. ZU, | Se bermieti: Ziwei öne Brontzimmer fit 
| 


» n Haush f Naff 
(Anzeigen unter diefer Rubril Cent das Wort.) Kolls 5, 28530 Archer ve. fafon gemeine Hausarbeit in fleiner Familie, kleines 1iv3mik | re pertung, Iauirnbes ler und Gas Kaı 
Deutfhes Theater (Buld Temple). — | ——— — — — — c— — — — 


Apartment; feine Kinder, Mus. Yvod, 444) — een a ae feines Zimuner $% €. vi" 
; i i tr u ; 6 : die Väderet zu Drerei Ponlevard, Tel.: Drexei 1651.  frfafon| Suternaticnale Fachſchule für Seburtshelferii. — — 

ute Rachmittag: „Bruder Straubinger”; B :& it . Anzeigen, \ 3 Verlangt: — Junge, um 
Ba Abend: „Ele und ihr Mann.” ’ Beriangt: | Salic or f a eige Muß erlernen. 2830 Archer Abenue. jafon 


d ii Sprad Ahtia fein. Wiä elsase Selbnen- für. meine Game nen, —— erteilt —— ———— 

er engliſchen Sprache mäch ig ſein. Ma— — gr t: Verlangt: Mädche eine Hausagr— ıtterricht aub in deutiher Sprade, in de F 

u 2 m 2 Bapz — — * > i s — Frontzimmer. 1536 0 S 2, 
eat Lover“. |Biger Gehalt und 10 Proz. Kommiiiion. — un. En Berieng beit; teine Samilie; hoher Kohn.Groß, 2. Apt., |vom Ciaete  dorgeihriebenen Gegenftanden | VIE 6 Drard Eir., 2, lat. 


eg Woche, Ai e ih: Näherinien. 5300 Eouth Bart Ave. — — Unterrichtsfur beginnt 10. Oftober. Nübere - 
Lurlesie Dauernde, fi immer verbeifernde Stel: | Gr, Stmmer und fufon Teppich ae | f * © ; 
| 


Griabrung nicht notwendig; wenn hr der 
Mann feid, den twir gebrauden Lönnen, bietet 
fib Euch die Gelegenheit einer Lebenszeit, m 
erfolgreich zu werden. Wir bezahlen zum An— 
fang feinen Lohn, Stellen Eu aber unbegrenates 
Kapital zur Verfiigung bei der Zufammenarbeit 
mit Euch. Adr.: AU 41 Abendpoft. fafomodi 


Verlangt. Junger Mann für Porterarbeit in 
Saloon; mit Koit und Zimmer. 4961 Cvıtd 
State Er. Jaſon 

Verlangt: Paper Hanger. Nachzufragen 2337 
Clifton Une, fajon 





nn nen ann 


Yu bermicten: Gin fchöncs dampfgeherztos 


4 9 > nid Pr- bermieten: Möblirtes immer mit Boaro 
„xbe Brinzeb Bat“ Erfahrene rauen für den Teppich: Ar: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — —— Bo —diF | Heim-Beauemlichleiten. 1325 Wider Barl Ave. 
beitgraum. feine Wülde. 4318 Grand Boulevard, 2. Apt, 


* Gründlichen Piano » Unterrimt erteilt ſunge * Slet. 
Neunter Floor — Retail. 


— Jdeutſche Dame auf der Nordſeite. Aufängern J 
22 J —V v ) Zu bermicten: Schönes, großes Vorderzimme 
Carjon Birie Scott & Ga. „gelanet; Tinten ober Yan Ir —— wird ‚befondere Mufmerffamfeit gewidmet, Tele | geitungsiafier, Dampfheisung. 1321 %. Rosalie 


Strahe, ſaſon 


— — lung für fähigen fleißigen Mann von 20 


- 3 ⸗ fi 
— „Xbe Wontan He Marrieb.“ * 40. Offerten unter A. 40 Abendpoſt. u gem: are air fein Siochäuttagen: er 
— „My Aunt from tab.” Ay .\ 

„Konmon Clay.“ | m ot7, 1wæ* Brady & Sons, das N. Franllin Str. Toct,iivKE 
| 


ER Berlangt: Guter Schloffer für Trep- Berlangt: Steamfitter und Plumber für ull- 


{ te Ne J Anzufragen: 2144 

„What's Your Husband | penarbeit. Guter Koyn and ftetige Ar— in nenn warbeit. Anzufrane dalon | 

Here Ihe Rooſter Crows.“ "| beit garantirt. 8. F. VBendiren Fonndry, — — >, 
W Roolter Erows. 2300 9 J Verlängt: 2 Holzarbeiter Ü de 

„My Home Toron Girl. 300 Bloomingdale Ave., zwiſchen Mil— | erlangt; 2 Sayıtan & Murphy Co, Lafe 

- | wautee und Weitern Ave. jrfaſon und Sanganon Sir. iatenıo 


* — ni — — a — —— — 


Kleine Unzeigen. | Berlangt: Farber an Baumwollgarn. Verlangt: Cigenfirter Engineer für Nactarbeit 
en 


- And 4 Ave. von 
| Bhoeniz Tye Works, 1963 Sontiport | Ynsufragen: 2144 Eifton Ave = 


pbon: Isellington 7344. 


Berlangt: 2 1 Short Order Kösin, ledig, 
ür fleines Safe, Wenig Mrbeit; gitter KLobir. t Otto Fiſcher, 2030 N. Halſted Strahe. EN 
— Wontag 1 Uhr, 1622 %. Yan vuß 01t7,8,14.15 net = —— * Shallung; my: 
ten Strabe — — — — 2 — Dr: er En ut 

I — — — — | Englifher Eprahunterricht für Eingemender.e. en Strabenbahnberbindun 
erlangt; et für —— ne Hausarbeit Leichte ee L mäßig. Keine Voraus— — dottin 

in Heiner Fam ie, 5 Zimmer Apartment, $6.0C | zahlung. 1523 ) a@alle Etr., DOttilie Koe nie | e Br — 

Verlangt; Candy-Macherinnen und Stick Candy zum Anfang. Kahbirweiler, — Ingleſide Abe., Rn a Sin Zn Besen | Zu, bermicten: wei arobe, ſchöne Haus — 

Spinners und Helferinnen; wir wünſchen ſoſort 1 öl. "Phone: Midway 32: fi i : tungsaimmer, $41.00. 2047 Dabton Eir. 


gute Arbeiterinnen bet gutem Kohn, — zn — — — A —VF Hebammen +» Schule, 4ofliv£ 


Berlangt: Erfahrenes — — $8.00. | Sründtihe Borbereitun um Gimatseramen — 
a dio Mori gompanv, 2166 Sedgwid Er, "Bhone: Xincoin 110%, | Grimiine in denii®, engl, Froatiic, Marc | gain, baum den: „„Möblirtes Zimmer; 3m? 
N. Haljted Stvabe fomo | nıie, ungariic, ferbifch. Anmeldung icht. 3155 € Solt 


Bırlangt: Erfahrene3 Mädchen für allgemeine SO 26ag,fafondoemt 


—— Hausarbeit, gute Küdin, für drei PBerfonen; | Mir Ichren Cie das Zabren und Revariren 
fein walden. 951 Hude Park Bivd., nahe Ellis | vor Mutos, beginnt mit neuer Stiaife, Yuf Ab: 
—— Ave., 1. Apt., Suͤdſeite. fen ale ir gebrauchen aeihlofjene Ears für 


J = m — 8 Ss» s 
Verlangt: Mädchen, um An Candy⸗Fabrik zu Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, en Zäinter, ebenfalls Badard Cars. Kommt fo 


N 
arbeiten; ftelige Welhäftigung Jür tühtige Ges | fein waihen; guter Kohn. 5245 Glenivood Ave. | fort Shop School, 1308 N. Haljtco — 
hilfinnen; Erfahrung nicht nölig, 1edod braus | 2, part. ° 
hen wir eine ganze Anzahl Arbeiserinien, bie —— — 


m ) y BEE —— — — ne 
58* tandolins und Guitar-Unterriht er⸗ gu vermieten: Reines, fhön möbliertes Son 


BB BEBROBTARSEERF 


Is J 
Av. ſaſonmo Verlangt: Ein älterer Mann an Farm, einer 
Berlangt: Männer unud Knaben. J1 — — — — Ser a metien Tann. Angzufragen 3751 Barnell 


Anzeigen wer oc or h wem ons on 1 Werlangt: Arhiteetoral Iron Worters | Ye. fafonmodt 


'und Helperd. KLousre Ornamenta, Iron erlangt: Mann ats Zanitorbelfer, $30 den 


| ns * 
Co., 315 Union Park Court. frjafon | Dionat, KRoft uud Zimmer. 6319 Diagnolia !ivc. 


Bu bermieten: Zweit Zimmer, alle Bequemlich» 
feiten an anitändigen Serrit; alle Carverbirts 
dungen und Hochbahn. 954 Wrightwood Ave, 
2. lat. fato 


„ 65F ⸗ os re 
| Verlangt: Holzdrechslert, ſowie Mann Verlangt: Knaben für leichte Fabrifarbeit; 59 
yon Sage. 404 W. Frie Str., 3. Floor. die Woche zu Anſang. 310 W. Euperior Straße, 
} 


Zu dermieten: New möblirte3 Frontsimmer an 
fafonmo fafor 


ein oder „mei Herren, Dampfbeigsung, eleftr 

Licht umd Bad; deutfhe Privatfamilie, :Beite 
Garverbindung, ein Blod zum Part. R. Wuert 
1923 Hudfon Abe, nabe Center, Lincoln und 
Sedgieid Str. ſaſon 


I — | —. — 


Verlangt: Erfahrene Dravers an Da- |  Yerlangt: Junge, 14 oder 15 Sabre alt, als 


EP NEE 


. e Woche 5 Gandhinacen und Vervpacken verſtehen. Zu Verl t: Gute Wafhfrau für Dienst Be EEE REN SEEN: 
Helfer für apierfchneider,; $5.00 Die Woche u | Das Ci a ‚erlangt: ute Waſchfrau für Dienstag um E 
m. Mittwoch jede ode. 710 Daldale Ave Flat 2. 3u vermieten, 


(inzeigen unter dıeter Rubrıt 14 Gt, die Seile) 


mentleidern. Sofort. Nat RibbadGo., 237 | Siniana, 310 28. Suverior Etr, jajon | erfragen dor 9 Uhr Bormittag, 
= Roeb : Go. S,N Str, 4.5 dofrfon | — — — 7—cco09 R & ; 2 
or...” ne S. Dertet Str, 4. Sloor. u 2202 Berlanat: Stallınann, 2258 Taylor Eıir, faion]| 4. ©. Morfe Co. 210 N. Halfted Str. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

— — —— —— 4825 Wr : j j 

— Berlangt: Junge in Zaprit zu arbeiten, 1538 — Wafcinenbände * "Holzarbeiten. Rue 1825 brand DIbd., 3. Anl — un Zu vermieten: 2. 3. und 4, Stockwert 

Sid! 2 Berlangt; J * = 3 937% —* 
Qnaben. Eipbourn Avenue. Bea ER Scant e Ber Co., Hammond, Ind, frfaſo = Verlangt‘ Mäddhen für Haudurbeit. 1326 des Abendpoſt⸗ ⸗ Geoäudes, 223—225 
nz Berlangt. SuvelierXebrlinge, Knaben, die j re * ——— Giraße — Millard Ave. W. Waſhington Str.; groß, hell und luf⸗ 
ſchon eindas Eriahrung haben und andere, die | Verlangt: Weber, 5119 ©, Halite abe | erlangt: Four-In-Hand Turners, mit Erfah. | 9 Ein Madch v > für tig; Darıpfheizung. Näheres beim Ge» 

— ein gutes Handwert zu erieriien wünicden; Ite- fejafon 9m Halsbind Gutt Klyzeriangt: Ein Mädden oder junge rau für | „N. 2. 9 * > 

Juage m änner tige Ürbeit das ganze Jabr; B-ftünbiger — — — — —rung —— ri e m arler utter fämmtlide Hausarbeiten. Gute webandiung ſchäftsfühter der „Abendpoſt“, 223-225 

g E tag; guteı YoDbn mwabrend der Rehracit: Empfeh—⸗ Verlangt; Knaben in altem Carpet Rug Shop. Croſſe e, . Matte T, und Leim zuͤgeſichert. Vorzuſprechen Sonntag W. Waſhington Straße. 1n⸗X 

Inugen erforderiid. Wendell & Eo., 337 ] 2623 2%. Halited Eir, frjafoms faſomo — u Ida dir bis 5 Uhr — 
weit Madilon Strafe, _ = 3%. a Sale Sir. i ’ 
—— — Berlmgt: Etarfer deutfchamerifanifher Manıt, „Zerlangı:, YWelteres beuties Mädhhen oder ———— ——— 64 
Verlangt: Müller, einer mit Erfahrung im behbilflich zu Jein im Allenheim für allgemeine = Witifrau, mit über 40 Sabre alt, bei Yüittiwer 5 A t . 8 
nl, ‚ t ) g ım 2 nit zwei Kindern 8 und 10 Jal u d; | ments in neuem Bridgebäude jede Bequem 
gewiſſe Stellungen, weiche in Mablen don Senfförnern bevorzugt. Angabe ge» | Hausarbeit und, bei rauen En se 64 Verlaͤngt: Junge, Mädchen für leichte Arbeit the on elileh. 2923 Barnell oe. 2 als lichteit — Burnacepeisung — $21 md $24. — 
unferen Kanfınannswanren:, ann Sinseihelten und heaufycndicn N a 1943 Lamrence * talon an Männer Halebinden, Cutter & Erojr» — ORRRRBEENE en —__ | Ebenfall3 mebrere 5 Stmmer Apartınent3 in 
Verjandt:, Glerf: nnd Fabrif- — — 00. 0 SAMEN — fette, 184 ©, Marlet Sir. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine nd — GE wa Din. 
Departements uffen find, zu Yerlangt: Silberihmiede, Neparateure, die |, Verlangt: Manır, um allgemeine Arbeiten im as fafomo | Soper Cap und gute Sohandtuny: Ihdntes Sn. | Geht Hrn. Headenburg in 4032 Barry Abe Ö 
iprerhen. an Sterling er oder plattirter Hohlw dare ge der Fabrit au tum, Weſtſeite, ſtetige Arbeit. Im — un 2 = a. En Bloͤcks öſtlich von Cicero Ave oder F Preis in Privatfar nilie; keine Kinder, nahe « 
et . arbeiter Haben; ayter Yohn und ftetige Yirbeit | Gebt Alter, Lohn amd dieferenzen an. MDL.) morfongt: Mädihen für Bartety-Store, nich! —* IM ihigan 9 — omg elcpbe ee Koefter& Zander, 143 N. Tearborn Str, | cvln Parl, Hoc: und Straß enbahn, ſehr bequemn 
Die Stellungen ſind perma das ganze Jahr; Sftiindiger Yrbeitstag. — | E. 19 Abendvolt. fefafon | unter 20 Jahre ait, 3104 Krding art Bivd. | mn Pheisan Ave., Evanfion. Telephon: Evan — gelegen Racnfranen Carl Str., 2, Sloor 
nent und Beförderung newih. Senoell & Ko, 337 % ‚Madifon Sir. ge " ” fomo 0 a — —— 
6 I —— — — - — Verlang ute Died e * — nee ee nn 2 n: es HaBiode unger deutfher Man f b 3 
Das Employment Departe Verlangt: Pelz Iſ̃neider. S. Im, Weir & | Ziehbarmontlas und AccordionsArbeiter für Ne Berlangt: Mädchen, die das Haargefhäft vers Deren: Bee TOR — —— gaben ——— re 2. PR in der Nähe don Lotlage Grove 
ment ift den ganzen Tag acdfi- Go., 1840 Wells Str. fontodi | paraturen don einem großen Gbicagoer Bes ftehen, und melde die es erlernen wollen. 5 er Sohn - gutes Heim. 5 mel ® Drug "Store dezogen werden Bwer Läden ver» | Ave. und 63. Etr. Mor, Fr. Kunze, 16 Weit 
net, wird jedoh am Samsta: er rege — — —d gelucht. Wolle Nuskunft verlangt im], Flur, Maieftic Vldg. Soltimg | „ve, 2. ph 9° | Mieter an eriter Kaffe Grocerp und Meul:War- | Obio Eir. : 
; 5 * Verlangt: Junger Mann, ber mit Stenogras | eriten Brief über Erfahrung und Referenzen, | UT Te  Merianot: — aeſgud egen Kon⸗ 
u“ — t heesifiiten. Sul Gele —— a a | Permanente Stelle, Ann: 2 100 Men] Berfangt: Erfahrene Operators an Ta- ohne Yullde, zu Haufe Biafen 1526 Nor | futrena tunerhatb 4 Blods. BY; load. Anftändiger Mann fucht ruhiges Zimmer als 
oman und Arthington fice-Afliitent. Bute Gelegenbeit für einen tůch⸗ u male, BU ) e BU 2 905 9 $ Alleinmiet Mdr, 9 s f e 
ober Bimmer 1306 Wlallers tigen jungen Manıt, Adr.: D 31 Abcndpoit. menkleidern. Sofort nachzufragen; Nat | Wbivple <tr., 2, Hlat. soltſonmodidoſa Vnee Abe. —E aoöljn * —— —— 
> € g — — — — — — * 
Bldg., Nr. 5 S. Wabafh Ape — ⏑ Straße, 4.| Seriangt: Zimmermädchen für großes, erftflals 
* ER cc Berlangt: Junge ton etwa 15 Aabren, für Stellungen fuhen: Münner und Kuaben. | Floor, doftfon | figcs Hoiel; Cohn $22 monatlih, Simmer und | „Sit bermieten: 4 und 5 helle Bimmer und 
leichte Arbeit uno Office, Angzufragen immer | (Anzeigen unter Dieter Hubrif 1 Ken das ser) » | — Ehen. Borzufpreden: Houfefecver’3 Office, Dims Bad. 1444 Diverfey Parfivan. 

— 2, 355, Clark Straße, — Verlangt: Lehrmädchen für Belgarbeit, $6.00 | mer 1829, Hotel Xa Calle, La Salle und Ma» — ——— — 5 d fach lat 
Seare,Rochbud& Go. ee — | Gefucht: Deutiher, 39 Jahre alt, fucht Stelle, | gum An ang. ©. Mi. Weir & Co., 1840 Wells | dilon Straße, Totiw&| 0% Lac file © et, rg si — a 
Verlungt' Finifhers an Sweaters, um die Ars |ım YWuritmahen au erlernen. Adr.: 28 65 | Straße. faton “ Berlangt: Gebildetes deutfched Mädchen für m —— - Ace nm * * 

beit bein: zu nuchnten, 210 %. Madifon Etraße, | Abendpoit. — N —*4 
ae ae — 2 SEREREREER.. sans Verlangt: Frau für Fabrifarbeit; Erfahrung | stwei Kinder, gute Näherin. Gebt Neferenzen | U ein: — — und —*5 Bu 
esse Sefuht: Deutfher, Wiener, 38 Jahre alt, fucht | wicht nötig. $V für den Unfang. Steece, Spaulds | und den erwarteten Lohn an. dr. E. 27 npäft. * eager. Sal —— — —— 
Verlangt: 15- oder 16 — Jungen für] Stelle als Hausmann, song fochen; beite, Zeug: | ing und Grand Wdenute, Tolfafonsı | Abendpoit. fonmodi —— f £ one: . 
leichte Arbeit, Ideal PBleating Eo., 222 Sid | uifle, Adr.. U ds Uben po! i — — _ - - ru 
anal Straße, 3. Floor, fonwdi | —— — — — — Verlangt: Kräftiges Mädchen oder Frau in, Verlangt; Deutſches oder öſterreichiſches Mäd- 
_ — ee EEE — Gefucht: Brotbäcker fucht —ã— Phoñe altem Cärpet Rug Shop, 2028 N. Halſted Str.| hen für Hausarheit, keine, Wäſche. Amerila — ——— — — 
zerlan at: Zwei geſchickte Männer für allge-] Lincoln 3191. ſomo irtafonumw | nifhe Familie, die deutſch gyricht. Mes. ee port Ave 2 lvor. . . m joıno 
meine Net nigimgsarbeit, wie Floors und Fen— "Gcuat: ————— > —— — — 2 507 Damfon, 216 Dit 24. Str. Tel.: a nn nr 5 
er; ebenio cin Mann, Das Feuer im steffet zu Sefuht: Chauffeur, 5 Jahre Erfahrung im VBerlangt: Zehn einfahe Nähmafchinen Operas | 5077. aſor Y — ß. 
beforgen. Nadsuftanen im Dental College, | Zaoren und Nepariren, wünict Stellung im |tosr, Etar City Embroidery Co., 1801 Bernice | — * — ME gaupaten: Zora mn ENEEO da 
1747.38, Sarrifon Str, Sonutag, Wiontag oder | Iteparaturwerfitatt oder erittlajlige Privatitels | Ave. frfafon | _Verlangt: Junges Mädchen, welches Bulineb u Hoi Indien dm: m. — eo —5— 
Tienstag rgens. Nlung, verheiratet. Gebt volle Auslunft im er— Lunch zu kochen verſteht. 3880 Emerald Ave. Abenue, Store. 
Berlangt: Fenſterwaſcher. Applifääa —— — — — hfien vrief. K. Steffer, 6936 Stonh Island Abe. — —B 16 Jahre alt oder meyr U kenne 
nommen in .der Gm: | _Berlangi: Ynftändiger Mann als Janitors | ————— —— für leichte Yabrilarbeit;_$8 die Woche zu, >lıı | —— i ” j . k 
— Floor, —*8* 8: * bis! Helfer, $40 und Zimmer. Wadzufranen bei Gefiht: PBartender, 33 DJabre alt, berrictet | jang, 310 W. Superior Str, faion Berlanat: Kinderiräulein für N * cn Se olllia —— re Slat, au 
J 5 Roscoe Str ⸗ — 
10 Uhr Vormittags. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer und Boar 
an ein oder zwei Perſonen, ſeparater Eingang 
2443 IRrving vVark Blod. fafoı 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Veile) 


Junger Deutſcher wünſcht warmes Zimmer bei 
Privatfamilie. Adr.: D 33 Abendpoit. foma 


Alleinitehender junger Süddeutfcher fucht < aut 
möblittes Zimmer, Weitfeite; Preisangabe um: 
nübere Angaben erbeien unter Ydr.: D 34 
Abendpoft. 


Ein anitändiger Herr bittet um ein fhönes 
Heim mit guter deuticher Koft, gegen müpigeir 


— — — —— 
— — r r rg e erß— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anaeigen umer dieſet Rubril 14 CEis die Heile) 


Congzert⸗Cramophon, Mahagoni Cabinet famnt: 
latten, wert $65, Brei $27. 3325 WU. 2 


Etr., 2. Floor, Türe $, ſomodi 


Berfaufe Piano. billig. 3760 Sheffield Avenue, 
5. Tel.: Welington 16836. 


— — — — — — 


$50.00 faufen mein $200.00 Victrola Groß⸗ 
Phomw und Jewel Points; ebenfalls eine Bartte 
Red Seal Kecord3, Nejidenz, 3146 Waſhingto } 
Boulebard. Tot, 3mt& 

Verlaufe ein Piano für $20, 2327 Melrota 
Etr. fajvır 


$60 faufen prädtige $200 Bictrola und teure 
Recorde, wenn fofort gen ommen; nur 9 orheir 
gebruudt. Hielidenz, 1022 ©. Kedgıe Abennue. 


Sohn Schnel ler, 1313 Yale Part Abe. Rortirarbeit, beite Empfehlungen, _fucdt Ddaus — — — —— — Jund 7 Zohre alt, Referenzen. 65 7ofimE 


| erde Stellung. sohn Vottel, 1444 Wieland er. Verlangt: Mädden, um Barfümflafhen auf Eitel. "Bhene: NYellington 3754. fafomo “Zur vermieten: 35 Acres gutes Farmland vor⸗ 
I Tuche Liab etifettiren und zu füllen; Erfabrung gewünicht, | ———————— —— —— — — — —— zügti) geeignet für Gemüte, in Gdgebroof und 
Suche, Platß zum Officere migen ode: fonft la Ihe Baldwin Perfumery Co, 114 N. Franklin | Berlangt: Hausbälterin bei Wittiner mit zwei Carpenter oad. Unzufragen Zlmmer 204, 305 
Sun sthihild & e ompanh, Verlaͤngt — naben— Berlangt: tere Arbeit. Yilter 53. Heife, 1865 Burling Str. | Straße, fafon | Kindern. Nachzufragen nah 6 Uhr yıbends. er a = ö ven 3 € 3 
te, Jadjon und Ban Buren Straße. über 165 Jahre alt. 
I 
I 





Dame berlauft $65 «allerneuefte3 Modell) 
Mahagoni Kabınet Sprehmaihine und Kecurds 
für $25, 2033 Walhingten Blvd,, 1. Zlat. 

Totiiw x 


. — 2828 Lincoln Ave., Hinten. famopi | S ta Salle Str. 
Müſſen die Grammarſchule Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als, Bar⸗ Verlangt;: Ein junges deutſches Mädchen, 14 u ——— — a — 
durgemacht baben, tender over Porter, hat Nejerenzen, 5246 ©. | Bis 15 Jahre alt, ohne Erfahrung “in Yäderei: Berlgngtz Mädchen für leihte Hausarbeit. w. or ei 3 große belle Zimmer, 3728 
für Laflin Straße. Lohn 88 bis 84. 1442 Chbourn Ave, 6231 N. Afhland Ave. ſaſomo eh 
Office» und innere Meffenger«- — _ ñ ⸗— — — — — — 
zefucht: Junger M init die Bäckerei) Verlangt: E JarBerſangt Madgen für gllgemeine Hausgrbeit „ vermigtenz Fübſches 6 Zimmer Flat, alles 
Berlangt: Aufgeweckter Junge, Arbeit. Gefucht: Junger Wann, wine DU erlangt; Erfahrenes Mädchen für einen Bär —— 9 moder steitrifhes Licht, “große Yard, $21. 
Eine gute Gelegenbeit, um fi emporguarbeıten, | au lernen, x st, 1931 North Bart be, ferladen. 19 No be In tleiner ameritanilsjer Samile, fein wachen, 
Suhre alt, umGänge zur beiorgen. —38 ERREGER - — TE gone: Madendimocd 33 tafommi | Xel. € ‚amd o8d. 
Braiding and Gmbroidern Go, 16 Süd] John, M. Smyth Merchandiſe Co, Sefucht: Vartender ſucht Stellung, ledig (42), Berlangt: Waift:Hclfer und  Kehrmädcen, | — — — : ver 
Market "otrahe : 1° Mafbington Blvd,, Ede Union Straße, tleiner Nlap außerbalb vorgezogen. Wähiger gobn wuptend der Lehrzeit. G. D, Wiueller, 30 | „ Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, ae gieuneten: eds zeit für — — Der > 
er Kohn. Adr. DB, 66 Abendpoft, N, Michigan Ave, Room 424 ftfufon | 5 Zimmer Flat, zwei Erwacdfene; guter Lehm. | Füre Br eren, alten mu \ nen Berbetjeruns 
- . 1626 ©. Saliteb Str. Tel: Canal 2649. gen. m. Belostn, 1905 Belmont Ave. und 
B Tori? 2359 Addilon Str,, Ede Weſtern ve. Totiwf 


870 hochfeines, neueſtes Modeli Mahagoni Gas 
biet Concert Grantopdhon mit dielen exira Ice 
zen deutichen Hecords, für $20. Nefidenz, 244 
Prairie Avenue. —— € 


nn ea Verlaufe mein practiges $185 Mahagoni ** 

trola mit großer Unzahl Blatien für $oU, we 

fofort genommen, Telephonirt: Calumer 316n 
Tof,im.E 


— — — — — ——s — — 


Diuß berfaufen: So gut wie neues Player 
PBiane, $210. 1729 Humboldt Ylvd, . jrraio 





— lotiwe m men —— 


— — ——— Demſch ————— DE — 100 erfahrene Näherinnen um 
Berlangt: Aufgewedter Junge imSbip | Grfttlaifige 2 VBerfänfer verlangt. zer Erfabrung jucht Urbeit im Butcher Shop. | feidene Schirme zu mahen; Kohn während der — — ee Bu bermieten. 4 Zi l 13 ı Br. 
= Den EN: 2205 N. Noftner be, e > slegenbeit. f Terlangt: 9 ür allgemeine Hausarbeit, —2* mmer Flats au negem 
ring Hauın mitzubelien und Gänge zu] Dür ein abfolut gut einpefühetes Saffee | Nanttorsienft. Yun. 
bejorg.n; ftetige Arbeit; ausgezeiännete | und Tee Engrosgeicheft werden rerle) Geiucht: Junger Zeutfener, guter, veiner, jline | & Ebade Co., 1104 Co. Wabalh Ave, ne * —— ee es u. 
Gelegenheit, ji) emporzuarbeiten; Gbi- | Männer, nur wirklich erittlafiige Verlän- aan uubeit: auuteht ge —XR a 33 — 7 Addiſon tz, und 1905 Belmont Ave. Totimk 
‚ — — nn ATTERSEE 1 h 3 € " ı Der AL ·.. — Un — W 5 zonglas_ 
cago Gmbroide n Go, 1715 Weit Ohio | fer, verlangt tur außerhalb Eyicapp; Empieblungen. Giwvald, 1931 Nortd PBarf pe, Verlangt: Maͤdchen, zwiſchen 14 und 16 Jah— vard. TottimE Bu vermieten: Neuer Lad paftend tür D 
Stra., nahe Metropolitan Hochbahn. sober Kohn, Antworten unter U. 24, | ——— Sn zen, um 3 Stunden per Zag zu arbeiten, $7 per + I Go0DdS ud Notions, in gut aufgebauter De 38 
—— 0 e — Abendpoit. Soltim& | Gefuht: Erfahrener junger Mann, fucht Stel sode; fteiige Arbeit; bringt Echurze und Kappe, | „ Jerlangt: Gutes Mädchen für DOREEN, ihalt. Seihirst gegen Ktonfurrend Dumpfber 
* —— u — — | lung im Pſerdegeſchäſt oder Sonftiges. Adr. tommı fertig zur_ Arbeit. Stelling & Karel Co. fein werten ein a auter Lohn. — zung. Bm. Selosfy, 1905 Velmont Avenue 
Berlangt: Laufburſche, im Schneider: Verlangt: Arbeitfame, entichloifene Werfäufer | YI. 50 Abendvolt, = ee 4. Bloor, a Xawrence Ave, 2. Ur und 2359 Hddilon Str., Ede N, Welten Sie, 
= 77 — mit normalem Berfiand, Männer, die eine ftetige | Tu — — TE * olim 
geſchäft. Frau MceAvoy, 77 Oſt Elm Str. mn ne groben ee Geſucht: Junger Mann, mit allen_ Arbeiten pr ' Serianet; Eine tüchtige * und an . —— — —e — 
nn firma u fdägen wilfen. Nönnen auf wommif | derfraut, fucht Stelle als Xanitor, 3. Yrana, | erlangt: Erfahrene Stiderinnen auf Kige | IEt n für Reftaurant; Sonntags geihloffen Zu bermieten Echöner Edladen, Norbweitede 
jionssBafis arbeiten, fo fiber wie Gehalt, auf | 6227 ©. Wood Eir, ſafon a0 —— —— u * ———— bon, 14 Oft Adams Strabe. modidoſon Siart und Bertcau Ylve., geeignet für Apothefer, 
ein Zpitent, ‚das irgend einen Berdienit möglich | "saniert | & , „‚sadren Tip leichlere Arbeit, © up m x 3 mäd für allgemeine Grocery vder Delilateifen. Neucs Gebaude, 
; i ( h und Furnace-Mann wünſcht & Co., 2722 Shefſield Ave. 5otim& | Berlangt; Erfahrenes Wä J ür allgemeii Mr . 
— müs. peifönie bocyulptegen Isgcnp elurn | Geluät; Tinner up Burnaceäann, münat |E Ex, StR Enefeid Te |gmiegrbeit; mit oder obne Mäde,. UiE,|hunee dehtnninden (ehr Eigenrlimer Sofia, 
Tag zwild) 3 bn r .Sonn⸗16 * 4 ⁊* u y i 2 S 0 } ! 5 
Berlangt: Hausmann, erfahren: muß | tag Stacı nad Mr, Sobn I, Doları. — — — ———— 232 3% Noalaan Ave ” otin En we | 4937. 9. Sareyer Ude Phone: Moniteeilo —— 
rg - e Sted'L 9. Vartleti & Go, = u nn. 3 fafon 
fig jelber beföjtigen; beite Referenzen er: Randolvh 3751 69%. Wafhington Str. Geſucht: Butcher „A. 1* fucht Stelle, guter Berlanat: — 3 —— e. 2 — —— EN — 
forderlid. 45 Dj Elm Straße. ot7— 15% | „Etoretender“, fpricht englifh, Zeugniffe, Apdr.: Drelies; "Iletige, Arbeit an er und 
using 1. SR, ’ s N0s 5 RT r ER 
3 Verlangt: 2 Stanzen-Urbeiter und ein Dreher, un — nl Zee henarbeit eder Ctüuarbeit, National Dre Birg, | (Arieınen umter Dieter Runrit 1 Gem! das Xuort ) 


$100 kaufen mein 8495 Biany, 25 Iahre Sur 
rantie, und Üecords $50. 3ULY Jadfon lvo. 
40t Imt. ur 


$35 Taufen 400 Biano mit beitem Zon. — 
1956 Larrabee Str. toluwe 


$50 faufen $400 Emerfon sBiano. 1961 Nord 
Hailted Sirche. ZufiwX 


Neue Ediſon Diamant Phonographen. —A 
aufw. Jas. J. Lyons 258 W. Lalte. nabe Siate. 
30d5*2* 


— ——— — — — — — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unier Dieter Rubrit 1 14 eis die geile) 








3u berfaufen: Sehr billig, q alles Nadel» und 
Eiwenpolz. _ Yumber Kar Sills, Quren, BPlant. 
Maiching. Stringers, agwaniſitte eiſerne Dach— 
betleidung uiw., von austungirtten Frachtwag⸗ 
gung, die akgeriffen werden. $tliinholg bei 


Verlangt: Männer und Frauen. Zu bermieten: Schöne, helle 4 Zimmer, Dampf« 

heizung, 1. — ——— Clark und Ber— 
tenu Ude. Nah Wunſ elorirt. Günſtige Be—⸗ 
Co., 1934 W. North Ave. do — ſon | di en li e x r Froe 

Aber nuc felbit vorſprechen. 1821 Verteau Geſucht: Paperhanger, Painter fuht Arbeit a g . ve or3 für fleine Thread Mol ar Eigentümer men 

—— mes fpremende gen “Ude., 2. Flur. fefon | t bei Sprivatteuten, gut_und biliig, Haclin,, 929 VBerlanat: Mädchen für Sabrifarbeit — u ee Federal Sign | NG, 4837 N, Saivyer Ave, "Bhone: Monticelto 

£ Arbe. im Beriandtraum:; 86.00 sis | — — i North Ave. "Phone: Diveriey 2070. Totim; 15 it 


ne Tr ee TE Tr nn a0 EAN Zee u ee | ee SEE 


2 EN. — 5439. faſon Waggon, eder Wagenladungen. Bringi Euren 

: 1515 $ ) Me, Boli = | Syitem (Wlecirie), Late und Desplaines Err. | 513% 8 — nn 

39 die dohe Rhillipsborn, 900 W Le * berien at au Serfieitung und Bieferung fragen: 1515 Haddon Me, AB. nn ‚ zo I — — — — agen u. verfuch eine Yadung. Hola dun Dtei 
‚00 W — W. von Spielwaaren. Siehe Anzeige unter Geſchäfts— 


— Zu bermieten: 8 Zimmerwohnung, gırt mö« | zus > a ——— abgelictert, 
Ban Buren Str jonmo | Belenenbeiten Ddiefes Wlattes. Loy Soidier * — — | — — — e g, aBgelietert 
. m 2 26 Verlangt; Mädch f zerlangt; Dreßmakers und Coat Malers. — ‚parte‘ —— 85. Git.. im Gürte: deö Wüler 
: er Dem yore Gompand, 32 a Sauare, arbeitei, . leichte Mrbeit; guter ARE d foct nadzufragen. Madame Mandelbaum, 1113 | MerS, billige Miete, "Phone Diverfeg 9460. baunbofg. * — 
Terlangt: Ein ftarfer Junge fir eim | tem worth 419,3,220f,5n0 


Geſucht: Ein eriahrener Wurftmacher, Ehops | 
— © s — — ſaſo | 

Seluht. Werbeirateier Mann im mittleren | Drub & Eons, 543 %. ranklin Et. 2Zofi& | Independence Boulevard. boftinE | |. Fe = 
} 
t | 
| 


tender juwyt Stellung. Adr.: U 35 Abendpoit. 


<o. | Plirt, Edhaus, Ihöne Gegend, pailend für Roos» 
fafon 


x su. 9 : ads i . — ur te E zu vertaufen leere 80 G W ä 
paar Stunden Arbeit Nachmittags. Nach Verlangt; Tüchtiger Baı tichloffer; dauernde Bes | Zabren, fucht Bartender-Stelie oder Porter in Zu bermieten: Drei Bimmer, ımten, hinten * Auguft u 135 9. \ San — 


zufragen beim Zirktulator, Abendpojt: | ihuftiaung, 2354 Vgden Avenue. ſaſon guter unhman, 2109 Buriing ©tr. faton Verlangt: Erfahrene Finiſher bei Kleiderma— $7. 5009 Sultine Str. ſaſon ——— 
ESSEN — I Dr x 


Herin. 2656 Sheffield Ave., 2. Floor. 2ofım& | Stell % A Fe hen 
: 9 99 3 ; Zi — —— u. ungen fuchen Tranen und Madden. i — 
Dffice, 223—225 ®. Waihington Sir.) Gerta 2 | — en ( — — 
— en F . x ngt: Zweiter Bartender, ftelig, muB auch  Sefuct: Eriter Klaffe Vartender fucht ftetigen | V : u y Wort) | y4 bermieten: lat don 5 Zimmern und 
Bott | am Tiic aufwarten. Nabauftagen Sonntag Rlag. dr. U. 21 Abendpoit, Goltiw& die Bu: Bed Madcen über 16 Jahre, $6.00 —— unter dreier Bubeif I (Gem Das —— Badezimmer. Miete, u6. 412 W. Beethoven Verkaufe billig gut erhaltenen Boiler für eine 
"Berlangt: Wrinde Komet: «Selb 8 und Sion — — — ee Nachmittag, 2450 S, Homann !ipe, oben. julv ode 57 Weit Chicago Ave. 20lliv Gefucht: Zunge Frau fucht Hau: Sarbeıt, gehl Place, nahe Sedgwick Str. Ka Oder Garage. "3020 Ki : — Sortage 
er. ng 2 rinders Wioniiet 2 cr LI — — —— — — ò ———— AVVV Misdie Bey, : an. 04 5m € ee ——— e 352 ale Bart Ave. Zelephoit: 
junge “kanner von 18 en 19 Jahre. & Wolff) Berangt: Junge, um das Mafhiniftengeicäft er d Mäd —— Frauen lönnen 12 die ode ber, heim folafen. 6221 S. Wood Eir., 1. a Su vermieten: Modernes o:Sin mer Flat, Douglas 2969, 
Manufacturing Co., 601 W. Lale tr. zu erlernen und Ausgänge zu beforgen, 1143 Verlangt: Frauen um ädchen. 3; —— — Vorzuſprechen zwiſchen 8 ——— Oſenheizunge 3620 Southport Abẽ "Phone: 
Diberfey Partwah. faion | (Anzeigen unter dreyer Kubrul 1 Gen das Wort.) ringt Schürze und stappe, Terlig zur ; 0 


— — — am 9 — 
Verlangt. Shippingroom Sebilfen für Tag: ige Arbeit, Kelling & Karel Co, 217 W. Huron |, Gefuct: Deutfhe Frau mit 2jübrigem Sind Sale Die 608, Ian 


— I TR ge 2 Stelle al3 SHauabält für Saus z i : — Ik ä inri } i i j 
und Kamtarbeit. Anaufragen — Woarendaus | Merlangt: Ein fleitiger zuverläffiger Mann Yaden und Fanr- cm. te, 4. Slcor, reifen Wells und Yrantlin — en zei he lin. Bit "Zu vermieten: 6 moderne Zimmer, mc Defve Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie ulm, 
D. of tbe ugh Terminal, E. J. Brach & Sons, als Gehuüfe in Grünhäus Muh Eriayrung «11% Berl t: Mädchen über 16 Jahre alt bollm& North 2lbe Rincoln 6291 fafo | riet, 2. lat, $20: deiutiche Stahbarigait. 624 | tANzAgen unier Dieter Kuprıl 14 Ks. die Jerler 
365 Oft Allinois Straße, I9MO | den. M. I. Schmidt, Yiderfide, Su. fajon En e lag Vinichinen = erg Verlanat: Bonbon Dippers, mit Erfahrung, - — — Rord Lorel Ave., Auftin. ſaſon Yargaind für Tender! 
wi —* — — — —— nm an bi ca ö . e ’ E , — — — — — . u udereien 
Berlangt: Junge oder Lehriunge in Avotheke] Verlangt: Chrlicher, ſtetiger Bartender, weis Steti Arbeit. Guter Yosn. Ghicago tetige Yirbeit; guter Yobır. Au erfragen bei] Geſucht: Beſſere, gebildete beutfche Wittwe,|) Ju vermieten: Neues 5-Simmer Apartment, 3u vertaufer Eine Anzahl Käft 
38 arbeiten, 1858 W, Chicago pe. ber Korterarbeit berrichtet und Xunch beiorgt.i etige er cag Spoehr's, 305 N. Siftg Ave. 3. Floor. ehrlich, zuberläffig, wünfcht Stellung als Haus» Ofenheizung, aut genug für eine Prinzeniamis ven: e 13a1) äften, 
— — u —— Hu Suter, gobit, Muß Empfehlungen baben. Adr.; | Embroidery Company, 1715 _ Dhio mi— on Be ee ee A Ite, 2 a8 don ‚Surebenbabnlinie, nabe Kart. — * — en —— der 
e ge D 1 Abendpoſt. iſo H ner: si 2 vun 5 822 N. Springfi Ave 2: 2 BD. Wa 
neue und alte Arbeit. Kommt fertig zur Arbeit. » 1 Abenbpoft, ren Straße, nahe Metropolitan od) ahn. Vexlangt: Gut geſchulte junge Mädchen als Parl. Phone Monticello 3988. I a —* en > ® — 
Ede Howard und Albland, cin Block von Howard Berlangt: Ein ordentlicher junger Wann, tel: Verfäuferinnen und  Dffice:irbeit: 02V — EEE LTE ER Zu vermieten: 4 Zimmer oberes Flat, mıt Gas,| Be. . 


Hohbabnitaticn, fomo | Her Luit hat, fi in Damenputsgabrit einsis Berlangt: Grfahrene Sperators an — und engiiih fpreden. Anoon 3,| Gefuht: Mafcplähe, Dienstag und Mitt- | Töllet und Rord. 933 Wolfram Sir. fafori | ß 
—* —  W Kuopfh Eo,, 163 NR. Wabafh Ave. Hemſtitching Maſchinen; ſtetige Arbeit; Nortih Ade und Vine Sir. —R woch. Tel.: Lincoin 1431. ſaſen —— —— — — Julius Bender 
Berlangt: Junger Mann, ber gut mit Rierden faien | auter Koh Chicago Embroidery Go — — Zu vermieten; 6 Zimmer, $12. 1281 Cib- 901-911 Weit Mlavilon Straße, 
\amacben fann und Gartenarbeit verftcht; guter gu * En 2 8 — * ie Drebmaler, Finiſher, Anfangslohn m Brivat-Deteftiv wiünfct bourn Abenue. fafomt | —— 
Lohn. 702 W. Ohio Str. Verlangt; Schneider für neue und alte Arben 115 W. Ohio Str, nahe Metropolitan X. | $7.00. 1324 Bhron Str. Geſucht: Ebr "7 eibalsdpete iin — — Neue und gebrauchte Store-Fixiures für au— 
— ee | Arbeit, annehmbared Calär, fowie Kolleftiren, Sei enlehen: 4. Malie: Mu a gas, | Möglıden GerYäfte ſiets in Vorrut wie folgt: 
Berlangt: Nunge über 16 Jabre alt, um Hand- | T' i : i 5 ee — Verlangt: Mädchen v tion 18 Nab | Telephon: Calumet 2028. fafon | Br bermieten: 4 Meine Zimmer, Toilet, Gas, |" Srycoriy und Diarfeis, Bädercien, De ig l 
wert au erlernen, American Art Baper Made — —X Sal 4258 ©, 2 z a —* ‚udogen bon eilig ahren, um — —ñ — — / Beranda, $10. 1319 Sedgwid Str, fafon } en Sıhneider. Dev Woods er 
— * F Verlangt: Vorter in Saloon. Ahland Berlangt: Grfahrene Damenfhneibe- die Neparatur don Silber Mefb Bags aut erler. a, , reiten, ods Abolveten Ic 
World, 1405 Irving Bart Divd, Avenue. fafoınc | _. =. 22 * J nen; Lobn $7 aum Anjang, Stetige Arbeit mit „Gelucht; „Wittwe im mittleren Johren, ohne N i - | Eream WBarlors, -Kaly Yegülters, Somputing 
. : * rinnen. Frau MeAvoy, 77 Oſt Elm Str. tafher Weförderung:; Seftündiger Arbeitstag; | Anhang, ſucht, Stelle als Hausbälterin: aute Zu bermieten: 4 Meine Zimmer mit Ga, Tois | Scales, furzum alles was jur Berboltitändi 
Berlangt: Datiaer a —* Gert an Verlangt: Fünfztg Männer in Ccrav Iron entpfeblungen erforderlich. Wendell &| NReierenzen. DM. 9., 1835 ©. Turner Avenue, | let und Veranda; $10. 1319 Cedgwid Etrake. | gung eines modernin Yadens benotigt wi rd, 
und — —— 2 Bu Rn ni derfäufer; | Yard; fteiige Beimultigung; $2.50 per Tag ımd Compand, 337 W. Madifon Stı. 1. Flat. fafon ftfafon | Unfere Pıeife find die billigften in Chicago. 
ern. r- "er = J en, yo aufivärts, 3182 Arder Ave, fafome — — — — — — — — —* — Bedingungen: Baar oder Ylbaablung 
Selited Eirabe, 5 — — rr— a — * Handerdetı Befucht: Thehtige Haushälterin mittleren AI. | , SU bermicten: Mitte Oftober, belle Wohnung, | sip.inonimo,t 
verlangt. Walchınen- und 2*8 jumıt VBerlangt: Erfahrene Stiderinnen für Berlanat: Züdhtiges ee für allgemeine | ferd, fuht Stellung. 8. ®., 2325 Coover Zir., 4 Dimmer m — De 518. ——— 
Mechanier die aus KriegenateriatAndufttien ßmatersE tif 4 en für allgemeine | 9 tfafon | Bu © en: Kaufmann, 438 Briar Place, Tel.: er Ev. BUB-—-14 Ye 
et N Dame: Seaun ur Söhne einer ausgetreten find, erhalten toftenlos Stellung —— — Frau McAvoy, —— fein walgen. 120 Keency Str. Tele: Flat. friaf Wellington 8265, Guff* gabrilautten u. Händler in allen Arte en xade 
Abliefern; Topn und Kummiffion. Teil davon | OUT bie „Urbeiterbilfe" x BVincem = Rjee uft Elm Strafe. phon: Evanſton 2803. fafomo | — EEE — — —— — — Breite am meuen und 
; \ — ⸗ —Aß——— ———— — roßes F an r J edelan en r u Baar vder Abu 
HR stabliche cute, Mnzufragen Sonntag Morgen ve Galle Eit — Berlangt: Mädchen, um in Gas Mantle | „ Yerlangt: Mädchen !ür allgemeine Hausarbeit. | Stellungen Tuchen: Cheleute. Ade., tür Noomingbens u vermieten, Weder & u 
— -———_ — | „Derlangt:_ Carpenter md Garpenter-Selier. | gappif zu arbeiten; müifen über 16 Zabre | nn Abe., 3. Spt, Tale | (unaeigen unter biefer Rubeit 1 Gem bas Wort.) | Natiäih, 1640 Yarrabee Cir., nahe Rocih ine: | ß I Rag 
Berlangt: Gute Leute zur Beauffuhtigung von m. & ©. DB. Watlmay, GeleilesDoclegung ug . — Berlangt: Mädhen für — —— — ———— 
Apartmentgebäude, feine Heizung; drei Zimmer, | 1111 Brun Mamz Abe, 3oltim& | alt fein; — am Anfang zu der Rate ua Di De le ine Danboreit, Gefucht: Meltexe® Ebepaar mit auten Empfeh- 5* Sin. $100. Latbrope, 6442 ©. 
freie Mieic. 1158 2cit 59, etr., Abt. J. Berlangt: Qunge Männer und Knaben für von $7 bie Woche. 2 Linden Ave., Wilmette. Phone: 2Silmette 142, lungen und Erfabrung Fucht 7 als Igbitog. u a Dame —— * sen > — 
— = . ) erlehrsbe 22 Marie — Zen 
: | Sabritarbeit. 2526 W. Congreb &ir. vctdimf Lindia y gi 8 ht C o., fafon | am fiebiten Nordfeite. Adr.: M U 907 Abdpoft. Er — Scuth a a sn Zu verfaufen: Zwei Burderblod — 
Berlangt: — er abren in Repara Re 161 E. Grand Ave., Ede St. Glair . h p j und Office, 4337 Federal ch 
= * . * ’ . . . * —— mm — —ñ — — . v wii, 
tur don Store-sigtures. 028 ©. Salſted Str. | Geriangt: Guter Baufhloffer an Treifen-dr- , Soltim& Bet: üben für aligemeine Hausar- | Gefuht: Deutihes Ehepaar wünfht Heinen | gu permieten: 5 Simmer mit Bad. $15. Sure | — — 
: Erf e Torterd und Kenit „|beit. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Ventral Ar | ————— — — beit, Muß beutfh jprehen Fönnen, Mrs. Habe, | Zanitorhlat in Brivatbaus für Hübfhe Wohnung. | x Grgelegenbeit. 1550 Elybourn Ave, 2OFME verkaufe Buy * 
Berlanat: Erfahrene Porters und Fenſterwa Norts, 3105 — —— = 5002 Afhland Ave, Sottim&t | D 1856 N. Halfted Str. frfafon | Kebrgelegenbeit. 1550 Elybourn » Zu derfaufen: Gin Dupen ‚au 
Ser. Anzufragen auf dem 14. Floor, Mandel | Witectural sron Aorfd, 3105 %, — Verlangt: Engliſch ſprechende Mäd— Sort, . zwinger ein Xifb. 223 Woetde Ctı 
tothers, 1 Nord Etate Cir, — I chen für leichte Fabritarbeit. $6.00 zum | Berlanat: Mädhen für allgemeine Hausars bne Kinder fucht Ctelfe| „ZU dermieten: 6 Zimmer mit Dad, $20, — — ——— 
—— ii beit, 3 4 ille, 36. M ul eußt: Edebaor ohne. Rinder Tudt, Eielle| 3161 Eoutbvort Ave —R 
Berlangt: Nunce für Shivpingroom, Sofort | Berlangt: Strtder an grober 24-Cut Sri: | Anfang. Whillipshorn, OO W. Ban | beit. 3 in amilie, $ tr5. Burger, 1809 | a3 Sanitor, Hausmeilter oder für Hausarbeit, | ST Soutbport Aide, vᷣſandleidet. 
‚anguizagen, 167 N. Dearborn Sit. eg ‘Sibraltar Anitling Mills. 1010 Leit | Byron Str fomo Garfield Blod. 2oft1Ww& | Srubes. 2535 ©. Alban) Ave. N re a 
. Eıraße. mi—ion — a —— „Bu vermieten: 8-Bimmer lat, 3. (oberer) Anzeigen unter Dieter Nudı 
Ber tangt: Mgenten gewünicht zum m Berta DE een — — — — — — — * * 2 Berlangs: Gute ebrlihe Haushälterin bei Witt: | —— - Ibor, nabe Lincoln Barl; Konzeffionen. 2 22 — 
„Bier, Win md ibren, vorzuſprechen Montag Verlangt: Erfahrener Bückerwagen Fuhrmann. Verlagat; Junges WMädchen, welches nähen wer mit wei erwadfenen Cöhnen. Schoͤnes, Stell ittl 5- Büros Mobant Etrabe, | | Wir leiben Jon en Geld m 
„don 11 bis 1 Uhr, 1125 W©, Grand Ar:. muß auslandiihe Sprade fprchen. Sary Yaring |Tann, bei Echnciverin. 733 California Terrace, | mit allen Bequemlicleiten berfepenes Heim, gu: Stellenvermittlunes- Büros. alle Saden bon Wert aw jchr, mie 
— — — Eomp., Garh, And. f 4olim! | 1. Flat, nahe NR, Halfted Eir. und Barrh Abe. | ter Kohn und gute Behandlung. Man adreflire: (Anzeigen umer diefer Aubril 14 Eid. die Heile) | i "ir baben drei Rridal-Wercbätt 


Berlangat: Sarpenten, Burauipecihen Gensing | — — fonmo | A, Diafinal, 625 Wheeler Str., Woodftod, II, — — — 


ea Niemand ficht, und Femwer und Einbregdh * 
„mRammtilag, 2215 N, Ealfted Eir. Verlangt: Kleiner Junge, über 16 Jahre alt, "Selle Stellen tänlih für Männer, Anaben Blumbers and Supplies. Hewölbe, fo daß Sure Saden dor Werltit ( 


— — eçú ——— —ñ— „ore n Ä 1 
— für —— 3u erfragen: 1515 Habddon | Verlangt: 30 Mädchen um Fuus einzuwi⸗ — Madchen für allgemeine Hausar- | Frauen und Mädhen in Fabriken. Hotels, Re⸗-Angaeigen unten dieſen Kubrit 14 Ets die Feuey] ſonbi ide Die cinaine Leidantan in der Era? 
ertaugi: Emaillirfabrir — wüntet erfahrene penue. U. #. Koliib b &. 5oliw& | dein. Keine Erfahrung nötig. $6 mwödentlih für | beit; mu —2* tönnen, wie auch ein Mädchen | ftaurants, Saloons, armen uf, die alles das bat, 
„ Yrbeiter, Butnerd und Gelpers Aippaıs. Pie den Anfang. Gute Arbeit. Ingenehme Arbeit | ald „Second Maid“ und das on R- beaufs Advance — Exchange Plumbing Supplies für Handlerpretſe tür Uncele MR ar eoan Baht ser 
„ters und Seulpers, Adr.: B' 66 Mbenbpoft. Berlonpt: Junge, 16 Br alt, in der Bud | verhältniffe. Oriental Candy Co, 1858 Altin | fihtigen. Spredt bor: 1535 N. h Etr. 2. Fleot. . Bafdington Str. |teden. Lebinthal, 1637 W. Divifion Etr. Tel: Superior 4572, 67 8, Elavi Sir 
fortobt Bisberer, 8115 Eidgood miftfafon Wpenue. sſoti 1wæ* lie 5 28maitk£ 1levcını& gTip mifeion,: 3m 





Grundeigenaum und Hänfer. 
(Uinzeigen umer diefer Nubrit 14 E18. die Beile) 
— — — 


Notdeeite. 

u berfaufen oder dertaufden: Euer Pro- 
4 febe ichnelt für Farm, Apartuent, Cot— 
Jages und Geſchäftseigentum. Bir ſchnelle Bes 
Bingungen labt 5 in Charles H. Nıdels & Co,, 
Kite eintragen 1802 Addiſon Eir. „Ecle Lincoln | 
Ube. Tele pbon: arelfington 1165, 

berfaufen: Eüdoitede Lawrence Abe, 
Bin Eir., 15 Blats Proifed Bridhaus; neue | 
gu: tet $25,000; Baarpreis $45,000, Guter 
auf für jofort. 
gang ber bermictet, Arous Bros,, 4021 Brvadıwa. 
Ds Su verlaufen: :_Bweiftödiges Steinfront Brid- 
gebäude, nabe St, GregochKicche, 
Bryn Mawr Ave. 


ie 
1* verlaufen: Zwei Flatgebäude, 
Jahr alt, 

1; quie Berfehrs verbindung; 
$900 Saar, Heft moiatiih, 1722 


Zu berlau fen: 
field ve. 
620 W%. 45, 


Bells Er. 


fomodt | 


9-5 immer, 


Fletcher Str. 
votuwa 
Vridhaus, u54 Gar: 
Zimmer Vridbaus, 
Apotbele 660 
jonmo 





9 Zimmer 
Kreis $3000; 15 


Eir., Preis $1500, 


Zu verlaufen: 
Baͤſement und 
Leine Frame 
uſtande, billi 


Kae 


Neues 4 Uvart. 


Zimmer Brid Cottage, Hohes 
48— Dachboden, vorne, und 
er tage binten. Niles in gutem 
bon Gigentümer, 934 Concord | 


Brid an großer Ed-Rot. 4 | 
und 5 Zimmer Flats. GScheizt. Eihene Berlleis 
bung und Fußböden. Tile Halten und Wade 
zimmer. Nanbarihaft mit Bauvorichriften; Sterns 
Ben gepilaltert und bezahlt, BreisS $13,000, 
52500 Waaranzablung, Meit nach Belichen. 
Rebme Nord- oder Nordmweitieite unbebautes 
Grunditüd cder Lleineres virbeliertes Eigentum 
ald Zeilzablung Wm. Belostg, 1905 »Bel- 
mong Adenuc. Tofiwf 
Eindelcöty2 Slat Bela Heim: 
Heißwaſſerheizung, greße Lot, alle Berbefferumns 
gen gemadt umd Safür bezahlt. rauen nad 
= bahn und Ctrabenbabnen, Breis $7850. 
1500 Baar, $35 den Monat, Nehme feines vers 
eſſertes oder unbebautes Eigentum in Zeil’ads 
lung. Sm. ZelostH, 1%5 Belmont Ave, 


701,110& | taufen = „„ueteil“ 


„Snap“ — 2-6 Zimmer Slaıs, auf Con⸗ 
Na), Gas, heides und falle Walſer. 
$ iS $3750, 21200 aar, Keit nah Belichen. 

m. Zertosth, 1905 Belmont Avenue. 


Ein 
grete; 


6 Zimmer, alle auf 
—— Hohes Aitic und Baſement. 
serfleidung umd Fußbo ven. Surnacebei 
Benute m nach Yın coln und Belmont Ave. 
Benbabi fowie nah Hohbadı. $400 Paar; 


sivnatlid. Am, Helosfa 1905 Telmon u de, 


3 


Koſige Cottage 


Nur 577530 — ſchö 
B- Spt. Bridgebäude; zmei 6 und 
mer- Wohnung; Dampfbheizung; Miet 
Kenmore  Ave., nahe Srbing Bart und 
wettern Eheridan Erpreb:Hodbbabni tation: 
$1000 bar, Reit leichte ablunge 1, 

Sohn Heim, 3148 *i Aſblad 


Bu berfaufen: 
eine, 02% 


4 de 


gu berlau 


Schönes 


n dreiltödiges #laı 
üude; Yad und Gas in jedem „lat; Br u 
terbau; 4, 5 und Zimmer⸗Flats; Wietsein 
nahme $43 monallih. Nahe Divifion und Xocuz 
Straße. 8500 Anzabluing, Refi auf leichte ? 
sahlung 

hnn Beim, 3148 N. 


ıhe Yol 
Sabe Belmont. Tel. 


6 


Aſhland Ave. 
Lale View 478. 
ſaſon 


— en 6 3 nmer 


Yaar, $15 mo autich 
auf 30 Zub X 91, Mori en tn jeder Bes 
ziebin Bequ em nad tving It. Bivd. tion 
Rabenswood m in give. Kurs sm, 
elosth, 235 Sir,, Ede N. ern 
üwenne. 7ol Iwa 
„ 3550 Baar, $20 monatlid, faufen ein Brid» 
eim mit Heißwalferheizung‘ 6 größe Simmer; 
Bodern in leder Beziebung. »lod 1 
Straße nbahırlinien. 
m Zelvsty, 


si u 
Eottage, 


St 


9 Addiſon 


1 


Ein 


1005 Belmonit Ape.— 
— 

Zu verlaufen: 
Coitage Furnaceheizu 
Paulina; beque 
ftation. 8500 baar, 
lungen 


Sohn Heim, 


— broß 
ng; nabe 
u geiegeit 3 T 
nit Ip 


82850 


) natl 1 he za) 


Aſhland Ave, 
taton 


3145 R. 


Zu verfauien: Nur $2750 — ſchöne, 
6 Zimimer-drid Gottnge; Dad und Was; 
Baſement mit Lauundry 5 
Abenue, N. W. Eiſenbahnſtation 
Ube.Straßenbahnen; rt 3200 baar, 
monatlih und Zinien; fertig aum Ei 

Sohn Seim, 3148 N. Aſhland 


grottze 


Abe. 
Ialon 
Zu berfaufen: 1640 Gatalya Abe. Sch öne 6 
immen Welidence, Eichenholzverlleidung, elet 
iſches Licht. Furnaceheizung, Garage 
er > Heim, nahe einer Deutichelaty 
Kirhe und Echule. Breis nur $4000 Wal⸗ 
läünder & Weet, 5647 N. Clact Str. fafor ımo 
$8500, wenn fofort genommen, Teufen Eu zit it 
in modernem 9 Flaͤtgebäude, nahe Lincoln 
Park; Einlemmen 882 
Nichols Bros,, Giarl und Cı 


oliſchen 


80. 
enter Str. 
ſaſon 


Straße ‚ nabe 


Zu vertaufen: 1321 Sedgwict 
Divilion Str., Zeitödiges und u 
ebäude, Shop und 4 Flats, Stall 
traße und Alleh gepflaitert und rezabit. 
fanuntmiete S85 monatlid, Schi den Pak 
macht u bei. j i 
%. Sobnfon Neal Citate Comvband, 
8121 ——— Ave, Zel.: Monticelio 


binten; 
Ser | 


und 


106. 
falon 
id Slatgebaı ude, 


$7500, George Torpe, 


re 
Berfaufe 3-6 Zimmer Br 

George, nahe Sheffield, 

2360 Xincoln Ave, 


3 Bat 
Genter, $4200, 


> E 6 n ” 
Torpe, 28 


2 Flat Gebäude, 5 und 6 Himmer Wohnu 
1725 St. Bun > Court, S2500, Bcorae Torpe, 
8300 Lincoln Ave. 5 ſaſondido 

Zwel 5 Zinmer moderne, 
$: 500 Baar, 1507 George ; 

outhportäilde, N, — 1aı In. 
afon 


el: 


Zu verlaufen 


u 3 $3500; 
igentümer 312 


Zu verlau en: Bargain. Moderne 8 Zimmer 
Cottage. Backſteinfun dament. Beſte Faͤhrgele 
genheit. Gig: ntümer: 3 dorth Albany Ave. 

talon 


132 


an Biſſell 
65 


Sir., nahe 
Flats, in 
3500 Anzah⸗ 
Becker & Rali— 
North Ave. 
triafon 
Verlaufe Sitödiges > Drid, nöti g $1 500, 
6660, Ruedel, ort 


Geſucht: 2⸗ 
St. Michdels Kirche. 


Siveittödige es Fra 
Dãbton umd North 
utem Zuſtande 
ung; Nicte 
aid), 1546 KLarrabce 


be sablt da 
nche 


Si, 


fen aſon 
in ? 


692 Nor 


u „uU 


I. Brid , Yad, hell, 
RNuedel, 


tb At 


GofiwX 


as 
N 


VBerlangt: Yargarns ın Nordfeltes-Srumde 
tum; nur don Gigentümern. 4. 9. 
ter. 105 No. Clarf zel.: Rand 


Sbroe 


ph 311 
fep9,.1mtX 


Noroweitiette. 
oder zu bertaufchen: eues 
P fi | 0—4 
—— * ——— 
im Vadczimmer. Miete $2100 jübrlih, Nehme 
Heincs derbefiertes Property oder YTaufiellen in 
Tauſch für $7000 Eauitb. G. Saummeber, 
17 2%. La Calle Etr. Zel. Sranilin 3985. b 
fondımi 
: Elegante 
swood; 6 md 


Nolarf 


eiibenialelung, 


zu berta uſchen 
in M 


laufen oder 
Flat Vrick 
er, ar , 

Nebme age 
3200 Eauity 
Tel. 


Bu ber 
neucs 2 
6 Zimme 
berandas, 

zus 

.Xxa 


Raven 
Cal 7 
oder 
G. € 


fü rt $; ES 
vranllin 3485 


Calle Eir, 


Zu beriaufen: 2903 NR. Troh $200 Baar: 
geld nmötin, will verichleudern, fort, Miete 
$36 monatlid. Cebt den Eigentümer. Unter: 
fagı vi ics jür einen Bargain. 

gu berfaufen: 

eißwaſſerheizung, 

elmont 8569, 


Str., 


Jeß 
gehe 


6⸗Flat Haus, alles 
Logan Square. 


modern, 
Telephon: 
ip28,30,015,8 


u berlaufen: Neues Brickgebäude, zweiſtögig, 
4 Slais, jeded 4 Zimmer, nahe Bar umd Ber» 
— verbi ndeng; Cirabe gepflaltert; feine, 10« 
progentige Geldania ge. billig. Seht Eigen» 
jümer 2639 N, Haı ding Abe, nahe Wrighiivood 
Abeniuc, 

Zu verke 
anlaıf — 
Lad n mi; 
nice oben 
obı res (at J 
aicben. Anaufrage n: 

co Ave. RPhone: 


aufen: Vom Eigentümer, wegen Farm- 
icın gebautes zweiftöckiges Haus, 
— am 1, Floore 6 Zim⸗ 
d Baſemen:; 50 Sub Yot; 
er und iſt ferrig zum Eitts 
si. Grote, 2400 N. Frau— 
AUmitege 324u, 
— — — 
Som Erönuer, sei elegante 2+ 
Bu Vrickgeb — — Strabe feine 
egen⸗, Seißwafſer eiaun 9. nage Fullerton 
* Vreid $7200. 8, ri, 2314 $ garon- 
Zei.: Beliiont 3orÖ. faion 
gar 
weni 


Ho 


4441 Rıldour; de 
Meie Ko0, rꝛeaet Baezcus, in Me. 2,01 
161° Breib 3200; An. »hrf 81000, 3054 
dumme lic 5u.63 alas Soiiz.unife 
Vreu 87 * V; Sdↄvoꝛ — RTt g 
ir 9 St ven krid, Mete Si3t, 6 Fa 
de, «de Hird® nd Ra-low, 4 Slat u. Eisre, 
irre 36 Rrhnertton, 4088 Eddy tr. Eiacn- 
fümet. Iei : Irbing 224, ſa ſon 


otlage, 60 Fuß Lot, 
; ar GroßerBar- 
für Gyuhniader 


fafon 


Zu verlaufen: 


Bu verlaufen: Bicı Iredgebäuee, 
Dranung, an Ihkemas Str, 
upb Gambreil, Bud, Gas, 
Weir, Vargein, $3005, 


in 
aiwilgen Mod 

„telle Zımnier, 

Vhone! Itding 


Bu brerisuicen, Inte 
Nord 
2. ir 


hot 


Qu belaufen: 8 Zimmer 
tr 850 briltger als * 
gain. 4258 Montrtoſe Abe. 
ober annered Gcl@äit, 


Bajemeni Bram | 


lats, J 


war 


um | ‚dern, 


\ 


Heipmwaiierbeizung und eleit viiches | 
Bargain 80000. | 


I 
! 


| 


Gruardeigertum und Häufer, 
Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Zeile) 


Kurdweitirte, 
Zu verkaufen! Zu verfaufen! 
Wir haben, was Ihr wünicht, in 5- 


| Zimmer Frame Hänfern und Brid Bun- 


galows, ſoeben fertiggeſtellt, auf breiten 

Wis 82450 bis 54395. Durchweg mo⸗ 

Bedingungen leichter als Miete — 
ferner 


Einlomimnen $6283 das Base: |tiniee moderne Heime an Biertel- und 


Halb⸗Acres, $1250 und aufwärts. 


Wenn Ihr wirtlih ein Heim ſucht, 


56500, 1608 | fünnt Ihr dieſe Gelegenheit nicht verpaſ—⸗ 


ſen. — Offen jeden Tag, and) Sonntags. 
Oliver &. Watſon, 
"ans von Heimen, 
6345 Irving Part Boulcvard, 


Zu jedem annchmbaren Preife, moderne Cots 
tage, Yordweitfeite, mit $O0U Anzahlung, Eigens 
tin, r mu die Stadt veriaffen; fommt füpnell. 

Beder & Kafichich, 1546 X Larrabee Straße, nahe 
„torıh Ude. jrſaſon 


Zu vertauf den: Shöned neues PFlat und 
Store Edgebäude, nahe Clarf und Irving vPark, 
Dampfheizung; Miete $4U00. Nehme tleineres 
bebauies oder unbebautes Grundeigentum, auch 
Sarm für meinen $15,000 Unteil, Cigentimer 
Froeblich, 4837 X. Sarıyer Ude, ’"Bhone: Non- 
ticelio 5439. fafon 
$6500 Taufen 6—6 Zimmer neues Vridhaus, 
Miete $50 den Monat, Surnaceheizung, Baar 
$1200. 8. Eccder, 4034 Armitage Ave, ſafodi 


2 gotten, 50 bei 125, $750. 
6048 Belmont 
ſaſon 


Zu verkaufen: 
Hälfte baar, Reſt auf 3 Jahre. 
Avenue. 


$150.00 Anzahlung 
$19.00 monatlid und Binfen 
taufen eine 53immer „Zuetell? Coitage, neu 
und m̃odern; Eichenbolz-Fußböden Und Werklei— 
dung; —— Licht: Kontret⸗Baſement; 39 


Fuß Lo: 
$300.00 %.zadlung 
$20.00 monatliıh und Binfen 
Backſtein Zwei⸗Flathaus: 


| ein islat iit vermietet; das andere Flat iſt fer: 


Tof,iivoX | 


Eichene | 


| gtır? 
ul 


ıd) drei 
| 


| 8640 Albland 


und | 


| 


Siraße. 
P ireig : 
324200 
| 

? don ! 
| 

| bezahlen auf 
und 5 


1ens | 
ı Berbeii 


Zimmer 


tig zum Erraichen 
Zuetell. 4101 Sullerton Übenue, 

Tin,”& 

7 Zimmer Nefidenz, —J Lot, gute 

„Low el Abe. Sprecht Abends öder 

Phone Irbiug 1543. friofo 


2 


sun 8 
Sonntag do 


Zu de rfaufen oder vertaufgen: Veucs 2: Flat 
zrickgebäl mod: ru, Surnaceheizung, ausge» 
ichriete ve ige; Ueine erſte Anzählüng, Reſt wie 
te, oder würde Lot oder Cottage nehmen. 
iam Durchſlag, 2603 North Abe. Sollw& 
erfa ufen: 1642 N, Springfield Ave, 6 

tv moderne Kottage, elelit. Ucht; Kontret- 
nent; 30 Bub Xotz; nahe Hohbuhnitation 

i Rorth Ave. Cärs. 8500 Baar erfordert, 
Sipentinner am Blage. 2ufliv& 
gu verfaufen: Zweiſtöckiges modernes Briet 
6 und 6 Zimmer Slals, Stein-Baſement, auf 
Lot 33425. Heine Agenten, 
Eigentümer 
Weitern Abe. 


2524 Auguſta Eſft., 1. ur: 


nade 
< Arobendobnlinie. 


1100,*4 


„seinetse. 
52000 laufen an 1740 Deft Adams Str,, 


touige MRelidenz, JchE: 


21% 
{ Noomi ughaus, 11 zintmer, 
alles bejebt, verk ufe möbiir, alles modern, 
Bad, eleltriſches Licht und Gas, billig, wegen 
heranderuns. Eigentümer im Haus. Frau 


v1 
Li 


A 


Supiette 
Verlaufe wegen Übreife, neue 5 Zimmer Got: 
tage, Harthelg⸗Finiſh, Gas, elelte, Kicht, bei 
ltuotiicher und fatyollfber Schule, nahe Bart, 
>, x Rıvd. Borzu Iprechen täglich bis 6 Uhr, 
1 ludell Str. 


JIhr ſchon 
Car inte jebt Bis aur 
Sch habe zum Berfauf eine 
Yols an Den altgrenzenden 

rungirend bon $1509 und 
und Waſ in Strayen, ganz fer 
Bauen. Kommt heraus und überzeugt 
— es wird ſich bezahlen. 

Geo, Briniuan, 
Ade, — Phone Vincennes 289 
6ol ‚Itafonimi 


Wwibt 
Aibiand Abe, 
> lauft. 
von 
breiſen 


e Settion 
üben zu 
us aum 

Euch 


r 


er 
veT ir 


Zu verian ıfen: Zweiltödiges Srame, weiſtoci. 
B1 low und einfaches Buigaivıv gegen 
— Abzablungen, Eigentümer 5044 

Kolin Ave. oder Adr.: U 39 AUbendpojit. 


4 ©. 
fafon 
Südweitieite. 
Zweiſtöckige 
George Ruck, 1603 


Bu berfaufen: 
Zimmer YFluis, 
Abenue. 


Anftin and Dat Dark, 

Miacht Dieied Gebäude zu Eurem Heim 
Laht Exre Vliete 130%, verdienen. 
$s500 
tun e3. 


Cottage, awei 4- 
©, Kenneth 
8oflıok 


Scht diefe prachtvollen Brid Flat3 
Vier und vier Zimmier 
Mit nenejtem Style Kombination 
Küchen-Diningroom 
Sonnen-Parlor Wohnzimmer 
Das bequemſte Arrangement, das je 
geplant wurde. Seht dieſelben ſofort an. 
$5150 
$40 den Vionat, 

Hochbahn und Straßenbahnwagen. 
30 Minten nach der „Loop“. 
Nehmt Garfield Parl „L“ nach Central 
| Ave, und geht drei Blods füdlicd, oder 
nehmt „Tivelfty Street“ Gar bis 56. Ave, 


1233, 1237, 1307 SZuuth Gentral (56.) 
Avenue, 


Dffen den ganzen Tag 
W. 3. taiier & En, 
60 W. Waihington Str. 

30pſalonmis 


—Spesiel g Vargasıs im pragivollen Auftin. 


Sonntag. 


2m 


$2500 für 4 Biminer Cottage, 
Grund altgin ilt Den Preis wert, 
lounen arkangirt werden, 

Faſt neues 6 8im mer⸗Haus. 
Eichene Vertleidung. Lot 37 
Rur 33800. —— 

3300 ode Baaranzaylung duufen neues 
5 oder 6 cr Yungalow oder Haus, Alle 
moderiien DBerbeflerungen, Breite Xot, Preis von 
„bis 80200. Feine Gegend. 

y gZimmer Haus an R. Ceutral Ave., füdlich 
don Ebicago Ure. Koi 54x2U8, Bargain, 30200. 
$500 Yaar, Euer Mictögeld wird dei Reit 
eues 2⸗ſtockiges Bricgebäude, 5 
Furnaceheizung, Eichen— 

Sonnenparlors ule moderne 
gepflaſtſerte Straße. Preis 


& &o., Aultin_ Homes 

26, Chicago Abe, 

Divijion wit, 
1öjp,fefajon,im 


Xut 50x125 
Wedinguugen 


— eheizung 
Gepflalterte 


bo . 125, 


2 


‚zimmer 
tleidung; 
eri ingen; 
* 0. 


holaber 


Vramberg 
ders, 5 
oder 5962 


2. 


— — — — 
Eigent rt mul Geld haben für andere Zwecke 
und will unter dem Ktoftenvreife verfaufen ſein 
s 6 Simmer Heim. Elegante eleltri— 
ſche Firtures, ausgewählte Lot in feiner Reſi— 
denz-Zection, Heißwaſſer⸗Heizun Wirlicher 
Wert 84500. Verſchleudere für 53000. W. 
Wright &Co. 5618 South Boulevard. gel: 
Heute offen. fafon 


Auſtin 683. 


_9u berlaufen: Bungalow Heimate in Auitin. 
beiten und am ichüniten und vollitändigiten 
eitatteten, woblfeiien Rreifen und ans 
tbaren Bedinauigen, Xatrobe und Larantie 

2 i Miete, die Euer Npartment Io: 

Itet, dafür zahlen, Schreibt wegen Einzelheiten. 

CE. HSogenion & Co, 
5512 Weit Chicago Adenue, 
6—120l 
50, Eentral Auitin, 2: 
Dlodlfundament, 5 und 6 Zimmer, 
moderit; ar tliche Miete $38, Eigentümer. 
Phone: Part 3766-; R. fafon 
— 


Nxr. 945 Long Ave., beinahe neues 2 Flat— 
Pridgebäude, 5 und 6 im mer; in jeder Bezie- 
dung modern; bertaufhe meinen Anteil für Ed: 
Cottage, Haley, O’Connor & Co,, 4806 Weit 


Chicago Ave. Tel.: Auftin 1100. bol 1wæe 


„Derfhleudere tür $3: 
Flat Frame, Bl— 


Beſte Anlage an Weſtſeite, 4950 —4052 
Chicago Ave, Neues Beihäft: Propertd, 
Stores und 6 Flat3, Dien theizung; Miete $2448 
B er Sabr; Preis 825,000. Nehme ceventyell un: 

elaftetc$_derbeijertes oder Icered Property in 
Zaule. Haley D’Connor & Co., 4206 W, Chi: 
cago de, Tel.: YAuftin 1100, fafon 


— — — — —— ——— 


Boritadte. 


Zu verkaufen: Ein qutes anſehnliches 4 Zim⸗ 

mer Haus, Lot 25x162 Fuß; Hühnerhaus, 50 
Hühner, $1800, wenn gleich genommen. 102% 
Florence Abe... Evanfton, ZU. 


Weſt 
zwei 


Zu verlaufen: Bargain, Glen Ellyn, 8 immer 
moͤderne Reſidenz, Heitzwaſſerheizung, Garage; 
Errlot 90%150. &. ©. Zohnion, 716 NR. Central 
Kar £ Urenue. 


SFarmländereien. 


& fann Eu freie Information liefern fiher 
Lü idereien im vordlichen Wisconſin. Ich lenne 
Sec — ð jroj.,rei, wo Land, nabe 
Iegenbeit, au Heinen monatlichen 

nied-ig wie $5 per Monat ge 


ut merden ann, 
$ etc v Riljon, 69 ®. Wafhington Er. 
fafonmodi 


zsgain in einer 40 
Steyr Lt weltenförmig; fruchtbarer Lehm: 
a usboden. 14 Meile don ilenbabnflation; 
teiß nur — günftige Bedingungen. Wette: 
te3 erict Die Ep, ih Eoloniza- 
tion 60, Merrill, ®i 80l,fon* 


Zu eritagen beim | 


. Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 8. Oftober 1916. 


Grundeigentum und Häuter. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrit 14 Et8. die Yeile) 


— 


Farmland. 
Am 4. Oltober 118 at der legte und größte 
Zandverlauf don YWegierungsland in Südoſt⸗ 
Ollahoma begonnen und wird jorigefegt bis zum 
25. Oltober, Eine Villion Uder werden alıge- 
boten. Zaufende ficherıt jih ein Heim. Warum 
nit Sie? Fuünf Eifenbahnen bedienen Das 
Land. Das meiite Land liegt nur ein bis fünf 
Meilen don der Cilenbahn entfernt. vVieles 
liegt direft an der Eiſenbahn. Städte und 
Dörfer find dorhanden. Cbeufo *26 und 
Schulen. Gejundes Kiima, genügender Negen: 
fall und gute Märkte, Refidenz ud Anbau wird 
nicht derlangt. Ih Tann Jhnen die Lage von 
jedem Ader auf den amtliben Karte zeigen. 
Habe Beihreibung und Preis bon jevem Stikt, 
Preis per Ader $1 und höher, Nur 4 Mit 
feplung. Reit in 3 Jahren, Melden Sie ji 
Cr Sonntag ft der lebte Tag. Conntag 
Nächts fahre ih nad Dilahoma, Bin täglich zu 
iprehen bun Morgens 10 Uhr bis Abends 8 
lbr. Bon Lindt, 2124 Cedgwid Str., nahe 
Kincoln Barl, Chicago, I. dofrfato 


„Su berfaufen: 40 Acre3 Land, 1% Meile vom 
Depot: gute Gebäude; 3 Kühe, 2 Plerde; 3 
Acres Kartoffeln, 0 Hühner, mit allem Zubehör, 
für $3000, Zu _erirogen brieflich beim. Eigen. 
tümer Jacob Weingartier, Gobleville, Mich, | 
Ban Buren County, R. 3. D. 2. fomodt 
Zu verlaufen oder bertaufhen: 40 Acres Land 
in Michicon, beſter Boden; beite Eifenbahnvers 
bindung; etenjo Xot in Town, nahe Eijenbadıts 
ttation; Preis $1900. ®. Hofer, 3719 N, Aid: 
land Avenue. 


— 


Zu vertauſchen: Eine 80 Acres Michigan 
Fruchtfarm, mit gutem s Zimmer Haus, beinahe 
neu, zwei Drunnen, guter Stall und andere Ge- 
bäude, nahe Sojepb; 15 Acres in allerler 
obit,_ eine Meile dom VLate Michigan, 4 Dieile 
von Station, 75 Meilen von Chicago. Berlauide 
für Ehicagv Property. Kommt zu 3. H. Miiller, 


Hindleh, Ill. 
erſttlafſiges 


Florida, Indian River Diſtrilt, 
Land, nahe Eiſenbahn, gute Wege, zu verlau⸗ 
ten, weil zuviel für mich allein, Angufragen 
“bends und Zunntugs bei Yranf Geldon, 1933 
Burling Straße. 8ol,jondido,imt 
Zu verfaufen: eine 10 Acres Geflügeljarım 
in Bentcal-Slorida; deutiche Anfjiedlung, billig. 
Kein Tadel an der Farm, Näheres: Louis Lie 
big), Roit Dffice Arcadia, Ylorida, fajon 
Vertauſche 40 Aeres Farm für Saus in Eht- 
cago, Kitiy, 127 So, Harvey Ave, Daf Bart. 
jajon 
Suche 3 bi$ 5 Acres Land mit Haus, Barı u. 
Nedengebäuden zu mieten (Miete wird doraus 
bezehit), Bunfchriften bis 15, DOftober an Yan 
E 75 Abendpoft. fafon 


Vertaufe oder vertaufche meine 140 Acres 
Farm mit Ernte, ſcwarzer Lehmboden, an fiſch⸗ 
reihen Fluß Preis $45u0. Udr.: B 17 Abdpoit. 

70:,fafondidoiu 

Zu derfaufen oder dertaufchen: Gute 

ats sconjin Yarıt, Ctodt und Tools, 
lat Frame; oder Bridhaus, Adr.: 


160 Acres 
für ein 2s 
E 15 Abdvpoſt 

Tofimi& 
40 Ader Frucht Farın, 1600 Sruchtbäunte, gus 
tes Haus und Land, nahe Etadt. H. Mehrtens, 

2122 Irving Park Boulevard, fajon 

Su beriaufen: Billig, 5 
Gemüſefarm; nahe Downers 
zu erfahren beim Ei gentümer: 
14., Place, oben, hinten. 


80 Acres, 2 Meilen von Stadt; Tebmboden; 
gute Gehaude: PrivalSee don 7 Acres; fſeines 
Geholz; Preis 82200. J. P. Folb, 1721 Wright⸗ 
wood Avenue. —A 


— — 


Ader Hühner» und 
Grove, Näberes 
M. Kaftıy, 1658 

dofrfafon 


Berſchiedenes. 
Würde umſtändehalber vertauſchen 
perty oder tleine Farm, meinen guten 
Store. Udr.: E 20 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Cottage 
helles Baſement, ſchön für 
Schuhmacher oder tleines Geſ 
Abendpoſt. 


für Pro⸗ 
Varieth · 
friaſon 

an Geſchäftsſtraße, 
Zigarrenmacher oder 
chäſt. Adr. A. 409 
ſonmo 

— — — — — — — BERNER 


Pferde und Wagen. 


(Anzeigen unzet dieter Rubrit 14 Cto. die Beile) 
Zu verlaufen; Billig, extra feines Pferd, 8 
Sahre alt, 1100 Pfd. ſchwer, mit Top 
und Geſchirr. 2144 Warner Abe. 
840 laufen ſeine Delivery Stutte, 
leichter Wagen. Auch Hühner, 
| Yrahmasd, find zu verlaufen. 
| Avenue, 
J — — 
$550 laufen qut 3 
litateſſen-Geſchäft in 
3255 N, KReavdilt Eir, 


Harneß und 
Codins und 
6048 Belmont 
ſaſon 
zahlendes Grocery- und De— 
deutſcher Nachbarſchaft. 
ſaſon 
Zu verlaufen: 6 Jahre altes PBierd für $100; 
1500 Pfund; Billig, Exvrebmwagen und Ge 
fhirre, 731 Xale Str, nahe Halited Etraße,. 


2 bott we 
Hunde, Bögel u. |. w. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 14 CEts. die Beile) 
billig. © 5. 
ſaſon 
Austerlauf bon ſchwarzem Spie, $5: weißen 
Spiy Puppies, $3; Kleiner Wachhund, $3, 1340 
Michigan Avenue. aſon 


Zu verkaufen: Dachshund Puppies 
Kowalsle, 2322 Belmont Ave. 


Verlaufe lleine, weiße , Billig 
3543 Montroje Ude, faion 
Billard und Bodet Tifche. 
(Anzeigen unter dDieier Rubrif 14 E18. die geile) 


Bu verlaufen: Yillard-Tifche, vollitändig neit, 
Carom oder Pocket, mit donändi gem Zubebhor, 
3125: gebrauchte Liſche au berabgeiegten Preis 
ten; leihte Zahlungen. Wir vermieſen Tiſche 
mit dem Privilegium, die Miete vom Kaäufpreis 
abaugtehen. Zigarrenladen » Einrichtungen eine 
Speztalttät. The Brunsiwid - Balfe - Collender 
Co. 623—629 ©. Yiabalb Ade Bian*k 
EEE 


Pudelhund e, 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen untet dieſet Rubril 14 Cts. die Beile) 


FredP'otke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zirt in allen Berichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fbe*æ 


Rat In 
Laszla. Oeffentlicher 
North Ave., Zimer 207. 
50f1moX 


Deutſcher Advokat. 
Office des L. H. 


Notar. 558 W. 

—— Schlechte Mieter hexraus— 
gelegt; alle Untoften nur $8.00. Rat frei. 
Xandlords Aid Co., 25 N. Dearborn ee... 7, Flut. 
Abeirds: 555 Norih Abenue, Ecke Larräbee Str. 


27f epX* 


Advofat, deutfhungar,, foftenlofe Konfultation, 
415 North Ave., jeden Tag Ubends 6—8 Uhr, 
17ip—Bot,fondido 


Deutich-ungarifher Nechtsanwalt, Rat frei: 
offen Abends und Conntag. 2133 Nord Clarf 
Strabe, Feldman. —X 


Patentanwälte, 
Mngeigen unter dieſer Hubrit 14 Gt8, die Betle) 


Erteile Auskunft über Batente Fleines 
Bud frei. Robt. Klob, UM. S, Batent: 
anwalt und med. Ingenieur, 139 Nord 
Glarf Strafe. Zimmer 1705. 

2av,btdofafon* 


——— et— 


Patent-Anwälte. 
Michael J. Start 6 


Zimmer 1624 Mona dnocd 
Ede Dearborn Etrahe umd 


Sons, 
m 


Block, 
Jackſon Bo ulevard, 


Amerilanifhe und ausländifche Ratente werden 
prompt und preiswürdig beforst, Langjährige 
Erjahrung und Zaufende don Empfehlungen. 

fey14dofon* 


Leichenbeſtutter. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Weſtern C Castet and Undertalin €». — —R 
gan Blod. und Randolph Str. Tel.: Centraf 366. 
13mai*& 


—— — — —— ——— —— 


Dienteile uud Reparatur. 
(Nnzetgen unter dtefer Rubrif 14 CtS. die Hetle) 


Dfentelle und Wafferfronts für alle Oecfen,. 
Defen nide!platt Margolts, 647 Diltvantee ı pe, 

lag,3mt& 
sms 


Aorztliches. 
cAnzeigen unter dieſer Nubrit ta4 Cts. die Zeile) 


Aſthma? Heufieber? Tuberfulofe? 
Gebraudt „Albredits Aftyma Tropfen“. 
1708 Gleveland Ave, 16mai,diirfon® 


Aillenstcaft und Gefundheit berheilent, Zrunls 
fut und andere Angewohnheiten beſeitigt durch 
zeuſchen Sihchologiiten. 9—11 Borm., 2—4 


Nachm. Ipeatclt jür Stinder, 2450 Southport 
Ave, Avant, ajon 
S. Ihomas, 1300 W. Epezia- 
tft für Damen, Konfırltation 
3oltu xX 


frei, 

Sr. Guſtap Bobertz, 2 Vobertz Blda., Detroit, 
Mid. DSeulſcher Soezigi⸗Airzi“ ſur“ Manner. 
Siſſenſchaſtliche Bebandlung. — Er⸗ 
ſolge. Schreibt für Fragebogen. 22ſepæe 


ront, früher Aſſiſtent d. Wiener Unide 
wir neue fie Beiients Steanfpeiten, 11 yi 
Dülmwaulee Ave, St. 10—12 Mitt,, — ng 
ag* 


Madifon Etr., 
Spricht deutich. 


Wagen | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unier diefer Nubril 14 CEts. die Beile) 
—— — 


Grtocerp und Delilateffen. 

Größte Bargain, der je offerirt wurde. Nur 
$350, oder beite Offerte, wenn fofort genoms 
men, laufen diejen gutz ablenden Laden; ein 2e 
figer für 12 Jahre; vollitändiges Set don Fir 
tures3 $300, Ei Vor, Computing Ccales, Caſh 
Kegifter, ſowie großer Maarenvorrat; Inbentur 
00V. Die rechte Berfon lann $150 Reingewiri 
den Monat über Ausgaben verdienen. Zeilzads 
lung. Offen Sonntag 6i8_ 3 Uhr Baigmittags, 
1935 Sedawid Etr,, nahe Lincoln Av alon 


Zu berfaufen: Delilateifen und Grocerh; gut 
zablend; Nohnzimmer binten; gute Xage; aus 
Berordentliche Gelegenheit. 3107 Welt Yiabilon 
Straße. didoſon 


Leute verlangt zur Herſtellung und Lieferung 
von Spiel⸗Soldaten Heimarbeit oder Geihälls- 
Betrieb, Krieg berdintert Import, Wir faufen 
Alles. Bezablen von $1.50 bis $21.00. Erich» 
rung Ider Werfgeuge unnötig. Fig und fertig 
bergeitellt airla 100 per Stunde, Gubfornien» 
Ausftattung don $2.50 an. Brojhüre, Muiter- 
liite. Ausfunft frei. Ich Soldier Manufacturing 
Eompanp, 32 Union Equare, New York. 

2419,8,2208,5nV 

Salooıfecpers, welde die Abiiht haben, zum 
eriten Mudember eine Veränderung borzuneh» 
men, oder folhe PBerfonen, die gemwillt find it 
das Saloon-Geſchäft u nr werden e3 febr 
vorteilhaft finden, wenn fie fih an die Atlas 
Vrewing Eompand, Blue Zsland Mpenue, 21. 
und Laflin Straße, Ivenden. Sofiio& 


Zu verfaufen: 14 Zimmer Roominabaus; beite 
Lage der Norcfeite; Eintommen $2U0 den Mio: 
671 Dearborn Etr, Zelephon: Superior 
Tonmt 
_Caloon, Beitfeite, mit „ init grober, Halle, Halle, wo jeden 
Samstag und Sonntag Tanz it; Mindeft: Wo⸗ 
cheneinnahme 8300; Jedwede Probe erlaubt, 
wird dringend dertauft für $1700; der „Swid® 
allein iit $1800 wert, Nemeth Bufinch Exrhange, 
415 Noriy Avenue, ſonmiſa 
Zu verkaufen: Roominghaus, Goldgrube 
gute Leute, diel Ueberſchuß, umſtändehalber 
lig. 1087 Lincoln Ave. 
Zu vertaufen: 
Dampfhei ung, 
coln Kart, 


ür 
il⸗ 


5 Zimmer möblirtes 
eleltriſches 
1842 Weilö Str, 


Zu berfaufen: Gutgebended Delifateffen-we- 
foaft, 25 Jahre am felben Blak; moderne Mas 
Ihinen und Einrichtung. Mdr.: a 22 Abendpoft. 


Slat, 
Licht, gegenüber Lin» 


Geldanlage — Eine wunderbare Selcgen» 
beit, wenn $25 oder $50 Baar und einige 
leichte mronatlihe Abzahlungen Eub einen Aıt- 
teil, in einem abfolut fiheren, remen, äußerft 
profitablen Shicagver Gefchbäft geben, das Euch 
bedeutend miebr bezablen wird als irgend eine 
Dan, Bond oder Hhpothel, und Euch ein Ein. 
fomnen für ganze Xeben fhaffen wird. Wenn 
dr daran Äntereffe neymt, adreifirt um volle 
Einzelheiten unter E 154 Abendpoft, 


Bu derlaufen: Wegen Krankheit, ein Movies 
Theater au — Rn Preis, Grand, 11411 Eid 
Michigan Ude, Wis, Belle Rominsty, Kefidena 
11745 ©. Xventworth Abe. 

Zu verlaufen: Ein modernes Roomingbaus 
und Keitaurant, Zimmer befeßt, Neftaurant macht 
gute Geſchäfte, muß, jedoch berlanfen wegen 
anderen Sintereffen; in deutfcher Nachbarſchäft. 
Familie fann mehr als $250 monatlih berdic- 
nen. Mdr.: Do 29 Abendpoft, 

Delifatefien- 
laufen, iu 
Miete $20, 


und Grocerbftore Billig au ber: 
deutih-ungariicher Rachbarſchaft; 
mit Wohnung. 719 Center Str. 

tonmo 


Teil 
großer 
3105 
ſomo 


Zu berlaufen: Barbierſtube, 3 Stüble, 
anf Leichte Abzahlung; billige Micte; 
Rla Hinter; muß Gefhäft aufgeben, 
Sheffield Ave nue, 


Bi äder mit 85000 Kapital fu ıcht aute Retail» 
Bäckerei zu faufen, Storogefcbäft, ohne Abliefe⸗ 
rung vorgezogen. 


or: A 30 Abendpoſt. 


Reſtaurant, North, Ave., Teine Miete 
deutſchſpre dendẽ geeignet, leine Agenten. 
zuͤfragen: Baſement, 534 Garfield Ave., 
Mohawt Straße. 


für 
Un: 
nade 


Saloon, $5000 Einnahme monatlig. Der Tlaß 


tit in der Loop. Kleine Rente. Nuür brieflich. 
Keine Agenten. Ndr.: D 20 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Reominghaus, immer beſetzt; 
| guies Hein und Cinfommen, 539 Wells Er. 


Meat:Marfet und Wurftmacherei wegen Operas 
| tion für ST 50 zu verlaufen; Wohenumfat 5600; 

„hiete $23. Auskunft 2950 Lale Part Aven obe— 
tes Slat Südſeite. 


— — — — — — —— 


Zu detfaufen: Saloon. 1858 N. Weitern Ave, 


Kaufmännifhe Agenturen übernimmt 
| taisträ tiger Herr, Mdr.: D. 50, 


lapi⸗ 
Abendpoſt. 
ſaſondo 


bil⸗ 
fafoır 
Gutgchendes Scöhneidergefe häft, 
billig. Anzufragen: 3775 
7To 2wæ 


Zu verlaufen: Zimmer Roominghaus, 
lig dieſe Woche. Mn ‚St Strand Ude, 


Zu, verfaufen: 
umjtändehalber 
Broadivad. 


| Bu verlaufen: 
| 
1 


Grocerh» und 


Delitateffen- 
Miete $25,00, 
ſaſo 


aden; 6 Zimmer und Laden, 
5720 S, Alhland Ave, 
Kandy, ce Cream, Tabat und Gtationerh 
Store fofort wegen Ubreife für halben Preis zu 
verfauich, Jaundry Aabit alle Ausgaben, in 
dichtheſiedelter deutſcher und ungariſcher Nach— 
barſchaft, beſter Plaß für Mann oder Frau, er— 
ſtes beſtes Angebot belommt dielen Bargain, — 
1416 .Lıvbouen Ude, fafon 
Zu berfaufen: Ein autzahlendes Bigarren-, 
Candy⸗, Kirchen⸗Artilel- Und Vüchergeſchaͤft, vil— 
lig, nahe fatyoliiher Kirche und 2 Schulen. — 
1025 Webfter Ave, Phone Lincoln 1315, falon 
Zu berfaufeit: 37 Summer Noomingbaus, 
Preis $4100. 058 Wells Etr., 2. Floor, ſaſomo 


Zu verfaufen: Delifateffenz, Teichter Grocerh⸗ 
ttore, 4 fhöne Mohrrzimmter, berjchleudere Dei» 
eiben Wegen Kränffichleit; gute Nadhbaricaft. 
1655 N. Kimball Ave. ſaſon 
Delilateffengefhäft auf der 
) Broadiwan; Tommt u, überzeugt 
verlaufe wegen Wileinfeins. fajomo 


Hu berlaufen: Wlte VBäderei, 
Anfünger,. 1756 No, 
Bloomingdale Abe, 


gu berlaufen: 
Nordſeite. 29% 

Euch; 
ei, Gut für jungen 
Ealifornia Ave, Ede 
ſaſon 


Saloon-Plätze an Hand, alt etablirte Rläte 
und neue Lofale, ebenjg liefern wir Firtures 
und Lizen3 an Xente, die ihren eigenen Platz 
baben, für 1, November 1916. 8. ©. Echmidt 
Brewing Eo., 415 Grant Place. Tottiv& 

Zu berfaufen nder vertaufchen: Wittwe offerirt 
gute Gelegenbeit für Cheieute, fih mit einem 
Kapital ein gutgebendes Hotel roperw in klet⸗ 
nem Countrhtoihn zu erwerben. Das Geſchäft 
ſichert freies Leben nebſt gutem Reingewinn. 
Anzufragen unter Adr.: B. 18 Abendpoſt. tafo 

Zu berlaufen: Second Hand Möbel-Laden für 
600, oder Partner mit $300 angenommen. — 
533° Larrabee Straße. 7oti&k 


Zu berlaufen: 22 Zimmer gut möblirtes3 H0- 
tel, 10 MWiinuten nördlih dom Ctadtzentrum, 
ihöne Wohnzimmer um gut zaählendes Geſchäft 
mit allen modernen Bequemlichteiten, Dampf— 
heizung, Heißwaſſer,, eleltriſche Beleuchtung in 
allen Zimmern; Preis 8600. Nur Seibſtlaäufer 
ſind höriichit, erſucht, dieſe Annonce zu beantwors 
ten (Steine Agenten). Adr.: E 71 Abendpoft, 

miiajon 
—— — — 

Zu verkauſen: 2 zuſammenhängende Häuſer, 
9 und 14 Zimmer, billig, gutes Einkommen, 
sy Heim. Yimmer alle befegt. Gehdiitanz, 

Oft Grand Ave, doſaſon 


Zu berte ifen: Guter Tees, Kaffe- und Grocerbs 
Laden, nebme au Grundeiggitimm in Tauf 
2885 Diilmaufee Ave, frfafo 


Zu derfaufen: Guter 
Miete; large Recie. Bin umftändebalber wil⸗ 
lens „Stod“ aufzunchmen, Spredht tor Wochen-⸗ 
tags im Store, 2252 SZofter be, Sonntags 3127 
N. Samber Abenue. fri son 


Verlaufe 11 Zimmer Haus, billig, fhöne Mi 
X viffell Str. 


Varietyſtore; bil lige 


bel; Miete 828. 2017 

Verlaufe Grocery und Delilateſſen in feiner 
Nachbarſchaft, 81400, friſcher Vorrat, feine Ein— 
richtung: alles Caſh Trade; Miete für Store mit 
6 Wohnzimmern und Bad, 350. Tägliche Ein— 
nahme $22, Raum für Meatmarlet, 2602 Lam: 
cence Ade,, nahe Nodwell Str, frſaſon 


Zu verlaufen: Candy, Ice Cream, Stationarh, 
Tabat und Laundth Siore. 8a Miete, Nur gegen 
Vaat, $95. 6656 3, Afhland Ave, Wehen 


Bu verlaufen: Higarren-, Candy» und Notions 
Store; gutes Auslommen für Ehepaar, Wohn— 
zimmer, > — Nachbarfchaft, 80006. 1500 
Wells < friafon 


Theater zu berlaufen, 300 Site, 2 Mafcinen, 
Bühne, lange Leafe, Miete $85, Genenwürtiger 
Beliger 4 Jahre am Plate, Erlumdigung nad 
7 Uhr Abend3. 623 W. 119. Etr, Soltimw& 

ee 

Zu berlaufen: Ealoon in auter Nachbarſchaft 
au berlaufen; preisivert. 2875 N. Clark Str. 

dofrſaſomo 


Verlaufe billig 


PR. Grocerys 
ei. 


nd Delifat ⸗ 
1900 Dahton Sir. —* 


dot iwæ 


Einträgliches Geſchäft. 
frſaſon 


Kauft ein Roominghaus von einem Deutſchen! 
Es bringt ein ſicheres Einlommen: ehriche Be 
yandlung aarantirt. 10 b, 75 Zimmer Rooming⸗ 
bäujer. Profit bis" $250 monatl.; 500 Plaͤtze 
AuT Auswahl, Auf Abzablung. Neftauranıs, 
Deltfateffenläden ıfw.; gebt erit zu La nge, 

704 Nord Dearbort Str. Ctablirt 1908, 
2octimt& 


Zu Luufen gefuct: 
Adr.: U 19 Abendpoft. 


— nn mm 


Nähmafdjinen, Bicycles 1. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 Et8. Die Beile) 
— 

Verlaufe 2 Eübeeler Wilſon ng 


nein, Nr, 12, billig, 1933 Milwaulee Ape., 
Sloor, hi nten, föfon 


Diöbel, Hausgeräte m. |. m. 
(Anzeigen um:er diefer Aubrit 14 Eid. die Beile) 
— — — — — 0 —— —— — r t⸗ 


Gelegenheitekauf für Ehepaar, das Haushal⸗ 
tung wünfcht — Anbelt bon 20 im. _Refidensz, 
einzeln oder zufanmen; $150 Parlor:Set, echtes 
ipaı, Leder, 435; or Nugs ‚$10—$35; Adam 
Style Dreiiers, $12.°0; Bibliotheftifch, Sectional 
Bücherſchrank; 890 Sneffingbetten, Bor Springs 
und Matragen, volljtändig, $ Burlorlantpen, 
$2. 50 und $ö; Yloor Xampen, "7. 50; William u, 

Nach Ehatminertifd, Leder Slip Cik Stühle da: 
zu pafiend, $25;. Set Rogers Eilberwaare in 
prüdtigem 'Cabinct, $3.75; Partie große Stücke 
Schiiffglas, $1; Partie Heine ugs, $1.50; $95 
Nullman Bett Davenport, $25; $200 Duofoid 
sBarlorfet, edit, Leder, $60; bandbemaltg Valen, 
$1 u.f.m. Refidenz, 3146 Wafhingion Blvd, 

8ol,jondido,3mt 


—Berfteigerung !—— 

Auf Rehnung des Lagerhaufes, 
am Dienstag, den 10. Oltober, 10 Ubr Borm., 
beriteigern Mir auf öffentlicher Auftion 
unieren VBerfaufsräumen 2525 Sheffield 
Stpenue, 10 Ban-tadungen bon Möbeln, beite 
hend aus Pianos, Rugs, Parlor-, Schlafs und 
Ghaimmer:Set3, Seigöten, Kochöfen, Ranges, 
yurfets, Gidebrardg, Bildern, Bettzeug, Drapes 
rien, Gardinen, Difbes, Küchengeräten, Nipp⸗ 
Jaden, Hall Rads, Ddd Stühlen, Schaulelſtüh⸗ 
len, Liſchen, Springs, Matragen, Tiſch⸗ und 
Flöor Lampen eic. eic. 

Recbies Auction Houſe, 

—R Straußer, Beriteigerer, 
Privatverfäufe täglıd, Offen Mittwoch und 
Samstag Abends, fonmo 
nn nee 
Zu berlaufen: Guter Heisofen, ſowie echte Te 
dertne Coubdehourd mit franzöf. Cpiegel, jo» 
wie Auszichriieh fehr preiswert. 5709 Gouth» 
port Avenue. 


in 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen 810, Waſh⸗ 
Burn Concert Zither, lkoſtete neu 8865, für $10; 
PBrairie State Incubator, loſtete geu 3141, für 
54.50. 1449 N. Kotus Ave, (54, Court.) 


Verlaufe guten Sasofen, $14. 1621 North 


art Avenue, 3. Flat, Hinten. 


Bu verlaufen: Schlafzimmer und Yüllofet, 
billig. NRotbe, 1424 Wilfon Abe, Unaufeben 
nah 6 Uhr Abends, fonmodi 

Bu verfaufen: Guter Wandfhrank für Schneis- 
der, billig. 2133 N. Cicero Ave. 


Zu derfaufen: Wegen Wegzug, Gasofen, Heib- 
Wwatjerheiger und Heizofen, billig abaugeben. 
3150 N, Glark Etr,, oben, reits. 


@eshbalb mehr bezablen, 
wir dier Zimmer bollitändig möbliren, 
alles neue Miübel, 362.50; Abzahlungsbedingun; 
ger Speziell arrangiert, Kommt und un terlucht 
die Ausitattung 3. niedrigiten Preis in Chicago, 
Illinois Furniture Cõo. 304 North Ave. 
Offen Montag, Dienstag, donnerẽ tag, Sams tag 
bis 9 Ihr Abends, 013,11,14,17,20,23,20,29 


wenn 


Zimmer Apartment, ein Mos 
nüffen vor Freitasg verlauft wer— 
Leder Parlor⸗ Eßzimmer⸗Set, 
Dreſſers, Sprechmaſchine mit 
etc., aufanmen oder einzeln. 
Ude, nahe Broadiwad, jo—do 


Feine Möbel, 
nat gebraucht, 
dein, echtes 
Meilingbeiten, 
teuren Records 
828 Wilſon 


Zu verlauſen: Ein gutes Sideboard, ein guter 
Parlor⸗Heizoſen, Bettzimmer-Ausſtattung, beſte⸗ 
dend aus 3 Stüc, VBirdsche 2raple Hola, eine 
Bafhmaigine, zwei eleltriiche Lanıpen, Zivi ling» 

Bettitellen von Meiling, hochfein, Parlor-Tiich, 
Ci fon Home Bhonograph mit Horn Zylinder 
Jtecord3 und Kabinet, billig. & 4. Enulg, 
1457 Wells Eir., cofon 

Ju 
oder 
2121 


— 


verlaufen; 8 Zimmer Möbel, zuſammen 
einzeln. Gute Gelegenheit für Anfänger. 
Sbeffield Ave., (2), hinten. ſaſon 
Zu verfaufen: 3 Stüd Parlor Get, Wiahagonh 
Ve ett Dreifer, Aug, nühentifh und Etühle, bil: 
lig. 2223 Seminary Ave, 2. Flat, fafon 
Zu verfaufen Allerlei Heizöfen, Kocöfen, 
Gas Kunges, Möbel, Aug, Belten. Breions 
Storage, 2022 N. Racine Abe. HZiveiggeichäft. 
247 Lincoln Abe, ſaſon 

Verkaufe guten Parlor- und Küchenofen, pag 
lig. 3843 Monitoſe Ave. ſaſon 


— — — 


Junges Ehepgar muß feine prächtigen Möbel 
berihleudern, $165 Parlor-Set, $35; prädtige 
Ehsimmer- und Schlafzimmer: iNöbel, 2 Ytlton 
Rugs, $52 3, piano, unter Umtänden für $115, 
und Say © Victrola für 860 (zwei Monate ges 
braucht). Berlaufe einzeln. 1922 ©. Kedsie Ude, 
ſaſonmift 


neueſter Mode von —5 Zim— 
mern; zuſammen oder re einzeln; $160 echtes Leder 
Barlor Set für $35; ferner $500 Viano mitdant 
$115; Sinmantnadel $200 großes Victrola mit 
vielen Records $55, 9 Nochen gebraudt. 1520 
RK. Weftern ve, 1. Ylat, nahe North Ave. 

40lt1wæ 


Verlauſe Möbel 


2 laufen mein echtes Le— 
der Parlor Suit, Davenport, Meſſingbetten, Dreſ⸗ 
ſers, Dining Set, Rugs, billig. 3495 Piano, 
Bant und Z5ijährige Garantie, $105. 8200 Bics 
trola und Necords, $50. Nur BO Zage im Ges 
brauch. $125 laufen 4 Zimmer Diöbel, 3019 Zads 
ion Bibd,, nahe Kedaie. 15fepimt& 


Muß verkaufen: Sofort, prächtige neue Möbel, 
$120 Ehzimmertifh_ und 6 Stühle $36, $85 
Davenpurt 326, 375 Nug3 $21, $150 Barlors 

Suite 840. Meflingbetten, Piano etc. 1729 
Humboldt Boulevard. frſaſon 


Verlaſſe die Stadt, 83 


Die Einrichtung eines prachtvollen Apartments 
wird ausvertauft. Erſttlaſſiges Piano 100; 
Parlor Set, Davenport, DObd Ytoder, Meſſing— 
Vettſtellen. Dreſſers, Chinning Set, Nugs, Gars 
dinen, Gemälde 2 x25, wert $200, Nähmaichine 
$5.00. 4458 Prairie Ave. 9ctölmo 


Möbel für Caih, part mindeitend 
Boyſen FZurniture Go,. 1521 Weſt 
28ſpimtx 


Kauft Eure 
50 Progzent. 
63, Straße. 

Bu derfaufen: Neuer Kochofen, Heizofen und 
GSasofen, fipvitbillig, 1625 Xarrabee Str. 

lag 


Geld auf Viöbel, Zalärr u. f. w. 
Anzeigen unter Dieter Kubril 14 SiS. die yerle) 


Shnelie Darlehen — $10 bis $100. 


Sur füngt Geld ehr billig in 
wenn or nah dem richiigen 
es zu belomuen iſt. 

Gcht nah der Wejlttette, wenn br bor» 
gen wollt auf Eure Wiobel oder Aiano, nd 
!pari voltjtundig die Hälfte don dem was Eu 
Andere beredien. 

Etablirt 1884 - 

tr find inforporiet, und bei Weiten die üls 

tejte und zupverlajligite Belellihait ın Ehicugo. 

wein Shr $JiU — $15 $20 — $20 vder 
mehr gebraudt : 2 

Rommtiauuns uno jpartdie Hälfte 


The Old Reliable“ 

Chicago MortgageLoanCompany 
Auguſt Ralger,, Wangger. 
Zimmer 207, Wid-Cith Bant Bidg. 2. Sloor. 
Ecke Madiſon und Halſted —X3 
Telephon: Wonktoe 1306. 

20ug, Imta 


Chicago borgen, 
Play gebt, mo 


Darlehen 

10 bis 100, 
Möbel, Bıanod, etc, 
Raten ın der Stadt, 
Geſchäftsmethoden. 
olut prıdat. 
33888388888*88 

*8 

33 Leben * 
88 


88 und Leben Motto 
88 
88 laſfen 55 
35 
838388888888868 
Geld braucht, ſprecht vor bei 
“Sred Kellert, Wigr, 
Gecurity Go, (untne.), 
. Nord Peardorn Straße. 
Ede Es und Kaudolvy Etroße, 
Zelephon: Geniral 5493, 
Deutſch geſprochen. 7pæ⸗ 


$$ 
38 


Unſer 


Alt und auverläfflig 
Etablirt ein Bierieliabrhundert 


ir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, PBia- 
nos, Auto Zruds, Plerde, Wagen eic, 


2%ir maden die niedrigiten Raten tn der Stayı 
und Ihr fonnt an uns aurüdzablen in fleinen 
— cder monatliden Zahlungen nad 
elieben 


Alle Geſchäfte durchaus vertrauensvoll. 
Kommt zu uns, oder wenn Ihr sicht fommen 
fönnt, Ichreibt cinen Brief, oder telepgonict — 
Randolph 3075, 


Standard Credit Compand, 
gimmer 702 Hartford Blog. 8S. Dearborn Str 
Fragt nach Mr. Spißer, 

6il,*% 


Id au derleiben an Arbeitd- 
e 1 den folgenden niedrigen Haten: 

8 20.00. 200.00. Citt DIONAe 2a000000+$0, 10 
0.00... 


a 
eut 


n Yonat. seeneeer. 0,50 
Andere Zumuten im Verbäliniß, 
Kommtfiion eiiva 2% Brogent, 
Darlehen gımayı auf Möbel, Bierde, Wagen, 
Stores Figiures, Saläre e Yıichts wird entfernt 
und felbit Eure eigene Samilie braucht es nich 
au willen. ° 
Loan 


o KCo.. 
1225 R. Albland Ave, 
’Bbone: Hahmarfeti 5010, 


Yür aut der Eüdjeite wohnende Keuter 
‚4647 ©, Halſted Strabe. 
Phone: rover 2116, 
An, 6 mt4 


Möbel-Anleiden, die in Eurem eigenen Heim 
gemadt werden. Epredht vor, fchreibt oder teie 
vhon. Eut Rate Loan Co,, 138 N, La Ealle Eir, 

40fY*E 


ee üb: 

rivat ⸗Partie verleiht ihr eigenes Geld zu 

8 Brozent auf u Eee Sprecht sl 
c 


58 Belt Waibi ı 
eſt Waſh neben * ——— OB, 


cal 


Berfönliches, 


(Anzetgen umter dıejer Rubrıt 14 EB. Die Zeile) 
en ee teen an Bent each 


nad) echter Deuter u —E und Retail, 
Schololadenübergogen, jowie gebadene Stuten 
und Gemmeln. Torten und Körbe in fünitleri« 
Iher Art angefertigt. — c und 
Ziſchderoratisnen in feinem Keſomag. 

C_ a. SEHulk, 1437 Well3 Str, 
Tel. Superior 1706, Ubends offen, 


soltdoſaſonz M 


— — — — — — —— ——— 


Macht Euren Wein ſeibſt! 


Jest, iſt die Zei — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Baslet, in Bull oder Waggonladungen. 


_— ⸗ ne Bros. 
119 & dit Ehuip Water Stra. — 
Ebicagu, Illinois. 
Große Uhr über der Türe, 


19ip,didofon* 


Wir bezahlen Vaar für Trading Ctamps, Tas 
bat» und Zigaretten-Koupons, Seifen-Umſchläge 
uſw. wöchentliche Doppelte EStamys irgend einer 
Zorte jeven Tag. 

Chicago Coupon E 


bang 
183 Nord Wabafh Abe, 


na Si Kate Er. 
22il,fafonmi,3mg 


Haus-Painting, Baperhanging, Calojmining, 
Blaftering wird gut und billig ausgeführt, 
Hartmann, 2029 DWiohawi Str. Teleph. Diverich 
3337. oli jvdiir,im 


Privatmann bat Geld auf erite Hypothek zu 
verleihen, feine Kıımmillion. Carl Thönert, 
8600 Eberbart Abe. 


Augenzeugen eines GStraßenbahnunfalles an 
Nr. 1806 Diilwaulee Ude, wobei ein Mann ber» 
unglüdte, (ereignete fih am 23. September 
v:50 Uhr Abends), würden der Schweiter des, 
verunglüdten einen großen Dienit erweifen, 
venn ie derfelben ihre Namen und Adrefjen 
zufhiden oder an irgend einen Aoend nah 7 
!he telepbonilid: "edjie 2080 aufrufen würden, 

Emma Jüober, 752 ©. California Avenue. 


Haus: Bainting, Bapering, billig; Calcimining 
s2.50 da3 Zimmer, Arbeit garantirt, Holland. 
zel.: Hahmartet 1543. 


Venfedern g gereinigt mit den beſten Maſchinen 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown-Stepp⸗ 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
ve. Zelepbon: Graceland 110, Phil, Waiger. 

8ip,iriondi* 


Painting und Baperbanging don auverläfligem 
Mann; gute Arbeit und mäßige Preife. Phone: 
Diverfch 9210. Ele Wells und North Ave. 

10fp,fondifr,3mt 


Notarielle Aeglaubigingen, VBollmadten, Te 

ıtamente u, f.\Nv. prompt und guveriälfig bei 
Zartorius, öffentiider Notar, 225 Waſhiñgton 
Str. Abends und Eonntags 1938 Mobamf Str. 
8of,mifrjonmo* 

Haarzöpfe, genau paflend, garantirt, auch bon 

Euren Hammbaaren gefertigt, billig. Yrau UHL, 
6242 ©. Halſted Str. mifrſon 
Die billigſten Hüte für deutfhe Frauen und 

sinder, 1627 Larrabee, 21fp,dofondi,imo 


524 %. Elark Sit, Mathematif, Zeiönen in allen 

(Hewerbsaweigen, Samstags und Sonntags bon 

9—12 Uhr, H. Hanitein & Sohn. 
17ip—220t,1on 


Techniſches Colleg der Ebicago Turngemeinde, 1! 


Honig 

Beibllee Comb Honig * 

lät: jede Section vervacktt in einem ſanitären 

Karton, 12 Pid. Kiſte 82.70, 24 Pſd. Kiſte 

505.20, Yeite Qualität gereinigter Honig, 3 Bid. 

stanne 60cC, 6 Kid .51.00, 12 Bid. 31.75; alles 
yorausbezaßlt. Aurtersben eit gacanlirt. 
€. 23 Rofa, Monroe, Wis, 

0135—29 Ion 


‚und Martin, 
iverjey 2670, 
Tot | 


Urbeit garantirt, 
Kennetb Ave. Zel.: Irving | 
fafon | 


hochfeiner Qualt- 


Toperbanger, Painter, gut und billig. 
326 North Slve. "Phone: D 


Painting, Decoratiitg. 
Mucller, 4302 N. 
2842, 

Uebernehme 
mäßiger Preis. N 
Phone: Gupertor 7072, 

Baue Bridhüufer, mäßiger 


das gange Geld dazu; feine Kommilfion, 4314 | 
School Straße. Telephon: Srving 9609, 


Garpenterarbeit. Gute Arbeit, 
Scharmach, 1426 R. Elarl Etr. 
faton | 


7Tot2wæ | 


Hauspainting, Calcimining, Baperhanging bils | 


ligit. 924 Enter Etr, "Bhone: Lincoln | 
3599. 


Edurniteine, alte und neu, 
Hermann, 1032 Xarrabee Eir. 


Geſucht: Painting, Paperbanging, 
ting zu vbilligſten Breifen; gute Arbeit 
tirt. 2417 Blaine Blace, nahe Lincoln 


Schule, 


Reparaturen. 
frjafon 


Decora⸗ 


Ir. 
* 
frfafo 


Sorwner Privat Tanzichule, 807 No. 
Clart Str. Walzer, Twoſtep, Two-Two 


und alle modernen Tänze. 
SollmF 


en —— 

Kommerzielle Schulden und alle Sorten von 
Geldanſprüche prompt beſorgt. Gerichtliche Fälle 
vöchſt erfolgreich durchgeführt, Rat frei, Chicago 
Kegal Rroteciive Affociation, 1403—4, 139 No, 
Clart Straße. 4olimtE 

Bementlontraftor Frant Hal, 2242 ©, Kedsie 
Sibe,, übernimmt alle Zementarbeit, Zel.: NRods 
well 3613. ZolimE 


Münnertieider + Bargatins. Neue 
nicht abgeholte für 225 bis $45; nad Mab ge 
machte Anzüge jest $15 bis $22.50. Etivas ge- 
tragene, nad) Maß gemuchte Anzüge $5 u. auf, 
Difen täglid, Abends u, Sonntags. ©. — 
1415 © Halfted Eir. 1ap*X 


zür fchlehte Schulden zu folleftiren und alle 

anderen ae fommt zu Sarrh 3 

Koenig, 123 8, Madtfon ©tr., Zimmer z 410, 
4ag 


Finanzielles. 
Anzeigen unter d.cier Yiubrit 14 Et3, die Beile) 


Last Euer Geld arbeiten zu 6 Prozent, 
Erjte garantirte Hypothelen zu verfaufen, 
5500.00 bis $5,000.00; 52 und 6%. 

Utpatcel& Mauer, 
Zimmer 408—133 8. Waſhington Str. 
23jp,lalondi,sınt 


$5000 au berleiben gu 5% Prozent auf &runds 
eigentum. Zelepyon: Xincoln * 326. ſaſonmo 


$1500 zu leihen gejucht au 6 prozent auf Grunds, 
vigentum 1340 Wielrufe Str. Nachaufragen 2360 
Lincoln Ave. ſaſonmo 


Verleihe Geld auf zweite Hypothet (Grund— 
eigentum), Privatperſon. Adr.? A 31 Abendpoſt 
irjüton 


spridbatgelder zu berleihen, in Eummen bon 
8500 bis $20,000, auf erite uiid giveite Hypo— 
ibeten auf verbeileried Lbicagoer Brundeigen- 
tum; niedrigite' Raten und beite Bedingungen. 
Sulius Doll & Con, 1319 Milmaulee Avenue. 
mi—jon 


ir Haben $15,000 auf fihere erite und zweite 
Hhpotheien und zum Bauen in Eummen bon 
$1000 bis $2500 für unjere Klienten auszuleıs 
ben. Nadau & Weintraub, Kedtsamwälte, 39 
La Eulle Eier, Abends: 651 W, Norih Ave. 
Hat frei, SoltiwE 


Pprivammann bat $100 bi3 $10,000 su verleis 
ben au) eriie und zweite Wivrigages; müßige 
Yatenz gute Scdingungen; zuborlommende Be 
and! ung; leichte Abgahlungen. Spredt vor, 
wenn Sur Geld braudt, ©. $. Gordman, 608 
itle & Zrujt Building, 69 W. Waihington Eir, 
"Bhone: Geniral 6988. 1öfp,3untX 
PBrivatgelder auf zweite Hyposbek zu 
verleihen, auf »erbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F . P.otte, 127 N. Tearburn Str. Zins 
mer 1444. TNoteæ 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, was es foitel, chne Auslagen für Eu. 
zuir bejorgen Eu eine Anleıde und Bläne und 
bauen bollttäudig. Wonatlide Zahlungen ohne 
sommiflion, 17-jührige Erfahrung, Alliion Euns 
tracting Co. Zimmer 704, 109 RW. Dearborn — 

aul* 


25 Jabre im Geſchaäft auf demſelben Plabe. 
xsir find Baustciiter di Hüutern, Xüden, Flaig 
ufw,, liefern Geld, Pläne und Voranſchlage 
Iret und bauen re Keine Erxiras. 
»addod, Bond & Lo. 25 N. Daurborn Str. 

29d4*4 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinien. Olfen_Wion» 
tg und Samsiag Abend bis 9 Uhr, Kıauie 
Sicte Savings Band, 1341 Milmaufee Ave, 
sabe Buulina Str. 201*4 


Habe 38000 auf derbeſſertes Chicagoer Grund⸗ 
eigentum zu den niedrigſten Raten zu verleihen; 
uuch geteilt. E 85 Ubenopoft. mdofrſaſo 


Bweite Hypotheten⸗Darlehen prompt gemacht; 
maͤßige Raten;z, niedrigſte Zinskaten veriangt; 
nonatlidhe ahlungen. Neal Eitate Worigage 
Go, Ltd, 11. Hlwor. 109 N, Dearbarn Struße. 

2Tian*x 


Darlehen auf Grundeigentum, Hüujer oder 
Vauſtellen. Baudarlehen eine Spegialität. So— 
ruge Bedienung. 9 DD. Stone & 609 
760 W. Montve Sir. Zelepbon: Randolpt 

25 


2 


Drudiachen. 
(Anzeigen umer diejer Rubril 14 Eis. bie Beile) 


1000 Ze —— Karten, Sirtalare 
— ———— u. un ind, 525 ©. 
es er londiter 


Ede Belimont, 


Preis; derichaffe | 


30ip, tafonmifajon | | 


Sypotheten, 


(Anzeigen unter dieier Aubril 14 €i8; dte Betle) 
um nam — ——— — — 


— 6 


Erite Vu az 
in Summen bon j' $850, 
$1400, $2000, 32500, $300 od, 5 Ah 

auf bebaute Ehicago Grundeigentum, 
und —— Sicher eit — reine — 
Richard YA. Koch, 25 N. Dearborn 7. Slur, 
Yidende: 555 North Üve,, Ede Larrabee Sir. 


Bu verlaufen: Borzüglidhe —* Gol 
ten; $900, $1000, $1100, $1500, $1800, | 
<2500 u. $4000; 8% Binfen. Heafield J — 
dveutfhed Yanfgeihäft, 3198 Milmaulee hr 

Labt Euer Geld arbeiten, 

6% etite Snpothefen auf Chicago 
eigentum gu verfaufen, $400 aufwärts, Binfen 
foitenfrei Folleftirt. Will I Bell, 69 W, 
ington Str. Gentral 2579. 15ag,* 

Garantirte ee Supotbeien au berfaufen 
$100 bis $5000, 54% und Ye - * 

8. Goodman 
608 Title & Zuuft BG. HB, Bafbtanten tr, 
15/p,3mo% 


Automobile m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 €t8. die Beile) 


Verlaufe billig, Vier-Zylinder 1% Tonne Hars 
der Trud, in guter Ordnung. Adreffirt: Baier, 
2339 N. Hohne Abe, fefafon 


Heiratsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 83 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. 


Heiratsgefub: Vin Wittmann, 54 Jahre alt, 
babe eigenes Heim und wohne außerhalb Chi» 
vago, möchte gern mit ehrlicher guter Wittfrau 
oder Älterem Mädchen aus dem Arbeiterfitand 
befannt werden, amwed3 Heirat, Baierin oder 
Schwäbin bevorzugt, Adr,: DB 19 Abendpoft. 


Helrat3gefuh: Karaltervolle Wittive, ohne Ans 
bang, Mitte der 60er Jahre, mit ein paar tau« 
fend Dollars, wünicht befannt au werden mit 
taraftervollent, alleinftchendem _ Herrn, aud 

Nitte der 60er Jahre, der ibr ein gutes Heim 
geben fan, awei3 Heirat. Adr.: D 2 Abdpoft. 


ups: Mann, 26 Sabre alt, 8 Fuß 
—— 170 Pfund ſchber. Gaube Hit ebangel.s 
lutberiib,m öchte befannt werden mit einem an« 
hhändigen, ehrlich meinenden beutihen Mädchen 
wects Heirat. Rur ſolches, welches Luſt hat auf 
das — Fi geben, braucht ji au melden, 


Sdr.: : &E 14 Xbendpoft. 


Heiratsgeſuch: Einfacher Handwerler, Ichre 
alt, evangeliih, don Lleiner Statur, ohne Vers 
mögen, aufrichtig und ebrlich, fein Zrinier, 
wünfcht Belanntſchaft eines anitändigen, netten 

nübchens, dienenden Standes, mit etwas Ber- 
mögen, melche3 mit einem einfachen Heim als 
!rieden Wäre, awed3 baldiger Heirat, Eingel« 
beiten mit Altersangabe im eriten Briefe er 
wünfcht, Nur Ernitweinende mit bollen Namen 
und Adreffe erbeten unter AU 47 Abendpoit, 


Heiratägefuh: Mann in mittleren bren 

möchte die Velanntfchaft eines älteren Mäddensd 
oder & Wittme, die außerhalb zu mohnen vorziehen, 
maden, — Heirat. Nur Antworten mit 
nenauer Ädrefſe werden berückſichtigt. Bitte 

enaue Berhältniſſe im erſten Briefe anzugeben. 
Adr. A. 58 Abendpoſt. 


Gummifränpfe, Reibbinden 


In größter Auswabl, Wenn nötig auf 
nad Maß gemadt, 


\\ Strümpfe von $1.70 aufwärts, Reibtnden 
| von $2.00 aufwärts, in in 100 
) werfchtebenen Sorten, pafiend für Seine 
Krüden, Geradepalter, ünfe 
und —— ete. Wabrikoretie, 
im Geſchaft. 
Dr. Robt. Woliertz Co. 
| 154 Ni; 59 Uvenue, Gde Raudoiyh St. 


Gelbäft often von 8-6 Ubr, Sonntags von 9—14 
| — lind.bofon® 


— — 


Zuverläſſige Zahnarbei 


Wir garantiren um 
Arbeit für 10 Jahre. 
unterfuchen Eure 
frei und jagen Eu 
nötig ift. Uufere Preife 
find bie niedrigen im 
Chicago. 

Gold. und Poreelain- 

Kronen 


\ 83 und $4 
| wenig gäßne 83.00 — Sreies Undsiehen 
|Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


| Union Dental Go, , Seünereseze: 


Eiüömeltede Ban 
| 


> 


— an 


Buren u. Wabafh 
8:30 Morg. bis 9 Abts.— Sonntags 9 bis 3 


miiöfondift® 


Bidtig für Männer, 


ern Aerzte od.r Araneien Euch nicht Helfen, 
verjuct unfere erprobien Heilmittel, die felten 
fehlihlagen, bei tolgenden geheimen Ktranthers 
teit; mr Nr. 1 u. 2 furicen die metiten 
mod fo hartnaligen Fälle von geheimen Krant- 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Yusmwürfe 
und Sag ım Urin. ‘Preis $1.00 die Flaſche — 
Roftor Zuder3 Blur» Epecitic für Blut gi 
tung in allen Stadien, ‘Brei $2.00 per la 
— trof. Dr Nois StärkungsRajtillen für * 
nerſchwäche fchlafiofe Nächte, Nervofität, Meları- 
colie und mid äufrtebenitellendes beleben. 
Preis $1.00 die Echadıtel, 3 für $2.50, Die 
obiacn Halmittel find nur bei und au baben. 


Behlkes Dentihe Apotheke, 


775. Süd State Straße, Chicago, ZU. 
1ip,fonmi* 


VBandivarm und Würmer aller Art entternt auf 
leichte und fichere Weife von Kindern und Er» 
wadienen VWiagen- und Bintirantheiten erfoig» 

rei behandelt. — Püdhlein frei, 
N. Schwenperr ir, & Co, (etablırt 1883) 
2109 Walnut Str. Diitwanter, WiB, 
ag13fondofa* 


Notleidende Beteranen, 


Fejtlichkeit zum Bejten bedürftiger Mit» 
tümpfer aus deutihen Ginigungsfrigen, 


Der Verwaltungsrat de Unter» 
tügungsfonds für hier wohn“be not» 
leidende und jehr hilfsbedürftige Vete- 
ranen aus den deutjchen Einigung3- 
triegen von 1864—1866 und 1370— 
1871 wird, wie jeit 7 Jahren, auch im 
fommenden Winter eine gebiegene Yelt- 
lichkteit zum Beſten dieſes Fonds ver— 
anſtalten. Es geſchah das immer an 
dem Donnerſtag, der dem Gründungs⸗ 
tag des neuen deutſchen Reiches, dem 
18. Jaunar, am nächſten lag, und die 
Feier wird dementſprechend diesmal 
am Donnerstag, dem 18. Jan. 1917, 
in der Nordſeite Turnhalle abgehalten 
werden. Von den etwa 150 noch heute 
in Chicago lebenden Mitkämpfern die— 
ſer Kriege befinden ſich gegenwärtig 
36 auf der Unterſtützungsliſte; der 
jüngſte von ihnen iſt 68 Jahre und die 
alteſten ſind nahezu 80 Jahre alt. 
Faſt alle von ihnen wohnen hier unge⸗ 
fähr vier Jahrzehnte, und ſie ſind in— 
folge von Krankheit und anderen Rück⸗ 
ſchlägen unverſchuldet in bittere Not 
geraten. 

Der aus einem Siebener⸗Bürger⸗ 
ausſchuß, den Präſidenten und Sekre— 
tären des Verbandes der Veteranen 
und des deutſchen Kriegervereins von 
Chicago, ſowie anderen Mitgliedern 
heſtehende Verwaltungsrat hofft, daß 
das Deutſchtum dieſe alten bedürftigen 
Deutſchen nicht vergeſſen wird. 


— — — — 


Northern Inn. 


Die bekannten deutſchen Gaſtwirte 
GHohenadel und Poisl, welche an der Sub⸗ 
oſtecke von Dearborn und Randolph Eir. 
ein Wirtsgeſchäft betreiben, das der Sam⸗ 
melpumft  befannter Deutfcher, Chicagos 
aller Berufszweige iſt, haben ein neue? 
Gefchäft im Gebäude 24 W. Yadfon 
—— —— 2 und State ed 
Str bernrößerten Stile eröffnet. 
ebenfoldher Güte werden dort Epeife umb 
Trank verabfolgt werden, wie im 
2olale, da8 von den 
weiter geführt wird. 





© Macht es selbst 


Dun 


— für alte — 


Oefen und Furnaeces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. 
Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tadellos 

paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Kabrifanten 
Namen, ‚legtes Patent-Datum und die benötigten Teile, Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfehen mit, 


Zut e3 jebt 


Gebd 


n 


Ein paar Gent3 das 


EEE — 


’ 


* 


Wartet nicht auf Zero⸗Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 


rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. 


Erſpart die Dol⸗ 


lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet durch _ere 
ausgabung bon ein paar Eent3, den alten Zu res 


pariren, 


Ihr fönntihnfisautwie 


neumachen. 


Loop⸗Laden: 
20 W. Lake Str. 


nabe State, 


| Gevorfehende Bergnügungen. 


Geute und demnädit itattfindende 
Bereinsfeftlichkeiten. 


Südungarifdher Damendor. 


&r feiert heute fein fiebentes Stiftungs- 
feft in Yondorfs Halle mit Konzert 
und Ball. — Stiftungsfeft der Lie» 


.‚NORTHWESTERN: 
SI TAN EHE 


l 
| 


| 


I 


dertafcel Freiheit, Wider Bart Halle. | 


Un dem heutigen Conntag beran, 
ftaltet der Süd»lUngar ij.ıde Tas 
mendor jein 7. Etiftungsfeit, verbuns 
den mit Konzert und Ball, in Yondorfs 
—— Ecke North Ave. und Halſted Str. 

r Verein iſt ſchon Monate an der Ar⸗ 
beit, ein reichhaltiges Programm auszu— 
arbeiten, um ſeinen Gäſten einen recht 


emütlichen Nachmittag und Abend zu 


reiten. Das Komite, beſtehend aus 
den wamen: Anna Ebner, Präjidentin; 
Zouife Cmberg, Anna Szabo, Marie 
Wider, Amalie Teufer, Magdalena Ernit 
und Karoline Szorony bat e3 fidy zu. 
Aufgabe gemacht, Da3 DVeite zu bieten. 
E3 haben mehrere landmänntjche Gejangs 
vereine zugeicat, da3 Programm mit Yies 
dern zu verichönern. U. a. gelangt zur 
Aufführung „Ein Cründchen in der 
Haushaltungsichhule*. Der Eintritt it 
auf 25 Cents im Vorverfauf, an ver 
Kalle 50 Gent3 die Perfon, der Anfang 
auf 3 Uhr, feitgejebt. 

Die Liedertafel Freibeit, 
Geiangzjettion der -Arbeitersstrantenz 
und Stersefajje, wird an dem heutigen 
Sonntag von 4 Ihr Nachmittags an im 
zogen Saale der Wider Pürk Halle, 
040 W. North Ave., ihr 24. Etiftungss 
feit feiern. Stonzert und Ball werden 
as Programm der eier bilden, und 
beide Zeile find jo jorgfältig vorbereitet 
worden, daf den Bejucern Stunden bes 
boritehen, die in mujifalijcher wie in ges 
felliger Beziehung jehr genußreich zu 
werden veriprechen. Cintrittsfarten fo» 
ften im Vorverfauf 2de und gelten für 
Kenn und Dame, an der Stafle 2öc Die 
erjon. 

Zu Ehren der auswärtigen Gäjte und 
Repräientanten zu der Supreme Logens 
figung veranjtalten die 30 Chicagver Xo= 
en de8 Orden? Mutual Bro 
eetion eine gemütliche Unterhaltung, 
verbunden mit Tanz, am lommenden 
Mittwoch Abend in der geräumigen Mo: 
artballe, Nr. 1532—1538 Elybourn 

be. Zur Unterhaltung ijt unter Undes 
zem eine Throlertruppe gewonnen, und 
mwahricheinlich wird auch der Deutichelln. 
ariiche Gejangverein mitivirken. Mehrere 

gen haben bejchloijen, in corpore zu ers 
ſcheinen, und das Komite hat für etliche 
hübſche Ueberraſchungen geſorgt. Alle 
Mitglieder in Chicago find eingeladen, 
an Ddiefer Feitlichteit teilzunehmen und 
auch ihre Freunde mitzubringen. Eintritt 
und alle Erfriichungen fret. 

Der North » Weit 
D amenvere i n, der immer ſo nette 
Keitlichkeiten veranitaltet, gibt am kom— 
menden Samstag, Abend2, einen gro— 
Ben Herbitball in Count3 Halle, Cediwid 
und Blackhawk Straße, zu welchem ſich 
jedenfalls wieder viele Beſucher einfinden 
werden. Der Verein iſt ſehr beliebt und 
wer ihn kennt, geht gerne zu ſeinen Ver— 
anſtaltungen. Die Vorkehrungen wer— 
den von einem tüchtigen Ausſchuß und 
der Vereinspräſidentin Anna Scharr ge— 
troffen. Tickets im Vorverkauf 25c, an 
der Kaſſe 356. 
Der Prinzeſſin Heinrich D. 
U. Verein veranſtaltet am kom— 
menden Samstag in Siebens Halle, 1458 
Clybourn Avenue, ein großes Erntefejt 
nebjit Ball, verbunden mit allerlei Uns 
terbaltung und Verlooſung nützlicher Ge—⸗ 
genſtände. Die Präſidentin Anna Anders 
und ein tüchtiges Komite werden keine 
Mühe ſcheuen, die Beſucher in Allem 
zufrieden zu ſtellen. Gute Muſik und Er— 
friſchungen werden zur Stelle ſein. Auch 
werden gejunde Sandidaten von 18—58 
Jahren unter günjtigenBedingungen auf: 
genommen. Anfang 7 Uhr Abends, Tidets 
25 6t3. 

Sein zwölfjähriges Ctiftungsfeit wird 
der belichbte Gros PB Damen 


Sart 
verein an dem fommenden Camstag 
Abend in der Cozialen QTurnballe, 
Belmont Ave. und Paulina Str., feiern. 
Tanz und ein nette3 Unterhaltung3pro= 
gramm werden dem Befucher die Zeit ans 
genehm vertreiben. Die Damenchöre Lyra 
und Rolybumnia haben fich zu Lieder: 
borträgen bereit erklärt. Für Erfrifchune 
gen hat der Feitausfchuß gleichfalls bes 
ſtens qejorgt; er beitcht aus den Damen: 
Margarete Freefe, PBräfidentin; Lina 
Gerhardt, Vorjibende; Adolphine Peter, 
Selretärin; Vertda Schoenfeld, Schatz— 
meijterin; Dora Eanders, HenrictteRare, 
Zina Dreier, Marie Hausburg, Henriette 
Eijenbeih, Julie Ruben, Auguite Ruben, 
edwig Rohde, Anna Kranf, Lizzie Ha. 
erfamp, Katharina Roit, Chrijtine Nia- 
om, Das Feit beginnt um 7:30 Uhr, der 
Eintritt foitet 25 Cents. — 
Ein großes Konzert nebſt Ball veran— 
ſtaltet der Schleswig⸗GHolſtei— 
ner Sängerbund am kommenden 
Samstag in Mondorf3 Halle. Das 
Konzert beginnt um 8 lihr Abends, Ein: 
iritt3farten fojten im Vorvertauf 25, an 
der Siajie 50 Cents. Die Vorkehrungen, 
jowohl die der Cänger, tie die des 
ügungsausjchuffes, find vielverfpres 
end und lajjen wieder einen genußs und 
bergnügumgsreihen Wbend bei den 
CS ihleswig » Holiteinern erwarten. 


Am Iommenden Camdtag mird der 
Damenberein de3 Turnpers 


Pfälzer; 


| 


Ave., 


N 


ei 


Weitfeite: 
654666 


W.12. Strasse] | 


nabe Halfted 


vi8,10,22 
urn — — — 


eins Lincoln in der Lincoln Tuen— 
halle, Diverfen Parkway und Sheffield | 
auf alljeitiges erlangen fein 
Meinlefefeit mit Tanz in altbefannter, 
gemürlicher Weije feiern. Ein tlchtiges 
Nomite wird fein VBejte3 berjuchen, den 
Bäjten einen froben, gemütlichen Abend 
zu fichern. Ein flotter Bürgermeijter 
und Na twächter, ſowie reizende Polizi— 
ſten werden den Glanz des Feſtes vervoll— 
ſtändigen. Stehlen iſt ſehr angenehm, 
doch ſoll man ſich nicht erwiſchen laſſen. 
Eintritt 25 Cents. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt wird der 
Siebenbürger SabfenY äns 
nerhor am fommenden Sonntag, | 
von 5 Ihr Nachmittags an, in Yon— 
dorf3 Halle, North Ave. und Haljted Str., 
feiern. Der vor reichlicy) einem Nahre 
ins Xeben gerufene und feither Fraftig 
aufgeblübte Verein trifft Vorkehrungen 
zu einer de3- Tages in jeder Hinficht wür= 
digen Feier, jo dat die Bejucher jeden 
falls recht genußreiche Stunden verleben 
werden, Geſangsvorträge, Orcheſterſtücke 
und eine Theateraufführung werden mit 
einander abwechſeln und zum Schluß 
wird man ſich dem Vergnügen des Tan— 
zes hingeben. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cenis. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein der ie ge 
feiert am Mittwoch, dem 18. Oftober, in 
Kafchober3 Halle, 5153 So. Aſhland 
Ave, jein neuntes Ctiftungsfeft mit 
einen Ball. In den Tanzpaujen ers 
den mehrere befreundete Gejangvereine 
die Antvejenden mit Yiederborträgen er— 
freuen, und auch fonjt bemüht ji” da3 
unter der Leitung bon Bräfidentin Amas 
fie Weir ftehende Stomite eifrig, den 
Mitgliedern und Gäjten einen gemußrei. 
chen Abend zu bereiten. Das Felt bes 
ainnt um 8 lhdr, der Eintritt foitet 25 | 
Cents. ö 

Einen großen Herbitball nibt der Ge— 
genfeitige Unterjtüßungsveren Tceugs 
la35 am Eamötag Abend, dem 21. St. 
tober, in der Wicker Park Halle, 2040 
Weſt North Avenue. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Die Beliebtheit des Vereins 
in weiten Kreiſen ſichert dem Feſt einen 


zahlreichen Beſuch; den — 
| 
| 


= 


wird durch jorgfältige Verfebrungen ein 
je,öne3 Vergnügen gemwährleiitet. 

Die Schlacht iit gewonnen, darf Der 
Deutjhe Unterjtübungsperein Eiwig 

treu ausrufen, dein jchon am Sonne 
abend, dem 21. Oftober, Abends 7 Uhr, 
wird Diejer neugegründete Verein öffent 
lich injtallirt, in Had3 Halle, 1764 Xars 
rabee Straße. Dies itt der Tag für 
alte Leute von 55 Rahren und darüber, 
die bon vielen Vereinen nicht mehr aufges 
nommen werden; ſie werden, wenn 
rüſtig, an dieſem Abend ohne Unterſchied 
des Alters und ohne ärztliche Unterſu— 
chung aufgenommen. DieſerVerein iſt na⸗ 
mentlich gegründet worden zum Schutz 
der alten Deutſchen. Die Einlagen be— 
tragen im erſten Jahre nur 50 Cents im 
Monat; es werden bei Sterbefällen keine 
beſonderen Steuern erhoben. Eintritt zur 
Halle für Fremde iſt frei. 

Der Pfälzer Frauenverein 
feiert am Samstag Abend, dem 21. Ol 
tober, in Nondorf3 Halle, North Ave. und 
Halited Str., fein 19. EStiftungsfeit mit 
einem Dall. Ein fleibiges Komite iſt un— 
ter der Leitung der Präfidentin Mart 
Moosmann an der Arbeit, um allen Mit- 
aliedern, Freunden und Gälten de3 bes 
ltebten Vereins ein paar bergnügte Stuns 
den zu bereiten. Eintrittöfarten fojten im 
Vorverfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

ECevien eriten großen Bauernball 
veranjtaltet der Vergnügungsflub Der 
KoernerNRebella Xoge Nr. 631 
und des Koernerßanton Nr. 06, 
J. O. O. F., am Samstag, den 21. Ct, 
tober, in Counts Halle, 1500 Sedgwick 
Str. Das Komite, beſtehend aus O. M. 
Dorathea E. Schalk, Präſidentin; U. M. 
Anna Arend, Vizgepräſidentin; Ex ©. M. 
Eliſa Oswald, Cva Konrad, John Os— 
wald, Sekr. Aug. F. Ehlers, Schatzmei—⸗ 
ſter, und Deputy-Chief, Aug. Steinmetz, 
Ticketſchatzmeiſter, Chas. F. Nehls, Pa— 
ſtor, Captain J. Schmidt und Leutnant 
Durand, unterſtühzt durch ein tüchtiges 
Hilfskomite, hat ein großartiges Pro⸗ 
gramm ausgearbeitet. Für Ueberraſchun— 
gen aller Art iſt beſtens geſorgt. Auch | 
findet große Bauernhodjzeit jtatt und fünz | 
nen alle Heiratsluftigen an diefem Abend | 
getraut werden — wenn nötig aud) ge= 
tchieden. E3 fommen wertvolle Preife zur | 
Verteilung. Für Erfrifchung und qute | 
Mufit ijt beitens gejorgt. Anfang 8 Uhr. | 
eintritt 25e die PBerjon. 

Der Hauptverein Tue Red 
fheue Niemand tritt wieder vor| 
die Teffentlichfeit/ um neue Vlitalieder | 
zu gewinnen. An dem fommenden Sams | 


t und! 


tag Abend wird Hads Halle vermutlich | 
die Befucher und Kandidaten faum fallen | 
fünnen, denn an jenem Abend tverden | 
neue Mitglieder im Alter von 18 bis 55 | 
Jahren unentgeltlich aufgenommen, Das | 
Komite verſucht auch ſein Beſtes, den 
Gäſten einen gemütlichen Abend zu bes | 


s I 
reiten. Der 


Verein beanfprucht, einer | 


der beiten Srantenunterjtüßungs= und | 
Sterbeverficherungsvereine in Illinois 
zu fein und erklärt, daß felbft der ac» 
ringite Arbeiter fich mit Heinjten mos 
natlichen Zahlungen in einer feinem Ver, 
dienst entiprechenden Weije bei ihm vers 
ſichern kann. 

Der Geſangberein Freier Sän— 
gerbund hält ſein Herbſtkonzert nebſt 
Ball am Dienſtag, dem 24. Oktober, im 
großen Saale von Schönhofens Halle ab. | 
Anfang punkt 8 Uhr. E3 werden u. a.| 
Mafienböre, Chöre und Duette zum 
Vortrag tommen, außerdem humoriftifche 
Vorträge, melde die Lachmusfeln der 
Zubörer in Bewegung jeben werden. 
Sturzum, iver einige bvergnügte Stunden 
berleben ill, verfäume den Abend nicht, 
Tidet3 25 Cents die Perfr-. 


veranſtaltet 


Wunſch vieler deutſchen Männer 


Am Samſtag, dem 28. Oktober, wird 
der Laleview Damenpverein die | 
Feier feines diesjährigen Stiftungsfeites 
in der Lincoln Turnballe, Diverfey Bart: 
wah und Cheffield Ave., veranftalten.' 
Die Feftlichteit wird in der Hauptjache 
aus einem großenVall bejtehen, doch wird | 
e3 an anderiveitigem Surzmweil nicht febz | 
len. Dieje blühende Frauenvereinigung | 
hat fchon feit mehr als zwei Jahrzehn⸗ 
ten außerhalb ihres eigenen Kreijes ganz. 
befonders viel Mohltätigteit ausgeübt, | 
und alle ihre gejelligen Veranitaltungen , 
zeichneten fich ftet3 durd) Gediegenheit ; 
aus. Tie Damen hoffen mit Necht, das; | 
der Befuch auch bei der fommenden Feier 
ein recht reger werden wird. Alle‘ Vor: 
fehrungen werden von den folgenden Mit: | 
gliedern getroffen: Emilie Echellenber= | 
ger, Präfidentin; Emilie Klemm, "Vize: | 
präfidentin; Charlotte Stremier, Eetretä- 
rin; A. Witry, K. Pohly, M. Lensty, CE. 
Vooth, U. Hermann. Anfang halb 8 Ihr 
Abends. Eintrittsfarten im Vorverkauf 
25 Eent3, an der Kafie 35 Cents. 

Der Eintradt Frauenpder- 
ein veranitaltet am Tamijtag, dem 28. 
Oftober, in der North Weit Halle, Nurth 
und Wejtern Ave., feinen jährlichen Ball. 
Ein Seder, der fchon mal ein Vergnügen 
diefes beliebten Vereins mitgemacht hat, 
oird ficher am Plate fein, denn er weiß 
aus Erfahrung, daß ihm vergnügte Stun= 
den bevoritehen. Gin tüchtiges Komite, 
beitehend au3 den Damen Sttilie Grus 

er, Präfidentin; Fanter, Storm, San 
en, Wiljon, Nufiow, ©. Wagner und 
Tenne3, verfucht fein Beites, den Gälten 
einen genußreichen Abend zu verfchaffen. 

Cein elftes Ctiftungsfeit nebit Ball | 
der Sreundihafts- 
tamm Nr. 24, DON M., in Fleisı 
ner Halle, Nr. 1638 N. Haljted Eir., 
nahe North Ave, am Samstag Abend, | 
dem 28. Oltober. Die Tamen Katie 
König, Vorjigeride; Auguſte Wüſt, Se— 
kretärin; Adelheid Peters, Schatzmeiſte— 
rin, Mary Aderſen und Barbara Saut— 
ter treffen die Vorkehrungen in einer 
Weiſe, die einen ſehr vergnügten Abend 
erwarten läßt. Eintrittskarten koſten im 
Votverfauf 25e, an der Kaffe 80c. 

Der Sachſen-Krankenunterſtützungs— 
verein Saronia Mmird am Samitag, 
dem 28. Oktober, in Pondorf3 Halle, 
North Ave. und Halited Etr., fein 3v. 
Stiftungsfeit nebit Ball feiern. Mit 
den Vorkehrungen Sind die Herren W. 
Filcher, Vorfißer; 9. R. Gentih, RR. | 
MWegel, Mar Hartling und Georg Türs 
ner befchäftigt; fie arbeiten im Auftrane | 
de3 Vereins darauf hin, aus diefem Feſt 
cine3 der fchönjten der Eaifon zu madıen. | 
E23 foll eine gefellige Veranitaltung arö= 
Berensetil3 werden, und um die Befucher | 
bon bornberein in feitlihe Stimmung zır | 
berjeßen, wird jede Dame beim Eintritt | 
in den Saal eine jchöne Blume zum | 
Schmud erhalten. Tas seit beginnt um | 
7 Uhr Abends, Gintrittäfarten fojten im | 
Vorverfauf 25, an der Siajle 3de. | 

Der North Chicago Gegene! 
feitige Unterftüßungdpderein! 
beranitaltet am Samöätag, dem 28. Otto⸗ 
ber, Abends 7 Uhr, eine große Agita- 
tionsverſammlung in Iglers Halle, 3004 
Lincoln Ave., Ede Wellington Straße. | 
Frauen und Männer von 18 bis 55 Rabr, 
ren wird Gelegenheit geboten Werden, | 
frei in den fo beliebten Verein einzutres 
ten. Der Verein zahl au feine Mitalie- 
der Sranfenunterhübung und Sterbegeld. 
Der Eintritt zur Halle tit frei fiir Nederz | 
mann, für Mufif und qute Unterhaltung | 
und Erfrifchung ijt auf's Beite gejorgt. 

Am Samstag, den 28. Oltober, Abends 
7 Uhr, hält der. deutichamerifanijche Un | 
terftügungsperein. Bon  Hinden| 
burg ein grofe Agitations 


* 


Verſamm⸗ 
lung in John Brauns Halle, 3756 No. | 
Gicero Nve., Ecke Grace Str., ab. Auf 

u 
Srauen hält der fo jchnell beliebt ge= 
wordene Werein eine Reihe bon Wgitas | 
tiond s Berfammlungen in bverfchiedenen 
Stadtteilen ab, um allen deutjchen Mäns 
nern und Frauen im Alter von 18—55 | 
Kahren Gelegenheit zu geben, jich anzu 
Ichliegen. E3 berricht bei ihm die echt- 
deutsche Einigkeit und Gemütlichkeit, und 
er bezahlt an feine Mitglieder Stranfen= 
neld und Gterbegeld. Der Eintritt zur 
Halle iit frei, auch ijt an diefem Abend 
die Einführung für Kandidaten frei. | 
Für Unterhaltung und Erfrifchungen ift | 
auf's Veite gejorgt. 

Sein 13. großes ECtiftungsfeit nebit 
Ball wird der Dr. HeralUngaris 
ſcheKrankenunterſtützungs— 
vere in am Sonntag, dem 29. Oktoͤber, 
in der Drill Hall des Freimaurertempels, 
State und Randolph Str., von 7 Uhr 
an feiern. Der Eintritt koſtet 50 Cents. 
Am Montag, dem 30. Oktober, feiern 
die Vereinigten Schweizer— 
Vereine in der Nordſeite Turnhalle 
ihr jährliches Nationalfeſt. Das Komite 
hat ſein Beſtes aufgeboten, um das Feſt 
zu einem, würdigen und echt ſchweizeri⸗ 
ſchen Nationalfeſt zu geſtalten. Die 
Turnverein, die ſchon längere Zeit fleißig 
Proben abhalten, um etwas Gediegenes 
und Intereſſantes vorzuführen, die 
Männerchöre, deren Lieder ſtets guten 
Anklang gefunden haben, laſſen auf ein 
einladendes Programm hindeuten. Doch 
um der ganzen Sache einen echt ſchwei— 
zeriſchen und patriotiſchen Anſtrich zu 
geben, wird das beliebte Jodlerquartett 
des Schweizer Liederkranzes in Senner— 
tracht auftreten und einige ſeiner be— 
liebten Jodler zum Gehör bringen. Zum 
Schluß werden Lebende Bilder, Marmor: 
gruppen, zur Aufführung gelangen. E3! 
find alle. Schweizer und Schweizer— 
freunde auf'3 Freundlichite zum Natio— 
nalfejt eingeladen. Eintrittsfarten, Bde 
im Vorverfauf und 50c an der SKafle, 
können bon Mitgliedern bezogen iver, 
den. 

Der Deutihe Unterftüßungsperein 
„Böhmer. Wald“ veranitaltet am 
Samötag, dem 4. November, in Mon 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str., feine 4. große Kirmes. Allerdings 
wird Ddieje FFeitlichkeit auch das enthalten, 





| ma3 der Name Kirmes in fich einjchließt; 


nicht au vergeffen it, daß dieſelbe origi— 
nal nach heimatlicher Sitte gefeiert tpird. 
Ta nicht alle Einzelheiten hier bejchrieben 
werden können, jo wird jeoch hervorgehoben, 
daß eine theaterartige Aufführung von Mit- 
gliedern des Vereins jtattfindet, und zwar | 
„Das Sammerfenjterl*. Selbitveritändlich | 
wird auch der berühmte böhmijche Schmier: | 
fuchen nicht fehlen. Kurz und gut, es wird 
eine Ueberrajchung fein für jeden, der Ddieje 
eftlichteit bejucht, ob ung oder Alt. Ein 


| qute3 Orcheiter wird alles, was bei Feſten 


bisher geleiftet worden ift, in den Schatten 
itellen, dafür hat jich das Komite eine Ga= 


ı rantie gejichert. Landsleute von 18 bis 35 


Sahren, welche jicy dajelbit anmelden, kön 
nen dem Verein unentgeltlich beitreten. Ylnz | 
fang 7 Uhr Abends, Tidets im Vorverlauf | 
25 und an der Safjje 50c die Perjon. 

Um die Mitgliederzahl des bei allen, 
deutjchen Männern und grauen befannten | 
und beliebten Vereins TueRedhtund) 
iheue Niemand auf 1000 zu brine | 
gen, hält die Zahlitelle Late View, Bors | 
wärt3 Nr. 4, am Camötag Abend, 21. 
SDftober, 7 Uhr, eine große Agitations- 
verfammlung, verbunden mit Konzert 
und Qanz ab in der Vereinshalle, 3325 
Southport Ave. Ede Otto ir. Eintritt 
10c. Alle Erfrifchungen für Kandidaten 
zur Mitgliedichaft und Freunde find fret. 
Männer und frauen im Alter von 18 bi3 
55 Sahren Werden aufgenommen. Die | 
Deiträge jind Hein, die Wohltaten groß. 

Der Magdeburger Klub ber> 
anjtaltet am Samötag, 28. Oktober, feis 
nen Herbitball in Count3 Halle, 1500 
Cedgwid Str., Ede VBladhawit Str. Ein 
eifriged Komite trifft alle Vorkehrungen, 
um den Univefenden einige fröhliche 
Stunden zu fidhern, und hierzu ijt eim 
Seder freundlichft eingeladen. Für gute 


Das Unterzeug 
Gerippte baumwollene Herbſt-Lelbchen 
für Damen, regulär 29e — 
morgen gu l15c 
Slatte geflichte mann und Beinklei= 
der für Männer, alle Größen, 
regulär 59, Montag zu 39c 


..r 


Gerippte baummwollcne geflichte Union 


Sunit3 für Männer, alle Grö— 

hen, Sde Werte, zu 

Gerippte baummollene Union-Suits für 
Kinder, lange Aermel und Ainö- 23 
chellänge, aetwöhnlich 39, zu.. C 
Scarlet Männerbeinfleider, un= 
volljtändige Größen, zu 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. Oftober 1916. 


'STATE MADISON “= DEARBORN STS, 


Die Flanelle 


— von DOuting Flanellen in 
hübſchen hellen Farben, Längen 31 
bis 15 Yards, Montag, Yd.... 520 


Fabrikreſter von Baby-Flanellen, extra 
Ihtvere Qualität, in roſa und hellblau, 
Längen bis zu 10 Yards — am 
Montag die Yard zu 

2T5Öllige Kimono Extra ſchwere 
ragen und | Cualität Outings 
r elours, alles neue Flanelle in fancy 
Pr und Farben farrirt u. geitreift, 
— 20 Wert — helle u. dunkle Far⸗ 
die Yard 91 ben, — 14 41 
TE - Werte, 9 


sdier ift eine großartige Offerte in Kleidern 


‘a, wirflicd großartig in jedem Sinne des Wortes, denn wo ſonſt als in unferen „Großen Bajement Verfan fräumen” Fünnten fold) yhäneme 
nale Werte gefunden werden? Wir raten Euch), morgen zu fonmen, da wir nur 600 diefer hodymodernen Herbft- und Winterfleider an Sand 
® haben, angefauft von einem öftlihen Zabrifanten, welcher 


unſere niedrige „Spot Cafh‘ 


' Offerte nicht abiweifen fonnte, 


Darnnter findet Ihr_prahtvolle Styles, angefertigt 


ans Seide Taffetas, Poplins, Satin, Grepe de 


Chines, Brocaded Erepes, 


wollenen Serges und Kom— 


—— — 


binationen von Serges ſowohl wie,Satin. 


"große und Heine Kragen, Note Effekte, braied Mufter und ſchöne 
Tinſel-Garnituren, ſhirred, Peplum und Overſtirt Effekte, lange 
Aermel, uſww., uſw., in ſchwarz, navy, braun, grün, grau, Cadet, 


Copenhagen und Wiſteria; nicht 
viele Facons für rie Straße. No 


alle Größen in jeder Facon. — 
mmt morgen und überzeugt Euch, 


Kleider, die für den Nachmittagsgebraucd pafjen — fotvohl wie 


dab wir $5.00 und $6.00 Kleid 


Dftober-Berlauf von Seidenitoffen 


363Öllige CHiffon Faille Poplins, in allen neuen hellen und dunfeln Sarben, für 
Straßen: und Abendgebrauch, jtarf glänzende fchivere Qualität, beide Seiten füns 


nen verivendet werden, jehr haltbar für Ntleiderzivede, immer 8öc, morgen 


die Yard zu.... 


DIC 


Soppelbreite jeidegemiichte Grepe de Chines, eine beliebte Scide in diejer 


Saijon, weich und anjdımiegend, 


reicher glänzender Finiih, in Schwarz, 


Weit und allen hellen und dunflen Farben, Die Sorte, die fi) jehr gut wa: 


chen läjt, macht bezaubernde Waift3 und Kleider, 59e Omalität, 


die Yard zu 
3500 Yards fancyh ſeide— 
gemiſchte Tuſſahs, wert 
50c, zu 27e — belle und 
dunkle Kombinationen in 
fanch Gemweben und bes 
drudten Effeßen, f. Ge 
fellichaft3= und Straßens 
fleider, Mons 
tag Yard zu 


baltbare 


Die Damen-Trachten 


Slannelette Nachtkleider für Damen, 
in roja und blau gejtreift — 


wert 69c, zu 


Blanfet Baderoben für Damen, dunkle 
Farben, jihwere Schnur und Quajte, 
gut $2.00 wert — zu 


nur 


Muslin Nachtkleider „für Da: 
men, hoher oder niedriger Hals, 
mit Etiderei garnirt — 


Weiße Unterröde 
für Damen, mit 
breiter Nuffle vd. 
hübfcher Stiderei, 


 / 
Waſchſtoffe 


Fabrikrefter von 36zÖlfigen Kleider und Wrap- 


per⸗Percales, in dunilen und hellen 
Basen, 2 bis 10 Vd. Zangen, Yard 10äc 
vabritreiter von feinen Kleider-Ginghams, — 
Längen von 10 bis 20 Yards, reguläre 83 
12% Werte, die Yard zu ac 
= sun — — ib ig 
einer großen unswaht von hüb- 
c 


ihen Figuren, Sc Wert, Yard, 
5 Kiiten 363011. gebleichter Vinsfin, — 53 
lange gute Stücde, wert bi! 10c, VD... 4C 
3235011. Scomh Zephhr nm. Kleider-Ging- 

bam, ienfarbig u. fanch, 19c tot,, Pd. 123c 
36sÖlliger feiner Gomforter-Bezug in hübihen 


123€ 


69c 


perſiſchen und oriental. Muſtern — 
lange Stüde, 19c Werte, Yard. ..... 


35zöll. ganzſeidene Sa— 
tins und Taffetas, aus— 
gezeichnete ſchwere ſehr 
Qualität 
Kleider, nicht alle Far— 
ben, aber gutes Sorti— 
ment heller und dunkler 
Schatt., wert 

bis 1.25, Yard... 


Envelope Chemi: 
fe3, mit Cpiben> 
rand — wert 


37e 


273öll. feiner imp. Cor⸗ 
duroy Sammet, populäre 
Wide Wale Effekte, rei— 
cher ſeidenartiger Glanz, 
weicher Chiffon Finiſh, 
ſchwarz und alle neuen 
Herbſtfarben, für Suits 


Bunt Yard zu.. ODE 
Die Put 


Damenhüte in ungewähnlid 
hübichen Facons, ein Teil 
davon Zleine Sailor, anrere 
mittlerer Größe, leicht ge= 
rollt und gewendet, was fie 
ungewöhnlich macht; garnirt 
mt Ornamenten, Pelz, Sils 
ber und Gold vereinigt, mit 
Bandern, Blumen, Flügeln 
uſw., regulär zu $5.00 vers 
fauft, am Montag die Aus» 
wahl zu 


92.97, 52.23 
$1.87 


Türfiiche Handtücher 


Gebleichte gejäumte türkifche Handtücher, 
20x39 Zoll, fancy Streifen und Plaids, 
elle Farben, gut 2dc wert (nur 6 an eis 
nen Kunden) teine*PBoit- oder 1 Ile 
Telephon=-Beftell. ausgeführt, 2 


Nurzwaaren 


Weiße Stribaumwol -⸗ Nähſeide, — 50 1 1 
le, 5c Größe— 24 | Yard Epule .. 20 
es Mc 2C en JJ 
wWaſchbare Dreß 44 Stũck zu 

Zhields u nur . — - 
Veißes Baum wolle— 

Tape, 8 Dard⸗ De 


Hölzerne Stri mpfe- 
Rolle au ».. 


für 


Be 


DIC 


$1.47 


—  fpeziell 


Darnerd? — da3 le 
Etüd zu .. 


er offeriren für nur.... 


Die Herbſt-Kleiderſtoffe 


54zöllige Trche für Suite, Skirts ujw., 


in Navy, Royal, Braun, Rot, Schwarz 


und hellen grauen Mifchungen, T5c Wert, Montag die Yard 


offerirt zu 


363Öllige ganziwollene Gafhmercs, jo beliebt für Kleider ufw., in 





hellen und dunklen Karben, 59e Wert, die Yard zu............... 


Diagonal Storm Serges, 
Granite und Herring: 
bone Gemebe, in einer 
Yuswahl bon dunflen u. 


hellen Schattirungen, 
die Yard 


363Öllige ganz w ollene | 


Mert, am 


rirt zu 
——. 


waanre; 


50zöllige ganz wollene 
Storm Serge, in Navy— 
blau und Schwarz, 31.00 


Montag die 
Yard zum Verkauf offe— 


von 


— ) 


Farif-Neiter Klei—⸗ 
derſtoffen Kiſten 
ſoeben erhalten in Storm 
Serges, franz. Serges, 
Mohairs, Melroſe und 
Granite Geweben, in 
Cream, Schwarz, Farben, 


363öhl., 500e u. 23 
— 


T75sc Werte, P. 


Ducheß Gardinen 47e 


750 Dutcheß Gardinen ⸗Sets, wie Bild, weiß n. Gern, 23% Dd8, 


lang, finifhed 
Spigenrand, 


an 
Qualität Scrim (2 Baar 
an einen Kunden), 
Tbe Wert, Cet au.. 


mit 3zöll. 
feiner 


I WI T 


470 


Einzelne Gardinen, mei- 
ftens Ecru und einige in 
weiß, es fünnen Paare aut 
fammengefucht werden — 
wert bon $1.75 big $2.50 


da3 Baar, — das 


Stüd zu . 


... 


470 


.... 


Reiter v. Gardinen-Boiles 
und Scrim3, einfade und 
farbige Burten, wert bis 


12%sc, aber leicht 
Yard.. 


beſchädigt. 


‚43e 


G,rdinen-Wiarquijetted n. 


Voiles, 


und 30c Qualität, 
die Yard äll.... 


Arch Supports 


Arch Eupport3 für Männer und Damen, 
paffen irgend. einen Schub, fichere Lin- 
derung für müde, jchmerzende Füße, 


$1.00 Werte, fpeziell am * 
Muntag zu -.. ....köc 


Spitzen, Stickereien 
Weiße ſeidene Spitzen Bands, bis zu 2 
Zoll breit, ſchöne Muſter, ſonſt 5 
de, die Yard zu ‚oa 
143ö1l1. beſtickte Flouncings, 29c 1 nr 
Qualität, Auswahl, die Yard zu. »° 


Eecond3 der 


250 


17e 
Knaben-Kleider 


Pinch Back und Balkan Norfolk An— 
züge für Knaben, gemacht aus ein— 
fachen grauen und faney geſtreif— 
ten Caſſimeres, Größen 7 bis 16 
Jahre, 82.75 Werte — 


— 


Flannelette Rompers für Knaben, 
in geraden oder Bloomer Facons, 


Größen 2 bis 8 Jahre, A3c 


59e Qualität 


u...» 


—“ 


.o oe» 


Berühmte Queen Quality Hohe uud niedrige Damen-Schuhe 


Kede Fran follte diefe Schuh-Anzeige lefen, denn fie bringt tunndervolle Spargelenenheiten in 
der berühmten Queen Qualität von hohen und niedrigen Schuhen. Wir waren erfolgreich bei 
dem Anfauf einer Partie von Gun Metal Ealf, Tan Rufjtan Ealf, 
weichem Kidffin und Patent Colt Skin, mit Goodyear Welt und 
handgeivendeten Sohlen. 
Ihr werdet Schuhe finden zum Knöpfen und Echnüren, hohe und 
mittlere Abjäte, alle Gripen, aber nicht in jeder Sorte. 


Die berühmten Oueen Quality hohen und 


Mufit, Getränfe und einen guten ImbiE 
it geforgt. Anfang 7% Uhe Abends. 
Tiet3 25 Cents an der Salie. 

Die Shillerliedertafelver- 
anjtalteı am Mittwoch, dem 1. November, 
Abends 8 Uhr, ihr Herbſtkonzert, verbun— 


den mit Ball, in der Wicker Part Halle. 


Es braucht wohl nicht weiter hervorgeho— 
ben zu werden, daß auch diesmal wieder 
die größte Sorgfalt auf die Vorbereitung 
des äußerſt gewählten Programmes ver— 
wendet wurde und die Teilnehmer eines 
zweifellos hohen muſikaliſchen Genuſſes 
und einer angenehmen Unterhaltung ver— 
fihert jein Innen. Unter der bewähr- 
ten Leitung des tüchtigen Dirigenten 9. 
Biederı ann3 fommen die Männerchör , 
„Burfchentwiedertehr”, und „Der Heimat 
Süd”, von Wengert, „Am Ammerfee“, 
von Langer, „Der Schweizer“ don Ei'- 
cher, „Feinsliebehen” von Epeidel und 
„Boeten auf der Alm“ von Engelbrecht 
zu Gehör, fowie die gemijchten Chöre 
„Dort, wo mein Mütterlein“ von Walden 
und „Mutterfeelenallein” bon Braun. 
Auch mwird eine Cängerin bon borzüglis 
chem NAufe al3 Eoliftin mitwirfen. Eins 
tritt3farten 
zu 50c bie 
Bark Halle 


ia nr zu 


find von allen Mitgliedern | d 
Berfon jowie in der Wider 
zu haben. 


niedrigen Schuhe, 


werden überall für $3 


bis zu $4.50 verfauft, aber megen diejes 


fpeziellen 
zu $1.49. 


Am Samstag, dem 4. November, 
feiert der Bolymnia Damendor 
fein 15. Etiftungsfejt mit Stonzert umd 
Ball in der Eogzialen Turnhalle. Ein 
fürnjtlerifche8 Programm mit mufifalis 
Ichen und gefanglichen Darbietungen, ab 
wechjelnd mit fomifchen und Humoriitt= 
fchen Vorträgen, wird den Bejuchern 
ohne Zweifel genußreihe Stunden be— 
reiten. WVerfchiedene eingeladene Wer: 
eine werden durch ihre Mitwirkung zum 
Gelingen des ?eite3 beitragen. Co ges 
langt auch 3. ®. „Der Damen-Wettjtreit 
im Gefangberein“ zur Aufführung. Eins 
trittöfarten fojten 25 Cents die. Berfon, 
infang 7 Uhr Abends. 

Trierjche Kirmes mit Ball beranftal. 
tet der Trierifhellnabhängige 
Bruderbund am Samstag, dem 4. 
November, Abends, in Hads Halle, 1764 
Larrabee Str., bei 2öc Eintrittsgebühr. 
Diefe Kirmes ift ein alljährlich wieder: 
kehrendes Creigniß, bei dem e3 jtets 
fröhlich und gemütlich hergeht, dem trie= 
rifhen Charakter entfprechend. Die Vor: 
fehrungen leijten Virrgichaft dafür, daß 
die Teilnehmer aud) diesmal wieder 
einen bergnügten Abend berleben - wer» 
en. 

Eine große geiftigsgemütliche Unterhal» 
tung mit Agitation, Konzert und Ball 


Einfauf3 die Auswahl offerirt 


veranftalten die Blatideutidhen 
Gilden der Nordmweftjeite am 
Sonntag, dem 5. November, in beiden 
Sälen der Wider Park Halle, 2040 Weit 
North Ave. Dreizehn Gilden werden fich 
an der FFeitlichfeit beteiligen, bet welcher 
auch Gejangvereine mitwirfen werden. 
Lebende Bilder und Baadevillevorführune 
gen jind cbenfall3 auf dem Brogramm, 
furz, die Gilden haben weder Stojten noc) 
Mühe gefcheut, um den Beſuchern genuß— 
reihe Stunden zu berjhaffen und die 
Freitlichkeit zu einem in En Hinsicht 
dDurchfchlagenden Erfolg gu machen. Das 
Vergnügen beginnt um 3 Uhr Nachinit- 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorver—⸗ 
fauf 25, an der Kaffe 35c. 


Der Deutfhungarifde Ge- 
fangberein wird am Eontag, dem 5. 
November, von 3 Ihr Nachmittags an 
in Vondorf3 Halle, North Ave. und Hals 
ited tr., fein Stiftungsfeit feieen. Der 
Verein verheißt em reichhaltiges Bro. 
gramm bei diejer Feitlichfett, welche zivei- 
fello3 jtart befucht werden twird, denn der 
fräftig aufgeblühte Verein ift allgemein 
beliebt, und feine Leijtungsfähigfeit auf 
nefanglicdem Gebiete tit anerfannt. Ein 


tritt3farten foften im Vorverfauf 25, an] 


der Kaſſe 35 Eent3. 


Der Kaijer Friedrich deuticdhe 
Gegenjeitige Unterjtüßungsperein berans 
| italtet am Samstag, dem’ 11. November, 
fein 10Ojäbriges Stiftungsreit mit Unter: 
I baltung und Ball in Fleiners Halle, 
1658 No. Haljted Str. Die gediegenen 
und origmellen Feitlichkeiten, die der 
Verein in den legten Nabren abgehalten 
hat, find der bejte Beweis dafür, daß 
ih auch die bevorjtchende zu einer der 
| glängendjten der Eaijon geitalten wird, 
| Ein altbewährtes Komite, beitehend aus 
den Mitgliedern PBräfidentin Margarethe 
Scholz, Groß, Kummer, Wolf, Meben 
und Zimmermann, bat die Vorkehrungen 
in Händen und wir alles Möglite aufs 
bieten, allen Freunden und Gönnern 
und den Vereinen, die ihre Betheiligung 
zugefichert haben, einige recht urgemüts 
lihe Stunden zu bereiten. Mitalicder 
irgend eines Vereins haben bei Worgets 
gen ihres Vereinsabzeichens freien Zus 
tritt. Für Küche und Steller, ebenfo für 
aute Mufil, hat das Komite beitens 
Eorge getraaen. Anfang 7 Uhr, Eins 
tritt 5e die Perſon. 


gejet Die „Abendpofte, 





